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werden jederzeit angenominen im Verlag Langgasso 27,
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Das „Wiesbadener Tagblakk " ist die älteste,
umfangrrirhste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatl " hat nrun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Nmnan " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbotv " , die „Verlosungsliste " ,
die zwei z-ztägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „Illustrierte Kinderzeitung " und
die monatliche Beilage „Att -Nastan " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalendrr " .

Das „Wiesbadener Tagblatl " bringt die
aussührlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des" folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben«vages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatl " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Schon jetzt lzinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
Oktober kostenfrei zugestellt. Verlag.

Feuilleton«

Ein afrikanischer Despot.
(Ein neues Buch über Kamerun von Hans Dominik .)

Eine außerordentlich wertvolle Bereicherung erfährt
die Literatur über unsere Kolonien durch ein neues
Buch vom Hauptmann Hans Dominik,  das unter
dem Titel „Vom Atlantik zum Tschaösee,
Kriegs - und Forschungssahrtcn in Kamerun " in diesen
Tagen bei E. S . Mittler und Sohn in Berlin erscheint
und als eine wertvolle Fortsetzung des 1901 veröffent¬
lichten Buches über Kamerun von demselben Verfasser
gelten kann. Es ist eine Schilderung der großen Expe¬
dition , mit deren Führung Dominik im April 1901 be¬
auftragt wurde - sie sollte nach dem oberen Benne gehen,
iu Garua eine Station anlegen und möglichst friedlich
bis zum Tschadsee ausklären . Für die astronomischen
Bestimmungen war der Expedition Oberleutnant Sieg¬
fried von Bülow beigegeben, gleichfalls ein erfahrener
Kameruner , der später, am 27. April 1905, im Kampfe
gegen die Witbois auf afrikanischer Erde den Helden¬
tod gefunden hat. „Mich ermutigte zu den folgenden
Schtlderungen ", schreibt Dominik in seinem Vorworr,
„die Tatsache, daß ich überall auf dem Vormarsche der
deutschen Regierung in Kamerun die Spitze führte und
so Länder und Menschen in ihrer Ursprünglichkeit und
unberührt von der alles gleichmachenüen Kultur schauen
durfte , Die es dort niemand mehr vergönnt sein wird ."

Wiesbaden , Samstag , 2 « . Oktober 1907.

10 MM tiislid) oder 60« Milch?
Die Novelle zur Gewerbeordnung,

welche noch in dieser Session dem Reichstage zur Er¬
ledigung zugehen wird , enthält , wie seit längerer Zeit
bekannt ist, als wichtigste Neuerungen das Verbot der
Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen und . die
Festsetzung des Maximalarbeitstages für drese, Uber
beide Maßnahmen ist schon auf der internationalen
Arbeiterschutzkonferenz, dm im Sommer 1906 in Bern
stattfand , eine Einigung insofern erzielt worden, als
das Verbot der Nachtarbeit für gewerbliche Arbeite¬
rinnen und Festsetzung einer llstündigen Nachtruhe für
diese als nächstes Ziel der Arbeiterschutzgesetzgebungan¬
erkannt wurde , das nunmehr von den einzelnen Staaten
verwirklicht werden sollte. Am 3. Februar vorigen
Jahres machte dann der damalige Staatssekretär des
Innern , Graf Posadowsky. dem Reichstage die Mit¬
teilung , daß sofort nach der Genehmigung des Be-
fchlusses der internationalen Arbeiterschutzkonferenz im
Reichsamt des Innern eine Novelle ausgearbertet
werden sollte, die dem Berner Abkommen Rechnung
trage und außer dem Verbot der Nachtarbeit für
gewerbliche Arbeiterinnen  über die Be¬
stimmungen der Konvention hinaus den ^zehn¬
stündigen Maximalarbeitstag  für diese
einführen solle. . ^ .

Die entsprechende Gesetzesvorlage ist denn auch im
Reichsamt des Innern ansgearbeitet worden, und als
an Stelle des Grafen Posadowsky der bisherige preußi¬
sche Minister des Innern , Herr v, Bethmann -Hollweg,
in das Staatssekretariat des Innern übersiedelte, fand
er die Novelle bereits fertig vor . Aber es scheint säst,
als ob diese unterdessen eine Abänderung erfahren har,
denn während bisher allgemein angenommen wurde,
daß sie entsprechend der erwähnten Ankündigung des
Grafen Posadowsky die ausdrückliche. Festsetzung eines
zehnstündigen Marrmalartzeilslages sür gewerbliche
Leiterinnen enthalte , wird jetzt behauptet , daß an die
Stelle des zehnstündigen Maximalarbertstages eine
s e chz i q st ü n d i g e M a x i m a l a r b e i t s w o che
treten solle. Da laut 8 137 der Gewerbeordnung die
Arbeitszeit der Arbeiterinnen die Dauer von 11 Stun¬
den täglich nicht überschreiten darf , so würde die vor¬
hin erwähnte angebliche Bestimmung der Novelle darauf
hinauskommen , daß die Arbeiterinnen an den ersten
fünf Wochentagen wie bisher 11 Stunden arbeiten,
sie am Sonnabend von 7J &i§ 12 beschäftigt werden
würden , so daß also der Sonnabendnachmittag für sie
frei bliebe. , „ ...

Es bleibt abzuwarten , ob sich diese etwas über-
raschend klingende Nachricht bestätigt , denn bisher ist
imnier nur von der Einführung des zehnstündigen
Maximalarbeitstages die Rede gewesen. Der Reichstag
selbst hat diesem Verlangen vor gerade zwei Jahr¬
zehnten, im Jahre 1887, das erste Mal Ausdruck ge¬
geben und seitdem ist er immer wieder, so auch in der
letzten Session , auf diese Forderung zurückgekommen.
Da übrigens laut dem erwähnten § 137 der Gewerbe¬
ordnung die Beschäftigung der Arbeiterinnen die
Dauer von 11 Stunden täglich und an den Vorabenden
der Sonn - und Festtage die von 10 Stunden nicht

Und in der Tat wird in dem Buche eine überaus reiche
Fülle von Beobachtungen über Land und Leute vor uns
ausgebreitet . Wir verfolgen den Marsch der Expedition,
die bis zum Jahre 1904 dauerte , von der Küste bis an
die Grenze Ädamauas , erleben mit ihr ihre schweren
Kämpfe mit den Fullahs , die mit deren Unterwerfung
endete, begleiten sie auf ihren Kreuz- und Ouerzügen
durch die so seltsam gestaltete Nvrdostecke von Kamerun,
dir bis an das Südufer des Tschadsees reicht und der
die Franzosen den bezeichnenden Namen „lo fameux
triangle de Gaprivi " gegeben haben , und verfolgen sie
auf dem Rückmarsch zum Meere , der durch Nord - und
Süd -Nigeria führte . In farbenprächtigen Bildern zieht
bas Leben einer solchen Expedition mit all seinen Müh-
salen und Gefahren an uns vorüber ) die wechselreiche
Landschaft, die oft so merkwürdigen Sitten der Stämme,
durch deren Gebiet die Expedition kommt, die noch ko
reiche Tierwelt und die verschiedenartigen Jagden , all
das wird von dem erfahrenen Beobachter und genauen
Kenner des Landes in scharf umrissencn Skizzen be¬
leuchtet, um „ein besseres Bild von dem fernen , deutschen
Lande, einen wahren Begriff aber auch von der oft ver¬
kannten Art der Mannesarbeit dort draußen zu geben".
Eine wahre „Afrikapassion" spricht zu uns aus Dominiks
neuem Buche. Wir können seine Art nicht bester kenn¬
zeichnen, als indem wir hier die Schilderung des Emp¬
fanges bei einem afrikanischen Despoten, dem alten
Wutesürstcn Ngutte,  zu dem die Expedition Ende 190t
kam, wiedergeben:

„Dieser alte Recke, der einst mit Morgen und Ngilla
1 gemeinsam Gandelle, die alte Fuhanptstadt stürmte , hatte
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überschreiten darf , so würde es sich bei der geplanten
Reform nur um eine Einschränkung der Arbeit um )e
eine Stunde an fünf Wochentagen handeln.

In der Praxis ist aber diese Reform noch weit
weniger einschneidend, denn die von den preußischen
Gewerbeanfsichtsbeamten ° veranstalteten Erhebungen
über die Arbeitszeit der Arbeiterinnen in den Gewerbe¬
betrieben haben ergeben, daß in Preußen bereits in 71,3
Prozent aller Betriebe 61,8 Prozent aller Arbeiterinnen
entweder den Zehnstundentag oder zum kleinen ^.eit
eine noch kürzere Arbeitszeit haben. Die durchschnitt¬
liche Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen kann heute ans
etwa 10y2 Stunde geschätzt Werden, so daß die Einfüh¬
rung des Zehnstundentages tatsächlich nur die Ver¬
ringerung der Arbeitszeit um 2 Stunden wöchentlich
bedeuten würde . Auch die vor einigen Monaten erschie¬
nenen Jahresberichte der preußischen Gewerveaufsichts-
bemnten sür das Jahr 1906 haben die Tatsache einer
weiteren Verkürzung der Arbeitszeit für die Arbeite¬
rinnen festgestellt, und in den meisten Berichten kommt
mehr oder weniger scharf der Gedanke zum Ausdruck,
der in dem Bericht für Münster in die Worte gefaßt
wurde „daß die allgemeine Einführung des Zehn¬
stundenarbeitstages sür erwachsene Arbeiterinnen in
jedem Falle für zweckmäßig, sür dringend erwünscht
und auch sür durchführbar gehalten wird . Sie wurde
neben einer Wohltat sür die noch nicht so beschäftigten,
auch einen Akt der Gerechtigkeit wohlwollenden Arbeit¬
gebern gegenüber bedeuten, die ja unzweifelhaft etwas
ungünstiger produzieren als solche Konkurrenten,
welche 11 Stunden arbeiten lassen".

Besser und eindringlicher kann bic Notwendigkeit
des Zehnstundenmaximalarbeitstages für die Arbeite¬
rinnen in der Tat nicht dargelegt werden, und es ist
auch nicht zu bezweifeln, daß der Reichstag mit über¬
wältigender Mehrheit , wenn nicht übereinstimmend,
einer solchen Reform zustimmen wird . Jedenfalls wäre
es aber dringend erwünscht, schon im Interesse der
Industrie , die sich frühzeitig auf solche Reform cin-
richten will imd muß , daß endlich über den Inhalt der
angekündigten Novelle authentische Mitteilungen ge¬
macht werden.

Politische Übersicht.
Die Arbeitcrvcrsorgung in Frankreich.

s. Paris,  24 . Oktober.
Das Kabinett hat soeben den ersten Bericht über

die Wirkungen des Gesetzes über die französische Alters -,
Invaliden - und Krankenversicherung vom 14. Juli 1905
veröffentlicht. Der Bericht gibt zu interessanten ^Ver¬
gleichen zwischen der deutschen und der französischen
Arbeiterversorgnng Gelegenheit . Am 1. Juli 1907 be¬
fanden sich 341000 Franzosen im Genuß einer „Staats-

' Pension sür Arbeiter ". Sic bezogen vom Staat jährlich
zusammen 56 Millionen M„ auf den einzelnen entfiel
danach ein jährlicher Durchschnittsbetrag von 144 M.
Die Rente des deutschen Arbeiters ist im Durchschnitt
nur um ein weniges hoher, etwa 150 M. Obwohl nun
in Deutschland Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Fonds
für die Versicherung zum allergrößten Teile selbst aus-

es verstanden, abseits der großen Karawanenstraße nach
Tibati wohnend, sich seine Unabhängigkeit zu bewahren.
Er hatte aber wohl in weiser Voraussicht, daß auch seine
Stunde bald einmal schlagen würde , seine alte Haupt¬
stadt am Mbam aufgegeben und sich nach Linie, in den
schwer zugänglichen Gebirgszug , der den Ausstieg zu dem
innerafrikanischen Plateau bildet, wo auch Joko liegt,
zurückgezogen. Ungestört hatte er bislang noch seine
Sklaven im Bapcagebict westlich des Mbam gejagt, un¬
gestört waren die Karawanen mit dem schwarzen und
weißen Elfenbein noch nach Banjo gegangen, und wer
von den Wirtes mit den Europäern nichts zu tun haben
wollte, und das waren nicht gerade wenige, hatte bet
Ngutte Haus und Hof gefunden. Kriegsbereite Männer
konnte ein Wutcfürst stets brauchen.

Durch den glitzernden Dunst , der an trockenen Tagen
über der Grassavannc liegt , hatten wir schon am 21.
November die charakteristischen festungsartigen , bis 200
Meter hohen blauen Berge gesehen, die einst die Fus be¬
wohnt hatten , und am 22. marschierten wir in das
palmenumstandene Ganjong ein, wo Nguttes Neffe
wohnte. Ihn ließ die charakteristische gebogene Nase
deutlich als ein reines Mitglied der alten Wuteherrschcr-
familie erkennen. Wir wurden freundlich ausgenommen.
Ngutte ließ uns sagen, daß er sich freue, seinen alten
Freund begrüßen zu dürfen . In diesem Palmcnland,
das sich weit bis nach Bapae hinüberzieht , gab es kalten,
schäumenden Palmenwein , den ich so gut vorher nur bei
den Bakokos getrunken habe.

Am 24. sandte ich Mahama zu Ngutte voraus , dessen
Boten mit einigen Elfenbcinzähnen uns dann am folgen-
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bringen müssen, während in Frankreich ber Staat allein
das Geld hergibt und obwohl die französischen Arbeiter-
reuten den deutschen ziemlich gleichkommen, so zahlt
doch das Deutsche Reich einen Zuschuß zu den Kosten
der Arbeiterversicherung , der nicht kleiner ist als der
vom französischen Fiskus aufgebrachte und allein zur
Versorgung der alten Arbeiter ausreichende Betrag!
Das Deutsche Reich zahlt jährlich 82 Millionen Mark an
Zuschuß an die Versicherungsanstalten , Frankreich ver¬
wendet für die Versicherung 56 Millionen . Da Frank¬
reich rund 85 Millionen Seelen , Deutschland aber rund
60 Millionen Seelen hat, so ist der Zuschuß, auf den
Kopf der Bevölkerung berechnet, annähernd derselbe in
beiden Fällen . Es ist indes absolut verkehrt, wenn die
französische Presse aus diesem Sachverhalt den Beweis
ableiten will, daß das französische Gesetz vor dem deut¬
schen Len Vorzug verdiene , weil es weder den Arbeit¬
geber noch den Arbeitnehmer belaste. Man darf nicht
vergessen, daß in Deutschland ein viel größerer Prozent¬
satz der Bevölkerung dem Arbeiterstand angehört als
in Frankreich, daß also auch viel mehr Personen zu ver¬
sorgen sind als dort . Nach dem französischen System
würde das Deutsche Reich jährlich etwa 850 Millionen
Mark aufbringen müssen!

Kritische Tage in Serbien.
t. Agram,  24 . Oktober.

Es ist nachgerade in ganz Europa lein Geheimnis
mehr, daß seit der Thronbesteigung König Peters in
Serbien noch ärgere Zustände herrschen als unter dem
Regiment des letzten Obrenowitsch und seiner Draga.
Hatte man damals vornehmlich über würdeloses Be¬
nehmen des geistig minderwertigen Königs und über
die von seinem Ehegespons entrierte Günstlings¬
wirtschaft zu klagen, so sind die Beschwerden des
serbischen Volkes heule viel ernster . Was Alexander
durch Würdelosigkeit gesündigt, das sündigt heute der
Belgrader Thronerbe durch Brutalität und arrogantes
Auftreten gegen verdiente Männer , und die Macht¬
haber, die Herren des Königs , der völlig ohnmächtig ist,
steigern die Empörung des Volkes über die Aufführung
des Kronprinzen durch das unerhörte Schreckens¬
regiment , Las sie führen und das sich erst neulich in der
Erschießung der beiden Norakowitsch im Belgrader
Gefängnis gar herrlich offenbart Hat. überall in Serbien
gärt es, und der Groll des Volkes gegen die Regie¬
rung , die willige Magd der Hofclique, hat sich langsam,
aber unaufhaltsam auf Las Königshaus übertragen.
Die Regierung hat die ihr lästig gewordene Skupschtina
aufgelöst, eine Maßregel , die das ganze Land als einen
Verfassungsbruch ansieht. Man macht dem Könige die
schwersten Vorwürfe , weil er seine Zustimmung zu der
Auflösung der Skupschtina gegeben hat und man scheut
sich nicht, offen zu sagen, der König habe sich seine
Zustimmung mit Geld bezahlen lassen. Die in das
Budget von 1908 zum ersten Male von der Regierung
eingestellte Apanage für den Kronprinzen — 860 000 Fr.
— stelle den Kaufpreis dar , den die Regierung dem
König für seine Einwilligung gezahlt habe! Wenn von
einem Volke so über seinen Herrscher geurteilt wird,
dann klingt es nicht gerade unwahrscheinlich, wenn man
hört , daß eine Offiziersverschwörung zur Entthronung
des Königs , zur Versagung des allgemein verhaßten
Kronprinzen und zur Einsetzung einer Militärdiktatur
im Gange ist. Ob diese an sich wahrscheinliche Nachricht
wirklich wahr ist, läßt sich natürlich nicht kontrollieren -
das über serbische Vorgänge gewöhnlich gut unterrichtete
„Agramer Tagbl ." gibt sie nur unter Reserve wieder.
Immerhin steht fest, daß die Situation der Karagcorgc-
witsch-Dynastie sich in keineswegs unerschütterter Posi¬
tion befindet, und der Schriftführer der serbischen
Nationalpartei , der Abgeordnete Veljkowrtsch, hatte
durchaus recht, als er am Sonntag auf der Belgrader
Landeskonferenz der Partei betonte, Serbien stehe mitten
in einer Krise von hoher politischer Bedeutung . Die
entschiedenere Opposition schlägt noch drohendere Töne
an . Sie redet von der Gewalttätigkeit und Morösucht
der Behörden , von verbrecherischem Treiben der Regie¬
rung , und sie hat in einem von allen Oppositionsparteien

den Tage bei dem letzten Wasser vor seiner Stadt will¬
kommen hießen.

Da , wo sich das Gebirge, nur mit kurzem Gras und
einzelnen trockenen Bäumen bewachsen, jäh aus der
Ebene bis zu 200 Meter Höhe erhebt, hatte sich Ngutte
mit einem Teil seiner Häuser noch in der Ebene, mit
den meisten aber bereits zwischen die ragenden Felsen
hinein angebaut . Rundum wogten, soweit das Auge
reichte, Durrahfelöer , in denen nur wenige runde
Sklavenhütten auftauchten. Die Nguttestadt war nicht
so schön gebaut wie die ehemalige Residenz des Häupt¬
lings am Mbam oder wie das alte Ngilla , dazu war schon
die unbequeme Lage an dem Gebirgshang gar nicht ge¬
eignet. Aber die dicht aneinander liegenden 1200 bis
1600 Häuser und das große Haussahdorf ließen schon von
weitem erkennen, daß Ngutte über eine Menge Leute
verfügte. Als wir näher heranrückten, sahen wir , daß
die Höhen rings um die Stadt bis weit hinauf von
Frauen und Kindern wimmelten , die gespannt ans uns
herabsahen, und unten vor der Stadt hielt der alte
Ngutte inmitten von mehreren tausend Bewaffneten.
Auch die Vorhügel seitlich des Berges waren von ge¬
schloffenen Wuteabteilungen besetzt, und wer die Art
dieser Leute nicht kannte, konnte ' wohl meinen , daß man
uns feindlich empfange. Meine Jaunöeträger gaben
dieser Ansicht auch mit Rücksicht auf unsere wenigen Sol¬
daten sehr besorgt Ausdruck, namentlich, als die Mutes
zu blasen und pauken begannen und in ein wüstes Ge¬
heul ausbrachen , wobei sie ihre Gewehre abfeuerten und
mit den Speeren dröhnend auf die Schilde schlugen. Mich
freute dieser kriegerische Empfang , der mich an frühere
Besuche erinnerte , und gerade das viele Schießen der
Mutes , che wir an sie herankamen , hätte auch meinen
Leuten zeigen können, daß es sich um eine rein freund¬
schaftliche Empfangsovation dieses Kriegervolkes

vand »lte.

erlassenen Manifest den Kampf bis aufs Messer gegen
die Regierung angekündigt . Es kann leicht dahin
kommen, daß in diesem Kampfe auch der Dynastie Kara-
georgewitsch ein unrühmliches Ende beschieüen wird.

Deutsches tfjehf)»
* Über den zweiten deutschen Arbeiterkongretz urteilt

Professor I>r. Franck in der „Soz . Praxis " : Der Kon¬
greß hat aufs neue gezeigt, wie gut energische Ver¬
tretung der Arbeitcrforderungen mit vaterländischer,
monarchischer und religiöser Gesinnung vereinbar ist.
Es lebt trotz vieler Mängel und Schwächen, die ihren
Führern sehr wohl bekannt sind, in der nationalen
Arbeiterbewegung ein so gesunder und starker Geist, daß
wir der weiteren Entwickelung mit guter Zuversicht
entgegenblicken. Mit dem Maße ihrer Rechte wird auch
das Bewußtsein ihrer Pflichten gleichen Schritt halten.
Diese Arbeiter - und Gehilfenschaft weiß, was sie dem
Vaterland und dem Gemeinwohl schuldig ist. Mögen
aber auch Regierungen und Parlamente , Unternehmer
und Bürgertum sich klar werden, was sie unserer Ar¬
beiterschaft schulden. Es wäre wahrlich ein segens¬
reiches Ereignis , wenn der zweite deutsche Arbciter-
kongreß die Einleitung zu einer fruchtbaren Epoche
sozialer Reformen gäbe, die mit einem einheitlichen
und freiheitlichen Vereins - und Versammlnngsrecht,
mit dem Ausbau des Arveiterschutzes und der Errichtung
von Arbeitskammern anhebt und namentlich die
Koalitionsfreiheit bringt.

* Das Ouclleuschutzgcsetz. Die Meldung der „Berl.
Pol . Nachr." von einer einschneidenden Umarbeitung,
welcher der Entwurf eines Quellenschutzgesetzesunter¬
zogen worden sei, ist, wie die „Tägl . Runösch." erfährt,
unzutreffend . Das Gesetz hat bereits dem Herrenhause
Vorgelegen, ist von ihm 'durchberaten und nur mit ganz
geringfügigen Abänderungen versehen worden und
wird dem Landtage in seiner früheren Fassung wieder zu¬
gehen. Der Gesetzentwurf, welcher sich in verschiedenen
Punkten : Feststellung der Gemeinnützigkeit, Bildung
von Schntzbezirken, Frage der Enteignung u. a. auf das
französische Quellenschutzgesetz stützt, ist bestimmt, die
vorhandenen Lücken der Gesetzgebung zu beseitigen und
den reichen Nationalschätzen, die Preußen in seinen 198
Mineral - und Thermalquellen besitzt, die erforderliche
Sicherheit zu gewährleisten.

* Größere Schnelligkeit ans der Eisenbahn . Die
Fahrgeschwindigkeit von 90 Kilometern in der Stunde,
die bis jetzt die Grenze auf den deutschen Eisenbahnen
bildete, war durch die Rücksicht auf die Sicherheit und
auf die Bahnanlage veranlaßt . Nun haben streckenweise
Versuche, die in den Jahren 1901 bis 1904 auch auf der
elektrischen Militärversuchsbahn Marienfelüe -Zossen an¬
gestellt wurden , den Beweis geliefert , daß alle unsere
Betriebsmittel derart sind, daß eine erhöhte Fahrge¬
schwindigkeit unbedenklich zugelassen werden kann. In
der neuen Betriebsordnung für die deutschen Eisen¬
bahnen ist darum auch die Geschwindigkeit erhöht, und
zwar werden setzt auf den deutschen Hauptstrecken in der
Stunde 100 Kilometer anstatt der bisherigen 90 Kilo¬
meter gefahren werben . Auch noch höhere Geschwindig¬
keiten sind nach der neuen Betriebsordnung zuläflig,
jedoch erst mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde, die
für jeden einzelnen Fall eingeholt werden mutz.

* Die übcrsüllung der jnristische» Laufbahn zeigt
sich recht deutlich in einer vom amtlichen „Justiz¬
ministerialblatt " veröffentlichten Übersicht über die Zahl
der Studierenden der Rechte und über den Personal¬
bestand der Referendare , Rechtsanwälte und höheren
Justizbcamten in Preußen seit dem Jahre 1880. Aus

i der umfangreichen Tabelle heben wir folgendes hervor:
Die Zahl der auf den deutschen Universitäten studieren¬
den Preußen betrug im Studienjahre 1906/07 etwa
7800 gegen etwa 3000 im Jahre 1886/87. Die Zahl der
Referendare betrug in Preußen am 1. August d. I . 7160

Im Galopp sprengte ich auf den dicken Alten zu, dessen
kurzer Backenbart weiß geworden war , der wie früher
die phrygische Mütze der Fullahs , eine blaue Jndigotobe
und weite Haussahhosen trug . Er streckte mir lachend
den dicken rechten Arm, in dem er nach Wuteart fünf
Wurfspieße hielt , entgegen und schüttelte diese zur Be¬
grüßung . Sein starker Schimmelhengst wurde von
mehreren jungen Burschen sorgfältig festgehalten, als er
nach Hengstmanier beim Anblick meines Pferdes zu
wiehern und unruhig zu werden begann - sorglich stützten
den Alten die Leibwächter, die mit Hinterladern be¬
waffnet , ihn umstanden. „Dominiki , Dominiki ", sagte
er immer wieder, wollte sich vor Lachen schütteln und
sah sich im Kreise seiner Leute um, die sich hinter mir so
dicht zusammengcschart hatten , daß ich von meiner
Karawane gar nichts sehen konnte.

Mahama stand neben ihm, und von ihm ließ sich
Ngutte nun durch Vermittlung eines Haussah sprechen¬
den Wüte sagen, wie ich mich freute , ihn nach vier Jahren
wiederzusehen, daß ich ins Haussahland marschieren
wollte und ihn um Quartier und Verpflegung für meine
Leute bäte. Der Alte nickte ein- über das anderemal bei¬
stimmend mit dem Kopfe, grunzte : „Io, ko" (ja, ja ) und
sah sich dann triumphierend nach seinen Leuten um, als
wollte er sagen: Seht ihr , habe ich es euch nicht gesagt,
der Mann will gar nichts von mir . Ein wenig miß¬
trauisch waren sie doch gewesen. Gerade der halb unter¬
worfene Schwarze hat dem Europäer gegenüber stets ein
besonderes Gefühl des Unbehagens . Auf ihn paßt
Büschs Wort trefflich: „Der Rabe, der mißtraut ihm sehr."

Ngutte schien beruhigt , gab mir Leute mit , die mir
den Stadtteil zeigen sollten, der für uns als Lager be¬
stimmt war und blieb selbst hatten , um zu sehen, wie ich
meine Leute einquartierte . Bald wurden von mehreren
Männern große Töpfe mit gekochtem Fleisch und Kürbis-
jchalen mit grünem Gemüse herbeigefchleppt. Sauber
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gegen 3382 im Jahre 1887. In 21 Jahren hat sich die
Zahl der Referendare mehr als verdoppelt - im letzten
Jahre war allerdings die Steigerung mit 170 nicht so
groß wie in den vorhergcgangenen Jahren . Gerichts-
assessoren waren um Mitte des Jahres 1907 2470 vor¬
handen gegen 1485 im Jahre 1897. Hier hat die Steigerung
in den letzten zehn Jahren 33 Prozent gegen 132 Prozent
der Studierenden und 93 Prozent bei den Referendaren
betragen . Beachtenswert sind die Zahlen der amtlichen
Statistik über den Abgang der Assessoren. Es sind in
höhere Stellen aufgerückt im Jahre 1906 853 (1906 410),
als Notare angestellt oder als Rechtsanwälte zugelassen
319 (257), aus anderen Gründen ausgeschiedcn, insbe¬
sondere durch Übergang zu anderen Verwaltungen und
durch Tod 143 (185), zusammen also 815 (302). Der
Abgang zur Rechtsanwaltschaft und das Ausscheiden aus
anderen Gründen waren noch einmal so groß wie ini
letzten Jahre , während die Anstellungen um gerade log
hinter denen deS Jahres 1899 zurückblieben. Die Zahl
der Rechtsanwälte , die bei den preußischen Gerichten
zngelassen sind, betrug Mitte des Jahres 1907 5317 gegen
6047 im Jahre 1906, 3062 im Jahre 1887 und 2156 im
Jahre 1880. Seit 1884 hat sich die Zahl der Rechtsanwälte
verdoppelt und in den letzten 10 Jahren ist sie um iggg
oder 37 Prozent gestiegen. Etatsmäßige Stellen als
Richter und Staatsanwälte gibt es zurzeit 6069 gegen
5931 im Jahre 1906, 4228 im Jahre 1887 und 4166 ini
Jahre 1880. In den letzten 10 Jahren hat eine Zu-
nähme um 1264 Stellen oder 26  Prozent stattgefunden.
Fast man die Richterstellen und Staatsanwaltsstellen,
sowie die der vorhandenen Rechtsanwälte zusammen,
so erhält man die Zahl von 11 386, wogegen diesen in
der Justizverwaltung ihren Beruf ausüvenden Per.
sonen an Studierenden , Referendaren und Assessoren
nicht weniger als 16 980 gegenüberstehen, ein Mißver¬
hältnis , das in die Augen springt.

Ausland.
Rußland.

Aus Petersburg wird geschrieben: Das Bild der
russischen Verhältnisse im verflossenen Monat September,
dem vierten der dumalosen Zeit , gleicht dem Bilde der
vorhergehenden Monate . Es sind dieselben Anarchie¬
erscheinungen und dieselben Kampfmittel gegen sic. Vom
31. August bis zum 80. September sind, nach zuver¬
lässigen Berichten, in verschiedenen Städten des Reiches
von den Kriegsgerichten 84 Todesurteile gefällt und 34
vollstreckt worden . In Petersburg allein wurden sieben
Personen hingerichtet. In derselben Zeit sind bei Zu¬
sammenstößen mit Revolutionären , Polizei und Militär
und bei Raubübcrfällen in verschiedenen Städten Ruß¬
lands 207 Personen getötet worden : davon 134 Privat¬
personen und 73 Beamte . Verletzt wurden bei Siefen
Zusammenstößen 172 Personen : 96 Privatpersonen , 7g
Beamte . Bei diesen Zahlen fehlen aber noch die Ver¬
letzten und Getöteten in Odessa, Rostow und emigejt
anderen Städten , in denen der Verband des russischen
Volkes unbeschränkt herrscht. Die Zahl der Opfer sft
besonders groß in Odessa, leider ist sie nicht genau fest-
zustellen. Raubanfälle sind in der angegebenen Zeit
165 vorgekommen. Die gesamte geraubte Summe be¬
trägt 500 000 R. — Nach denselben Berichten stntz
Bomben , Waffenlager und Explosionsgegenstänöe in
34 Fällen entdeckt worden , geheime Typographien und
geheime Wohnungen in 11 Fällen . Der Kampf mü
der Presse wurde in der alten Weise fortgesetzt. — Qat
letzten Monat ist in 26 Fällen die Presse bestraft worden
Die Gesamtsumme der den Redaktionen auferlegten
Strafen beträgt 14 860 R. — In Petersburg allein sind
Strafen in 7 Fällen angewandt worden. Die Gesamt¬
summe der Strafen , welche den Petersburger Zeitungen
auferlegt wurden , beträgt 5300 R. — Dann folgt
Moskau , wo Strafen in 4 Fällen angewandt wurden mit
einer Gesamtsumme von 8100 R. — Von der Presse
schwarzen Hundertschaften wurde nur die „Russkoje

in Plantenblätter gepackt, trugen die Sklaven die war¬
men ungesäuerten Brote ans Dnrrah - und Maismehl
herbei. Über hundert Menschen, die diese Lebensmittel
zur großen Befriedigung meiner nun beruhigten und
mir erwartungsvoll zuntckenden Träger herangeschgsr»
Hatten, mußte ich beschenken. Dann besuchte uns unter
vielem Lärm Ngutte selbst auf einen Augenblick, um « »
sehen, daß alles in Ordnung sei. Es war ein unauf¬
hörliches Gehen und Kommen von Mutes , groß lUlC
klein, die neugierig schauen wollten, was wir machten.

Gegen Abend ging ich mit Haase zusammen zu de-n
Alten in seine Felsenburg , die er sich am Gebirgshang
in einer von der Natur trefflich geschützten Stelle ang
legt hatte , zu der nur zwischen mächtigen Steinen hl '
durch ein schmaler, durch Pallisadcn verschließbarer I,
gang führte . Ich beschenkte Ngutte mit einem bequemg
Stuhl , warmen Decken, einem großen dreiteilige
Toilettenspiegel , einer Spieluhr , Ringen und Zeug,,
Der alle Herr war sehr befriedigt und redselig. Als g
dunkel wurde , ließ ich Magnesinmfackeln anstecken,
ihm viel Spaß machte. Auf einer niedrigen Bank
Zwei Weiber gelehnt , die sorgfältig jede Fliege von ir,g
fernhielten , saß er, unaufhörlich Bier trinkend,
gegenüber, zu seinen Füßen , die Waffen über den gg
kreuzten Beinen , seine Getreuen , meistens Alte
langen Bärten . Er hatte die Haussahgcwänder abgelgss
war nach Wuteart nur mit einer Hose, aus Baumrivg
verfertigt , bekleidet, so daß ich den mächtigen, aufo
schwemmten Körper mit der fast affenartig starke,,
schwarzen Behaarung sehen konnte. Er war gealtert •
den letzten Jahren . Immer wieder versicherte er
ich sei sein bester Freund , außer mir kenne er nur v .g'
Morgen als freien Mann , alle anderen Weißen 05
fattori (er meinte die Faktoristen , die er als Hand cg
kennen gelernt hatte), ebenso wie die Hussahleutc. prg
aufhörlich wiederholte er seine Worte und jedesmal gg'
workctcn seine Leute im Kreise, zujtiuttneud mit ^
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Snamja " mit 1000 R. bestraft. In einigen Gouverne¬
ments fanden große Agrarunrnhen statt, welche von
Brandstiftungen begleitet waren . Arbeiterstreiks brachen
aus in Lodz, Baku , Libau , Wilna , Kertsch und Ekaterinos-
law. Diese Streiks trugen einen rein ökonomischen
Charakter und verliefen deshalb friedlich.

Schweix.
Der vom Bundesrate festgesetzte Voranschlag für

1808 sieht einen Fehlbetrag von 1 165 000 Fr . vor . Die
Zolleinnahmen sind auf 70 945 000 (im Vorjahre
01 800000 ) , die Militärausgaben auf 88 545 000 angesetzt.

Aus Statt und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Oktober.
Die volkswirtschaftliche Bedeutung teurer Mieten.
Der Sozialdemokrat Bernstein bemerkt in seinem

Buche „Die Heutige Sozialdemokratie in Theorie und
Praxis " zum Mietpreisproblem folgendes : „Der Kampf
ifrei Gewerkschaften hat in bezug ans die Einkommens¬
frage große Ähnlichkeit mit der Echternacher Spring¬
prozession: drei Schritt vorwärts , zwei Schritt rückwärts.
Die Erhöhung des Geldlohnes , die Heute errungen ist,
wird morgen durch Preissteigerungen (der Miete ) zu
zwei Dritteln entwertet . Es ist wie ein Daucrlanf auf
immer sich drehender Bahn gegen die Richtung dieser
Bahn ." Fast genau mit denselben Worten begründen
unsere Beamtenvercine ihre Eingaben um Gehaltser¬
höhung . Und als dritter Interessentenkreis tritt die amt¬
liche Wohnungskommission der Stadt Metz auf den Plan
und macht sich nicht nur die Bcrnstcinsche Anschauung zu
eigen, sondern begründet sie noch ausführlicher , dabei
namentlich das volkswirtschaftliche Moment der Miet-
schranbe im Auge behaltend . Der Referent der Kom¬
mission, Dr . Bruno Weil , schreibt in seinem (im Singer-
schen Verlag zu Stratzburg i. E . erschienenen) Bericht:
^Das Steigen der Miete ist deshalb von ganz besonderer
Bedeutung , weil von ihr schon in den guten alten Zeiten,
wo die Grundrente noch nicht ins unermeßliche gewach¬
sen war , außer der Nahrung der größte Teil des Ein¬
kommens ansgezehrt wurde . Man bezeichnet das Siebtel
als das normale und wünschenswerte Verhältnis zwi¬
schen Miete und Einkommen . Es ist selbstredend, daß die
ganze Maschine der Haushaltung ins Stocken gerät,
wenn ans diesem Siebtel nun ein Fünftel oder ein Vier¬
tel wird . Es ist für die gesamte Volkswirtschaft schäd¬
lich, daß ständig mehr wie das normale Siebtel für Miete
aufgewendet ' werden muß. Der ganze Unterschied zwi¬
schen diesem Siebtel und dem, was tatsächlich an Miete
gezahlt wird, der Weg also, der häufig von einem Siebtel
zu einem Viertel führt , geht den Produktivkräften unse¬
res wirtschaftlichen Lebens verloren und wird vom
Grund und Boden aufgesogen."

Wohl nur wenige, die die tatsächlichen Verhältnisse
in den meisten Gemeinden kennen, werden diesen Aus¬
führungen Weils widersprechen. Noch viel mehr werden
sie dem Referenten aber darin beistimmen, daß er einmal
genau seststellt, wer in der Mietpreisfrage das Vorrecht
hat : der Mieter oder der Grundbesitzer. Weil erklärt
hierzu : „Man bedenke, wie klein der Kreis derer ist, die
ein Interesse an der Steigerung der Mietpreise haben.
Es sind nicht einmal alle Hauseigentümer !" Hier be¬
rührt Weil den Kernpunkt der Frage . Im weiteren
geht er, wie wir hören werden, noch näher darauf ein,
und doch trifft er die Hauptsache nicht ganz : es haben nicht
nur sehr viele Hauseigentümer absolut kein Interesse an
'Sen ständigen Mietsteigerungen , sondern es sind nicht
-einmal alle, die sich formell „Hausbesitzer" nennen dür¬
fen, wirklich die Besitzer der Häuser , vielmehr nichts
weiter , als die Hypothekcnverwalter , ja noch weniger als
das , die Eintreiber der Hypothekenzinscn für fremde
Kapitalisten , die sich oft nicht einmal dem Namen nach
kennen. Das meint auch Weil, wenn er daran erinnert,
baß z. B . in Metz sehr viele Ausländer , die in Nancy
oder Paris sitzen, Hausbesitz haben, und das; deren Tätig¬
keit in der Hauptsache darin besteht, „alle paar
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Jahre die Hausverwalter in Metz anzuweisen , nun I
mal wieder ein wenig die Mietschranöe anzuziehen ".
Wenn unsere Hausbesitzer Liesen Punkt in nähere Er¬
wägung ziehen, werden sie zu Gedanken kommen, die sich
mit den Gedanken ihrer vermeintlichen Feinde , der
Bodenreformer , außerordentlich nahe berühren.

Ein noch viel größeres Interesse an billigen Mieten
haben aber diejenigen Hausbesitzer, die dem gewerblichen
vder handeltreibenden Mittelstand angehören . Hierzu
führt Weil treffend aus : „Sollte es einem Bäcker oder
Metzger oder Kleidermacher, der ein Haus besitzt, in dem
er ein oder zwei Stockwerke vermietet hat, nicht mehr
ausmachen, wenn die Kaufkraft seines Gcsamtkunüen-
kreises um etwa ein Zehntel gehoben wird (das ist der
Unterschied zwischen ein Viertel und ein Siebtel ) , wie
wenn es ihm gelingt , seine beiden Mieter jährlich um
50 oder 100 M . zu steigern? Oder sonst jedem denkenden
Kaufmann , Handwerker , Gewerbetreibenden ? Alle die¬
jenigen , die aus dem Strom unseres Wirtschaftslebens
ihr Fortkommen trinken , haben mehr Interesse an der
Steigerung und Kräftigung dieses Stromes , wie an der
künstlichen Schraubung ihrer Grundrente . Daß die
Mieten höher und höher werden, daran haben nur die
ein Interesse , die im übrigen von der Kaufkraft des
deutschen Marktes ganz unabhängig sind, und die, ohne
haß ihrem wirtschaftlichen Bestände nahegetreten wird,
jeder Herabsetzung der Lebenshaltung (anderer !) mit
Ruhe zusehcn können. Ungleich größer ist nun der Kreis
derer , die ein vitales Interesse an der Mäßigkeit der
Mieten haben. Es ist das große Heer der Mieter und
aller derer , die davon abhängen , wieviel dem Mieter
nach Abzug der Miete noch zum Lebensunterhalt bleibt.
Es sind alle die, die einen Sinn für soziale Reform
babcn, und die zur Einsicht gekommen sind, daß zwischen
den unaesnnden Zuständen unserer Wohnungen und den
hohen Mieten ein leider allzu enger Zusammenhang be-

ß̂ as Wort des Finanzministers Miguel vom 4. Mai
1885̂ daß die Wohnungsfrage die brennendste aller sozia¬
len Fragen ist. erfährt durch die Ausführungen Werls
wieder, und diesmal von einer neuen Seite an volle
Bestätigung . _ _ H - M'

— Die Fünfmarksiücke. Da die Erwägunaen an den
zuständigen Stellen jetzt abgeschlossen sind, steht die Ent-
fdjei-lMutft üfjcx 5ic ttcitctt QriittftttfttfftitcEc int Scutfc Ttäcf)-
ft er Woche zu erwarten.

— Die Hnndesperre ist gestern aufgehoben worden,
knapp drei Wochen vor Ablauf der gesetzlichen drei
Monate . Die Untersuchung des verdächtigen Tieres im
Pasteurschcu Institut in Berlin hat nämlich ergeben, daß
der Hund nicht an Tollwut gelitten hat. Die Sperre war
somit aufzuheben.

— Herbst-Pferde - und Fohlcnurarkt in Mainz . Der
diesjährige Mainzer Herbst-Pferde - und Fohlenmarkt
war mit ca. 400 Pferden und Fohlen beschickt und cs
herrschte ein reges Handelsgeschäft. Bei der Prämiie¬
rung der aufgetriebenen Pferde erhielten Preise : Für
leichte Arbeitspferde : Jos . V lutttcnt  h a l - Wiesbaden,'
für Stuten und Fohlen : Heinr . Merten-  Erbcnheim,
Christ Hack - Eibenheim , Ernst Quint (Preis vom
Landcs -Pferöcznchtverein ) und Philipp Kaiser -Erben-
heim: iür Dreijährige (1004 geb.) Hengst-, Stnt - und
Wallachfohlen: Heinr . R e i n e m e r 1. - Erbcnheim,
Heinr . Merten-  Erbenheim , Lvnis Weingartner-
Wiesbaden.

— Ein Unsall passierte vorgestern abend nach Theatcr-
schlnß der „Elektrischen". Man berichtet uns darüber:
Ans der S t r a ß e n b a h n st r c cke Wiesbaden-
Biebrich,  unmittelbar vor der Haltestelle
Möhringstraßc , ereignete sich Donnerstagabend
gegen 10s/2 Uhr ein ,.Z u s a m m e n p r a l l zweier
Züge . Infolge des Blättersalles und der glatten
Schienen rollte ein Motorwagen mit Anhängc-
wagen beim Anfahren rückwärts . Hinter diesem
Stratzenbahnzug befanden sich einige nach dem Depot
einführende Theaterwagen . Als der Zug rückwärts
rollte , war der Abstand des zunächst dahinter fahrenden

Köpfen nickend: „Saki " (Löwe). Wie ein Abgott wurde
der alte Ngutte von seinen Mutes noch verehrt , ich aber
ge,roß in diesen Tagen mit Bewußtsein das fesselnde
Bild , das sich mir bot.

Ich befand mich hier unter einem von der Kultur
unberührten , despotisch regierten innerafrikanischen
Volke. Wie die photographische Platte zerstört ist, wenn
ein Sonnenstrahl aus sie fällt , so ist es mit dem urwüch¬
sigen Barbarentum , fobald die Kultur in ihre Rechte
tritt . Die grüßten Wunder aber zeigt uns die Natur,
wo sie uns unberührt in jungfräulicher Gestalt begegnet.
Nie wieder wirb ein Europäer schauen, was ich bei
Ngilla und Ngutte und nur zwei oder drei Menschen
vor mir gesehen hatten . Rohe, wüste, unmenschliche
Bilder waren es, aber wahre Erlebnisie . Ein Mensch,
von menschenfreffcnden Kannibalen zum Gott erhoben,
vor ihm lagen sie im Staube , kein Unfreier durfte ihn
schauen: wenn er ausspie , so balgten sie sich um seinen
Speichel, den sie sich als wundertätig in die Haut ver¬
geben . Ich sehe Ngilla beim Kampfspiel selbst den Speer
«greifen , ihn gegen seine anstürmendcn Krieger schleu¬
dern , sehe einen Mann getroffen zusammenstürzen, über
den dem Häuptling jubelnd die anderen hinwegjagen.
Ich sehe Ngutte in der Tür des hohen Mattenzauncs
stehen, der seine Weiberhäuser umgab, die Sklaven
werfen Brot für die verhungerten Sklavenkinder auf den
freien Platz . Lachend greift der Häuptling nach einer
Handvoll Speerc , die er auf die sich balgenden Kinder
schlendert. Ich höre das Kreischen des Weibes, das
Ngilla unter dem Beifallsgesangc seiner Frauen an den
Armen an der Decke aufgehüngt hat , weil man sie der
Untreue zieh, und der er hohnlachend mit seinem Messer
hen Leib öffnete. Grausige Bilder , aber afrikanische
Wahrheit. 'Und es fällt mir ein, daß ich wieder als erster
lenen Ländern entgegenziehen darf und die Erwartung
ier kommenden Tage schwellt das Herz, als ich ans der
Lelierrburg zum Lager schreite . , SV*

Aus Kunst uns Leben.
* Autorität oder Freiheit . In den Mitteilungen

„aus dem Tagebuch eines deutschen Austauschprofessors
in Amerika", die Prof . Dt . Eugen Kühnemann  in
„Westermanns Monatsheften " (Verlag George Wester¬
mann , Brannschweig) veröffentlicht, kommt er bei Ge¬
legenheit einer Schilderung der Mädchen-Universität
WelleSley College bei Boston auf die Grundzüge ameri¬
kanischer Bildung zu sprechen und macht dazu folgende
allgemeine Ausführungen : „Man wird im Er zieh uv gs-
wesen zwei Haupttypen unterscheiden können, je nachdem
der Gedanke der Autorität  oder der der Frei¬
heit  und Selbständigkeit sie durchdringt . Die Er¬
ziehung durch Autorität ist unzweifelhaft die gesundere
in Zeiten , in welchen wesentlich feststehende Traditionen
einer jüngeren Generation zu überliefern sind, und
glücklich ist das Kind, das dann in fragloser Verehrung
und pietätvollem Aufblick zur Höhe der chrfurchtgebieten-
dcn Autorität allmählich hinaufwachsen darf . Aber
wenn Zeiten kommen, in denen buchstäblich alles in
Fluß ist, in denen wir alle uns , was wir zu unserem
gcistiacn Haushalt gebrauchen, selbst erarbeiten müssen,
iw wird die Autoritätspose zu einem sehr gefährlichen
Experiment , und vernünftiger handelt , wer dem jungen
Menschen so früh wie möglich das Vertrauen auf die
eigenen Kräfte gibt und ihm die Verantwortung für
die eigene Entwickelung überläßt . Wir brauchen heutzu¬
tage die selbständige Initiative:  mit der
Unterwerfung erreichen wir nichts mehr. Es ist etwas
Hochbedcnkliches, wenn in den letzten Schuljahren dem
reiferenr Knaben — vielleicht zuerst noch unbewußt —
6ic' autoritative Art der Lehrer vollkommen lächerlich
wird . Das instinktive Nachgefübl des wesentlichen Form-

i fehlers , der in solcher Erziehnngsmethoöe liegt , kann
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Wagens (von der Strecke 5) nach mindestens 80 bis 100
Meter , der Führer desselben wurde das Rückwärts¬
fahren des vorderen Zuges jedoch nicht gewahr und fuhr
mit aller Wucht in denselben hinein . Personen
wurden zum Glück bei dem Zusammenstoß nicht ver¬
letzt,  jedoch wurden die Insassen gehörig durcheinan¬
der geschüttelt und infolgedessen von einem panischen
Schrecken  ersaßt . Auf der Hinteren Plattform des
Anhängewagens befanden sich außer dem Schaffner noch
zwei Herren von Biebrich, die das Unglück voraussahen
und sich alle Mühe gaben, den Zusammenprall zu ver¬
hüten . Der eine der Herren sprang vom Wagen ab und
lief dem anfahrenden Wagen der Strecke 5 entgegen mit
dem mahnenden Zurufe , zu halten , aber trotzdem er¬
folgte der Anprall . Der Wagenführer des ausgesal,reuen
Wagens war derart überrascht, daß er in den Ruf aus¬
brach: „No, woos macht denn der Kerl do vorne !" Der
hintere Teil des Anhängewagens war ziemlich stark ein¬
gedrückt und der Motor deS aufgefahrenen Wagens war
derart defekt, Saß der Motorwagen von einem nach-
fahrenden Straßenllahuzuge nach dem Depot gedrückt
werden mutzte. v

— Rücksichtslos. Ungeachtet des friedlichen Schlum¬
mers der Anwohner disputierten in vorvergangener
Nacht in der Hinteren Karlstraße zwei anscheinend dem
Handwerkerstände angehörenöe Männer in der lautesten
und rücksichtslosesten Weise miteinander , und störten da¬
durch verschiedene in ihrer Nachtruhe. Solchen Leuten,
die .so wenig Rücksicht auf ihre Mitmenschen nehmen,
wäre zu wünschen, daß sie von der Polizei , die leider
nicht vertreten war , notiert und mit einem ganz gehöri¬
gen Strafzettel bedacht würden.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Sem „Tagblatt "-Verlag
ainccix zu : Für die Drillinge einer bedürftigen
Kami Ire in Biebrich:  von W. K. 3 M., von W. 1 M-,
von C. S . 20 M.

— Der zweite Mainzer Verkehrstag wird am Sonntag,
den 27. d. M-, a'bqel,allen, an dem dre Detaillädengeschafte den
ganzen Tag geöffnet bleiben. Neben der frewn Besichtigung
des Museums und der neuen höheren Tochter,chnle, Konzerten
auf den, Scbillerplatz und auf dem Höschen, FestLorstcllungen
im Theater , großem Volkstonzertc des Mainzer Sänger¬
bundes in der Stadthalle (Dirigent Gust. Rernhardt ) unter
Mitwirkung der 88er Kapelle und der Darmstadter Mando-
linen -Vereinigunq (16 Damen und Herrcm) un .er Lerllrng
des Hofmusikers W. Marmecke!, Tyeater -Aurrrchrungen , Kon¬
zert und Ball der Mainzer Sängerrunde vm Mainzer Turn-
und Fechtklnb, sowie Konzerten in vielen anderen Lokalen,
wird eine allgemeine , sorgfältige und,hervorrM,ende Schau¬
fenster-Dekoration der Veranstaltung ern besonderes Gepräge

^Handelsregister . Die Firma „F. de Groote , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , soll von Amts wegen gelöscht
werden Es werden Lader die Beteiligten , rnsüeiondere dre
eingetragenen Geschäftsführer Kaufmann Franz de Groote
und Kaufmann Artur M orten  aufecforfoert , ihren etwaigen
Widerspruch gegen di« Löschung bis zum 15. Februar 18U8
bei dem König!. Amtsgericht , Abteilung A, hrerselbst geltend

zu E ^ AstterrechtSrcgifter . Die Eheleute Gärtner ^ niel
Air! er  und Marie Amanda , geb. Wigger , unü Archck̂ t
Wilhelm Rumpf  und Jofephme , geb. Munch, zu WnwlxSen
haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden Schuhmacher Wilhelm
Krüger,  zuletzt zu Wiesbaden , z. Zt . unbekannten Aufent¬
halts , geb. am 26. Februar 1864 zu Kirn , wegen Unter¬
schlagung, und Backsteinmachsr rirtÄirich Ha r tm ann,  geb.
am 11. Oktober 1886 zu Meiderrcy, Kreis Ruhrort , wegen
Mißhandlung . _ ,_

Theater , Kunst, Vorträge.
* «Ucmrifcfie Gesellschaft. Die Literarische Gesellschaft

vereinigte sich am 24. Oktober im Kaijerfaale zu ihrem ersten
diesjährigen , einem „n af s a u i s che n" .F am t1 ren-
a b on d/ Herr Kammermusiker Werner,  ein Meister ,auf
dem Piston , eröfsnete die Reihe ^der^ Horträge mit einer
„Phantasie " von Hoch, die alle Vorzüge seiner staunenswerten
Virtuosität zeigte. Seine eigenartige , seelenvolle ^ or.vĉ s-
weise kam aber noch mehr in dem „Ständchen von Wolfs
und in Fräulein v. PfvilschifterS Lied .Komm zu mir zur
Geltung . Die bekannte Virtnofin und Komponistin begleitete
den Künstler in der ibr eigenen taktvollen Weife. Die Dar-
Bietungen auf dem Piston wechselten Mit den Lredervortragen
der geschätzten Hofopornsangorin Frau Cordes - Lange.
Ihre schöne reiche Sopranstimme ist recht für große Raume
geeignet, ihr geschmackvoller Vortrag gewann einen besorcheren
Reiz durch die Klavietbegleitung ihres Sohnes . Die Künst¬
lerin hatte eine gute LiSderwahl getroffen . „Srn Traum

auf Jahre hinaus jede Erinnerung an das Schulwesen
verbittern . In den Familien  steht es nicht anders.
Auch hier kann es nichts Gefährlicheres geben, als be¬
ständig auf Respekt und Autorität zu bringen , wenn
doch die geweckteren Kinder die Unberechtigung des
Anspruchs klar durchschauen. Das gegenseitige Achtungs-
Verhältnis unter Selbständigen kann nicht früh genug
herbeigeführt werden . Das Autoritatssystem wirkt ge¬
wiß ausgezeichnet für gründlichen angelernten Drill und
gibt gute Grundlagen , während die amerikanische Weise
ein wenig zur Schncllfertigkeit und Oberflächlichkeit
neigen mag. Aber der auf frühe Selbständigkeit und
eigene Verantwortung gerichtete Geist des Erzichuugs-
wesens ist der modern  e."

* Ernst v. Wildenbruch ist jetzt entlarvt ! Er ist
der böse Erfinder der Serenissimus -Figur , er ist der
arge Spötter , der im „Simplizisiimus " sein Wesen treibt,
er ist überhaupt heimlich in München und ständiger
Herausgeber des vielgenannten Witzblattes . Ein Pariser
Journal brachte es soeben an den Tag . Anläßlich der
ersten Ausführung von Wildenbrnchs Haubenlerche"
(L’Alouette) im Pariser Odeon-Theater erzählt das
dortige Blatt „Comoedia", wie dem „B . B .-E ." geschrieben
wird , Antoine habe dieses Stück in München kennen
gelernt . Der Verfasser sei der bis dahin wenig bekannte
Leiter des illustrierten , satirischen Journals ,/Sinrplc-
xissimus": M. M. Einest de Wilöenbruck gewesen. Von
diesem Einest de Wildenbrnck erzählt das Pariser Blatt,
er sei einer der populärsten und eingesperrtesten Publi¬
zisten, er habe „1e double reoord- de la popularite , . . .
et de l'emprisonueraent ." Es wird weiter erzählt , daß
er die Serenissimus -Figur erfunden und zu allerlei
argen Tücken gebraucht habe. Oh, Herr Geheimer
Legationsrat v. Wildenbruch, was muß man von >Hhnen
hören ! In Deutschland ist das alles bisher vollrommen
unbekannt gewesen. Dian gab fbo der Täuschung hflsi
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Älütchgen-HiLdach fanden den meisten Beifall. Im rezitato-
rischen Teile Verbals Herr W i l h e I m h dem poetischen
SünnnungSbilde: ..Das Glockenkonzert im Rheingau" von
E. Spielmann , dem Preislied auf Nassaus Schönheit von
Henrringer und den humoristischen Dichtungen Drimborns zu
dem verdienten Erfolge. Nach einer längeren Pause fand
dann die Rezitation des 1. und 4. Aktes aus F. Fischbachs
Drama „König Adolf von Nassau" statt. Herr Fi schba ch
gab die nötige Einleitung und Verbindung. Der 1. Akt, die
Szene zwischen Adolf und Jmagina , ist lyrisch hochpoetisch;mit Feinheit und Innigkeit wußte Frau Will )clmy  die
Rolle der lieblichen Königsbraut zu verkörpern. Kraftvoll und
trotzig standen im 4. Akt die Herren Wilhelmy (Adolf) und
Sascha (Erzbischof Gerhard von Mainz) einander gegen¬
über als Vertreter der beiden feindlichen Gewalten. ' Auch
Herr G a ed e als treuer Ludwig von -Sonnenberg -und
Fräulein Friese  als Abtin von- Clarcnthal füllten ihren
Platz sehr gut aus . . Der Abend war :gut besucht und die
Zuhörer zeigten sich voll befriedigt.

* Konzert des „Turn -Vereins". Heute Samstag , abends
9 Uhr, veranstaltet der „Turn -Verein" in den Räumen des
Vereinshauses, Hellmundstraße 25, sein 61. Stiftungsfest mit
darauffolgendem Balle. Nachstehend die Vortragsfolge:
Sängerchor: a), „Die:Kapelle" von Kreutzer, b) „Dein gedenk'
ich" (Volkslied) von N. v. 'Wilm, c) „Es blies ein Jäger " von
-iLpangenlberg, Turnen am Reck (aktive Turnerschaft),
Orchestervortrag (Solo für -Trompete) Herr Lertz, Fechtricge
(Kürfechten in verschiedenen Waffen), humoristischer Vortrag
(Herr E. Leichcr), Quartett -Vortrag (Herren Fr . Wilhelm,
R. Wortmann, A. Wulf, K. Fischer), Marmorbilder (aktive
Turnerschaft), Sängerchor: a) Blümlein auf der Heide"
(Volkslied), b) „Ich hört ein Böglern pfeifen" von C. Schaust,
c) „Hopsa" (schwäbischer Tanz) von C. Schaust.

* Walhalla-Theater. Morgen Sonntag finden in ge¬
wohnter Weise zwei Vorstellungen statt, die erste nach¬
mittags 4 Uhr bei halben Preisen und abends 8 Uhr wie
gewöhnlich.

* Ausstellung der Dresdner Künstler und Sonder¬
ausstellung G. Kühl im Festsaale des Rathauses. Nach Mit¬
teilung der Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
dende Kunst  sind nunmehr auch die Werke eingetroffen,
die am Sonntag bei der Eröffnung noch fehlten. Unter
timen befinden sich zwei Ölgemälde von Prof . Kühl, deren
eines daS umfangreichste der Ausstellung ist. Auch hat der
Seitenraum rechts eine vollständige Umgestaltung erfahren:In der Mitte der Hauptwand hängt nun als deren wichtigster
Schmuck ein schon durch seine Dimensionen auffallendes
Aquarell I . Ufers  von wahrhaft sonniger Heiterkeit:neben diesem bemerkt man 3hm weitere Aquarelle von
artester Tönung und feinster Farbenstimmung. Das Selbst-ildnis von kluger, das seinen beiden anderen Werken weit

überlegen ist, hat auf einer Staffelei Platz gefunden, ebenso
(das Kinderbildnis Hcmriers, das mit jenem aus Mannheim
kommt. Etwa zwanzig Werke sind Zurzeit noch dem Depot
-überwiesen und werden erst später ausgestellt werden, da
nicht für alle auf einmal Platz ist.

Nnsscniische Nachrichten.
(NT. Biebrich, 25. Oktober . Auf dem H a u pi¬

cha h n h 0 f e in Biebrich  wurde gestern abend
ein dem Milchhänöler Wiegand gehöriger Milch-
karren  von einem Elsenbahnzuge überfahren.
Bedienstete des Wiegand wollten vom Bahnhofe gefüllte
Milchkannen abholen , zu welchem Zwecke sie über das
Geleise fuhren . Als ein öaherfahrenücr Eisenbahnzug
in Sicht kam, ließen die Leute den Karren auf dem Ge¬
leise stehen und brachten sich in Sicherheit . Der Karren
-wurde zertrümmert und die gefüllten Milchkannen aus
demselben herausgcschleuöert.

A Schierstein, 25. Oktober. Am Sonntag und Montag
»eranstaltet der hiesige G e f I ü g e l z u cht v e r c i n im
„Deutschen Hof" eine Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung.
Das Protektorat über die Ausstellung hat Herr Landrat von
Heimburg übernommen, welcher zur Eröffnung sein Er¬
scheinen zugesagt hat. Zur Ausstellung gelangen 127 Nummern
Geflügel und Kaninchen, darunter mehrfach prämiierte
sehenswerte Prachtexemplare. Den Preisrichtern stehen über
t>0_ von Gönnern und Mitgliedern des Vereins gestiftete
Ehrenpreise zur Verfügung.

w. Sonnenberg, 25. Oktober. Der im Gasthaus „Zur
goldenen Krone" stattgefundene M a sch in e n - St r ck-
Kursus  hat gestern sein Ende genommen. Es haben 10
silcmcen teilgenommen. Die allsgeführten Stickereien sind vonheute ab in . dem Nähmaschinengeschäft von Wilh. Winter-
meher, Talstraße 22, ausgestellt. Besichtigung gerne gestattet.

er. Rambach, 24. Oktober. Zurzeit sind in dem hiesigen
F cI d j a gdb ez i r k 24 Häsen erlegt worden, lvogegen im
Vorjahre in demselben Zeitpunkte 49 Stück zur Strecke ge¬
bracht wurden; ein Beweis, daß der Hasenbestand sehr zurück-
aeocmgen ist. . Auch war die Zahl der Rebhühner nicht so be¬
deutend als im vorigen Jahre . —Die Hu n 0 e ste u e r l i stc

für das 2. Halbjahr liegt von Montag, den 28. Oktober d. I .,
zur Einsichtnahme der Hundtzbesitzer auf der Büraermcisterei
hierselbst offen.

a. Weilbach, 24. Oktober. Hier wurde der Dachöccker-
meister Bender  von Hofheim i. T.. ohne besondere Ur¬
sache in der Wirtschaft, wo er sein Mittagessen einnahm,
von öcnr Milchhändler E. und dessen Sohn ziemlich schwer
mißhandelt.  Der Verletzte mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen.

o.  Oberlahnstern , 24. Oktober. In der verflossenen
Nacht wurde an einem Hause in der Altgasse Feuer be¬
merkt, baS sofort gelöscht werden konnte. Man fand das
betreffende Tor mit Petroleum  getränkt . Das Tor
selbst hatte noch nicht Feuer gefangen, nur auf die Erde
yerabgcflossenes Petroleum brannte . Zwei abgebrannte
und ein frisches Streichholz wurden daneben gefunden.
Die Staatsanwalts  cha f t hat die Angelegenheit in
die Hand genommen.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 25. Oktober. Gestern abend geriet der

27jährige ledige Tüncher Keck aus Weisenau,  der
dort bei seinen Eltern wohnt und bei seinem Vater be¬
schäftigt ist, mit seinen Angehörigen in Streit und ver¬
setzte dabei seinem Vater , der sich schon zu Bett befand,
einen wuchtigen Beilhieb auf den Kopf.  Der
lebensgefährlich Verletzte kam in Hospital , während der
Sohn in Untersuchungshaft genommen wurde.

m. Bingen, 24. Oktober. Die Stadtverordnetcn-
Be r s am  in ln  n g hat heute die Summe von 50 000 M. für
die Errichtung eines Laboratoriums im Rheinischen
Technikum  bewilligt , Diese Summe, wird von der An¬
stalt verzinst. — Den Franzi S f a n cr b rudern  von
Waldbreitbach, welche hier eine Filiale  für die Kranken¬
pflege haben, wurde in der StaDtverordneieNsitzung die Be¬
nutzung von Gas und Wasser unentgeltlich gestattet. Auch
sollen die Brüder eine Bädccinrichtung erhalten.

»8. Cassel, 24. Oktober. Der mysteriöse Koffer-
f u n d am Fulda ufcr,  worüber auch in diesem
Vlatte auf Grund zuverlässiger Mitteilungen wiederholt
berichtet worden ist, hat nun eine überraschende Auf¬
klärung erhalten . Das hiesige „Tagbl ." schreibt: Nach
einer der hiesigen Polizeibehörde gestern zugegangenen
Meldung , der Polizeidirektion in Duisburg lebt nämlich
der vermißte und tagelang gesuchte Student , jener Ernst
Besserer  aus . Duisburg,  welcher sich in der letz¬
ten Zeit Studien halber in der benachbarten Universi¬
tätsstadt Göttingen  aufgehalten hat, noch und ist
auch wieder an seinem Hcimatsort unversehrt cingc-
troffen. Wie sich heransftellt , hat Ernst Besserer — ver¬
mutlich in angenehmer Gesellschaft— eine ziel- und plan¬
lose Zick-Zackreisc, eine sogenannte „Spritzfahrt ", durch
verschiedene Großstädte Deutschlands gemacht und hat
auch während der ganzen Zeit keinem Menschen ein
Lebenszeichen von sich znkonnncn lassen.

Sport.
* Sportverein, Wiesbaden, E. V. Die erste und zweite

Mannschaft des isportvereins fahren am Sonntag wieder
nach Frankfurt, um dort gegen den Fußballklub Hcrmannia
auf dessen Sportplatz am Roderberg Wettspiele auszutragen.
Die zweite Mannschaft führt um 11 Uhr 40 Min., die erste
um 12 Uhr 42 Min. Hcrmannia hat gegenwärtig eine gute
Mannschaft, die am vergangenen Sonntag gegen den Fußball-Sportverein mit 0:1 verlor.

» Fustbrtt. Auf dem Sportplatz des Sport -Vereins an
der Frankfurterstraße spielt am Sonntag wiederum der vor¬
jährige Meisterschastsklüb des Südmaingaus, der Fußballklub
Frankfurter Kickers. Ihm steht der 1. Wiesbadener Fuß¬
ballklub von 1901 mit 2 Mannschaften gegenüber. Das Spiel
der 2. Mannschaftenbeginnt um 2 Uhr, das der ersten um
%4 Uhr. Kickers werden voraussichtlich mit einer bedeutend
stärkeren Mannschaft als am Sonntag herüberkommcn.

* Jagd . Alls Langen schwalbach,  24 . Oktober,
v-ir-d uns geschrieben: Wir berichteten schon früher, daß die
Iagdpächtcr unserer Gegend einen Jagdschutzverein
unter dem Vorsitze-des Herrn Adolf Busch, Villa Lilli, ge¬
gründet hätten, um durch Anffrischen des Blutes, Aussetzung
den Fasanen usw. die Jagdbezirke hoch zu bringen und die
Jagd selbst interessanter zu gestalten. Dieser Tage fand nun
im Hotel Herzog von Nassau eine Versammlung dieses Jagd¬

vcreins statt. Herr Adolf Busch, der schwer krank war und
noch Rekonvaleszentist, konnte der Versammlung nicht bei»
wahnen und ivar durch seine Verwandten Herrn Rittmeister
Anheuser und Herrn Konsul Scharrer vertreten. Wie man
UNS mitteilt, wurden des vielen Raubzeuges wegen im ver¬
flossenen Jahre nur 190 Fasanen und eine Anzahl böhmischer
Hasen ausgesetzt. Vertilgt wunden annähernd 300 Stück
Raubzeug. Für das kommende Jahr sind etwa 3000 M. zur
Verwendung vorhanden. Davon sollen für Prämien 300 M
für Anschaffung von Fasanen 1000 M., für Rehwild 200 M.
und für das Abfangen von Wilddieben ein Teil verwendet
werden. Eine weitere Smnme wurde zur Anlegung von Wild-
ückern und -wiesen bestimmt und es soll dadurch demWilüscha-den
gesteuert werden. Als Kuriosität  können wir mitteilen.
daß Herr Rittmeister Anheuser beabsichtigt, in dem fiska¬
lischen Walde amerikanische Puter auszufetzen. um dies
interessante Wild bei irns einzubürgern. Ob die hiesigen
Verhältnisse den amerikanischen entsprechen und der Versuch
gelingen wird? Im Interesse des jagdlichen Sports wäre
es zu wünschen.

8r. Der Bcnnett-Prcis der Lüfte, der in diesem Jahre
zum zweitenmale bestritten wurde, ist, wie schon gemeldet-
von einem deutschen Ballon gewonnen worden. Wie naHden gestrigen Telegrammen bereits angenommen wenden
konnte, hat der Ballon „Pommern" mit Herrn Erbslöh als
Führer die beste Leistung erzielt. Er landete nach einem
Flug über 850 englische Meilen bei Asbury-Park im Staate
Rew-Jersey, dicht am Ufer des Ozeans, der ihn zum Landen,
zwang. Unweit von ihm landete der französische Aeronaut
Loblanc mit -dem Ballon „Jsle de France". Ihm dürfte der
zweite Preis zufallen, während die nächsten Plätze wieder
deutsche Ballons belegen. Zunächst die von Hauptmann von
Abercron geführte „Düsseldorf", die nach Zurücklcguna von778 englischen Meilen bei Dover landete, dann der Ballon
„Abercron" mit Herrn Meckel, der etwa 760 Meilen durchflog.Im übrigen dürste das Klassement sein: 5. „St . Louise-
Amerika, 6. „Amcrica"-Amerira, 7. „L'Anjou"-Frankreich,8. „United States "-Amerila, 9. „Lotos II ."-England. Herr
Erbslöh gewann außer dem Bcnnctt-Pokal für Deutschland
den ersten Preis von 12 500 Frank. Den Preis hat be¬
stimmungsgemäß der Sieger in seinem Heimatlande zu ver¬
teidigen, so daß Deutschland und vermutlich Berlin der
Schauplatz des nächsten Wettflngcns sein wird.

* Oskar Erlslöh , der den ersten Preis im Gor,
0 0 n - B c n n c t t - R c n n e n gewann , wurde im Jahr?
1879 zu Elberfeld geboren. Nach Absolvierung des Real¬
gymnasiums in seiner . Vaterstadt erhielt er seine kauf¬
männische Ausbildung in Hannover . Als Einjähriger
diente er 1898/99 bei den Garde -Kürassicrcn , ging danr,
auf längere Zeit ins Ausland und bereiste n. a. auch
Nordamerika . Herr Erbslöh wandte sich zunächst den,
Pferdesport zu und errang auch auf diesem Gebiete ver¬
schiedene Auszeichnungen . Erst 1904 ging er zur Luft¬
schiffahrt über, erwarb sich 1905 die Qualifikation als
Ballonführer im „Niederrheinischen Verein für Luft¬
schiffahrt", dem er nun auch als Vorstandsmitglied ange¬
hört ; er ist u . a. Vorsitzender des Fahrtenausschusses . Von
seinen Ballonfahrten , mehr als dreißig an der Zahl , ist
die bemerkenswerteste wohl die weiteste Fahrt im Jahre
1906 von Düsseldorf nach Sora » 560 Kilometer . Aber
auch die Fahrten von Paris nach Dieuze in 22 Stunden,
ferner die Gordon -Bennett -Wettfahrt von Paris , dann
die Wettfahrten von Mannheim und Düsseldorf 1907 und
die Fahrt von Godesberg nach dem Bodensee stellten ihn
in die Reihe der erfolgreichsten Ballonfahrer . Schon ein-
mal errang er mit dem Ballon des Freiherrn v. Hennrltz
einen glänzenden Sieg im Kampf um den Gold-Poka?
des Aero-Club de Belgique . Unter 22 Ballons erzielte
er mit dem Ballon „Pommern " die längste Fahrtdauer
von 29 Stunden ; er überflog hierbei die größte Entfer¬
nung von 1000 Kilometer . Dieser Sieg brachte ihm neben
dem ersten Geldpreise von 1000 Frank die goldene
Plaquctte des Prinzen Roland Bonaparte für die Zurück¬
legung der größten Entfernung ein, außerdem erkämpfte
er für Deutschland die herrliche Trophäe , den goldenen
Pokal des Aero-Club de Belgique , für die beste Leistung.
(Sport im Wort .)

sr. Der erste brauchbare Flugapparat scheint jetzt er,
erfunden zu sein. Wenigstens berichten Pariser Blätter
enthusiasmiert über Vorführungen eines Acroplans, welche

- der Erfinder Esnault -Peltcrie bei Versailles in Anwesenheit
des Erzherzrgs Leopold Salvator machte. Der Luftflieger
soll Sprünge von 100 bis 150 Nieter in einer Höhe von 2 hjs
3 Meter ansgeführt haben und so tadellos funktionieren, das,
er sich beliebig vom Boden erheben oder nic-dersteigen und f0.
wchl in der Lust wie am Baden alle notwendigen Wendungen
ansführen kann. Der gesamte Aercplan, der mit einem
25 L8.-Motor ausgerüstet ist, wiegt nur 240 Kilogramm.

Herr v. Wildenbruch habe nicht i» München, sondern in
Berlin gelebt, er sei nicht erst durch,den „Simplizissimus"
und die „Haubenlerche", sondern viel früher bekannt und
berühmt geworden, er sei auch nicht als Redakteur eines
satirischen Blattes , sondern Geheimer Lcgationsrat im
Auswärtigen Amt gewesen bis zu seiner Pensionierung
und kürzlich erfolgten Übersiedlung nach Weimar . Aber
dem Scharfblick und der Sachkenntnis der Pariser
Blätter entgeht doch nichts!

* Ein Wiener Ttraßcnbild . Die „Wiener Arbeiter¬
zeitung" zeichnet folgendes Momentbildchen aus dem
vornehmen Jrtnenvicrtel Wiens , das seine treffende
Ironie aber wohl auch für anderwärts behält :. „In der
inneren Stadt residiert doch die Kn lrur.  Nicht ? Die
Leute, die da vormittags in glücklichem Müßiggang
flanieren , sind doch die Elite  der Stadt . Nicht? Auf
den ersten Blick sieht man es den geputzten Herren und
Damen , die sich zur Schau spazieren führen , nicht gleich
an , daß sie die Blüten und damit der eigentliche Sinn
der Kultur sind; aber wenn man nachdenkt, wird cs einem
ganz unzweifelhaft , daß diejenigen , die ganz sorgenlos
im Sonnenschein obere auf dem Plateau der Gesellschasts-
pyramide , will sagen: auf dem Graben spazieren, Zweck,
Sinn und Rechtfertigung der Kultur sind. Kein Kinder-
gewimmel wie in den Vorstadtgasj.cn lärmt hier herum,
kein lauter Zank derber Volksstimmen wird hier hörbar
und, Gott sei Dank , hier fehlt auch die Pöbelneigung zu
Zusammenrottungen und Aufläufen . Aber was ist das?
Da drüben , mitten auf den Grabentrottoirs ? Ein
Knäuel von Menschen, einer dicht am anderen , ganz
langsam vorwärtsschiebend, immer mehr anwachsend.
Von Zeit zu Zeit läuft einer aus der Reihe, ein bißchen
nach vorn und schnell wieder zurück. In der ersten Reihe
schreiten ganz gemächlich zwei Offiziere  einher.
Die Gafferkompagnie wird von Haus zu Haus größer,
die Offiziere in der ersten Reihe gehen gemächlich-lang¬
sam weiter und ignorieren das Pack, das hinter ihnen
herläuft . Dieses Schauspiel ist jetzt an jedem Vormittag

in der inneren Stadt zu beobachten. Kein Denkender
wäre imstande, diese Zusammenrottung zu erklären,
(man denke: mitten in der Stadt , wo nur die Kultur
und ein paar Schneidermüdel spazieren gehen!). Denn
an den beiden Offizieren , denen Hunderte neugierig
nachtrappeln , ist äußerlich nichts Auffallendes . Sic sind
nicht auffallend schön, nicht ausfallend häßlich, sie sehen
nicht genial und nicht lächerlich aus , der eine ist groß,
der andere ist klein, beide ganz wie andere Leute. Unö
doch an jedem Vormittag dieser andächtig nachtrippelnde
Bewunderungszug ! Allerdings — das löst das Kultur¬
rätsel — die beiden Offiziere sind Erzherzoge.  Die
kaiserlichen Hoheiten gehen ganz wie andere Kultur¬
menschen spazieren, und das erregt in der Kärntnerstraße
so viel Aufsehen, wie man in der Thalia - oder Kopp-
straßc ein Arretierter mit einem Wachmann streitet . In
der Thaliastraße wird 's zuweilen wenigstens , wenn der
Wachmann und der Arretierte lebhaft werden, dramatisch
bewegt. Aber hier im Zentrum der Stadt geht die Kul¬
tur , ganz still, ohne laute Auftritte , Schritt für Schritt,
hinter einem Erzherzog einher.

Theater und Literatur.
Die Gräfin S . R . T 0 l st0 i hat der Bibliothek des

historischen Museums in Moskau  ihre Selbstbio-
g r a p h i e geschenkt. Die Gräfin hat die Bedingung
gestellt, daß die Festsetzung eines Termins der Veröffent¬
lichung ihres Werkes von ihr abhängig sein müsse.

Bildende Kunst und Musik.
Der wertvollste Schatz der Wilüunger Stadt-

k i r che , das aus dem Jahre 1404 stammende T r i p t y -
ch0 n des Hochaltars , ein Meisterwerk K 0 n r a d s von
Soest , ist der „Waldeckschen Zeitung " zufolge in Ge¬
fahr , für 50 000 M . an ein Berliner Mus  e u m ver¬
kauft zu werden . Der Handel ist nach der „Franks . Ztg ."
angeblich von einem Wilüunger Pfarrer angeregt wor¬
den, um mit dem Erlöse ein Bcreinshaus bauen zu

können. Der Kirchenvorstand soll den Verkauf bereits
einstimmig beschlossen haben, der kirchliche Ausschuß
(Gemeindevertretung ) aber dagegen sein.

Direktor Mahler  wird , wie man dem „B . B .-C "
schreibt, bei seinem Scheiden von Wien das Komtur --
kreuz  des Franz -Joseph -Ordcns erhalten.

Zudem Preisausschreiben für deutsche
Marken und Münzen , das der Dürerbunh
erlassen hat , ist auf vielseitigen Wunsch der E i n s e n be¬
te r m i n vom 1. November auf den 15. Januar 199z
h i n a n s g e s ch0 b c n worden . Das Preisausschreiben
(8500 M . Preise ) wird auf Verlangen jedermann vorn
Arbeitsausschuß des DürerbundeS in Dresden -Blasewin
zngescndet. ^

Wissenschaft und Technik.
Das „Journal Officiel " vom oberen Senegal und

Niger kündigt die Fertigstellung von drei Tel ^ -
phon netzen  im Herzen Afrikas an ; zwischen Kayes
und Medine , zwischen Kali und Vammoko und in der
Kulikoro-Gegend wird man sich künftig auch telephonisch
unterhalten können. Das Abonnement soll 120M . kosten
das einzelne Gespräch je nach Zeitdauer 50 bis 75 Cen'
times . In den nächsten Monaten soll auch Timbuktu
sein Fernsprechnetz erhalten.

D ie c i s e n b a h n w i s s e n s cha f t l i che n Vor¬
lesungen  finden im Winterhalbjahr 1907/08 in soll
gcndcr Weise statt: In Berlin werden in der Universität
Vorlesungen über die Nationalökonomie der Eisen¬
bahnen , über die Verwaltung der preußischen Staats-
eisenbahnen und über Technologie gehalten werden'
Der Vorstand der Universitäts -Registratur .Kanzleirat
Skopnik nimmt die Anmeldungen entgegen. In Vreslan
erstrecken sich die Vorlesungen ans Eisenbahnrecht, Eisen¬
bahnbetrieb und Elektrotechnik; in Cvln auf Eisenbahn¬
betriebslehre und Elektrotechnik: in Elberfeld auf Tech¬
nologie ; in .Halle a . d. S . auf Elektrotechnik; in Han¬
nover auf Eisenbahnbetricbslehre und Nationalökouonftc
dcr Eisenbahnen , insbesondere Tarifwesen.
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Gerichts saal»
Wiesbadener Strafkammer.

Einfacher Bankerott.
Über das Vermögen des Kaufmanns Georg C. in

Höchst ist im November v. I . der Konkurs verhängt
m-orüen . Er hatte es , wie er selbst zugestand, nicht nur
bei der Geschäftsgründung , sondern auch spater unter¬
lassen, die vorgeschriebene Bilanz zu ziehen, und auch
seine Handelsbüchcr, besonders das Kassabuch, nicht der¬
art geführt , daß sic eine jederzeitige Übersicht über sein
Vermögen gestatteten. Strafe : 10 M. Geld.

Eine etwas dunkle Affäre,
deren Schauplatz Biebrich  war , hat zur Verurteilung
des Händlers Anton Sch. non hier wegen Körperver¬
letzung zu 14 Tagen Gefängnis geführt . Am 3. Novem-
Lcr v.  I . befand Sch. sich, um Zwiebeln zu verkaufen, rn
Biebrich. Er soll dabei dem Schreiber B . ans Sch i e r -
stein,  welcher mit einem Paar Stiefel der Amöneburg
zustrebte, diese Stiesel abgenommen , und ihn, als er
später sein Eigentum zurückverlangte , durch einen Schlag
mit dem geschlossenen Messer auf den Kopf schwer verletzt
Haben. Sch. seinerseits aber behauptet , ein in seiner Ge¬
sellschaft befindlich gewesener Mann habe die Schuhe für
00 Pf . gekauft, B . habe diese 60 Pf . noch ein zweitesmal
haben wollen, sei zudringlich geworden, er (Sch.) habe
ihn zurückgeschoben, und dabei sei er kB.) so unglücklich
hingestürzt , daß er sich seine Verletzung zugezogen. Die
Berufung des Verurteilten wurde gestern zurückge¬
wiesen.

Zwei Krankenkassen betrogen.
Der Maurer und Händler Joh . P . 3. von Ober-

h ö ch st ad  t hatte vor einiger Zeit seine Frau krank da¬
liegen. Er konnte deshalb seinen Geschäften nicht nach¬
gehen, will in Not geraten sein, und hat dann , um sich
zu helfen, die Ortskrankenkasscn in Homburg , rcsp.
Königstein um 24, resp. 27 M. betrogen , indem er ans
Grund von Krankheitsattesten , die er sich aus falsche
Namen verschafft, diese Beträge als Krankengeld erhob.
Der Mann war gestern geständig und verfiel in eine
dreimonatige Gefängnisstrafe.

u . Wehe«, 25. Oktober. Zu 17 Pfennig Schul¬
strafe  wurde gestern vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht  der Heizer Werrich,  seither in Hahn, jetzt
in Dotzheim wohnhaft , verurteilt . Der Angeklagte
hatte einen Strafzettel von der Schule zu Hahn über
40  Pf . erhalten , weil sein Kind unentschuldigt die Schule
zweimal versäumt hatte. W. entrichtete die Summe nicht
and die Schulverwaltung verfolgte die Angelegenheit
weiter , bis cs zu zwei Terminen kam, denen W. jedoch
fern blieb. So auch gestern; da aber der Lehrer und die
Sticklehrerin beschworeic, daß das Kind die Schule
zweimal versäumte , so wurde der Angeklagte nach altem
nafsauischen Schuledikt zu 17 Pfennig Strafe und in
die Kosten verurteilt . — Wegen Stellen  von N e h-
schl iug  en wurde der Taglöhncr K. ans Wingsbach zu
125 M - nebst Kosten bestraft.

]T. C. Frankfurt a.  M , 24.  Oktober . (Oberkrieg  s-
gericht .) In der Nacht vom 27. ans 28. Juli wurde
der im ersten Jahre dienende Musketier Steinen
von der 10. Kompagnie des 87. Regiments im Bett von
Kameraden überfallen und schwer mißhandelt.
Er erhielt , während ihm die Bettdecke über den Kopf
gezogen und festgehalten wurde , ca. 2 5 Hiebe mit
ber Klopfpeitsche.  Der Arzt stellte am anderen
Morgen zahlreiche blutige Striemen fest, und 6 Tage
lang mußte Steinen im Revier behandelt werden , ehe
er wieder dienstfähig war . Als Täter wurden die
galten Leute" Max Schneemann, Paul Steinmetz , Johann
Rembs und Michael Bayer vors Kriegsgericht gestellt
sind wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung mittels
hinterlistigem Überfall zu je 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Die gleiche Strafe traf den Gefreiten Wilhelm
Klein , weil er als Befehlshaber der Wache eine straf¬
bare Handlung , von der er vorher Kenntnis hatte und
die er zu verhindern in der Lage war , hatte begehen
lassen. Schneemann hatte den Gefreiten in den Plan
eingeweiht, vermutlich, damit er ihn nicht aus seinen
Patrouillengängen stören sollte. Gegen das Urteil hatten
alle 5 Angeklagten Berufung ans Oberkriegsgericht ein¬
gelegt, Schneemann , der Steinmetz , Rembs und Bayer
zu der Tat aus ihren Stuben hcrbeigeholt hatte, unter
Anfechtung der Strafhöhe , der andere unter Anfechtung
der Schuldfrage . Das Oberkriegsgericht sprach den
Bayer mangels genügenden Beweises frei und verwarf
die Berufung der anderen vier . Die Angeklagten sind
inzwischen zur Reserve abgegangen.

* Witten , 21 Oktober . Die Revision der Märkischen
Scifenindustrie in ihrem bekannten Prinziptenprozetz
gegen die Feuerversicherungs - Gesellschaft Rheinland
wegen des durch die Explosiv » der Noburit-
werke  in Ardey bei Annen verursachten Schadens ist
vom Reichsgericht verworfen worden.

Verwischtes.
* Ein seltsamer Fall von Sclbsthypnosc hat sich in

einem Londoner Zahnhospital ereignet . Einer jungen
Frau mutzten fünf Zähne ausgezogen werden. Der
Arzt entschied, daß Aethylchlorid zum Einschläfern ver¬
wandt werden sollte. Hierbei wird über Mund und Nase
des Patienten eine Gummikappe gelegt, in die eine ge¬
schlossene Kapsel mit Aethylchlorid eingefügt ist, die
mittels Druckes durch eine Schraube zerbrochen wird und
das Aethyl freimacht. ^ Die Schraube wurde angedrcht,
die Patientin verfiel nach und nach in einen bewußt¬
losen Zustand , die fünf Zähne wurden ausgezogen, und
die junge Frau erwachte, ohne auch nur das geringste
von der Operation gemerkt zu haben. Nachdem Sie
Patientin das Limmer verlassen hatte und der Apparat

für einen anderen Patienten gerichtet werden sollte, ent¬
deckte man , daß die Aethylkapsel durch einen Zufall sich
überhaupt nicht geöffnet hatte , das Aethyl also keinerlei
Wirkung auf die Patientin hatte ansüben können. Der
Vorgang ist nicht anders zu erklären , als daß eine Selbst-
Hypnose stattgefunden hat.

* Eine schreckliche Drohung . Die hohe Polizei von
Libau erläßt an die getreue Bevölkerung dieser Stadt
einen Ukas, der in einer schrecklichen Drohung gipfelt.
Die Veröffentlichung, die vom 3. Oktober (a. St .) datiert
ist, hat folgenden Wortlaut : „Bekanntmachung. Infolge
Befehls Sr . Exzellenz des Herrn Festungskommandanten
wendet sich die libausche Stadtpolizeiverwaltung an das
Publikum mit der Bitte , auch seinerseits darauf zu
achten, daß Zäune , Bänke und Wände der öffentlichen
Bedürfnisanstalten nicht mit unsittlichen oder verbreche¬
rischen Aufschriften bekritzelt werden : die Schuldigen
aber sind nach Möglichkeit anzuzeigen und zu übergeben.
Hierbei wird bemerkt, daß, falls auch fernerhin die Be¬
dürfnisanstalten mit genannten Aufschriften versehen
werden sollten, sie ans Befehl Sr . Exzellenz geschlossen
werden." Die Behörde selbst nimmt da eine Obstruktion
in Aussicht, wie sie noch niemals von der zähesten Oppo¬
sition geplant worden ist.

Kleine CtzeoniL.
Der Landbürgermeister von Cochem, Freiherr Raih

von Frcntz, welcher des Mordversuchs an seiner Frau
beschuldigt wird , wurde ins Gefängnis nach Coblenz
eingeliefert . Das Befinden der schwer verletzten Frau
hat sich gebessert, so daß Hoffnung aus Erhaltung des
Lebens besteht.

Eine nngalante Bestimmung findet sich auf den Ver-
gnügungsdampfern einer Flutzrecderei ausgehängt : „Die
Klappstühle sind für die Damen bestimmt,' die Herren
werden höflichst ersucht, sich erst dann darauf zu setzen,
wenn die Damen Platz genommen haben !" Man sollte
die Damen doch wenigstens erst um Erlaubnis fragen.

Tosellis Oper . Wie die „Signale für die musikalische
Welt" mitteilen , will der neue Gatte der Gräfin Montig-
noso, der Pianist Enrico Tosclli, eine Oper kompo¬
nieren . Als Libretto hat er ein Werk von Ersilio Bicci
erwählt , das den Titel führt : „Die Tugend der Liebe".

Der tollwütige Jagdhund , welcher in Breslau,
Ohlau , Vricg und Grottkau zahlreiche Menschen und
Tiere gebissen hat, wurde endlich in Falkenberg er¬
schossen. Bisher sind 28 Personen der Breslauer Toll-
wutstativn zugeführt worden.

Landmrischaft und Gartenbau.
s). Bon dem Main , 24. Oktober. Wenn im Herbst

rauhe Winde wehen und die Bäume ihres Blätter-
schmucks berauben , daß ihre Aste und Zweige wie tote
Balken dastehen, dann kommt auf denselben eine unse¬
rer gefährlichsten Schmarotzerpflanzen , die Mistel,  zum
Vorschein, die mit ihrem stets grünbleibenden , lederarti-
gen Blättern schon von weitem sichtbar ist. Sic nistet
sich namentlich auf unseren Apfelbäumen ein ; aber auch
ans weichholzigen Waldbäumen , wie Linden, Pappeln,
Weiden nsw. kommt sic nor . Da sie von den Ziegen
gern gefressen wird , wird sie in manchen Gegenden auch
Geißbart  oder Gcitzmistel  genannt . Die Mistel¬
pflanze entwickelt in der Rinde und unter derselben in
dem jungen , zarten Holze ihre Wurzeln und spielt hier
dieselbe Nolle wie etwa die Quecke im Boden . Junge
Mistelpflanzen werden durch gründliches Ab- und Aus¬
schneiden beseitigt. Entfernt man dagegen ältere Pflan¬
zen, so bleibt die Wurzel , die schon tief in das Holz ein-
geörungen ist, zurück und treibt um so mächtiger ans;
man schneide darum den von der Mistel befallenen Ast
ganz oder bis auf einen günstig stehenden Nebenast ab.
Nbgeschnittcne Äste und Zweige samt der Mistel und
deren Früchte sind zu verbrennen . Letztere tragen
namentlich viel znr Verbreitung des Schmarotzers bei.
Biele Vögel, Hauptsächlich die Misteldrossel,  fressen
dieselben während des Winters mit besonderer Vorliebe.
Die an dem Schnabel hängenblcibenden Samenkerne
werden durch Reiben an den Ästen abgewetzt, die mitver¬
zehrten Kerne gehen durch die Exkremente unverdaut
wieder fort und werden aus andere Bäume übertragen,
bleiben -dort hängen und treiben neue Pflanzen . Durch
Nachlässigkeit eines einzigen Baurnbesitzcrs sind auf diese
Weise schon die Apfelbäume  ganzer Gemarkungen
verseucht  worden . Gegen saumselige und gleichgül¬
tige Baum besitz er muß darum ganz energisch vorgcgan-
gcn werden. Nur wenn Obstbaumbesitzerund Gemeinden
Hand in Hand gehen, wird es ihnen möglich sein, ihre
Baumanlagen mistelsrci zu halten.

Gewicht der Westermäkdcr Biehrasse. Bekanntlich
wird der Westcrwälöcr -Rasse von ihren Gegnern stets
ber Vorwurf der geringen Schwere und zu langsamen
Entwickelung gemacht. Daß dies aber jetzt in der
organisierten Zucht nicht mehr zutrisst und die Wcster-
wälder Tiere zum Teil schon eine sehr befriedigende
Größe und Entwickelung erreicht haben, beweisen viele
der auf der Bezirkstierschau in H ö h n am 9. Okt. ausge¬
stellten Tiere , von denen eine größere Anzahl ans dem
Platze gcwvgcn wurde . Während noch vor 10 Jahren das
Gewicht der Westerwälder Kühc 5, 6, höchstens 7 Zentner-
lebend betrug , weisen heute Exemplare ein Lebendgewicht
von beinahe 12 Zentner ans und reichen schon fast an das
Gewicht der Lahn- und Simmentaler Rassen
heran , während das Durchschnittsgewicht schon 7 und
8 Zentner beträgt . Auch die Nachkommenschaft, be¬
sonders die jüngeren Bullen und trächtigen Rinder,
hat ein sehr befriedigendes Gewicht erreicht. Dabei
muß man bedenken, daß dies alles in 2 und 3
Jahren erzielt  worden ist. Wenn so weiter ge¬
arbeitet wird , besonders die Bullen von den schwersten
Kühen angezogen werden und ihre Jugenöernührung so
intensiv wie möglich gchandhabt wird , die weiblichen
Tiere nicht unter 20 Monaten gedeckt werden, werden
mir immer mehr und mehr einen Viehschlag heran-

züchtcn, der auch diejenigen befriedigen wird , die henttz
nichts mehr vom Westerwälder Vieh wegen seiner ge^
ringen Schwere und seiner geringeren Wüchsigkeit wisse»
wollen.

Fetzte Nachrichten.
Prozeß Moltkc - Harden.

wb. Berlin , 24. Oktober. Nach Eröffnung der
Sitzung erklärt Sanitätsrat Gennerich, er habe den
Fürsten zu Eulenburg  nochmals untersucht und
ihm verboten , auszustehen. Ans die Frage des Vor-
itzenden, ob der Antrag aus kommissarische Ver¬
nehmung  Eulenburgs anfrecht erhalten werde, er¬
widert der Verteidiger v. Gordon : Ja , unter Konfron»
tation mit dem Zeugen Bollhardt.

Berlin , 25. Oktober. (Privattelegramm .) Justtz-
rat Dt. Bernstein  bittet , falls die kommissarische Ver¬
nehmung des Fürsten Eulenburg beschlossen werden
öllte , diese erst vorznnchmen , wenn die Beweisaufnahme
weiterfortgeschritten sei, damit sie nicht wiederholt zu
werden brauche. Wenn Eulenburg unter Eid in Abrede
telle, daß er homosexuell veranlagt sei und dies bestätig!
habe, so werde er versuchen, durch Zeugen zu beweisen,
daß dies unwahr sei. Redner weist aus diesbezügliche
Äußerungen Bismarcks hin. — Harden  führt aus , ihm
liege nichts an der Konfrontation Eulenburgs und Boll-
hardts . Der Gerichtshof beschließt , daß Bollhardt
in Begleitung des Kriminalkommissars v. Treskvw so¬
fort nach der Wohnung Eulenburgs  sich be¬
gebe  und versuche, ihn zu sehen. — Justizrat Bern -,
kein  befürchtet , daß Eulenburg , der ein Interesse habe,
von Bollhardt nicht erkannt zu werden, Vorkehrungen
trifft , daß die Konfrontation nicht zuverlässig ist. —
Justizrat v. Gordon  stellt Anträge , die die Ansicht
Moltkes über Frauen darlcgen sollen und beantragt die
Vernehmung Lynars und Hohenaus darüber , daß
Moltke bei dem von Bollhardt geschilderten Vorgang
völlig unbeteiligt war . Ohne die Vernehmung der Ge¬
nannten könne der Prozeß unter keinen Umständen zu
Ende geführt werden. Sein Mandant wünsche aber , die
Person des Kaisers nicht in die Debatte zu ziehen. —
Harden  erklärt , er habe nicht behauptet, daß Moltkc
die Beziehungen zum Kaiser ausgenutzt habe, um auf
seine Faust Politik zu treiben , sondern daß er Eulen¬
burg konstant auf dem laufenden hielt über Dinge , die
am Hofe passierten. Die Aussage des Kaisers würde
also gar nichts beweisen. Die Erklärung v. Gordons
bezüglich Lynars und Hohenaus scheine ihm ein Versuch,
den Prozeß zu verschieben. Gegenüber dem Versuch, die
Aussage der Frau v. Elbe zu erschüttern, erbittet er die
Vernehmung Schwenningens darüber , ob er in sahrc-
langem Verkehr jemals das Geringste von geistiger
Anormalität derselben gemacht habe. Ferner bittet er,
die Eltern der Frau v. Elbe zu vernehmen : die Mutter
werde nicht nur über die Ehe ihrer Tochter mit Moltkc
interessante Mitteilungen machen, sondern auch bekun¬
den, daß Moltke von einem Ring gesprochen habe, den
er und seine Freunde um den Kaiser gezogen hätten,
den zu sprengen Harden bezweckte.

Das jüngste Erdbeben.
Rom» 26. Oktober. (Privattelegramm .) Die G c -

samtzahl  der bei den Erdbeben pon Ferruzzano
Getöteten  schätzt uran ans 3 0 0, von denen 251 auf
Ferruzzano entfallen . Verwundet wurden etwa 1000
Personen . General Aliprandi , der Kommandeur der 22.
Division in Catanzaro , wird heute die Unglücksstätte be¬
suchen. Er ließ inzwischen 1500 militärische Zelte an die
Bewohner ausgeben . Nach telegraphischen Meldungen
aus Gerace wurden 212 Leichname aus den Trümmern
von Ferruzzano geborgen. Die Gesamtzahl der Toten
und Verwundeten in diesem Ort beträgt 500. Der „Popolo
Romano " meldet, daß die Regierung die technische
Finanzkommission von Calabrien angewiesen habe, die
Höhe des ungerichteten Schadens festzustellen, um einen
sofortigen Steuernachlatz anordnen zu können.

Friedrichshafcn , 25. Oktober. (Privattelegramm .) Der
König von Württemberg  begab sich heute vor¬
mittag über Stuttgart zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
nach Neuwied.

-wb. Schönbrunn , 25. Oktober. Nach dem „Wiener
Kvrrespondenz-Bureau " werden, da die Ge n e s u n g
des Kaisers  ununterbrochen fortschreitct, Dulle-
tins nicht mehr ausgegeben.

hd . Paris , 25. Oktober . Der Reserveleut¬
nant  Biville , welcher sich unlängst geweigert
hatte , bei einer Truppenschau die Regiments-
f a h n e zu t r a g e n,  ist seines Offiziersranges
verlustig  erklärt worden. Dagegen ist die Arrest¬
strafe, welche in dieser Angelegenheit über ihn verhängt
worden war , aufgehoben worden.

M . Paris , 25. Oktober. Der A u s st a n d der
Jrcwelierarbeiter ist beendet.

hd . Paris , 25. Oktober. Das angekündigte M a n i-
fest der parlamentarischen  S o z i a l i st e n
ist heute erschienen. In demselben wird erklärt , daß
die internationale Solidarität einem Volke das Recht
und die Pflicht , sich gegen Angriffe von außen her zu
verteidigen , nicht abspricht. Aus diesen Gründen miß¬
billigt  die französische Sozialistenpartci formell den
Antimilitarismus  in demselben Maße wie den
Antipatriotismus . Wir verwerfen,  so
heißt es weiter , den General - Aus st and.  Wir
lehnen ebenfalls alle Gewalttaten ab _ und sind ent¬
schlossen, mit allen unseren Kräften die sozialistischen
Reformen zu unterstützen, im Interesse des Vaterlandes.

bd . Paris , 25. Oktober . Der in T o u I o n wegen
Spionage  verhaftete Schiffsfähnrich Ulmo wird in
Paris abgeurteilt werden. Da er einen rechtskräftigen
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Urlaubsschein besitzt, wird er sich vor dem Zivilgericht
zu verantworten haben. Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte, betreffen die entwendeten Dokumente
die Verteidigung des Hafens von Toulon . Die ern-
geleitete Untersuchung hat bisher nicht ergeben, ob
Ulmo Mitschuldige hat.

hd . Paris , 25 . Oktober . Gestern abend fand ein
großes Pro te st - Meeting gegen den
marokkanischen Feldzug  statt . Die Versamm¬
lung war einberufen von dem sozialistischen Verbände
des Departements der Seine . Uber 1000 Personen
wohnten der Versammlung bei. Die Abgeordneten
Vailland , Dejeante und Rouanet hielten eine Ansprache
und bekämpften in energischer Weise den marokkanischen
Feldzug , der Frankreich nur Gefahren aussetze und zu
einem europäischen Konflikt führen, könne. Die Redner
wiesen sodann auf die Notwendigkeit hin., daß Las
Proletariat in Zukunft in allen auswärtigen Ange¬
legenheiten eine Rolle spielen müsse, um die Möglichkeit
bewaffneter Konflikte zwischen den Nationen mehr und
mehr zu verringern . Eine dementsprechende Tages¬
ordnung , die sich ebenfalls auf die von: Stuttgarter
Kongreß gefaßten Beschlüsse stützt, wurde angenommen.

wb . Petersburg , 25. Oktober . Die Meldung aus¬
wärtiger Blätter , das hiesige P o l i z e i a m t sei
unterminiert,  wird , wie die „Petersburger Tele-
graphen -Agentur " mitieilt , a m t l ich dementiert.

-!-
wb. Esten (Ruhr ), 25. Oktober. Die „Rhein .-Wests.

Ztg." meldet aus Selbeck : LieScharlacherkran-
ku n g c n haben hier einen epidemischen Charakter an¬
genommen. Der Unterricht in der katholischen Schule
wurde vorläufig ausgesetzt.

wb. Breslau , 25. Oktober. Der „Schles. Ztg." zu¬
folge sind in der Nacht zum Donnerstag auf der
Kolonie Martinschacht  bei Lipine im Regie¬
rungsbezirk Oppeln ein Wirtschaftsgebäude und eine
Scheune ntedergebranut . Auf der Brandstätte wurden
an drei Stellen verkohlte Menschenkörper  vor¬
gefunden. Man nimmt an , daß es sich bei den Verun¬
glückten um galizische Arbeiter handelt , die sich dort
eingeschlichen hatten , um dort zu nächtigen. Von mehreren
Schulkindern , die sich gestern an der Brandstätte auf-
hielten , wurden drei durch eine umstürzenüe Brandmauer
schwer verletzt.

wb. BreSla «, 25. Oktober. Die. „Schlesische Volkszeitung"
meldet aus Reiche, nb  ach in Schlesien : Kindlicher Übermut
veranlaßte hier schweres  II n b e i l. Ein fünfjähriger
Knabe gotz sich Brennspiritus auf die Hand und ein anderer
Knabe mutzte die Flüssigkeit anzünden . Dem Kinde ver¬
brannte die Hand in furchtbarer Weise. — Dasselbe Blatt
meldet aus P .l etz : Einen gräßlichen Tod fand das bei dem
Kaufmann Wahl in Ormontowib bedien stete Mädchen
Marie Seidel.  Passanten fanden es mit brennenden
Kleidern und e n t s e tzI i che n B r a n d wunden  am
ganzen Körper leblos au einem Zaune liegend : daneben lag
eine Petroleum! an ne. — Weiter meldet dasselbe
Blatt aus Waldenburg:  Als der in Fchlhammer statio¬
nierte O b e r b a h n m e t ft c r Schippmann gestern die
Strecke  Fehlhammer -Gottesberg revidierte,  wurde er
von einem Zuge erfaßt und getötet;  sein Körper wurde
in zwei Teile zerschnitten.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
»Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der un» für diese Rubri ! -„gebenden, nicht

verwendeten Einsendungen rann sich die Redaktion nicht oinlav-n.i
* Den Artikel im vorgestrigen „Tagblatt " über den

„neuen Kurs"  kann man Wort für Wort unterschreiben.
Die Abonnenten , welche sich über das allzu bunte Treiben
und über ein Fernhalten für . 'die Folge äußern , mehren sich
in der letzten Zeit in ganz auffallender Weise. Wenn auch
manches neue anzuerkennen , ist der Unwille entschieden ge¬
rechtfertigt . Kaum ist eine Erhöhung des Abonncments-
vreises usw. vorgcnommen worden, soll der Abonnent auch
dazu noch fast alltäglich und sogar an Sonntagen einen be¬
sonderen Zuschlag zahlen , um das ihm früher liebgcwordene
Kurhaus  besuchen zn können. Es kann , dies unmöglich
für die Folge im Interesse der Verwaltung liegen ! Mit
minderwertigen Veranstaltungen hier und da, die nicht-
zweiselnd als Ersatz dienen sollen, laßt sich sicher der alte
Abonnent , der nur an gute Musik usw. gewöhnt ist, nicht zu-
friödenstellen. Das „Allzuviele" und zum Teil solchem Kur¬
haus nicht würdige kann unmöglich förderlich sein. Dem Ein¬
heimischen wie dem Fremden soll das Kurhaus eine behagliche
und genußreiche Stätte sein, daun wandert er auch gerne hin.
Ein Abonnent , der kein Nörgler , sondern nur das Beste fürs

Kurhaus und die Abonnenten im Auge hat.

Briefkasten.
L. G. Die fragliche Anstalt befindet sich nicht in Hatters¬

heim, sondern in Hofheim. Fordern Sie von dieser einen
Prospekt ein.

A. S . Sie können nur dann eine vorzeitige Auflösung
des Mietverhältnisscs durchsetzen, wenn mit den Störungen
eine erhcibliche Gefährdung der Gesundheit verbunden ist.
Selbstverständlich kommen dabei Störungen , die außerhalb des
Hauses liegen, aus deren Abstellung der Vermieter also keinen
Einfluß HÄ, nicht in Betracht.

O. B. Wenn ein nachweisbares Verschulden eines
anderen vorliegt , kann dieser für den durch den Unfall ent¬
standenen Schaden haftbar gemacht werden. Ob ein gericht¬
liches Vorgehen Erfolg haben wird , läßt sich ohne weiteres
nicht beurteilen . Darüber müssen Sie einen Rechtsanwalt
befragen.

Nr . 88. Ob und inwieweit eine Verpflichtung zum
Schadenersatz vorliegt , läßt sich nicht ohne weiteres beur¬
teilen . Tragen Sic den Fall einmal der Rechtsauskunfts¬stelle im Rathaus vor.

W. H. Zur Abstellung der Käferplage wird von einem
Leser der bemerkenswerte Rat erteilt , daß es in solchen Fällen
das ratsamste sein dürfte , das Ungeziefer durch eine Ausgabe
von etwa 25 Pf . zu vertilgen und damit den Anlaß zu Diffe¬
renzen zu beseitigen. Zu dem Ellde hänge man für den ge¬
nannten Betrag Schwcfelfäden an einem Draht in kurzen
Abständen auf , so daß der nach dein Anzünden abträufelnde
Schwefel nichts beschädigt, schließe Türen und Fenster des
betreffenden Raumes so dicht wie möglich und lasse den Raum
in dem sich entwickelnden beißenden Dunst einige Stunden
und man wird von der Plage befreit sein. Das Mittel ist er¬
probt und wirksam vefunden worden. Daß durch den Dunst
der Anstrich der Wände und Decken oder Tavctcn Schaden
nehmen könne, ist nicht zu befürchten. Das Mittel dürste sich
auch für andere ungebetene kleine Gäste, die den Menschen zu
nächtlicher Zeit behelligen, empfehlen.

Wäsche Wir können Ihnen leider keinen Rat geben, um
das Gelbwerdcn der Wäsche zu verhüten . Chlorkalk ist jeden¬
falls dazu geeignet, das Leinen auf dem raschesten Wege zu
ruinieren , aber die Bleiche wohl das beste und unschädlichste
Mittel , ihm die ursprüngliche Farbe zu verleihen, die freilich

bet längerem Liegen nicht anhält ^ —- Beim Einkauf von
Wäsche achten Sic darauf , ob die Stoffe stark appretiert sind,
das gibt ihnen einen kräftigen Anstrich, der sich jedoch beim
Waschen sofort verliert . Wenn Sie Ihre Einkäufe in einem ->,
guten Geschäft erledigen , brauchen Sie keine Fachkermtniss
zu besitzen, um doch vorteilhaft bedient zu werden.

fiandeB &teiB«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, Sb Oktober. Die Schwäche, von der New York
seit einiger Zeit beherrscht wird, ist während der vergangenen
ßerichtszeit zeitweise geradezu in eine Panik übergegangen.
Die Krisis, die die dortigen Banken durchzumachen haben,
war die Kauptursache hierfür , und daneben übten die außer¬
ordentlich hohen Zinssätze und die anhaltende Kupferbaisse
einen Druck aus . Unterbrochen, allerdings nur vorübergehend,
wurde die Abwärtsbewegung durch den günstigen Bankausweis,
sowie durch regierungsseitige Maßnahmen zur Unterstützung
des Marktes, doch gestaltete sich der Schluß wieder infolge
zahlreicher Zwangsliquidationen schwach. London  wurde
durch Wallstreet ungünstig beeinflußt, und das Anziehen des
Privatdiskonts trug außerdem dazu bei, die Stimmung zu ver¬
schlechtern. Auch die rückläufige Bewegung der Kupferpreise
bildete ein Moment, das die Haltung ungünstig beeinflußte.
P a r i s stand zwar ebenfalls unter der Wirkung der Meldungen
aus New York und vom Londoner Metallmarkt, und zeigte
sich infolge dessen vielfach recht mißmutig. Immerhin ließ
sich vereinzelt eine wesentlich zuversichtlichere Auffassung
wahrnehmen , die in umfangreichen Deckungen ihren Ausdruck
fand. In Wien  bildeten die Besserung im Befinden des
Kaisers und günstige Nachrichten vom Montanmarkte die
Ursache, daß die Meldungen aus New York keine allzu tief
gehende Wirkung ausüben konnten. Die gute Stimmung, in
die Berlin  durch das Ausbleiben der befürchteten Diskont¬
erhöhung anfänglich versetzt worden war, hielt nicht lange
an . Durch die Zahlungseinstellungen der alten Hamburger
Finna Haller, Sohle u. Ko. und des New Yorker Kupfer¬
magnaten , durch die Krisis in der amerikanischen Bankwelt
und schließlich durch die unverminderte Abwärtsbewegung
am Kupfermarkte wurde die Spekulation in Aufregung versetzt
und nahm Abgaben vor, die die Kurse erheblich heruntergehen
ließen. Auch die Nachrichten aus der heimischen Industrie,
besonders vom Eisenmarkte, übten einen Druck aus , der sich
in Verkäufen des Privatpublikums äußerte . Infolge einer vor¬
übergehenden Erholung in New York und mitunter besserer
Nachrichten aus London trat auch hier zeitweise eine Be¬
festigung ein, die aber angesichts der wenig befriedigenden Geld-
verhältnisse keine größere Ausdehnung gewinnen konnte. Der
Privatdiskont behauptete sich auf dem hohen Stande von
47/s  Proz ., tägliche Darlehen mußten mit ca. 4% Proz . bezahlt
werden, und die diesmal noch unterbliebene Diskont¬
erhöhung wird für die nächste Zeit als sicher bevorstehend er¬
wartet. Von den einzelnen Gebieten ist zu erwähnen , daß am
Rentenmarkt  heimische Anleihen, im Gegensatz zu den
vorautgegangenen Wochen, stark vernachlässigt waren . Von
den fremden konnten sich Russen ziemlich gut behaupten.
Banken  wurden durch die Zahlungseinstellungen in Hamburg
und New York ungünstig beeinflußt . Bei Bahnen  sind stärkere
Kursveränderungen nur in bezug auf Amerikaner zu er¬
wähnen, die, wie stets, der New Yorker Direktive folgten. Für
die Kursbewegung von Montanpapieren  waren wenig
spezielle Momente vorhanden. Die neuen Preisermäßigungen
für einzelne Eisenerzeugnisse und der Rückgang im Versand
des Stahlwerksverbandes fanden ebenso wie die Situations-
schilderungen aus New York entsprechende Würdigung , während
die befriedigenden Berichte über die Lage des Kohlenmarktes
einem allzu starken Rückgang vorbeugten. Der Kassamarkt
lag vorwiegend schwach.

Dänische Reichsbauk. Der in Sachen Diskontpolitik der
Reichsbank gewöhnlich gut informierte „B. L.-A.“ teilt mit,
daß seitens der Reichsbankleitung den Vorgängen in Amerika
begreiflicherweise besonderes . Interesse entgegen gebracht
werde, doch werde abzuwarten sein, ob und welche Rückwir¬
kung etwa die dortigen Vorkommnisse auf unser Geschäftsleben
äußern . Ein Anlaß zu einer Diskonterhöhung liege zurzeit
nicht vor, auch nicht in der Höhe der fremden Wechselkurse,
da bisher ein Abfluß von Gold in das Ausland nicht erfolgt
ist. Uber kurz oder lang müsse allerdings eine Erhöhung des
Diskonts, und zwar voraussichtlich um 1 Proz., vorgenommen
werden, aber vorläufig liege ein solcher Anlaß nicht vor. _
Erwähnt sei hier auch, daß die Bank von England gestern
ihren Diskont unverändert ließ.

Zur amerikanischen Krisis. Am Dienstag hat die Lage
gewissermaßen von Stunde zu Stunde einen gefährlicheren
Charakter angenommen . Am Mittwoch wurde dann bekannt,
daß sich auch in Pittsburg, einer vorwiegenden Industriestadt,
bei Industriegesellschaften , speziell der Westinghouse Electric
and Manufacturing Company, Zahlungsstockungen bemerkbar
machten . Die neuesten Meldungen besagen, daß einem
weiteren Umsichgreifen der Krisis mit allen nur möglichen
Mitteln begegnet werden soll. Die gestern bei Morgan ab¬
gehaltene Konferenz beschloß die Gründung einer Schutz¬
organisation der New Yorker Trust -Gesellschaften analog dem
Clearinghouse-Komitee. Der Trust Co. of America soll volle
Hilfe zuteil werden, da das Institut genügende Sicherheit auf¬
wies. Schatz Sekretär Cortelyou hat 25 Mill. Doll, versprochen,
Rockefeiler erklärte, daß er volles Vertrauen in die Situation
habe ; auch er versprach finanzielle Hilfe. Die Wiedereröffnung
der Knickerbocker Trust Company wird erwartet . Der
Generalanwalt Jackson glaubt, daß die Ernennung eines Masse¬
verwalters unnötig sei. Die „Evening Post“ in New York ist
der Meinung, daß die Trust-Companies schon längst unter
eine regelmäßige Aufsicht hätten kommen müssen, zumal die
meisten jetzt regelmäßig Bankgeschäfte machten. An den
deutschen Börsen haben bis jetzt auch die schlimmsten Nach¬
richten keinen besonders großen Eindruck gemacht. Wohl
sind namentlich am Mittwochabend die Kurse der Bankaktien
um mehrere Prozent zurückgegangen, amDonnerstag war jedoch
schon wieder Besserung eingetreten. In der Hauptsache wird
große Zurückhaltung auf allen Gebieten geübt, und dies ist
das beste.

Deutsche Benzin- und ölwerke, Aktien-GeseUschaft,
Regensburg. Wir haben früher schon erwähnt, daß das Kapital
dieser Werke erhöht werden soll. Wie nun mitgeteilt wird,
beträgt die Erhöhung 1 Mill. M., so daß sich dann das ge¬
samte Aktienkapital auf 2Vs Mill . M. stellen würde. Es sei
eine engere Fühlungnahme mit der Internationalen Bohr-
gesellschaft, Aktien-GeseUschaft, in Erbelenz in Aussicht ge¬
nommen, welche sich auch ihrerseits an der Kapitalerhöhung
beteiligen wird. Der Testierende Teil der Aktien wird von
einem Bankkonsortium übernommen , das die Aktien seiner¬
seits den bisherigen Aktionären zum Bezug anbieten wird.

Aktiengesellschaft für AnilinfabrikaiitmBerlin-Treptow.
In der Generalversammlung dieser Gesellschaft wurde von der
Direktion der Erwerb der Zeche Auguste Viktoria durch die
Interessengemeinschaft Elberfeld-Ludwigshafen-.Treptow. mit

dem fortwährend zunehmenden Kohlenbedarf Deutschlands
begründet. Der Kaufpreis sei 17 700 OOOM. in bar und müsse
bis 31. Mai 1908 inkl. 4 Proz. Zins ab 1. November 1907 er¬
ledigt werden. Der Geldbedarf des Konzerns, einschließlich
der Aufwendungen der Wasserkräfte und Salpeterfabriken in
Norwegen sei auf 35 Millionen Mark veranschlagt, wovon
5 Millionen Mark die Treptower Gesellschaft und je 15 Mill.
Mark die beiden anderen Glieder des Konzerns zu tragen haben.
Da die Neuerwerbung nicht gleich ertragsfähig ist, so dürfte
voraussichtlich für die nächsten Jahre mit rückgängiger Divi¬
dende zu rechnen sein. Die Generalversammlung stimmte fern
Abschluß des Erwerbs zu. Uber den Geschäftsgang erfuhr
man nccli, daß das Ergebnis voraussichtlich demjenigen des
Vorjahres entsprechen werde.

Union-Welke, Aktiengesellschaft Mannheim-Berlin. Die
Gesellschaft erzielte im abgelautenen Jahr nach Abschreibungen
von 136 335 M. (92 827 M.) einen Reingewinn von 430 414 M.
(283 112 M.), aus dem eine Dividende von 9 Proz . gegen
7 Proz., im Vorjahr verteilt werden soll. Da die lebhafte Nach¬
frage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft andauert , so ist
eine weitere günstige Entwickelung zu erwarten.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Oktoberdekade mit nur 8 gegen 9 Arbeitstage in 190C
aus dem Bahnbetrieb betrugen 168 001 Frank , — 36 070 Frank,
und gegen die gleiche Dekade in 1905 + 8986 Frank. Die
Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 20. Oktober er. aus dem
Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 5 527 635 Frank und ergibt eine Mehreinnahma
von 27 882 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres
und gegen die gleiche Zeit in 1905 ein Mehr von 868 518 Frank.

Kleine Finanzchronik. Die Wesseln er Kaumazitwerke, die
von Haller, Sohle u . Ko. kommanditiert sind, setzen ih re
Gläubiger in Kenntnis, daß sie in 8 Tagen einen bestimmten
Vorschlag unterbreiten werden. Ein Abgesandter der Hamburger
Banken wird diese Woche den Stand des Unternehmens
prüfen, das in der Lage sei, mit Gewinn zu arbeiten. -— Unter
Mitwirkung der Frankfurter Firma Beer, Sondheimer u. Ko.
der Diskonto-Gesellschaft und der Mitteldeutschen Kreditbank
wurde die Zinkhütte Dr. Lowitsch u. Ko., Kattowitz in ei ne
Aktiengesellschaft mit 3 Millionen M. Grundkapital umge¬
wandelt. — Die Kalle u. Ko.-Aktiengesellschaft in Biebrich wird
ihr Aktienkapital von 4 auf iVs  Millionen Mark erhöhen . Die
Gesellschaft beschäftigt sich mit der Herstellung und dem Ver¬
trieb chemischer und pharmazeutischer Erzeugnisse. — Die
Subskription auf 10 Millionen Frank 4l/cproz. Anleihe der
Schweizerischen Gesellschaft für Anlagewerte in Basel Kat
einen vollen Erfolg gehabt, so daß das Garantiesyndikat auf ge.
löst werden kann . — Die Erste Mechanische Schuhfabrik Nord¬
heim bei Heilbronn, G. m. b. H., hat ihre Zahlungen eingestellt
und bietet 50 Proz. Die Passiven betragen 158 000 M. — Aus
Sidney wird der „F. Z.“ telegraphiert, daß sich die Aussichten
der australischen Weizenernte zusehends verschlechtern . Der
Exportüberschuß sei voraussichtlich gering. Neu-Südwales und
Queensland dürften ihren Eigenbedarf nicht zu decken in der
Lage sein.
..

GeschäMchLL.
Die Unterschrift des nachstehender

Briefes ist amtlich beglaubigt Stettin
18.Iuni 07. Mübke, Polizeikommissax^

Stettin,  den 6. Mai 1907
Alleestr. 55, 3. lieber die Erfolge nt 'it
Biosön weiß ich nur Gutes zu hx,
richten. Meine 7jährige Tochter hatte
im Winter 1906 vier Monate hin,
durch Keuchhusten und Bronchial¬
katarrh ; sie war infolgedessen

gänzlich abgemagert und konnte sich trotz bester Pflege nicht
erholen — sie blreb blaß und elend. Da griff ich zu „Bioson .
Meine Kleine bekam anfangs täglich 2 Tassen und da sie es
überaus gerne nahm und leicht verdaute , später drei Tassen
Der Erfolg war über Erwarten gut . Zunächst besserte stch
die Eßlust ; dann hob sich ihre Stimmung , sie wurde heiterer,
oie Korperkräste nahmen zu und sie fand wieder Gefallen
daran , umherzuspringen . Nach etwa 9 Paketen batte sie ihxe
roten Backen und körperliche Frische. Bei meinem Söhnchen
von drei Jahren habe ich Bioson ebenfalls mit großem Er¬
folge angelvandt . Trotz Somatose und Leberthran -Emulsiorien
behielt er gekrümmte Beine und Wirbelsäule . Nach etwa sechs
Paketen verschwand die Krümmung der Gliedmaßen sehr
schnell und zu unserer großen Freude wurde auch die Wirbel,
läule wieder gerade ; nach weiteren 2—3 Paketen war p0‘n
einer Unregelmäßigkeit nichts mehr zu sehen. Der Erfolg war
in diesem Falle besonders in die Augen springend . Ich Hahr
üaher nicht verfehlt , Bioson in Freundes - und Kollegenkreisen
aufs Wärmste zu empfehlen und Alle, die es angewandt haben
sino mit Bioson zufrieden . Durch die aufreibende Pflege der
Kinder ist nun meine Frau vollständig körperlich und seelisch
heruntergekommen , so daß sie sich in ärztliche Behandlung be¬
geben mußte (Bleichsucht und Nervositätj . Sie erzählte dein
sie behandelnden Arzte von den günstigen Erfolgen mit Bioson
bei unfern Kindern und fragte , ob er Bioson auch für sie cRg
zweckmäßiges Kräftigungsmittel ansehe. Der Herr Doktor
empfahl ihr darauf das Bioson aufs Wärmste . Hochachtungs¬
voll Lehrer Schul z. Bioson ist in Apotheken, Drogerien usw
das Haket zu 3 M. erhältlich , welches für ca. 14 Tage ausreichj -'

Bioson erhältlich in der Taunus -Apotheke . 11̂

Wenn Dein Haus auch noch so klein ist
Sorge stets, dass alles rein ist,
Dass die Wäsche stets pikfein ist:
Kurz, dass Rhenus-Borax Dein ist. F 96

LirftP \n ber  Entwick ung oder beim Lernen zurück-
pp!Oji ti * IfjjU 41}l  Jieibenbe Kinder , sowie blutarme , sich
mattsühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und früh
5 iiig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als KräNigungSmin-s
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's .Haematogen . 1

Der Appetit erwacht, die geistige,» und körperlicĥ,,
Kräfte werden rasch gehoben» das Gesamt-Nerve,»chst«.«..
gestärkt. esn

Rinn verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hemmer s
.Haematogenund lasse sich keine der bieten Nachahmungen Quf
reden. _ F550

Dr. llominels Hämatogen erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Bertagsbcilage „Ter Roman ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
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Belgische Rente Fr
Bern . St.-Anl .v .l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
36/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

> » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl
4. . Ital . Rente i. G . L<

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i . G . »
24|io » r j . G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v.898 .!H,IV»
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 .H
3. . .. » cv . » v. 88 20,400»
4. . Ost . Goldrente ö . fl. G.
4V5 » Silberrente ö .fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . » » »S.III (S.) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 *
4. . » v .81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vö89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . » V. 1S94A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1839 »
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . > > * III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R.v . 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
3?/jo » Conv . A . v . 98stfr . »
3% »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886  »
V/2 » » 1890 »
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 . . Serb . amort . v . 1895 ^ 8
4. . Soan . v. 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Ebypt .-Trb . L
4 . . » pnv . stfr . v . 90 A
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Administr .) 1903 *
4. . > con . unif .v .1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 > St .-R .v .l897 stf . »

. » Eis . Tor Gold » A

. » Orundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

83 .90

99 .20

08,
98 .40
97 .60
97 .60
48 .50
47 .75
47 .76
89 .20

101 .
loi .eo
lOX .90

99.

07.

97 .70
95 .85

96 .40

62 .75
65 .10
11 .
09 .30

90.

88 .

75.
73 .20

73 .25

77 .15

66 .80

92 .50

93 .20

91 .50
94.

CS .80
92 .90
66 . 50
92 .60
92 90
92 .65

81 .50
76 .50

93.

5.
5. .
P/2
|J/2
i.
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/2

II . Aussereuropäische-
Arg .i .G .-A.v. l887 Pes . ~

» » » 500 » —
» » » abgest . » —
» äuss . E.-B. i. G . 90 £ 93 .65
x. innere von 1888 Jt,  94 .20
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » - » v. 1897 Ji  84 .20

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06 Int .-Sch . » 87 .

Chin . St.-An!. v. 1395 L 1104 .50
» » , » 1896 » 100 .40
» » » 1898 » 92.

CubaSt .-A. 04 8tf.i,G . ,̂ 7. 00 .40
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte *

Zf. In o/o
3. . Egvpt . garantirte £ —
«1/2 Japan . Anl . S. II » 88.
«. . do . von 1905 » S7 .60
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97.
5 . > cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .A
3.. » cons . inn .5000r Pes. 62 .80

» > 1250r »
5 .. Tamaul .(25j.n,ex .Z.) » 98.
«. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen In fi/o.

«. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jb 100.
53/4 do . » 22u. 23 » 95 .00
*6/1 do . » 30 » SL 30
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 61 .30
51/2 do . Ausg . 19 uk. 09»
3>/2 do . » 28uk.b .191ö» 91 .50
Z1/3 do . » 18 » 98 .90
3. do . » 9, 11 u. 14 » 33 .20
31/2 Frkf . a . M. Üt . Nu . Q»
5V2 do . Lit . R (abfr.) » 93.
31/2 do . » Sv . 1886  » 93.
31/2 do . » T » 1891 »
Zl/2 do . » U »93,99 » 93.
S'/2 do . » V * 1896 » Ö3 .SC
S</2 do . » W » 1898 » SS.
Z'/2 do . Str .-B. » 1890 > 93.
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 93 .70
31/2 do . . . A.n .m» 92 .95
31/2 do . » 1903 » 03.
31/2 do . v. Bockenheini »
4. Augsb . v.l901uk .b 08» 85.31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 » SL .50
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b. 05»
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. 18S8U. 1894 .
31/2 do . conv .v.91L.H. »
31/2 do . » 1897 »
31/3 do . v. 02 am.ab 07*
31/2 do . v. 05 » abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81U.84 abg . » 91 .05
3'-/2 do . von 1888 »
31/2 do . v. 93 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 .50
4. . Fuldav .01S.Iuk .b .06 » 98 .30
Zl/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.l896 kb .ab 01»
31/2 do . *1897 > > 02 » 91.
31/2 do . > 03 uk . b . 08 . 91.
51/2 do . - 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 93 .20
31/2 do . » 1894 » 91 .20
31/2 do . » 1903 » 91 .20
31/2 do . v .05uk.b .l91D
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk .b .07» 90 .90
3'/2 do . v. 1903 » . 08» 90 .90
3. . do » 1886 » 88.
3. . do . . 1889 » 67 .30
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 ->
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 91 .8031/2 do . » 1903uk . b. 08»4 . . Magdeburg von 1891» 91 .804. . Mainz v.99 kb .ab 1904»4. . do . v. l900uk .b .l910>
31/a do . (abg .) 1878u. 83»31/2 do . » L.J. v. 1884»31/2 do . von 1886u. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »4. . Mannheim von 1901 »
31/2
31/2
31/2

do . > 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »

—
Z-/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 99.31/2 do . > 1903 »
31/2 do . » 1904 » 91 .20
31/2 Nauheim v. 1902 » 01 .504. . Nürnberg v. 1899-01 » &9.4 . do . von 1902 » 99 .004. . do . » 1904 » 89 .60Zl/2 do . » 91 .203. . do . » 1903 » 87.
41/2 Offenbach ->
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do .v. lS91/92abg .»
31/2 do . von 1898 » 91.
3'/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 98 .50
4. . do . v. 1901 uk .b.06 » 99 .30
31/2 do . » 83(abg .)u.05>
4. . St . Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 *
3l/a do . » 1902 » 92 .40
Zl/2 do . > 1904 » 99 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 > 98 .50
31/2 do . » 1899 »
Zl/2 Ulm, abgest . * 01 .50
3'/2 do . v. 05uk . b . 1910» 90 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 09.
4. . do . v.1903 uk .1916»
Z'/2 do . (abg .) » 99 .40
31/2 do . von 1887 *
3V2 do . » 1891(abg .)»
3VZ do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S . II»
Z'/2 do . » 19038.1,11» 91 .3 D
4. . Worms von 1901 »
3'/2 do . » 1887/89 »
Zl/2 do . » »896 *
31/2 do . » 1903 >
4. . Wiirzburg von 1599 >
3-/2 do . » 1903 » 92
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

Zl/2 Amsterdam h . fl. 83 .50
41/2 Buk. v . 1884(conv .) Jt41/2 do . » 1888 » * 93 .10
41/2 do . » 1895 4050r »
LI/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901» 98 .60
Zi/2 do . von 1885 » 01.
3.. do . * 1895 » 80.
4. . Lissabon > 1886  *
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .50
38[,o Neapel st . gar . Lire 99 .20
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. .
5 .

Wien Com . (Gold ) »
do . * (Pap .) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. 97 .30
4. . do . Invest . Anl . A 97 .50
31/2 Zürich von 1389 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .20
4'/2 do . v. 1888 L —

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. .
51/2
41/2
3.

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7.
61/2
8 . .
8 . .

12. .
II.
5.
7 . .
6 . .
9. .
8>/2
6.
61/2
81/2
y. .
71/2
8.
41/2
61/2
7 . .
5 «/j

10 . .
5'/70
6. .
83/4
41/2
9.  .
71/2
5. .
ßl5
7. .
9. .
81/4
6 . .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6 . .

61/2
6V2
41/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5>/2
51/2
6 .
61/2
8.
8.

12.

5. .
7. .
6 .
9 .
81/2
6 . .
7. .
9. .
y. .
8. .
8 . .
43/4
6i/,
7>/2
6. .

IO. .
6»bo

6V2
93/8
5. .
9. .
71/*
51/2
822
7. .
9. .
8V2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6.
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.Jfr
Bayr . Bk.,M ., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. A
BerL Handelsg . »

> Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. ■>
Darmstädter Bk. s.fl.

» * A
Deutsche B. S.T-VII

» Asiat . B.Tacls
» Eff. u . \V. Thl.
> Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Tht.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do.  Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . >
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Laudesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

In o/o. Vorl .Ltzt
120 .70 12. . 15. .
135 .75 6. . 8. .

76 .80 12. . 22. .
8. . 10. .

101 .60 14. . 14. .
131. 0. . 10. .
155 .40 11. . 11. .
124 .30 9. - 11. .
118. 11. - 14. .
154 .10 10- . 10. .
153 .40 15. . 15. .
106 .40 41/2
105 .90 51/2 6. .
112. 12. .

10. . 12. .
197. 12. . 15. .
227 .90
134 .40
102 .40
141 .80
122 .80
171 .20
140 .60
104 .60
120 .40
197.
197.
165 .20
15160

88 .20
114 .70
119.
113.
208.
126.
103.
199 .40
100 .
188.
145.
112 .30
155 SO
137 .40
190.
139.
111 .30
176.
118 .50

81 20
144.
101 .
115 .60
144 .75
121 .50

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «/».
8. . | jBanque Ottom . Fr . j 138.

Aktien u . Obligat . Deutscher
D'vid - Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . *£ | 92,50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In % .
22 ..
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12..
10. .
12»/2

9. .
9. .
6..
8 ..
4. .

13. .
8. .
8. .
6 . .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6..

10 ..
6 . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 . .
12..
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

I2>/2
9. .

10 ..
3‘/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
6V2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12 ..
28 ..
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
ö. .

11. .
14. .
41/a

12. .
7. . 1

12. .
1272

7. .
15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20 ..

26. .
10.
10. .
7.

15. .
13. .
12. .
10. .
1272
8. .
9. .
9.
5. .
8.
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .

10 .
12. .
30. .

4 . .
20 . .
22',2

L. .
121/2
972

II . .

7. .
10. .
5. .

10. .
51/r
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10 ..
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4>/2

12. .
7. .

'0 . .
12'/a

15.’
9. .

12..

\0.  .
16. .
7>/2
7. .

25. .

Alum.Neu!i .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .,4

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imtnob . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Dinding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
y Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
> Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
* Blei .Silb.Braub. »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabt*.,'V.Mannh .»
* Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . FUsch.A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseid et., Frkf . »
Ledert . N. Sp . »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Fraiikenth .»

Witten . St.

123.
04.

264 50
226.

138.
193.
130.
137.
149.
101 .
135 .50

75.
229.
137.
162.

98 .60
106 .50
118.
221 .50
228 .60

SS.

132.
159.
129.
125 .50
160 .20
111 .80
550.
120 .70
44 S.
178 .90
23 <.50
455.

87.
541.
419.
163.
196 .50
144.
198 .50
121 .
118 .50
115 .50
160 .00
104 .60
172 .60
106 .50
113.
163.

80 .10
X3Ö.6Q
124.
253.
171.
162.
310 .10

201 .
341.
159.

230.
210 .
22G.

82.
184.
267 .50

Mehl- u. Br. Haus .»| 34r*
MetallGeb .Bing,N . > 205.
Ölfab . Ver . D.
Piiotogr . G. Stgl .n . » !147 *50
Pinself ., V. Nrnb . » 246.
Prz . Stg . Wessel
Pres sh .,Spirit , abg . >
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., ßes . »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

93 .50
234 .80
139 .50
171 .35
123 .80
149.
252 .20
123.
101 .10
330 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Boch . Bb . u . Q. Jt  204.
Buderus Eisenw . » 116 .8
Conc . Bergb .-G. » | —
Deutsch -Luxembg . » jX49 .2
Eschweiler Bcrgw . » 210.
Friedrichsh . Brgb . » [148 .1Gelsenkirchen » » 1196 .3
Harpener Bergb . » 203 .1
Hibernia Bcrgw . » 2 OS.
Kaliw. Aschersl . » 14S.
do . Westereg . » 202.
do . do . P .-A. » 102 .S

Oberschi . Eis.-In . » 1101 .7
Riebeck . Montan » 221 .6
Y-Kön .-u.L .-H .Thlr . 225.
Ostr . Alp . M. ö . fl . 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben 1102.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl.Ltzt. ln o/0.
10 . .

ßl/2
5. .
3. .
73/4
73/4
4. .
6
51/2
6. .

11. .

10 . .
61/2
5. .
41/2
73/4
8. .
4. .
6 V2

10.
71/21 8V2

Ludwigsh .Bexb/s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do. Nordb . »
Allg. D. Kleinb . A
do . Lok.-u.Str .-B. *

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb -Ge». »
Hamb .-Am. Pack , a
Nordd . Llovd

146.

3 09.
115.

6 ..
6..
5. .

120/7
121/2
113(20
5. .
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
41/2
1. .
5. .
64A>

6.
51/3

1317121
13. .
I »l20
5. .
5. .
6. .
0. .
51/4
51/4
4. .
4‘/2
1. .
5. .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

,do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B.

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act . »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . *
Gotthardbahn Fr.

115.
110 .

SS
33.

5. . | 6. . |Balthn . u . Ohio Doll . | 83 .30
115 .506. . 1

5 . . !
M
9..1

7. . [Pennsylv . R. R. Doll.
6. |Anatol . E.-B A\  —
63/s[Prince Henri Fr . |124.
9Vr|QrazerT ram way ö.fl. >173 .58

Pr.-Obligat- v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche.
4.
31/2
Zi/,

Pfälzische
do.

do . (convert .)

In % .
90 .75

94 .40
3. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
4
3Va

Allg . D. Kleinb . abg . Jb
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifft . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. t «
D. Eisenb .-O. S. Iu . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

70 .50
98 .00

100 .20

96 .50

100 .50
101 .60

98.
90 .70

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3»/2
5. .
3'/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .

2*/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Kofi. v. 1902 Kr,
Ksch. O. 89 stf . i . S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.do . do . stfr . i. S. »
Mähr . Grd . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A'
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v . 74 »
do . do. v. 1903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G . Jb

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I.-VIH .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. *
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Priemen sf . i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. » j
do . v. 91 stf . i. G . » i
do . v. 97 stf . i. G . » •

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. ,
Rudolfb . stf. i. 8 . » i

do.  Salzkg . stf. i. G. Aj
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. ;
Vorarlberg stf . i. S. » *

105 .20

96 .50
96 .50
98.

97 .50

67 .80

13

85 .80

96 .30

102 .80
87 .50

10325
86 -40

103 .50
87.

103 .50
93.
62 .30

io7.
97 .SO
85 .70

83 .95

77 .95
96 .10

78 .25
75 .70
71 .25
71 .25
97.
96 .50
97 .30

107.

2Vio
4

2Vib
4
4 . .
4.

24/10
4.
5. .
5. .
31/2
31/2
3 '/2
4. .
4>/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit .C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. $9 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Siniplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 18S0»
Iwang .-Donibr . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » ‘ v 5»
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »

101 .20
68 .75

100 .80
100 .7 &
101 .30

68 .10
110 .80
100 .25
100 .30

96.

95.

74.
74.
74.

z In o/o 1
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J 74.
4. . do . Südwest stfr . g . » 73 .25
4. Ryäsan -Uralsk stf . g. » 73 15

3 *• do . do . v. 97 stfr . *
i. Wladikawkas stfr . g. »

) do . v. 1898uk. 09» —
5. Anatolische i. G . a 101 .90

> 41/ Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
) 3. Salonik -Mouastir » 62 .80
- 4. Türk . Bagd .-B. 8 . ! »

5. Tehuantepec rckz .1914» 100 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr !
) v . Hypotheken -Banken.
) Lf. In o/o. 1

3>/s| A11g. R.-A., Stuttg . Jt 94 .50 1
4. Bay.V.-B.M.,S.löu .l7» 99 .SC
IV do . do. > 93 .30
4. do . B.-C. V. Nurnb .» 99 .70 |
L. do . do . S.21uk .I910» 99 .70
5J/ do . do . Ser . 16 u . 19 » 93.
i. do . H .-B. S.6uk .l912» 99 .80
Zi/ do . do . Ser . 1 u . 15 » 93.
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 99 .90
4. do . do . (unverl .) » 99 .90
31/2 do . do . » 93 .60
ZV: do . do . (unverl .)» 93 .60
4. do .Bd.-C.-A., Wzbg .» 92.
4. do . do . S. 9u . lö »
4. do . do . 8 . 11,12,14»31/2 do . do . Ser . 1, 3-6 *
31/! do . do . » 2 »
«• Berl . Hypb . abg . 80% » 96 . |
31/2 do . » 80% » 96 .50
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 97 .70
4. do . Ser . 7 » 97 .70
4 . do . » 9 u . 9a » 97 .90

do . S.10,10ank .l913» 98 .50
do. » 12,12a » 1914» 98 .50 |

i.  . do . > 13 unk . 1915 » 08 .60
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 > 99 .80
31/2 do . > 5 » 91.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 97 .70
31/2 do . do . do . » »1.
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 » 99 .70 1
*1/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 98 .10 ;
4 . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .50 | 7
4 . do . do . 8.20 uk .1915 » 99 .50 *
4. do . do . S. 16 u. 17 » 98 .90
4. do . do . Ser . 18 » 88 .50
zv- do . do . Ser . 12,13 » 91 .60 j
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S.luk,1910» 92 .50
4. do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .80
4. do . do . S. 31 u. 34 » SS.
4. do . do . Ser . 40u .41* 98 .60
4. do . do . S.43uk.l913» 98 .80
4. do . do . Ser . 46 » 98 .50
4. do . do . S.47uk.l915»
3V. do . do . S.44uk.l913* 95 .50 1
31/2 do . do . S. 28—30 » 92,50 | ;
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50 1*
4. Hambg . H . S. 141-340» 97 .25 IJ
4. do .S.341-400uk.l91Q» 97 .50 T
4. do . S. 401-470 » 1913» 98 . J
31/2 do . Ser . 1-190 » 90 .50 !
Z' /2 do . » 301-310 » 90 .60 7
Zl/2 do .S.311-330uk.l913» 91 .05 :
4. do . uk . 1916 » 98 .70 ?
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 98 .10 1 ;
4. . do . do . Ser . 6u . 7» »8 10 ,
4. do . do . S.8uk,1911» 98 .10 ;
4 . do . do .S.9 » 1914 » 98 .30 2
31/2 do . do . kb . ab 05» 90 .60 ;
Zl/2 do . unkb . b. 1907» 91 . 131/2 do . Ser . 10 » 91 .60 1 '
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 » 97 .75 2
4. . do . Ser . 3 » 97 .75 4I
4. . do . * 4 » 98 .25
31/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 89 .40 Z
31/2 do. do . » ss.

4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17 » 97 .50 J*
4. . do . » 21 » 97 .40 t-
ZV- do . S. 3, 7, 8, 9 » so.
4. . ?r. C.-B.-C.-Pbr . v. 90» »7 .40 3
4. . do . v. 03 uk. b . 12» 97 .60 ^
4. . do . v. 06 uk. b . 16» SS.
4. . do . v. 07uk . b . 17» 91 .SO J
31/2 do . v . 1894/96 »
31/2 do . v. 1904 » 92 .30 l
31/2 do . C.-O.06uk .b .l6» 98 10 ,
4. . do . do . 01 uk.b .10 » 87 .70 4
4. . Br. Hyp .-A.-B. 80%  » LS 1 I'
31/2 do . auf 80% abg . » 88 IO |
4. . do . v. 04 uk . b.1913 » 97 .25 c *
4 .. 3r . Pfbr .-Bk. u. 1910 » 98 30 1
4. . do . » 1912 » as . 2;4. . do . > 1914 » 98.
4. . do . » 1915 »
4. . do . » 1917 » 98 .60
3V4 do . » 1914 » 94 .60 ,3V2 do . » 1912 » 91 .80 1
31/2 Comm.-Obi . * 1912 » 92 . “
4 . .1 do . » 1917 » 93 .75 -
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 » 98 .10 ~
4. . do . uk . b . 1907 » ! 88 .10 _
4. . do . » » 1912 » 98 60 ~
31/2 do . » 90,30 I ~
31/2 do . » » 1914 » 91 . ~
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,3 » 97 .20 ~
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 97 .50 “
4. . do . » 8 u. 8a * 97 .50 ~
4. . do . » 10 » 38 .80 ~
31/2 do. * 2 u . 4 > 90 .30 -
31/2 do . » öuk .b .08 » 91 .50 ~4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43» 99 .5C 1 ~
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 93 .10 “
4. . W . B.-C. H .,Cöln S. 8 » 98 .80
31/2 do. do . S. 4 » 91 .50 14. . Württ . H .-B.Em.b .92 » 99 .30 |31/2 do . do . » 92 . 30

Staatlich od . provinzial -garant . 1 0
ud.Hess .-H.-B. S.12-13

uk . 1913 Jt N
4. . do . S.14-15uk .l914» » » •» ? G
5Va do . Ser . 1—5 » 92 .20 G
31/2 do . » 6—8 verl . » 92 .20 H
31/2 do . »9-11 uk .1915» 92 .20 | —
4. . do . Com. Ser . 5-6 » 32 .40 1 Ar
l.  . do . do . » 7-8» 39 .90 (>
51/2 do . do . » 1u . 2» 92 .20 Ar
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .20 | (I
31/2 do . S.4 vl. uk. 1915» 92 .20 Bi
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914» 00 .20 &
31/21 . . S. 21U. 1917» 94 . Fr
4. JNass . L .-B. L. Ou . R» 92 .40 H
31/2 do . Lit. J » 83 .20 Ita
3»/2| do . » F, G,H , K,L» 83 .80 0<
31/2I do . * M, N, P * 93 .80 Rt
31/2) do . » S » 93 .80 * d
31/2 do . » T » 96 .30 1 Sc
3. .1 clo. » O « 89 . 1 4

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds«
4"
3V2*
6. .
5* .
4* .
4*.
3* .
5*.
6* .
6*.
5*.
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

92 .10
80.

103.

96.
91 .20

28

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
41/2
4 '/2
41/2
4
4.

Diverse Obligationen.
Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . \f.  »
do. f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u.  Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ir.d . Mannh . *
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *do . do . do »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Etnaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkircli .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lager !, .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »Ver . Speier .Ziegelwlc. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
54.
96.

97 .3*

100 .50
102 .
101 .70
101 .30

97 .90
95.
99 .90

99 .20
96 .50

101 .30
102 .
103.
100 ,

100 .5©
94

100 .60
97 .50
94.

97 \ 20

IOO.

65.
64 .60

1o7 .50
89 .75

101 .20
100 .

99 .20
96 . 10

—70
87 .40
92.

100 .96
100 .60

98 .
101 .50

98 60
IOO.
100 .

99.
101 .80

99 .40
99 .40

Verzinst. Lose. ino/0
Badische Prämien Thlr . 148 .40
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 » Ä
Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 103 .60
Köln-Minden er Thlr . 130 .20
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 62 .50
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 133.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 149 .40
Oldenburger Thlr . 130.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 106 .50

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

Ansb .-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ” Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7'
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

88 . 50
167 . 20
108 . 80

30 . 25
50.

439
390 .50

141 .80
334.

Geldsorten.

rr. fi. 8 St. »
Kr . 20 St. .

-2 ) p . Doll.

81 .3C
81 .45

Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . |
20 .45
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
85 .70

4 .16

4 .18
81 .40
20 . 50
81 .70

170.
81 .90
85 . 20

Geld.
20 .41
16 .30
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

88 .70

4 .20

4 .20
81 .30
20 .49
81 .60

169 .00
81 .80
85 .10

216.
81 .20
81 .35

Reichsbank -Diskonto 51/20/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Nevv-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • • • « • •

Kurze Sicht 2Vi—3 Monate
169 .95 — 5o/o

. . Fr . 100 81 .30 — 50/8
. Lire IOO 81 .75 50/8

2C .49 40/e
. .Vs. 100 50 /a
. . D. 100 4 .213/4
. . Fr . 100 81 .60 3»/a o/a
. . Fr . 100 81 3 * 1/1 41/2,0/0
. S.-R. 100 .8 .0/0
. . Kr . 100

85 .20 «1/aO/c
. Kr . m. S. —
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Das Neueste
Fasson

Sediiction“
mit rationeller .Front

0028

FORME DflOITE
RAT40NNEU-E !X.Jrt»»!

Mit dieser Form hat
die moderne Fabrikation
ihren Höhepunkt erreicht.
Kein Masskorsett kann
eine so K 7

herrliche Figur
verleihen , wie dieses

üodell.

S. Bliunenthol &Ca.
Kirchgasse 39/41.

Halten Sie die Gelegenheit lest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Schuhwaren
sogar für späteren Bedarf, zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Sur int MM liegt mein billiger BerKM!
Elegante 9297

Kmn-, itaen- 1>. Wnllicm
kauft bei mir jedermann in ausgesuchten Qualitäten und stets modernen Fassons
tfür Kenner u. auch Nichtkennerj zu stannenerregen!» billigen Preisen

im bekannten Spezialgeschiist für Gelegenheitskanse
Nur Marktstratze 22,1 . Kein Laden.

Telephon Im Hanse des Porzellangeschästes Telephon
1884. der Firma AAotN . i »94.

ZM" Kinderstiefel « . Kinderschnlftiefel enorm billig!

Vamen -We
in den neuesten Formen,
reich garniert, alle Farben,

pelWKrey
neu eingetroffen, empfiehlt Zu

billigen Freisen

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 301.

Neu . eröffnet!
TI
-I

L Etage
17 Neug *asse 17

Fernspr . 4048 . nahe Marktstr. Fernspr . 4048.

Empfehle den werten Damen meine wirklich
separierten, streng hygienisch modern eingerichteten

; Salons =
für Ondulation, Shampooing,Tages - u. Gesellschafts-

Frisuren , Haarfärben , Maniküre.
Haar -Arbeiten nur vom feinsten Material.

On parle
frangais.

P. Seife. English
spoken.

Wein -Restaurant
Zum Schloßpark,

Biebrich,
47  Wiesbadeuerftraße 47 ,

Elektrische Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel - und

Rheinweine.
Gemütlich« Weinstuben.

Aufmerksame angenehme Bedienung.

Besitzer: iaCOb 0ÖrMg6F.

Nur 1 Mark!
das I . o » der beliebten

Strasslnrpr Lotterie.
Ziehung sicher 16. November.
Günst ge Gewiimaussiciiten.

Kesamlliefrag i . W.
39 004 » m.

1 . Hanjitgewinn
IO « OO M.

3 . Hauptgewinn
85 ®© m.
IS Clewinnc zusammen

IO 80 » M.
1185 Kc vvinne zusammen

15 700  m.
Losl !lk.'Porto u. Liste 25 Pf.
versendet das General -Debit

Strassb ^. i. E.
• ijllll 111 vi * Langestr .107.

ln Wiesliaden *
C . Cassel , Kirchgasse 40

und Marktstraese 10,
*¥•  Stassen , Kirchgasse 51.

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugelidfrischcS Aussehen, weihe,
sammetweiche Haut und blendend sä>öncr
Teint : Alles dies erzeugt die echte
MckenOrd -WeMN -Mse
v. Bergmann & Co ., Nadebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128
. ä St . bOPf. bei: Adler-Drogerie Willi,
j Maelienheiiner , Bismarckring 1,

SO. Hoch !«, 0 . t,ilic . <’. t>ortKcJiI.

9
Langgasse 14

und Wellritzstrasze 22.
K181

Lager in iunerik. schuhen.
Aufträge nach Mnss. 1326

Merm . Süirhilorn , Gr . Burgstr . 1.
/- -- —  ~ r" " - —— ■—\

Jodmagnesiumseife,fi36
hergestellt aus .Jodmagnesiumsalz
der Suisabrunner RömorqufIle,
stärkste aller reinen Jodquellen.
Altbewährt und ärztlich empfohlen
bei Hautausschlägen aller Art , un¬
reinem Teint , Mitessern u. Finnen,
Frostbeulen , rauhen Händen usw.

Vorrätig in den Apotheken und
meisten Drogerien u . Mineralwasser¬
handlungen , wo nicht , wende man
sich an die

Badedirektion Jodbad,
Sulzbrunn i Ausä...

Hauptdepot : Fritz I 11rii ' li-
Drogen en gros , Helenenstrasse 14.

Montag, den 28. Oktober, abends8' - Uhr,
MSballeii. „Msersml". Jotzheimersiritze 18:

Vortrag
über

Ließe md
m ** sür Damen und Herren,

Referent: Herr K @iltl )Old Gerling,
Chefredakteur , Berlin.

Ans dem Inhalt des Portrag es:
Das Erwachen der Liebe. — Keuschheit und Unkeuschheit. -
Prostitution und Mädchenhandel. — Erziehung zur Ehe. -
Wen darf man heiraten? — Vererbung und Blutsverwandt¬
schaft. — Hochzeit, Flitterwochen, Mutterschaft. — Versehen
der Frauen. — Wie man die Ehe glücklich gestaltet. -
Eifersucht und Untreue. — Kindersterblichkeit. — Kinderlose
und kinderreiche Ehen. — Die Schonzeit des Weibes. —
Die Entstehung der Geschlechter. — Die Furcht vor dem
Kinde und die Freude am Kinde. — Sorgenkinder und

Kindersorgen. — Der Lebens- und Eheabend.

Wach dem Worlrage: Aragebeantworlrmg.
Eintritt 30 Pf ., reserv . Platz Mk . 1.—.

■■ ■r:
Beiomtcm günstige ( Äeiejfenhe »t .

Sch. Goldparmänen
gu verkaufen Bleichstrabe 18, 2 lks.

I ä
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Einmaliger Berliner 1

Zttsehneide-Kursus
in

Wiesbaden, Mauergasse 21.
Montag, den 4. November,

beginnnt die grösste Berliner Zuschneide -Akademie , Direktion
Maurer , renommierteste Fachschule der Welt , einen

4 wöchentlichen Zuschneide - Kursus.
Einzigste bekannte Berliner Akademie , welche seit 12 Jahren ihre
tVandcrkurse mit srossnrtig -en Erfolgen über ganz

Deutschland ausgedehnt hat.
Der Kursus umfasst Jlaasiirlimen , Selmittzeiclineu
und Knschneiden , sowie Anffertiäfen v. Anjiroben ’für

GBomenl . o •tiimr
70 üntelUonlVlitioii
Miidrlien Kleider
Sportbekleidung
Reform Uleider

tüinitlirlie itäsche
Blerrenmiode
Uniformen
SAnabensrurderolie.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der Direktion
Maurer - Berlin und sind behufs kostenloser Stellenvermittelung
als Direktricen , Zuschneider usw . gleichberechtigt mit den

Berliner Akademiebesuchern.
Tngeakoirsns von 9 —1 Ulir.

Abendkursus von S —IO 1)« Ulir.
Direktor Maurer wird am Samstag , den 2. November , u.

Sonntag , den 3. November , Mauergasse 2 » anwesend sein,
um Auskunft zu erteilen und Anmeldungen entgegenzunehmen.
Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt -Prospekt verlangt
man gratis und franko von

Direktor Heinrich üaorer,
Grösste Berliner Zuschneide-Akademie,

Berlin , Alexanderplatz.

s
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— Restaurant allerersten Ranges. =

Dinen und Soupers von Mk. 8 . 50 an , sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

’W'ein ^ aal
mit Nebenräumen, Gesellschaftszimmer, für Hochzeiten, geschlossene

Gesellschaften , Tee-Dansants etc.
Reichhaltige Speisen-Karte mit allen Delikatessen der Saison.

IBier-flaal
(ermässigte Preise ).

Nach Schluss des Theaters fertige Platten u. Soupers von Mk. 2.50 an.
Pilsener Urquell (Bürgerliches Brauhaus),

Münchener Exportbier (Löwenbräu),
Wiesbadener Felsenkeller - Bier.

=====. — Billardzimmer . == ===
Weingrosshandiung. !»>>«.

Im Wein-Saal täglich vor 9 Uhr an Konzert von der Hauskanelle.

HW •  Rllt 5 l 09  Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

11
U-m

B
II

U m

s
B
l|

coB

*£I)i I
□
II

Messer-Putzmaschinen»
sowie alle Hauöhalt- Maschine« repariert schnell und billig

Metzgergasse 27. Ph . Krämer , Tel . 2079 . Kl. Langgasse 5.
Neue Messer»Pntzmaschiner» billigst.

(T
Tragen Sie

für Ihre Gesundheit

Doktor Rasur eis
Untermäsehe.

Sie schützt vor Erkältung
und filzt niemals.

Haupt-Niederlage :

J . JPouletj
Kirchgasse, Ecke Marktstrasse.

Die AMOllG
von

zur ISalm 1397
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

xii jeder Tagoatunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ),

(Frachtgut: binnen5—6Stunden"!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bnrcan:

iSikolasstrasse 3
königlicher Hotspedlteuf

WL/GtfcGnrrmyep
0,001 VWiQ5badcn- ----

1325

Auringeii. H.
Nächsten Sonntag , den 27 . Oktober:

LinMihungmeinerneuerbautenZaaler.
Musik ausgeführt von der Kapelle des Königl. Pionierbataillons Nr. 21.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Marl Bliesmr (Gärtner».

Gastwirte, Hotelbesitzer,
Beamten ntd privaten!

erhalten bei Kauf einer Sprechmascbine (Grammophon ) weitgehendsten
Kredit . Liefere die kleinsten Familien -Apparate bis zur grössten
Starkton -Mascliine gegen monatl . lileine Asbaaliluns 'eai . An
solvente Wirte stelle sogar meine neueste und lieste Starkton -Mascnine
No . 100 leihweise (ohne Kaufzwang ) auch auf kleine Abzahlung auf.
In Reinheit u . Tonfülle unerreicht . Weitgel ). Garantie . Ia Referenz.
Kein Wirt soll diese Gelegenheit unbenutzt vorübevgelien lassen . Ver¬
langen Sie sofort kostenlos Katalog u. Offerte . (Fa . 9232/10 ) F 148

Beb . Eupp , Frankfurt a . M., Wielandstr. 50.
^ erliM -tten* allerorts

Leichter , angenehmster Ve kauf , hohe Provision.

Crosse Golä-Vorknnj
•ler Staats-Mahn-Lose etc.
“g aml-November e.
Ftir das ganze Deutsche Reich

durch Reichsgesetz
6 Treffer

48 © OOO
6 Treffer

Z4O OOO
6 Treffer

48 « OW
6 Treffer

45 © oo
2 Treffer

3 © OOO
6 Treffer

SO OOO
12 Treffer

16 OOO
und über 45C00 Treffer von

15 bis zirka » SO « «» Mark.
Im Ganzen werden Verlost za.

Kl Millionen Mark
unter staatl . Aufsicht ». Garantie.
pnnriifjpGeld zurück kostenfrei,
udlfllllU ' falls nicht konven erend.
8 Kiuninern für -S Hark
4 Hnmineni für H Mark
Bei Nachnahme 40 Pfg . Porto-

Zuschlag.
Ziehungsliste gratis u. franko.

Bestellungen umgehend erb . an
Albert Halms in Kiol 54 c

^ Hafe : Strasse No. 22. ?  ^

Bienstag , den 29 . Oktober , abends 8 '/- kur,
"Wiesbaden, Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15:

Grosser wissenschaftlicher

Sichtbilder -Yortra
Nur für Damen.

Frau Mima Wai t̂eralbe ^ g,
Hygienikerin aus Hamburg,

spricht über:

Wie erhalten wir uns gesunde, glückliche
und schöne Frauen?

Aus welchen Ursachen sind so viele krank,
siech und unglücklich?

Wie verhüten wir das Verblühen der Frauen?
Ans dem Inkalt:

Die Ehe , unverstanden als Quelle von Frauensiechtum u. Kinder-
elend. — Normale Geburten, schwere Geburten. —- Zu viele Ge¬
burten u. Fehlgeburten . — Der normale u. der verkrüppelte weib¬
liche Körper. — Gebährmutterleiden, Knickungen, Senkungen etc.
— Das Werden des Kindes im mütterlichen Organismus. — Ent¬
zündungen und falsche Lagen. — Die Krankheiten im Wochen¬
bett, Kindbettfieber etc. — Kranke und sieche Frauen u. Kinder¬
sterblichkeit. — Die Frauengesundung und nur lebensfrohe, be¬

glückende Nachkommenschaft.
Eintrittspreis 50 Pf ., reservierter Platz 1.— Mk.

Nach dem Vortrag Fragenbeantwortung. _

Uirauiii-Iettäla»
garantiert wasserdicht,

für Wärlinerinnen , Hrankc und Situier,
von Mk. . oSII an per Meter.

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich. Ans^ feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. , . . ., n1164

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclicnbcttpflege.
Clsr .Tauber ,K!Ä'

Peinsle Zugabe zu Auiguss-
getränken . Milch oder Wein

Magenleidenden ärzfl eraplohlen .!

Ferd. Sfßinlsr, ««meier»»»
FOcdrichsdorfer Zwiebackfabrik

Gegi,i78s. Friedridisdoii (Taunus).

Depot Äiifeust Enfeel Taunusstr.12*16.
Wilhelmstr.2.Ecke Rheinstr.

1404

y?  Kohlen,
Hofs » Brifctts , k̂ slz

tit Sa Qualität
liefert zu billigsten Preisen

WM-MW Mi Inmin,
Telephon 3542. KarMraße 9.
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Weibliche Personen.
Französin zu e. 8jähr . Knaben

stundenweise gesucht. Anmeld , von
2—6 Uhr  Portier , Kaiserhos. 94 21

Bis 15. November
ifrnd. durchaus sol. Vers. Verkäuferin
mit prima Zeugnissen Stellung in
Metzgerei. Nab. Aorkttr. 2. P . 85020

Junge Verkäuferin gesucht
Tannusstraße 18, im Lade n.

Suche Fräulein f. Zigarrengeschäft
Dreiweidenstraße 4, Laden.

Perfekte erste Taillenarbeiterin,
w. selbständ. aufstecken k., sof. ges
Häfnergasse 13. 1 St.

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht
Scharnhorststraße 27, 2.

Gut eingearbeitete Näherinnen
f. Bettwäsche u. Damenwäsche find , d
Beschäftigung ._ G. A, Luge nbü hl.

Nähmädchen für nachmittags
gesucht. N.  Herrnqarte nstr . 12, 3 r

Lehrmädchen
s- ferne Damenschneiderei ges. GrdI
Ausbild . Weiß enburgstr . 10, 1. B497:

Fräulein
i . d. Koch en erlernen Taunusstr . 15

Ein Büfettfräulein
(«•. ein Küchenmädchen ges. Beckers
Bierque lle, Rheinstraße 26.

. Gesetzte bessere Person,
mit der Kinderpflege gut vertraut,
'zu kl. Kinde ges. Off . mit genauer
Angabe u. F . 730 a n d.  Tagbl .-Verl.
, Suche tücht. Köchin, Älleinmädch.
in Pension . Hoher Verdienst . Stellen-
bureau Wörthstraße ' 13, 2. Magda
Glembowitzki.

Aelt. selbst. Alleinmädchen
in kl. Haush . ohne Kinder z. 1. Nov.
ges. Herrngartenstraße 16. 2. 9402

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Philippsbe rgstraße 17/ 19, 3.

Zuverl . u . sauberes Mädchen
mit g. Z. f. Haus - u . Küchenarb, in
best. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13, 2.

Ein gewandtes Hausmädchen,
w. schon in Herrschaft!. Häusern tätig
war , im Bügeln , Nähen, Servieren
perfekt ist, z. 1. Nov. in ruh . Haus¬
chalt gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-
1Sgetlag. _ _ _ ä

Mädchen vom Lande
gesucht Albrechtstraße 5, Hth. Part.

Sofort
junges gewandtes Mädchen für
die Kasse gesucht . Vorstellung vorm.
11—12 Bureau des Biophontbcaters,
lWilhelmstraße 6, Hof links. 9119

Näherin
ins Hans gesucht, welche perfekt flickt
und Maschine näht , sowie Kinder- und
Mädchen-Hauskleider nnfertigt und ge¬
willt ist, einem Hausmädchen dasselbe
zu lehren. Offerten mit Lohnansvrücben
unter »8. g « 3 an den Tag bl.-Verlag.

Taillen -u.Zuarbeiterinncn für dauernd
gesucht. Carola Scknnidt, Langgasse stich/.

Mislimeli
für .Heimarbeit der sofort gesucht.
Näheres Tagbl .-Verlag . 5Tf

Ein Lehrmädchen von achtbaren
Eltern zum 1. November gegen Ver¬
gütung gesucht. Vorzustcllen Schreib¬
war engeschäft Taunusstr aste 7

Gesucht uns gleich
od. später von einzelner Danie ein gut
empfohlenes Mädchen , das gutbürgerl.
kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Zu melden bis 10 Uhr vorm,
und 2—4 Uhr nachm. Wchlichterstr. l5 . 1.

Gewandtes Zimmermädchen
für Pension sofort gesucht. Vorstell,
zw. 10 u. 12 urw 2 u. 4 Uhr Frank-
furte rstraße 6.__ 9403

Kindermädchen, 14—46 Jahre,
zu 2 Knaben von 3 u. 5 Jahr . ges.
Adolf Elnain , Photograph . Atelrer,
Wilhelm straße 46._

Evang . Alleinmädchen
3ß_ß_ ©amen gesucht Rheinstr. 53, 2.

Eins . Müdch., d. etw. kochen kann,
gesucht. Borznstellen 3—5 nachm.
Scharnhorststraße 17. P . l. 8 5047
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Wäsche
wird ausqcaeben . Näheres zu erfr.
rm Tagbl.-Berlaa . _ NI

Einfaches fleißiges Mädchen
sofort gesucht Morißstraße 56, Part.
S . Älleinmädch. f. kl. beff. Haush.

zum 1. oder 15. November gesucht
WaterIoostraße _ 3, 1 @t.

Sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Luisenstraße 37. _

Ordentl . williges Mädchen auf sof.
gesucht  Kl . Burgstraße 4, 1 St.

, Tüchtiges Hausmädchen
bet gut . Lohn ges. Wilhelrninenstr . 44.

Alleinmädchen, tüchtig in Küche
n . Hausarbeit , mit guten Emvfehl .,
findet gute dauernde Stelle . Schrift !.
Off , u. A.  L . 21 hauptpostlagernd.

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
gesucht Ade lheidstraße 33, J.

Junges braves Mädchen
gesucht Jahnstra ße 24, 2.

Tücht. Mädchen, welches kochen k.
und die Hausarbeit versteht, sofort
gesucht̂ Näh. Kirchgasse 56, V. 1.

Tücht. Mädchen v. Lande sof. ges.
Luisenstraße  16 ,JL_

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen wird z. 1. Nov.
gesucht. Zu erfragen v. 5 Uhr abends
bei Saegert , Dotzheimerstraße 47.

Tüchtiges Alleinmädchen
nr ruh . Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Rhcinstraße 26, Gartenh aus 1 rechts.

Geselltes Mädchen,
das bürg , kochen kann, von altem
Ehepaar p. gleich od. 1. Nov. gesucht
Schwalbacherstraße 41, 2, Neubau.

Gesucht
zu einzelner Dame ans gleich ein
Mädchen, welches selbständig kochen
kann u. in der Hausarbeit bewandert
ist. Vorzustellen nachmittags v. 4—6.
Viktoriastraß e 29, P arterre.

Braves einfaches Dienstmädchen
wenn auch ältere Person , gesu
Rheinstraße 48, 2. Etage . I?5t

Tücht. saub. Mädchen p. 1. Nov.
ge sucht Aorkstraße 11, 2 rechts . 85064

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
kos. ges. Scheller, Göbenstr . 3. 84616

Saub . kinderliebes Älleinmädch.,
d. b. k. k., in kl. F . ges. Monatsfr . vh.
Clarenthalerst r . 1, 8 li nks. 85078

Gesucht
freundl . unabh . empf. Nachtpflegerin.
Off , n. E.  731 an den Tag bll-Verla g.

Tüchtige Büglerin
f. sof. d. Beschäft. Emserstr . 69, Gth.

Büglerin sofort gesucht
Scharnho rststraße 22, 2

Bügel -Lehrmädchen
gesucht J ahnstraße 14, Pa rterre.

Tüchtige Waschfrau
f. Jahres ste lle. Jah nstraß e 14, Part.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Geisbergstraße 28.

Junges Mädchen oder Frau. . ... ™ — ~ •-f. ta gs üb. M. Philippsbergstr . 12,1 r.
Gesucht auf gleich ein Mädchen

von 15—16 Jahren , welches morgens
3 Stunden im Haushalt helfen kann,
Viktoriast raße 29, Parterre

Fleißiges Mädchen,
zu allen Arbeiten willig, zu tinderl.
Leut , tagsüb . ges. We berg. 27,1 . Loth.

Mädchen
tagsüber gesucht Bleich straße 29, P . I.

Sauberes Monatsmädchen
od. Frau v. 8—10 Uhr morg . gesucht
<^ ^er -Friedrich -Ring 47. 3.

Reinl . Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Lahnstraße 6. 850-5050

Jemand zum Brötchentragen
gesucht. Ber ger, Seerobenstra ße 26.

Ordentliches Laufmädchen
für den ganzen Tag gesucht Taunus-
straße 7, S chreibwarengeschäft.

Gewandtes junges Mädchen
findet Besch, in einem Laboratorium.
Off . u . T . K. 101 haupt postlag. 9416

Tücht. Packerinnen v. sof. gesucht,
dauernde lohn. Beschäft. Zigaretten¬
fabrik „Menes ", Rheingauerstraße 7.

Männliche Personen.
Abonnenten -Sammlcr

find, dauernde u. lohnende Beschäft.
Schar nhorststraße  32 ^ 4.

Tücht. zuverl . Mäschincuschloffer
gesucht  Sedanstraße 9.

Tüchtige Möbelschreiner
auf pol. Arbeiten find , dauernde Be¬
schatt. F ritz Fuß , Dotzheimerstr. 26.

Damenschneider sofort dauernd
gesucht. L. Schmitt , Mauritiusstr . 3.

Junger Wochenschneider
für da uernd ges. Hallgarterstraße 8.

Tüchtige Schneider gesucht.
Frank , Wörthstraß e 13 ._

. Schuhmacher gesucht
Orante nstraße 54, Hintcrh . 1 rechts.

Ein junger Häüsbursche
rm Alter von 15—16 Jahren gesucht
Mainzer Landstraße 5/ Rest.

Ein saub. stadtkundiger Kutscher
für Remise ge sucht Ade lheidstraße 9.

Kutscher,
guter Fahrer , ledig, z. 1. Nov. gesucht
Lessin gstraße 9._

Arbeiter ober Handwerker
für leichte dauernde Arbeit auf 3 bis
5 Stunden nachmittags gesucht. Off.
unter M. 124 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. 85062

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacherstraße 39.

’HMMWWWtzwMM;
Alleinstehende Frau,

SStoc., tpeldje tm Besitz guter Zeugn.tft, sucht Stellung zu Kindern . Ösf
unter Z. 728 an den  Tagbl .-Berlaa'
. Fräulein s. ohne gcgcns. Berg/
Kochen zu erlernen . Kalchen Hilgert
Fri edr ichstraße 86, Mtb .. FrontivtA

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte iru Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Aelterc Dame (Livland .)

sucht Beschäftig., Vorlcsen od. schriftl.
Arbeiten , auch in fremden Sprachen.
Begleitung auf Spaziergängen , Be¬
tätigung in einer Pension öd. dergl.
Gef Osf.  u . F . 731 a, d. T agbl.-Verl.

Gebildete j. Dame
sucht Stellung als Stütze , Kinderfrl.
oder Gesellschafterin . Spreche franz .,
bin sehr erfahren in allen im Hause
vork. Arbeiten , Vers, im Schneidern,
Plätt ., Frist Gehe auch ins Ausland,
w. bereits über 1 I . in Frankr . Aust.
v. 9—2 Uhr Albrechtstraße 30. 2 Iks.

Für junges gebild. Mädchen,
d. Handelsinstitut besuchte, w. Stelle

eventl.
, Offert.

_ __ Tagbl .-Ver lag.
Einfaches Fräulein sucht Stelle "

zum Servieren od. als Verkäuferin
in Feinbäckerei od. Konditorei . Off.
unter R . 729_an _den_Tagb l.-Verlag.

Fräulein sucht Stellung
als Haushälterin , ev. auch als Jungs.
Off . unter M. nach Biebrich a. Rh.,
Rheingaustraße  29.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts erst,
mit guten Empfehlungen , sucht als
Haushälterin Stelle zu einz. Herrn
oder Witwer . Offerten unter S . 725
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Frau , Wwe.,
im Besitz guter Zeugnisse, s. Stell , b.
alleinsteh. Herrn ad. Dame . Offerten
unter W. 728 an den Tag bl.-Verlag .

Geb. junges Mädchen,
w. bürgerl . kochen k., sucht Geleaenh.
sich in feiner Küche v. morg. 10—3
auszubilden , ohne gegens. Vergütung.
Off . u. G. 731 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Mädchen sucht Stelle
als Zimmermädchen in bess. Hause
Osf . F . H. Marienbaus . Friedrichs^

2 gut empf. Zimmermädch. such '
p. 1. Nov. Stell ., a. g. in Cafö x,der
Kond. z. Serv . u. ans Büfett hier od
Main z. N. Walramstr . 11, 2 I. Ltzggz

Besseres Hausmädchen , '
welches serv., bügeln , nähen k. u . in
allen Hausarbeiten bew. ist, s. Stowe
in f.  Hause . Hildastraße 5, 1. Etage.

Ein besseres Hausmädchen ' ^
sucht zum 1. Nov. Stelle in feinerem
Herrschaftshause . Offerten u. B. 7Z,
an den Tagbl .-Verlag.

Anständige Frau -
sucht eine Garderobe zu übernehrnen
oder sonstigen Vertrauensposten . Oss
unter_ L._ U. lOO Hauptpostlagernd.

T. saub. Müdch. s. W.- u. Putzbesch^
Philippsberg straße 4. Pa rt. K

Fleißige Frau ~~ —'
sucht anfangs der Woche Wasch- ,,
Putzbesch. Römerberg 39, 2. Prei ? '

Qrd . Müdch. s. Stell , üb. Mittag
od. Aush. rn ü. H., i. Koch. u. Haus-
arb . b. Dotzh eimerstr. 112,  P .l. 8507Z

TüMiges Monatsmädchelst^ —
sucht Beschäft._ Näh._ Ncrostr . 44, Z

Junge Frau sucht Monatsstelle — '
Riehlstraße 23, Hth. 1 rechts.

Anständiges sauberes Müdchetst—1
sucht Mona tsstelle. Aorksirciße 12, 4

Ein Thüringer Mädchen ' '—'
s. Monatsstelle , stundenw., a. Wasog.
u. Putzbesch. Philippsbergstr . 18. 4.

Männliche Personen . —

Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht.

F . Flössner , Wellritzstr. 6,
Hau?- u . Küch en geräte- Magazin.

Gesucht
perfekte und feinb. Herrschaftsköchinnen,
lliestaurnrionsköchinnen, gewandte 1.
Stubenmädchen für erstklassige Herr-
schaftsbäuser, Juncifern, Servürmädchen
für Hcrrschaftsbans, eine Kassiererin für
Cafö, Büfettfräulein , Verkäuferinnen
für Schwcinemetzgereien, Hausmädchen
für Hotel u. Privat , gr. Anzahl Allem-
mädchen. eine einfache Weißzeugbe-
schlicßerin, Fräulein zur Stütze, Küchen¬
mädchenu. f. w.

Zentral - Bureau

fruit ßitill iallraltiiltin,
StelleNvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges für
HerrsetzaftSliäuser und Hotels»

Langg affe 24 , 1. Et . Tel . 258 5.

WG. âusmäööjEn
für die Station z. 1. November
gesucht. F201

Augeutzeilanstalt,
Kapellcnstraße 42.

Ei « mit der amerik. Buchführung
vertr . u. in Rechtssachen bew. sunaat
Mann sucht bei bescheid. Ansprüchor
Stellung in Kontor od. Bankgeschäft'
Offerten erbeten an K. S ., Westend'
straße  22 . 2. Etage . U£)

Kautioiisfühiger Manns
31 Jahre alt , verherratet , sucht Der
trauensstellung gleich welcher vrr+
Off , u. <E. 723 md . Tagbl .-Verl . eK

Jung . Mann , Schreiner , sucht 1
bald . Stell ., auch als Hausschreiner
rn Hotel od. Möbelgesch. Off . A
Scharn horststraße 35, 2. LOtwa

Besserer iuimer Mann '-
sucht rrgend welche Stellung od.
hiIfe. .Kellerstraße 10,̂ P art . Reustn/
Jg . Mann sucht Arbeit irg.

gelte langjährige Zeugnisse vorhcrnb
Off . u. I . 731 an den Tagbl .-Verlag

W <rn»lirhr Urrsonrn.

z. 1. November, junges
kräftiges Hausmädchen,

das noch nicht in Wiesbäden gedient
hat. Hoher Lohn.

Frau 81. Thiel,
_Adolfsberg 1._ _

Junges ordentl. Kaufmädchen her
1. Nov.  ges. Schmidt , Langgasse 54,

Ftaschenspülcriilucil gesucht
Krouen -Brauerei.

ö In msinsm Kontor ist am ^
J 15. Koyember oder auch früher ♦
^ eine Stelle mit einem jüngeren J
H Schreiber zu besetzen, der I
❖ eine gute Handschrift schreibt ^
J und der auch beim Packen etc. ♦? mitzuhelfen hat . ♦
ch Schriftliche Anerbieten u . %
♦ Beifügung von Zeugnis-Abschrift.
® an .B. So. Berjgmatin , Wr - ♦
J lag8buchh., Schwalbacherstr . 20. $
» » » ♦ O■»<>■» » <&♦ « » » » « -»»

jüngere, gut empfohlene Kraft, für erst¬
klassiges Zigarrengeschäft am Platze
gesucht. Offert, unt . Nt. 3 3 » an den
Tagbl.-Verlag.

Wir suchen einen durchaus
tüchtigen *
M af chinenmeiftet

für Jllustrations - u. Farbendruck.
L« Schellettbcrg 'schc

HokbuchdruSerei.

Wtz'p" Tlicht. Rockschneiver, - Wq
auch solche, welche wöchentl. noch1 Stück
mitliefcrn können, sofort ges. 8 4880

B . Martlieimer.
Z. 1. od. 15. Nov. ein guter zuverl.Diener

für herrsch. Haus gesucht. Geh. 40 bis
45 Mk. Off . mit Zeugnisabschr . unt.
Q. 6967 an D. Frenz , Mainz . B 54

Oberkellner
für Passanten-Hotel nach außerhalb,
flotte junge Rcstaurautkellner , spracht.
Hotelkeüncr , t . Büfettier f. Büfett
auf Rechnung nach außerhalb (Kaution
muß gestellt werden), 2. Portier für
Familicnhotel hier, desgleichen 1. für
Passantettftous in Trier, Hausdiener.
Silberputzcr, Küchenbursdicn suchtf. sofort

ftoaa üMialraiftcüi,
Lauggoffe 24 . Telellvon 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Kau ßina MaüravenflM.

Stellenvermittlerin.

Mribliche Uersonru.

Gebild . Dame
von sympath. r Präs. Aeußern, 23 Jahre
alt , erfahren im gesamten Haiishaltungs-
wescn, im Kochen an erster Restaurations-
küche ausgebildct, viel geübt in der
Damenschneidcrei, im Weißnähcn ec.,
wünscht Ausnahme in seinem Hause als
Stütze der Hausfrau oder als Gesell¬
schafterin hier od. ausw. Vornehme famil.
Behandlung Vorbedingung. Gehalt
nebensächlich. Gefl.Off. erb. u. W . SS«
an den Tagbl.-Verl ag._

Bessere geb. Witwe,
Vensionslnh. hier, Mitte 40, cv.. gr. ang.
Erst»., s. Stelle a. Gesellsch., Hausdame
od. Neisebegl., bei Dame od. Herrn, auch
ins Ausland. Gfl. Offerten sind unter

SS » im Tagbh-Verlag niederzul.

Tücht . Verkäuferin sucht Stellung
Delikatessen od. Konditorcî Offerten u
ZA. B-. s postlagernd Montabaur.

Für ein 17-jähriges Mädchen ssiJ
guter Schulbildung wird Lehrsr ^n-
in einem guten Putzwaren - Geschäft ne,
sucht. Offerten sub B . S3tt an h#n
Tagbll-Verlag. a

_ Männliche Persone n.

R.Snaftennn,
schrift, sucht Stellung als Lagerist
Kontorist . Gefl. Offertenu. «3. r -i.«
an den Tagbl.-Verlag.

Kontorist,
22 I ., militärsrei , mit ffaa Z,,,.
«iffeu und Referenzen , sucht »,L
sofort Stellung . Offerten unter
w . sss an den Tn gvl. -Berlaa,

Katze PastenLAWz«
trauensposten. Kaution kann gestellt
werden in beliebiger Höhe. Offerten ,,
Vj.  SSO an den Tagbl . -Verlag.

Ledig, gewissenhafter

Pflegediener,
gut empsohl., ärztl. geprisircr Masseur
sucht dauernde Stelle bei leidendem Herrn
zum 1. oder 15. November. Verrictu-
ucbenb. bei freier Zeit jede DienerardcU
Off. erbittet Gustav Papesch , Bad,„
Baden, Maria -Vikloriastraßc 3, 2. ^
zu Lohe.

=wohnüngz-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. ■— Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimrurr.
Adlerstraße 53 1 Z., K. u. K. sofort.

Adelheibstraße 6 Zimmer u. Küche
^ an ruhige Leute^ zu verm._ 9405
Kleiststraße 3, Hth., HmsK .,psisösi
Körnerstraße 6 1 Zimmer und Küche

zu vermiete n. Näh, bei Burk . 3590
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Nah. Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3658

vllieingaucrstraße 17, H., i Lim. u.
Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 3578

2 Zimmer.

Goethcstraße 17, Hth., Dachwohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller, per sos.
zu verm. Nahe Vorderh . Part . 3576

Rheingauerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.
zu verm._ Nah. Vdh. 1 l. ^3577

'Römerbe rg 16 2 Z.7 Kü che u. Keller.
Sedanstraße 5 2 Zinn , ' Küche u. Zd.s

Hth., per sof. od. spät , zu vm. 3511
Waterloo straße 3 2-Z.-Wohn„ Küche,

Part . u . 4. St ., z. v. Sch. Lagerr.
eüend. Z. erf. 2. S1 - 85066

Well ritzstr aße 3, Stb . 1, 2 Zim . u . <»
3 Zimmev.

Adlcrstraße 8, 2 L, schön gelegene o-
Zim .-Wohn. per , sof̂ od. spät. 3gL'

Eckcrnfördcsrraßc 12, freie
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofnnk

3510zu vermieten.
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Dotzheimerstratze 26 Frontsprtzwohn.
in. großem Balkon , nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu vermieten ._ 3631

foerntettnstratze 17, 2 l., 3-Z.-W. z., v.
Lcharnhorststrafic 24 mod. freigel . 8-

Zim .-Wohn., 8. S t ., sof. od. sp. z. v.
Schöne 3-Ziinmer 'wohnung zu verm.

N. bei Burk , Körnerstraße 6. 3592

5 Dimmer.

Philippsbergstr . 33, 1, Ecke Harting-
str., schöne 5-Z.-W. Mietnachlaß.

7 Zimmer.

Friedrichstratze 4, 1, 7 Zimmer und
Badez ., Gas , clektr. Licht, paffend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofort oder später zu verm. 3508

"" Kaden mt » Ge ?chäftsrä »urre.
Karlstratze 39 Arbeitsräume, ^Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
straßc 28, Ẑ links._ 3507

Lauggasse 25 sind größere Raume
im. ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)._*

Langgasse 27 sind große 5iontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
lTaabl.-Halle rechts)._

Lothrinaerstraßc 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu verm. 2854

Seerobenstrntze 29 ist eine helle Werk,
statte , des. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhau s Part ., b. Spitz. 3544

Körk stratze 15 hell. Lagerraum . 3463
Grosses Entresol Langgassc 25 sofort

monatweise zu verinieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Dimmer , Mansarde»
tit. __

Ablerstratze 5, 3 r ., Neubau , einfach
frdl . möbl. Zim . mit 1 u. 2 Betten.

Adlecstrnüc 51, H. P ., e. r. Arb. Schl.
Albrechtstraße 7,Jgi.j  I ., möbl. Zim.
Älbrechtstr. 11, 2, g. m. W.- u. Schlfz.
Albrcch tstrahei2 , 2, el. möbl. Z. z. v.
Älbrechtstraße32,Vfw ^hzb.  m . Ms.
Albrechtstratzc 43., V. 3, c.  r . A. Säst.
Bahnhofstr atze 6, H. 3 r ., sch. mbl^L,.
Bahnhofstratze 18, 2^ fch. moEl. Zim.
Bertramstraße 3, 3 lks., schön möbl.
_Zimmer m. u . oh ne Pensio n z. vrn.
Bertramstraße 4, 3 l., gut möbl. Eckz.
Bertramstraße 20, Mtb . 1 r„ Schlst.
Bismarckr . 26, P . !.. m. Z. b. D.  84961
Bismarckr . 26, P .l .,̂ Z .u .K. m. o. unm.
Bismarckrina 37, 1, schön möbl. Zim.

mit gut . Pen sion  z . bervu _ B5063
Bleickstraßc 4, 1 r „ mbl . Zim . B4977
Bleichstratzc 15 a,_2, mbl. Z.̂ sof. z. v.
Blücherstr. 18, 3, m.  Frtsp ., ^ —2 B.
Blücherstr . 18,3 , m.,ÖH®
Kl. Burgstratze 4 frdl . Zim . zu vm.
Dambachtal 4, P ., eins. m. Zim . bill.
Dotzhcimerstratz 'tja , 3, frdl . möbl. Z.

Häfnergaffe 16, 3, gut möbl. Zimmer
^billig an jg. Herrn  zu vermreten.

Helenensträtze 2, 1 r „ Ecke Bleichstr.,
g. möbl̂ Zim . m. u . ohne Pens , z. v.

Helenenstraße 15,2l .7fm. Z. 1 , Nov.
Helenenftraße 25, 3, m. Z., W. 3 M.
Helenenstraße 26,^2, m. Z. m. g. Ps.
Hcllinuudstr . 6, 3 l., mbl. Z . 8  5012
Heitmunhstraste 8, 3 I-, m. Z. 8 5839
HeUmundstratzc 44,1 , 1-̂ m^ L -_billig.
Hcllmundstratze 52, Bdh. 1, 1 möbl.

Zinimer mit 2^Betten zu verm. ,
Herderstratze 12, Hp. r ., möbl. Zim.
Herderstratze 27, P . r .. mb llZ . m. P.
Hermannstr . 29, 3 lh^sch. m. Z. 85066
Hermannstr . 28, 1 I., sch, m. ZI 84995
Hrrrnaartenstratz e 7, H. 1,  möbl . Z,
ilabnstratze 5, Vdh. 3 l., möbl. Zim.
Aa ĥnstratẑ 14,̂ ^ ein,gr ^L.,nu,,Zrm.
In Mist ratze 17, 1 I., eleg. m. unaen.

W.- u. Schlafz.  Änzus . v.W ^ -2 Ü.
Karlstratze 4. 2, 2 scht möblTJ . „frei,
Karlstratze 37, 2 l.̂ möbl .„ Z., 20Mk,
Kirchqaffe 13, 1 r„ mö bl. Mansarde.
Kirchgaffe 36, S . 2, e.  s . M. K. u. Ä

Möblierte Mahnungen.

Nheinbalmstratze 2, 1, sch. m. Etage
oder^einzelnes Lim . zu vermieten.

kaunuSstratze 18 möbl. Etage , 2 bis
3 Zim ., Küche, Bad , zu vermieten.

Dotzheimerstratze 21, 3, Sonnenseite,
1 gr . s. möbl. Balkonz. u. 1 hübsch

_ m.  Zim . bill. z. v., ev. mit Pens.
Do vheim erstratzc 24, V-, frdl . mbl . Z.
Dötzheimerstratze 32, 3 l„ gr . sch. mbl.

Zim ., sow. e. g. mbl. Z. ml sep. E.
Dovlie imer str. 39, M^ lLLScWst . fr,
Dotzheimerstratze 44, H. P . I., Schlst,
Dotzheimerstratze 49, 2. Et -, mbl. Zim.
Druden stratze 7, Hth. 1, möbl. Zim.
Trubenftratze 7. ic. 2,  mbl . Z„ sep. E.
Elisabethcnstraße 31, 1, zwei gr . mbl.

srrtsp.-Zim . mit od. ohne Pension.
st-rankenstr.  19 , P ., Log., 2^M. 84839
Franken straßc_23_m._P ^ Z. fof._B4948
Frie drichstratze 43, 2 L, mbl . Z . rn.JP,
Fricdrichstratze 44, 3 sch, möbl. Z.
Frsedrichstratze 59 mbl. Zim . m. s. E.
Gneiscnaustratze 11, P, , möbl. Zim.

fan Zräul . mit Pension bill.JI 5005
Gneisenaustratze 19, 1, mbl.  Z ^ 85027
Göbenstr^ 3, Mtb . 2 l.. m. Z.,,20 Mk.
Göbenstr. 15, M . P - r ., mbl . Z . 84940

Kirchgaffe 46, L>. 3, mbl . Zi m. !'- 5- »•
Knausstraße 4, 1 L, in freier gesund.

Lage, schönes Balkonznnmer z. vm.
Luxemburgstraße 4, 1. L, 2 schön m.

Z., zusammcn od. ernz., ev. m. Pi.
Luxemburgstr . 7,_ l_r .,_mblLL -, 18 M.
Luxeinl 'urgstrnße 7, 2 l-, elegant mbl.

Zimmer mit B̂alkon ^u. ^ßiano z. v.
Marktstratze 23, ' H. 2, crh . Arb.^Log.
Metzgergaffc 2V, 2, möbl Zim . z. vm.
Morivstratze 4, 3, möbl. Zim . zu vm.
Moriststraße 52, 1, schön möbl. Zrm.

mit guter Pension sofort zu verm.
Moritzstratze 62, H. 1 l„ möbl. Zim .
Rerostratze 23, 1. Et ., sind schön

möblierte Zimmer zu ver mieten.
Rerostratze 36, i X g. m. Zim . z. vrn.
Oranienstraße  2 Kost u . Logis,_
Oranienstraße 25,J , f- m. Z-, 1. Nav.
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., 1 frdl.

möbl. Zimmer z. 1. Nov. zu verm.
Oranrcnstrahe 36, 2 r ., schön m. Zim.

an Herrn od. Da me bei ru h. Leut.
Oranienstra ße 54, H. 1 r ., mblsiLim.
wstlivvsbe rg straß e 20, 1 r, , sch, m. Z.
Ranentbalerstr . 6, H. P -, m. Z.  85048
Nheinhahnstratzc 2,  1 , sch. m. Mans.
Rheinstr . 26, G. 1 l., sch. Z-, Ss -, 18.

Rh einst ra tze 43. Frtsp ., frdl.  moKLl.
Rhcinstratze GH I.Jchön Tnobl-̂ Lim,
Riehlstratze 12, 1 l., möbl. Z» sep. ,E,
Röderstratze 23, 2 l ., möbl. Zim , m.

od. oh ne P ens. (2ĉtt ., sep̂ Erng >
RSmer dera 1Ü in. Z. Woch,
Nömerberg 30, V. 3 l.,̂ 1 mooi. Z.
Roonstr . 8, P . C, sch. m. Z. sof, 84947
Roonftratze 14, 1. Et ., m.  8, -̂ IslJ -r-
Roonstratzc 21, 1 L, sein möbl. Wohn-
^û Schlafzimmer, sep. ÊlNg., Joalk.

Schachtstr atze 8, 2̂ mö bl. Mans. 3. v.
Scharnhorststr . 17, P . l.,^ n.L -J ô046
Sstulberg b. P .,„2 möbl, Z . zu verm,
Scktilbera 27.  2 r ., möbl. Zim . billig.
Scbwalbacherstr. 13, 3 r ., m. Z- ujl ?.
Schwälbacherstratze"22, 1, schön mbl.mit ob.__ _ . ohne P ension z. v.
Sch Wal bach er str . 27, M. 1, in. Z . z. v.
Schwalb ach erstr . 40, P^ Nr.̂ Z. cl. M.
Schwalb ach erstr . 53, 3,  mbl . Z. m. P .
Sedanplatz .47L , Lb * möbl. Z. z. vm,
Sedanstraße 7, V. 3 r ., frdl rn. Zim.

an anst . Ard. zu verm ., Woche 2.50.
Scdanstratze 10. 3 I-, Log, f. A.  85035
Seerobenstr . 28, HlP . r „ mL - 85080

Niedcrwaldftr . 1. P ., sch. FrtsP .,.93M
Pagenstecherstratze 3 leere Mans - los-

Hnöftn , KtaUnngrn etc.
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Doßbeimerstraße 28, 3 l. 3506

Stallung , hochelegant, für 2 tzerr-
schafrspferde. ev. mit Remise , per
{pi  ob . spät., Karlstr . 39. zu verm.Näh. Dohheimerstr . 28, 3 l . 3505

Weinteller , ca. 280 Omtr ., ml Pack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Dofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dobb eimerstr . 28, 3 l. 8504

Ein großer Lagerkeiler zu vermieten.
Näh. bei Burk , Körnerstr . 6. 3591

g-i„ ,niisstroße 25.J5tb . 2. mobl. Zim.
Taunusstratze 36. 2, 2 möbl. Zimmer,

einzeln od. zus., dauernd zu verm.
Walraiiislr.  25 , 2 r„ m. Z-, m. u. o. K,
Weitzenburgstraße 1, lr ., schön möbl.

Pimmcr mit sep. Eingang ZU vm,
Wellrißstraße 19,LS . P,,,möbl Zim.
Wellrißstratze 43. 1. sch- m.  Z . L4876
Weftendstraße 3, 2 L , e. rlÄrbjSchl,
Westendstraße schön mol , Zrm.
Westendstr. 15, H. 1 r„ e. A. K. u . L.
Wörthstr . 1. 3, Schlink, scĥ L , 85082
Wö rthstratze,7, 3,gr , Zim ., s—2 Bett,
Wörthstratze 8, 1, m. Z. m^ 2 Betten.
Wörthstraße 16, 2 r ., schön mbl . Zrm.

Lsev̂ ,Ei,iq .ch perji . Zstov. zu verm.
Norkstraße D . P, . erh. rl . Arb. Sch l.
Best alleinst . Same 2- 3 Zrm m od

o. Möb. abz. Serderstr . o,  4 . B50o3
Schön möbl. Zim ., ungen , im Hth.,

sofort zu vermietem Adreste im
Tagbl .-Verlag zu erfr . 8 5084 Do

Lccrc Zimmer imd Mrrrlarden etr.

Herderstratze 5, 3, leere Mans . gegenVerricht , v. etw. Hausarbeit . B5052

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgciwmmen. — Das Hervvrhcbe» einzelnrr
Wart ?im  Text dur4 fette Schrift ly unftatt ^aft.

In anst. Hause eine 2—3-Z.-Wohn.
per 1. Dezember zu mieten gesucht,
mittlerer Stadtteil . Off . mit Prers-
anqabe u. E. 729 a. d. Tagbl -Verlag.

6—7 Zimmer -Wohnung,
Lochpart . ob. 1. El , für Pensions¬
zwecke u . Privat -Mittagstisch auf
1. Dez. zu mieten gesucht. Offerten
unter F . 782 an den Tagbl -Verlag.

Arzt sucht zum l Januar 1M8,
svätestens z. 1. Aprrl 08, 6-- 7-Zim .-
Wobnung mit reich!. Zubehör , rm
Zentrum der Stadt . Offerten mit
Vreisang . u. A.  59 5 a.  Tagbl .-Verl.

Möbl. Zim., Zentr . der Stabt,
per 1. Nov. von Kraulern ges. Erna,
separ. Off . unter V. 55 an Tagbl .-
Laupt -Age ntu r , Wilhelmstr . 6. 9411

Zwei anständige Mädchen
suchen einfach möbl. Zrm. m. Frühst.
Off , m. Br.  u , V.J31 a. Tagbl -Verl

s. eins. möE Ĥm,ner "m. Kost̂ NäheOfferten u. G. L. 100
Bismarckring ._

Schneiderin sucht Zimmer
im Pr . von 18—>20 Ml mon. Offert,
u E. 732 an den Tagbl .-Verlag.

2  Zimmer.

Aabnstr. 20, Hths. 1, sch. Z-Z.-W. m.
^Abscvl. a. sofortz. o. N. V. P. 3o03

4 Zimmrr.

Lauggassc 8,
2. Etage , 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör

per sofort od. später zu v. Nah. das.
7 Zinimer.

kUWsk 8 . 1. « »sc,
7 Zimmer , Küche u. Zubehör , voll¬

ständig neu hergerichtet , per sofort
oder später zu verm. Nah, oas.
Kädcn «nd >Gcschiiftsriiu ure.

bUtzsträtze 9 , 1, 3 Zimmer, geeignet
für Burcauzwecke, mit l Januar zu
vermieten. Näh, bei Steil ». 3493

Lmrggaffe 25
sind größere Närime im erste»»
»,. z»veiten Stock z« GcschäsiS-
zwecken oder z»rr Aukbewavr-
i»i»g von Möbeln ,». Ware »»
sofort nioitatweise zn verin»
Nah . Tagvlatt . nontor ( Tag-
blatt -.Halle rechtK) . *

l ' ' 27
sind große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort mo, »at-
»oeise zi» vermiete »». Näh.
Tagbtatt - Kontor lTagblatt-
Haüe rechts ).

GrcheZ ßslcessl
Lansigasse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor

y * jy . . . (2 Schaufenstersm. Ladcn-
4,ilVtH zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. WUIielm
« erliartit , Mauritillöstr . 3. 3617

Möblierte Wohn ungen*

«MnWEe 26,LVL
vollständig renoviert, auch mit Küche.

!! 1
Rosenftr . 1®, Ecke Garten¬
straße, eleg . möbl * Etage,
ev*m. Küche, in. u*o. Pens,
sof. avzngeben*

Möblierte Wohnung,
3 Zimmer mit oder ohne Küche,
im Abschluß » für die Winter-
»nonate zu vermieten . Weber-
gasie 3 , 1, nächst dem Kurharrs«.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc . _

"Schön möbl . Zimmer , sep«, d. z.
V. v»äh. Am Römertor 7» 2 r.
eTtz'riedrichstraße 5, 1. Et . , sind

httbsch n obl . Zimmer frei.
Herrnmühlgasie 9,  1 rechts, gut mbl.

Zimmer, sep. Ein «. , bw ?» zu vm.
Kapettenstratze 4 mövticrte Zimmer

in jeder Preislage »»» vernrieten.
Zu ver,nieten ele«. , veqnem »növü

Zimmer m. 2 Betten für Dauer¬
mieter , eleg. möbl . Wohnzimmer
m 2 separ . a« s«vl . Schlafz . für
die Wi »»tern»onat « billigst Lang»
gassc 4« , 2, Nähe Kochdruunen.

Saalgasie 38 , 1. Et., am Kockbrunnen,
gut möblierte Zimmer billig zu verm.

Wörtystraßc3,!.^ — -, v ,- - , junge Leute sehr
gemütl. Heim mit u. ohne  V erpflegung.

Eleg . möbl. Onlon
mit Schlafz., stp. Ging., direkt a,Haupt-

Bahnh ., bei allcinst. Dame zu verm.
Offerten unter A . S » Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 9415

Elegant möbl . Zimmer , Lang-
gasie , «»»geniert , an besseren
Herrn oder Da «ne sofort zu ver¬
mieten . Näh « Tagbl .-Vcrl . Ll§

4- 5 'MliMkr-WohriiU
in guter Kurlage sucht Arzt per
sofort . Offerten mit Preis unter
F . K. 100 hauptpostlag . Cassel. F54

zur Errichtung eines
Weinrestaurants

passendes Lokal . Off. u. » • SS«
an den Tagbl.-Vcrlag.

Danooms - ip od. f. Winter schönes
HlUull .uttli .1 Zimmer b. sehr guter

Pension, 100 u. 150 Pik. per Äon .,
ev. eig. Mobiliar.

„Billa Carolus " , Nerotal 5.

Geld-mb Zmmobilien-Markt du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt« kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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SSielfad) vorgetommene MbbrLucke geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdricfe , nicht aber solche von
Berinittleru befördern. Per Verlag.

Kapitaiien -Ansebotc.

Hypotheken-
Kapital per sofort und Januar-
April habe wieder sehr große
Posten anzulegen. Rest, wollen sich
balvigst melden bei 9363

Id . Alterle senior,
Hyp. - Makler, Wallufcrstraße 3.

Sprechstunden 8—9, 11h-—2‘h,
6- 9 Uhr.

90,000  Mk. üUWleitzen
auf 2 . oder auf 1. Hypothek in be¬
liebigen Beträgen . Offerte !»erbkten
ii. e . - :ri an den Ta gbl .-Bertag.

Kapitniien -Gesnche.

jjßWWWisP
9- 12,000 Mk. auf gute Na -b-

hypothek zu 5—6 "/° von sehr vcr-
»nögcttdenr <Keschäftsma »r»»e ge¬
sucht. Offerten ,». SU.  29 « *‘
postlagernd Berliner Hof.

12- 15.000 Mk.
auf erste Stelle auf gleich oder 1. Januar
gesucht. Gef. Offert, unt . 8 . r « L im
Tagbl .-Verl. abmgeben.

Vielfach vargetammeae Mißbräuche geben
uns Veranlassang zu erllären , daß wir nur
direkte Offertbrtcse , nicht aber solche von
Vermittlern b-sördern. Der Verlag.

Hochherrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurlcige, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

Ges
im Mittelpurtrt der äadt, ' besondere»

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothet bei halber Taxe per
sofort oder später gesucht. Offerten
unter U. 731 an den Tagbl .-Verlag.

Immol »iUen -R «rtzänif - . illa
25 °/„  Gewinn . 1 Mm mb StaMmstr,

Für aussichtsreiches chemisches
Unternehmen wird Kapital von
20 - 26, «00Mk «gesucht. Kapital
kann sichcrgestellt werden. Offert,
unter <C. 55 att die Tagbl .-
tzaupt-Ag.. Wi'helmstr. 6. 9120

25-, 30-, 40,000 Mk. auf Pr. 1. Hyp.
gesucht. Näheres Elise Herminger,
Morivstraße 81, Part.

i»n 2. Stelle auf
gut rent. Geschäft,

sichere Anlage, per sofort gesucht. Off.
unter «s » an den  Tagbl .-Verlag.

7- 8(100 SC Egg
auf ein Eckhausv. Selbstg. ges. Off. erb.
u. d.  134 » b. d. Taabl .-Verl. 8 4970
- ' 25—30,000 Mark
auf prima 2. Hhpothet gesucht. Off.
unter T. 731 ari den Tagbl .-Verlag.

zur zweiten Stelle per sofort und
Januar —April in Posten von Mk.
25 000 bis 45,000 gesucht ohne Kosten
für die Geldgeber. 9364

II . Aherle sen .,
Makler,

Wallnferstraße 2.

^H^ 7MMÖ "Vik7"gcg. vr. 2 . HHP.
in di« Innenstadt ans ne»ies r«r»t.
modernes Wotinhaus z» Jan « od.
April , ev. auch per gleich ««»« « ;.
Dff. « . „ W . Sch . « <» ” haUptpostl.

hhö  GruOflNe
stets zu verkaufen durch

Wohttungsnachwcre -Bttreau
JLioiit &  Cie. 9

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

auf d. Adolsshöhe, Cheruskerweg 12,
enthaltend 8 Zimmer , 2 Fremdenz .,
Mansarde , Zentralheiz ., elektr. Lrcht,
Gasbeleuchtung , im Innern und
Aeußern reich ausgeftattet , tst zu
verka ufen . Näheres daselbst.

Gut biirgkll. iMiuimt
hier ist mit schö»»en» Haus bei
6000 Mk. An;ah!img zu verkaufen.
Ucbcrn>hme jederzeit. Offerten unter
i \ jss an den Tagbl . -Berlag .- ,_

Umstände halber unter Taxe zu verk.
Oss. u. D . 726 an den Tagbl .-Verlag.

Imtnobilieu -Kaulge suche.

Grundstück
am Leberberg zu kauf «»» gesucht.

Jul ius Altstadt.

1 HM ÄeiTi . fantf
zu kauf., mieten od. pachten ges. Off. m.
Pr . u. . 2 S« im Tagbll-Vcrl. abzug.

Herrschastl, Haus,
4X7 Zimmer , a. Rrng , weazugshalb.
z. ver .̂ Hypothek wird als Anzahlung
angenommen . Offerten erbeten unt.
D. 732 an den Tagbl .-Verlag.

% Fraiikiiirterstr . 19.
^ Villa zum Alleinbewotmen mit
J wohlgepflegtem Garten zu verk.
v J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28.

» « » » «><»» » » »
Ei >e »»«»»erbaute Billa

inmitten Kiefernwaldes (Nähe Mainz)
zu verkaufen Dieselbe würde sich als
.verrschaftssitz. sowie Sanatorium eignen.
Off. unter tll. « r»ri an «». lifr -rn - ,
Ma »»U. (Nr. 697Y 1̂ 54

Weyen hohen Alters verkaufe ich
mein in der Nähe Münchens sehr
schön gelegenes und nachweislich
sehr rettlables

iiesengllt.
auch etwas Aecker und Wald, von
za. 820 pr. Morg., arrond., prima
Boden, cig. Jagd , Fischwasser, 80 St.
Hör vieh u. Pferde, schöne Gebäude,
für nur Mk. 260,000.— mit einer
näher zu vereinbarenden Anzahlung.
Offerten von nur ernstl. Reflektanten
unter AI. II . 5 -#S J an HudolF
Bosse , München. F148Jl

teobilien
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Immobilien-Marti des
Wiesbadener Tegblatts
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

m'Mit
M
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Irr diese Rubrik werden
uttr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft,rer- - prt—*r—--n’ŷ yyg?'̂ -ssĝ ^’-rr̂ r-̂ Ts^
Pferd mit Federrolle II. Geschirr

sofort sehr billig zu verkaufen Gold-
agffe 18, Geflü gelladen . _

Verkaufe
2 ungarische Wagenpferde , Alter
4—7 Jahre , gut gefahren , stadt-
fromm ._ Näh. i. Taabl .-Berlaa . M

Für Züchter!
I hochedle Dobermann -Hünd ., 1 Jahr
alt , vräm ., hat pr . abz. L. ©ermann,
Dotzhe im, Schierste inerstraße 15._

Hochedle Dobermann -Hunde,
4,2, lackschwarz, mit dunkelrostbraun,
9 Woch. alt , pr . Mutter , ko Stamm¬
baum, hat abzugeben L. Germann,
Dotzheim, Schicrsteinerst raße 15 ._
3 Zwergspitzchen billig abzugcbcn.

Dotzheim, Wffesbadcnerstraße 30, 1 l.
Pariser Gesellschaftsrobe,

gelbe Seide mit Handgoldstickerei, zu
vcrk. Richlstraße 12, 1 r„ v. 12—3._
Schöne, sehr gut erh. Damenkleider

sehr bill. zu vr. Kk. Webergasse 8, 1.
Eleg. Abendmantel billig

zu  v erkau fen Taun usstraf ;e 4i , 3 r.
Schwarze Hose, neu»

bist, zu vk. Niederwaldstr . 5, H. P . r.
Feine Hosen nach Mast

staunend billig Langgasse 84, Hth. 1.
Sehr gilt erb. Kutscher-Livree«

wegen Ausgabe des Fuhrwerks zu vk.
Off , u. I . 728 an den Tagbl .-Verlag.

B riefmarkcn -Album,
von 1880 bis setzt gesammelt , billig
zu verk.,Oranienstraste 13, V. l . 0418

Vianino , sch. Ton, billig
zu verk. Bis marckring 26, l.̂ 04060

Schlafzimmer,
Mahagoni , billig abzugeben Michcls-
berg 23, Bart. ^ 9398

Ei » Bett , 25 Ml .,
zu vcrk. Bleichstraste 31. im Dach,
Dciber , zwischen 6 inzd 7 Uhr abends.

Ein gebe. Bett
zu vcrk. Maneraaffe !, I._

Vlntzhalb. gutes Bett , Kommode,
Vlüschqarn ., Rohrstühle , gr . Kleider¬
schrank, ob. Tisch b^ Riehlstr . 22, JU.

Bullst, guterh . Bett 18 Mk.
u. Nähmaschine, gut erh., 18 Mk.
Seerobenstraße II .̂ Mtb . P . 05072

Kinderbett und Sofa
zu vcrk. Nikollasstraste 17. Hth

2 doppelschl. lack. Bettstellen
m. Matr . zu vk. Eleonorenstr . 10, 3 r.

5M rr. alt . Zwcrg -Spi1 ;hnndchcn
in gute Hände zu verk, 0 . (Jreuuke,
Mainz -Monrbach » ©artciiftr. 7. _

~Oelgemälde
außerordentlich billig zu verkaufen
Tau nnsstraße 33, Ga rtenhaus. _

Aotzstines Kaloqilniiiio
neuester Konstruktion, in Nußbaum,
modern, fast neu, ist mit Garantieschein
billig nbzugeben. Schriftliche Anfragen
unter -L . sr »:r an d. T ag bl.-Verl. erb,

bi », z. verkVEltviÜe,
HUittvv Mütilstraste 6. F53

PiaNizro,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garanlie-
schein sehr preiswert abzugebcti. L-christ-
liche Anfragen unter A. .5 » * besörd.
der Ta gbl.-Verlag. _ _

Voliständig neues Bett , Soso
und Tnchc billig zu verkaufen
Kirchgaffe 23 , 3 St . l._

muxm  UlUltjgMttU,
neu , Sofa u « 4 Scstel , für !!)F Bll.
zu verkaufen Oran icnstr . 10, 2 LI.
Nil neuer OHschraitt

dillig zu verkaufen.
_E . Hrntjip , Moritzstr. 15.

«oüfläniiise
Schklier-EimiAmz,

aus 3 Schaltern mit Thure, Teilungs-
wnnd u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgassc 27, Tagblatt -Hans . »
'Elegantes Automobil,
12 PS, °sehr billig zu verkaufen . An-
zusehcn Bierstadterstraße 25.

Rur Jjm
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 207 !»,

ist der beste
Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl.»Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Model, ganze Nacht, rc. Postkarte genügt.

Bettstelle mit Sprungr . zu vcrk.
Näb. Jahnstraste 5, Stb . Part.

Hochhäupt. Bettst . m. Sprungr.
bi st, z. verk. Bl ücherstr. 36, 3 I. 65068

Diwan
und 2 Sessel billig zu verkaufen
Mschclsbera 22, Part . ^ ^ 9399

Sofa , 4 Sessel (roter Plüsch)
70 Mk . S edanstraste 14, 1 r . 3 5056

Mah .-Möüel, wie Vertiko
m. Spiegelaufs ., Waschkom., Glas-
schr., Sekretär , Chissonicre , Kons. m.
u. a. ohne Spieg ., Spieltisch , cingel.,
25 St ., Spicgelschr ., Sofa , 6 Scss.,
Ausz .- u . a. Tische, Nähtisch, Dos -a-
dos -c. bill. Adolfsa llee  6 / Hth. P.
Gebe. Küchenmöb., w. gebr. Oefen

zu verk aufen Lahnstraße 6. B 5049
Ein gebrauchter Tisch

zu vcrk. Scharnhorststr . 13, P . rechts.
Herrenschreibt .. schön n. bequem,

zu verkausin SXbcIF)cib 1trafec 15, 1_.
Ein Sekretär , Glasschr ., Wascht.,

Betten , 6 Sofas , Sessel, Stühle,
6 Oefen , Gasöfen , Lüster, 2 Eichen-
Trcppcn , Krippen u. Raufen u. v. b.
zu^ berk. Elconorenstratze 3. 3 5061

Komplette Kontor -Einrichtung,
a.  Einzelt,  zu verk. Mori tzstraße 9.

Strickmaschine
zu verkau fen Bleickstraste 19. Hth. 3.

Stehpult , wie neu,
s. 6 Mk. 3u_ verk. Drudenstr . 4, P.

Laden-Einrichtung , Pr . 450' Mk.,
zu vk. An  zuseh. Gneisenaustr . 23, P.

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus . ^

Stauberker u. Schaufenster -Einr.
bill. zu verk. Alte Kolonnade .8.

lau Krankenfahrstuhl u. 1 Shmph.
b. zu verk. Seerobcnstr . 12, P . 35055

Gut erhaltenes Fahrrad
mit Frcilauf , Rücktritt , 1 Reserve-
Hinterrad u . sämtl . Zubehör zu verk.
f. 55 Mk. Blücherstr. 17, 3 l. B4962

H.- ». D.-Rüder zu verk. o. zu Verl.
Hcllmun dstraste 56, Part . 34983

Ein noch gutes Rad
mit Freilauf sofort zu verk. Nach¬
zufragen im Tagbl .-Verlag .^ Nm

Ein fast neuer Amerikaner Ofen
bill. Rhcin gaucrstr . 15, P . r . 3 4963

Irischer Ofen,
noch sehr gut erhalten , zu verkaufen
Gcisbergstrastc 38. _ _ _
Atchrere gebr. Oefen billig zu verk.

Scero benstraste 13, Hth. 1.  3 4982
Gasöfen,

2 Stück, fast neu , mit Zubehör preis¬
wert zu verkauf. Technisches Bureau
Moder , Luisenstraße 24.

Gelegenheit . Gebr . Herbe u. Oefen,
Dauerbrenner , Rietzner usw., zu
verkaufen Hcrrngartenstraste 1.

Elekkr. Beleuchtungskörper , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8,_ Parterre ._

Ein Saal -Lüster
für Gas u. clcktr. Beleuchtung mit
Glasbebang billig abzugcbcn. Näh.
Hotel Cecrl ie. __

Zwei 6- n. ein 3-armigcr Lüster
zu verkaufen Rheinstraße 27.

ckwnc Majolika -Hängelampe
zu verk. Eltvillcrstraße 6, 3 l. 3 5057

Am Abbruch Coulinstraste 3,
Villa , und Fenster , Türen , Fuß¬
böden, Eichen-Treppe , gutes Schiefer¬
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzngeben. Christ . Pilgen-
rötber . Telephon 3301.

In bitte Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhoben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Erkerabschlutz,
mittelgroß , zu kaufen gesucht. Off.
unter V.̂ 730 an^dcn Tagbl .-Ver lag.

Suche leichtes, gut erh. Coups
zu kaufen. Offerten unter R. 731
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Eisen . Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. 34919

Kleines Anwesen mit Häuschen
und Stallung zu pachten gesucht. Off.
unter R. 727 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uuftalthaft.

Lehrerin , 20 I . im Ausl , geiv.,
untere . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.,
Std . 70 P f. Rheinstraße , 58, St b. 1.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Örterten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag.

An Privat -Elemcntar -Unterricht
können nach kl. Mädchen teilnehmen.
Off,  u . W. 730 an den«Tagbl .-Berl.

Französisch. Zu kl. Kursus,
Std . 50 Pf ., u. gr . K., Std . 35 Pf .,
Terln . ges. Off, u . R . 721 Tg bl.-Verl.

Klavierlehr.
f. 2 Kinder ges., d. zugleich i. Hause
möbl. ad. unmöbl . Zimmer nimmt.
Ruhbergstraße 8.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren
vor ungef . 14 Tagen ein ovales Me¬
daillon , mit hellblauen Steinen um¬
geben, enthalt . 2 Photogr ., dabei ein
aolb. Kettchen. Wiederbringcr gute
Belohn . Kaiser -F ri edrich -Ring 17, 3.

Verloren goldener Ohrring
von Rüdesheimerstr . bis Scdanplatz.
G^ Bel . abzug. Friedrichstr . 86, 2 r.

Taschentuch und drei Schlüssel
(2 in Papier gewick.) verloren von
Schloßplatz bis Kurhaus . Geg. Bel.
abzug. Körnerstratze 7, 2 rechts._

Gefunden ein Halskettchen
mit Anh. N.  Clarenthalerstr . 3, 3 r.

Kurzhaariger Rattenpinscher
seit Sonntag abhanden gekommen.
Abzug, g. gute Bel . Marktstraße 34.

Kl. schwarzer Hund
zugelaufen Platterstratze 36.

Herren -Anzüge,
Ausbügeln nur 1.50 Mk., Ucberzicher
1.20 Mk. Hose 60 Pf .Langg . 24, H.L.

Durchaus tücht. erf. Schneiderin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Schulber g 23, 1 links . Karte genügt.

Näherin hat Tage frei , Klcidcrm.
Weiß« eugn. u. Ausb. Lui senstr. 24,3.

Tüchtige Weitzzeugnäüerin
nimmt noch Kunden an f. in u. auß.
dem Hause. Bismarckring 82, P . Iks.

Weißzeugnäherin
sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hau se. Röderstraße 13, 1. Etage ._

Eins . Mädchen empfiehlt sich
im Ausbess. von Wäsche u. Kleidern.
Näh. Bismarckring 84, Hth. 3 St.

Hüte
w. eleg. fac. u. bill. eleg. sof. auf-
geputzt Bleichstraße 21, 2 r ._ _

Damen - und Kinderhüte,
Coiffüren , sow. alle Putzarb . werden
billigst angefcrti gt Oranienstr.  10 . 1.
Arbeiter -Wäsche w. sauln m. HansT

gewaschen._ Hermannstraße 24, 2 St.
Phrenologin

wohnt Lehrstraßc 16, 1 rechts.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

aufgenomincn. — Das Hervorheben einzelner
Wor ê im Text durch fette Schrift ist nnUattbaft.

Fräulein , kautionsfäh ., s. Filiale
in der Lebensmittelbranche zu übern.
Off , nach Bi smarckring 7, b. Binael.

Welch cdeldcnkende Dame
oder Herr leiht einer durchaus zu¬
verlässigen Persönlichkeit 120 Mark,
um einige Tausend zu retten . Rück¬
gabe in kurzer Zeit bestimmt und
ewige Dankbarkeit , auch geib' etp
Gegenleistung . Offerten u. . C. 732
an den Tagbl .-Verlag . _

Suche 30— 10 Mk. diskret
zu leihen. Offerten unter Z. 731
an den Ta gbl.-Verlag . _ _

Königl. Theater.
1 schöner Platz , 1. Rang , Mittcllogc,
Ab. 6 , Verhältnisse halber für y . ßd
ganze Saison abzugeben. Off . besorgt
unter V. 728 an den Tagbl.-Ae rhgg,

Vs Parkett gesucht,
A, 3 ob. 2 für den Rest der Saison.
Offert en u. A. L. 21 hauptvostlag,

Heiratspartien vermittelt
Frau  Wchner , Römcrbcra 29._

Suche für meinen Bruder,
Witwer , 33 I . alt , Beamter , m. zwei
Kindern , ält . Mädchen als Hansh .,
zwecks späterer Heirat . Näheres
im Tagbl .-Ver lag ._ js n

Heirat . Hotelbesitzerssohn,
26 Jahre , groß, schlank, sucht zwecks
baldiger Heirat tüchtige geb. Lebens¬
gefährtin mit entspr . Äerm . Anonym
zwecklos. Strengste Diskretion zages,
Off , u. D. 731 an den Tagbl .-Verl

Fräulein , ~~
34 Jahre , sehr ansehnlich u . häuslich
7000 Mt . bar u. Ausstattung , nül
gutachend. Wirtschaft , wünscht Heirat
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt a/M
Mainzer Landstraßc ^71, l ^ Etagc . '

Mußt du denn immer glaubenL7
das scr alles von mir ? Ich kann dir
nichts antw ., bin zu traurig . Gruß!

üsuai* J . SSKrames *,
KI. ITeKorsiis e 9 ,* 1****** , kein lock«»,

zahlt die allcrstöKsten Preise f. guterh.
Herren- u.Dameuklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Nacht. Po stkarte gmilgt.

v »r (»ctr . Herren.
Tamen -Kleider»

ttttifornien , Sckruhe r»!»d Stiesel
die besten Preise.

ktid -ick.  Metzgrrg . 29.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Gardcroben,̂ Gold,
Silber , Brillanten und Anliqnitäten.

M/atI Kunkel
zahlt am besten fiir Herren- u. Danicn-
Kleider, Schubwerk, Un'formen, Möbel
und Pfa ndscheine.  Hpchstä tte Itz. _
A (fi A? rwI»AIo Metzgerqasse25,

ii • ® tv 1 xjv/SS iS/1 ^clciitjon
kauft von Herrschaften gukerbaltcni
H rrcn- und Damenklcider, Möbel, g.
N«chl., P 'andscheine, Gold- u. Silber-
sachen. Brillant en. Aut  B est,  k . i.' H.

Aräulem Hl. cheizßai's,
(strnve »str . 24» kein Laden, zahlt di,
höchsten Preise für gut erh. H.- u. Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nach!., Plandsch,
Gold, Silber », Bri llanten. A. B. k. i. H.

Fra « Klein,
Hochstätte 15, Tclcvlion 3490,

zahlt den höebben Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kle ider » Schru e, Gold , Miü cl.̂
Emesis Mvcvc

für Herren-, Damen- u. Kinderkl., Go!d,
Si !b r. Offerten unter M. .ISS an
den Tagbl.-Pirlag.

Eichen -Speisez »»»mer , Schlaf - n.
Woliiizi », incr , e nige Spiegel - u.
Kleider chränke , Vertikos , Kerren«
schre'.tXiich« !-iU. nach auswart » unter
Diskretion zu kaufen gesucht. Off. unt.
14. s « Eovlcnz bahnpostligernd.
' Nioilinn lli' t crhallencs, ge-

brauchtes, g. bar zu
kaufen gesucht. Off. unter sr . .»« an

agbl.-Haupt-Ag.. Wiihklmftr. 6. 94!7
Bitte ansschneiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c kauft
it. holt p. ab K. S ;pper . Ornili nftr. 54.

Wirtschaft zu verpachten.
«»üiLl -i , BertramstL . 9, 8.

Eine gutgeh. Wirtschaft
ist krankheirshalver sofort zu vermieten.
Umsatz 5—-600 H/ktol. Bier. Offerten
nur von Selbstrcstcktantenunt. Bj.  728
an den Tagbl .-Verlagc

«chl. Sförcrin
in all. Fächern. Gefl. Off. u. SB. %l ' .
postl. Bismnrckring erb ._
Eiigliiudcr, KLNKS

School, crt.Untcrr. bill. «.schnell. Probest,
grnt. rB*. 3t <;ad . Dotzbcim crstr. 15, 1.

Engländerin crt. Unterricht. Kon¬
tier sat.-Zirkel. Elis ab then ffr. 11, 3.

American lady SK? ^
refined would like to toach or bo
travelling companion. Address letters
von hauptpofltla^ernd Wio b̂adon.

Französisch,
intilifili. Itsiüeairil).

Dtttlsch für Ausländer.
'Rationale Lelirkräste.

Priva 'iintcrrtcht und kleine Zirkel.
Schoo !,

Luiseustr sie 7. 9130 |
H8 « » re mBre »MiM iBaa !a>

Vranzl .' iiin (dip )om.) erteilt
IJnterr . ii. K. Koste ef. Stil ’tstr . 23, 2.ftalAZeicli en-lilfellleb

ipp H . ßouffier , Maler
LU 11ÜI u. akal . Zeichenlehrer,

Rlieinsirasse 48.
Unterricht in allen Mahvcisen.

Porträt , Fitrur u. Akt nach dem Loben.
Landschaft , StiPeben etc..

Bllntritt jederzeit.
_Für Krwachsene und die Jug en d.

Zur Weihnachtszeit,
sowie während des Winters erteile

Unterricht in Handnrbcite » ,
Kcrvschiiitt tind Malen.

Die Firma K>- II nick & Co., Kaffer»
F i or.-P atz, ist gerne bereit, einige dort
aitfgc eilte Stitcke zu zeigen.

Wanseli er , R crolal 24 ._
ininenfrlitritt, OOMU

wird gründlich gelehrt Schulberg 9, P.

A'iullJ

Ina Signora df8ndesidera lezioni
conyersazione

di lingua italiana da un Signore italiano.
ln iscambio darebbe lezioni di conver-
sazione franoese o’ tedesca. Offerte
1F»  alla redazione di questo
giornale. *

Israel . Privat -Mittag - ii . Abend-
eftcn zu haben Goldg asse 9, 1. St.  _

Jirnge Da ms
empfiehlt sich in allen Massagen.
Kleine Webergasse 11, 1. Etage ._ _

Frattzösii, S’Ä!
G oldgo ste 21 , 1, <t . d. Langgafse.

Massagc.
international,

v. junger Dame . Schulgasse 9, 2. Et.

Frauenleiden.
Menstnintionsstöruiigen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be-
handelt arzcnei- und opcrätionslos

Wiesbaden, Emserstraßc 2
3—5 Uhr Sprechstunde.

fild^
nur für Offiziere und Standcspcrsonen.
.i. Hein . Berlin, Bo eckhstr. 54.  F148

fflrirs.>t -i«trLtt -. »Lori tziieiirr für
8oh” achhegahte. Gcg. xerintr. Jahvgeld
werden in sacliverstiiiui. AVeiso bei gut.
Pflegeu. liebevoller Behänd], dieArbeits-
kräl 'te Schwacher, N’er öser verwendet,
i anduulentli. Pri' atschule f. Schwache
H, II 8. K"! kenb rps r 9H. Fl45
■ Alleinstehende ältere
Kanfmam »s - Witwe

bittet gegen Sicherheit u . Zinsen um
ein Darlehen von 4—500 Mk. ; selb,
würde auch gern älterer Dame oder
Herrn ein angenehm . Heim bieten.
Off . u. O. 730 an den Tagbl .-Verl.

Billard.
Junger Herr sucht Partner zum

Billardspiel , einmal wöchentlich.
Offerten unter P . 730 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Junge Stau ' ilckit du stffnd zu
bi -lii ,, «» Rähcrcs Walra, » -str. 27, 3 v.  B 5045
Bei r̂aiiculcibeit

man Nchv rtr iuensvoll an gewinenbafte,
erfahr. Heb. lliuckporto erd. Offerten u.
A.  54 »JS an den Tagbl.-Verlag.

n. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bcst-m
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

£2ofoe3 *fS: Dü ' essles» s
V"rtr . der Naturheilkunde, 88912

Kaiser-F ri edrich-Ring 4, 10—12  u . 4—g.
Angenielir,

28 Jahre , Teilhaber c' tter Piaschineg,
fabr., mit gutem Eink., ehr nbaftei
Charakter, selbst vcrmög., wünscht
Heirat die Bekanntsch. einer mittelgroß
häuslich erzogenen, musik. Dame »,ii
Mk. 50,00o Vermögen. Dirkr. zugesict,
Perm. verb. Gefl. nur ernste u. N' cht-
anonnme Off. an ..« IH, -Ii. mit
®>irunf luge “ hauptpostl. Wiesbaden

fjeirateacfml).
Für meinen Neffen, einen welt¬

gewandten, tüchtigen Ingenieur , Erbe
meines großen Vermögens, suche ich eine
Dame, selbständig und vermögend, nicht
unter 30 Jahccn , zur Frau . @ef(
Offert, erbet, unt Chiffre C2,- « 2 « ; ^
an Post , ach 2365 Montrenr
(Schweiz'. Fgf

Heirat.
Kaufm ., tücht. Geschäftsm., eban ->

40 Jahre alt , m. gut . Eint . u. c&‘
Laus sucht LebcnSgefährt . entsprecki
Alt ., Vermög., nicht unt . 50,000 giJ'erford . Nicht anonyme Offerten
H. 731 an den Tagbl .-Verla g erbew,^

Zwei Frl., S,- '®
Bekanntschaft mit sol » Herr,,
zwecks Heirat . Cff . nnt . E . ; s -‘
postlagern d riiSmarkring.

A. - 545 .
Brief liegt hauptpostlagernd. Bit, .-

abyolen . ^
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EBBM BHWaWMU— — —— -
haben beir »Vrd . Alex », Michelsberg 9. € . iSrodt , Albrechtstraße16, Daniel Vndu , Saalgaffe

Adolf «enter , Bahnhafftraße 12, Otto J . iUe , Moritzstraße 12, B*. Koos Aaclir ., Metzgergasse 5 . » nt*
BStfttdier , Luxemburgstraße8, US. Seyb , Rhcinstraße 82, Otto Slebert , Marktstraße 9. * y/

jjj£ üMmgfr©!. ^
§ Kohlen, Koks, Briketts, Anzilndeliolzg
xlL in bester "Ware liefert prompt zu billigsten Preisen «f™

Z Köhlen-KofisiimJ . CeBass , Z
waT  Am liiimertur r . » «7, » ?.,, , « «I», r 3557 . Bk

Jnton“,Pctefetiö- 1 JLuBlsuuftstmrcau
Telefon 3539 . Uw OlölWCrtOt 3 . Bureau lunioA '.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte.

Telephon 3708 . Telephon 3708.

Frische Bayerische Waldhase«.
Hasenb . . . Mk. 3.2«.
Ziemer . . „ 2. —.
Kettle. . . , , 1 .5«.

Reh-
UNd

Hasenragout.
Kirsch

im Ausschnitt.

Emil Petri. Mb- u. GeMgchWAW, 8o!ilDffe 18.
Psd . 1.20 « . 1.40, K

.85,
Sa Braunschweiger Btetlwurst
Bn Lcberwurst .
Sa t,  Oiotwttrst . . . t, —.75,
» -» Zervelatwurst . „ 1. 20,
ist . ' »üringcr Zervelatwurst . . . „ 1.80,
Bi» Wests , « ictlwurst . „ - .80,
la Plockwurst . „ 1.40

empfiehlt
Rheinisches Kaufhaus für Leheusmittel,

Marktstraffe 2 ! . 'Wiesbaden . Marktstraffe 21.

Täglich frisch geschossene
Bahr.

WalS-
Hasen

empf. billig M.
Teleph. 2671. Neros ?r. 28.

Birnen,
10 Pfund 40 Pf ., Spinat 3 Pfund
20 Pf . zu haben Blüchcrstraffc 6,
Torfahrt . bb081

Für AllerhciligtU
empfehle schöne weiße Asternpflanzeu.

JS.  Btiiii 'Orlinh,
Kunst- und Hankelsgärtnerei,

Schiersteinerstr.,hint .d.Vcrsorgungshaus.

Düs mißU»ll rcijcit!
Verkaufe jetzt schon begünstigt durch

sehr vorteilhafte
Gelegenheitskänfe

zirka 200
Herren- und Knabcn-Paletots für Herbst
und Winter in sehr schönen Mustern und
Fassons, welche meistens aus einer
Konkursmasse herrühren, deren früherer
Ladenpreis 15, 20, 80 bis 45 Mk. war,
jetzt 5, 10, 15 bis 85 'Mk.

Schöne Herren-, Knaben- n. Burschen-
Anzüge, auch Schulanzüge, in sehr
hübschen neuen Mustern in größter Aus¬
wahl und zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hasen, für jeden
Beruf geeignet, im Preise von 2.75,
3,75 , 4 .75 , 5.75 , 6 Mk. und höher,
weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzüge und
Schulhöfen zu jedem annehmbarenPreis.

Als besonderen Gelegeuhcitskauf
empfehle einm großen Posten Havetoiks
für Herren und Knaben zu 3 , 4, 6 , 8
und 12 Mk ., deren früherer Preis das
Dreifache war.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem
Stück der frühere Ladenpreis erkennbar ist.

Nur Ncugasse 22, «L -.
Kein Lade ». Kein Lade ».

Nürnberger Spielwarcn!
Stoppen ! Christbaum -Verzierungen.
Keulieiteii in 10-, 50- u. 100-Pf.-
Artikeln . Preisliste 230 nur für
Wieiierverbaiil ' ! P148
Friedrich (lanzeiuniiller in Nürnberg.

Grosse Bozener K63
—Edel-iaronen—
>/- Ko. SO Pf., bei mehr 17 Pf.Willi, lleiur. Birck,
Adelheid- u. Oranienstr . - Feke.

Bezirks-Fernspr . No. 216.

ifijlljaiiS Ml  UiMHlW.
Moritzstraffe 72.

Tözlich snsitzer Apselmosl.
stlepfcl zum Lager » .

_Wi II ». Wagner.L Älva-Cream
Pichorster Schutz gegen F148Wundwerdeii

Schweissi '. , geriss . Bflsiut.
In Apotheken u. besseren Drogerien.

W « ! Alhckllg!
Mainzer Wils - und
Geflügel-Hfmdluug

von 14r»r1
Blücherplatz . Blücherplatz.

Empfehle
prima Rehragout

Pfund 50 Pf . ,
sowie bltttfrische Hasenbraten 3.20.

Sonstiges Wild und Geflügel zum
billigflcn Preise. — Bestellungen per
Postkarte w. prompt besorgt. B5001

WT * Schlagsahne -*Wt
mit jedem beliebigen Fettgehalt
liefert äußerst leistunßSlähige
Molkerei an Wiederoerkäuferu.
Großkonsumentcn. Offerten unter
es. S an Ifforiz Isaar A Co .,
Annonc.-Exp., Frankl, a.M. F198

Flicklappen in allen Mustern,
Stück v. 10 Bi. an. Schwat-
bachcrstraße 30, 1, Alleeseite.

iarremv. diacol»
1*fafT, Zimmcr-MmerWe_

Meister, Plat terstraße 52,
Gut.Grcher MtzmkMfMllig.

Nur Neugnsse 22, 1 Stiege.

fö ']rianon
Schrift und cTchmuck nach d&eich“
nungen von (Heinrich SOieynk,
hergestellt von der (Bauer sehen
ffießerei in (Frankfurt a. FR., ist
das geeignetste Q)(aterial zur zeit“
gemäßen Ausstattung von (Druck=
arbeiten jeglicher Art im (Bieder*
meier-oliil, gleich gut passend für
gewerbliche und gesellschaftliche
Zwecke . <£> Kdir erwarben diese
hervorragend schöne cTchrift in
alten (großen mit sämtlichem dazu
gehörigem (Fierrat und bitten,
(Klpster von (Drucksachen in dieser
Art in unserem (Kontor , Xoang“
gasse 27, ansehen zu wollen. <£><£)

ß . £ cfieffenberg ’f€e
QffofbL.. druckerej.

TTZTZSJ A A A

Zur Umwandlung eines größeren

MmM-MmchmilS
in Wiesbaden in eine

© . m. b. H.
suche mit Kapitalisten , Groß-
branerei , Weinhaud lung,
Bäcker , Metzger re. in Ver¬
bindung zu treten. Offerten unter
8 . S2K an den Tagbl.-Verlag.

Eine

an
/ einen

/  leistungs¬
vergibt / *̂ /  fähigen,

/  rcpräsentabl.
, . /  Herrn . Gest.
' ^ / Off. u. A. N. «80

' / befördert« na « Ik
/mtioHse,  Nürnberg.

Gy / F148

angesehene
Zsirma

ihre

TÄckitze Hrne»
aller Stände , welche im Leben vor¬
wärts kommen und ihre freie Zeit
aut ausnützen wollen, werden gebet.,
ihre Adressen unter A. 597 in dem
Tagbl .-Verlag hinterlcgW zu wollen.
~~~ Früher Offizierkasimr.

Empfehle meinen bek. guten Mittags¬
tisch in u. außer d. Hause. Gedeck 1,20,
im Abon. 1,10 DI., auch zu 80 Pf.
Damenzimmer extra.

H . JBtöttg 'enbaeli , Stadtkoch,
Dotzbeimerstraße26._

ReßMUMl Jcutföi Clk"
Nauettlhalerstrasj « 24.

Heute Samstag und
morgen Sonntag:

Großes Doppel-
©djlftojtfeft,

ioozil̂ frenndl. einladet Carl asürr.
Zum Herzog von Nassau,

Hevmannst'raße und Bismarckring.
Wk » Heute : Metzels, ,ppe.

Es ladet frbl. ein
!B. L . Seal.

Rtzeingauer Bof.
Heute:

MctzelsMe.
Rhcinftr . 60 a.

Heute Samstag : Schlacht¬
fest, wozu freundl. cinladet

!3 Anton ätayer.

}m  KrlllckNjislSckIk.
Heute abend:
Metzelsnppe,

wozu frcundlichst einladet
__ Albert ieibel.
flötcl-JMaiivnnt Pater pnein.

Heute Samstag:
Großes Schlachtfest.

Es ladet höfl. ein
_ 'BWillielaai Sprenger.

Heute SamStag:

MetzclsuDe.
wozu freundlichst einladet

Frau ^ icholai , Hirschgraben 21.
Kotel-Westaurant

Nassauer Warte,
Saalgasse 34»

Heute abend:
Metzelsuppe»

Es ladet freundlichst ein
.Bonn Uietz.

iä|tt)ßHS;ur neuen Naß.
Bahuhofstratze 11.

Qcnte  Samstag;
Metzelsuppe^

-wozu freundl. einladet
Marl lilöcla ' r.

Zuw LLaiser Wilhelm.
Heute Samstag:

SW- Metzelsuppe , - OT
wozu freundlichst einladet

_J . Kürst , Hellmundstr.54.
Zur guten Duelle.

Metzklsmi
_ _ morgens Wellfleischu.Kraut
wozu freundlichst einladet

Sj.  müline Wne.
Heute Samstag:

----- Metzelsuppe . = =
Restauration Rtzrig

_ Wörthstraßc 12.
Iimtutröcr pof, ÄTS.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundl. einladetI . Btr iilil.
Heule:

Metzelsuppe
El. Würfel,

Schiachttzausstraffcst.
Heute Samstag abend:

Wktzelsmc.
Zn. »ltt,r.  Feldstr. 20.
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Carola -Quellen
am Fasse des * Hohklnigsbrng ( Südvogesen)

, reinigen «Säe Kieren.

Carola-
Sclilossibruimen,

erstklassiges
Mineral-Tafel-Wasser.

(Tafelgetränk des Kaiserl . Statt¬
halters von Eisass - Lothringen .)
In allen Mineralwassergrosshandl.,

Haupt -Wiederlag
JBY. Wlftls , G. m

Carola -Heilquelle.
Gegen Erkrankungen der Harn¬

organe , Nieren-, Stein- u. Blasen¬
leiden, Gailenstainkollk, harnsaure
Diathese, Gicht. Man befrageseinen Arzt. Durch Kais. Dekret
v. 26. Oktober 1893 gemeinnützigerklärt.

Drogerien u. Apotheken erhältlich,
e in Wicsbaeleu:

b. H., Telephon 67,
gegenüber dem Horlibrunnen. E21

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine;
Sanocrus-
SMhode

(gesetzt, geschlitzt)
.Broschüre mit Namen1
ävieler Geheilter gratis.t
Dr. Franke

Arzt für Beinleiden.

Wiesbaden , lerostr . 35,
nur Mittwochsu.Samstags3—5.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 27. Oft . (22. rt. Trinit .).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .°

Pfarrer Franke . — 10 Uhr : Jahres-
sest des Baseler Missions -Vereins.
Festprediger : .Herr Missionar Frohn-
meher. — 5 Uhr : Herr Dekan Bickel.
— Amtswoche: Pfarrer Schußler . —
Mitwach, den 30. Oktober, von 6 bis
7 Uhr: Orgelkonzert . Eintritt frei.

Es ist angeregt worben , einen be¬
sonderen Gottesdienst für Schwer¬
hörige einzurichten . Die dies wün¬
schen, werden gebeten, sich bei einem
der hiesigen evangelischen Pfarrer
zu melden.

Bergkirche.
Hauptgottesdicnst tO Uhr : Pfarrer

Dicht . - Abendgottesdienst 5 Uhr:
Bfr . Grein . --- Amtswoche: Taufen
u . Trauungen : Pfarrer Dicht . Be¬
erdigungen ; Pfarrer Grein.

Ringkirchc.
.Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Friedrich . - Abendgottesdienst 5 Uhr:
Hilfsprediger Hause. (Beichte nnd
heil . , Abendmahl .) - Amtswache:
Taufen und Trauungen : Vikar
Weber. Beerdigungen : Pfarrer Lic.
Schlaffer.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottcsdienst Hilfsprediger Weber.
Vorm . 10.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Rackm. 4.30 Uhr : Jungfrauenberein.
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh-
Nerein.
Evangel . Bereinshans , Plaiterstc . 2.

Sonntag , den 27. Oktober, vorm.
11.30 Ubr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsvercin (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8 Uhr : Missionsfest . Jeder¬
mann ist herzl . eingeladcn . — Mitt¬
woch, den 30. Oktober, nachm. 3 Uhr:
Jahresfeier des jüngeren Missions-
Vereins . Alle Missionsfreunde sind
herzlich eingeladen . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
Evgl. Männer - u. Jüuglingsverrin.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
8 Uhr : Beteiligung am Missionsfest.
— Montag , abends 8.30 Uhr : Hand¬
arbeit . 9 Uhr : Hebung des Manner¬
chors. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Freier Verkehr. — Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbesprechung. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel
stunde der Jugendabtcilurrg . — Frei
tag . abends 8.30 Uhr : Uebung desVosaunenchors und Handarbeit . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets
stunde. — Die Vereinsräume siud
ieden Abend geöffnet . — Gäste will¬kommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol-
datenversammlung : abends 9 Uhr:
Mannerchor - Probe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
— Mittwoch, abds . 8.45 Uhr : Bibcl-
stunde der Jugend - Abteilung . —
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunen-
chor-Probe , — Freitag , abenos 8.30
Uhr : Freier Verkehr. — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde . - Das
Vereinslokal ist jeden Abend von
8 Uhr an geöffnet . — Gäste sind
herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. , —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
und Gebctsstunde . — Jedermann rst
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein

der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. L-amstag , abends .8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 ' bis 12.80 Uhr:

Kindergottesdicnst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.80 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich cingcladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vcreins der Neukirchen-Gc-
mcinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . -. Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Frauen -Verbins.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 27. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lntherischcr Gottesdienst

Adelheidstraßo 23.
Sonntag , den 27. Okt. s22. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . — Mittwoch,
den 30. Okt., abends 8.15 Uhr : Vor¬
trag über die Concordia.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , den 27. Okt. (22. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

». A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 27.  Okt . (22. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den
I . November, abds . 8.15 Uhr : Gottes
dienst. Pfr . Willkomm.

Mcthodisien-Gcmeinde,
Friedrichstraße 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 27. Oktober, vorm.
9.45 Uhr : Predigt und Abcndmahls-
seier. Herr Prediger W. Bölkner
aus Frankfurt a. M. 11.30 Uhr:
Sonntagssckulc . Nachm. 3.30 Uhr:
Licbesfest. Abends 8.15 Uhr : Jugcnd-
bund . — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 27.  Oktober , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Prc
digt : im Anschluß daran : Familien-
Abend mit Tee. — Mitwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Abends 0.30
Uhr : Männerchor . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gem. Chor.

Prediger C. Karbinskh.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Bart.
Sonntag , den 27. Oktober, nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 81. Oktober, abends 8.30 Uhr:
Predigt . — Jedermann ist freund !,
eingeladen.

Jlussischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. KI. Kapelle.
Ang'lican Churcli of St . Angustine,

Oct 27., XXII . Sunday öfter Trinity,
8.30 Ho ly Euoharist. 11. Mattins, Litany
and Sermon. 5. Catechisin. 6. Evensong.

Oct. 28., 8. S. Simon and Jude.
8.30. Holy Euoharist.

Nov. 30., Wednesday. 11. Mattins and
Litany, 11.30. Holy Euoharist.

Oct. 31., Eve of all Saints. 6. Even¬
song and address.

Nov. 1., All Saints Day. 8.30 Holy
Euoharist . 11. Mattins and Litany
II .30. Holy Euoharist. 3.30. Com
municantß Guild.

Xov. 2., All Souls Day. 11. Holy
Euoharist.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Eing 11.

English Service (undenominationnl)
Rathaus , Rooni No. 38.

Every Sunday afternoon at 5 o’eloek,
Conduoted by Rev. J . E. Simmons,
of the American Churoh, Frankfurt
a. M. All are cordially welcome.
Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.

Sonntag , den 27. Okt., vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.

Bender , Pfarrer.

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen-
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Ab 8.30 Uhr : Blumenfest mit
großem Ball.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Carmen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Charlevs Tante.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—9V-»
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

zugänglic!
tags , nacl

Aktimrhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 3.
Banners Kuiistsalou, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalou Victor, Taunusstratze 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.80 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Dcmmiiischc Sammlung knnst-.. städt.
I von
ikum

. „ . Mittwochs und Sams-
ags, nachm, von 8—5 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Bolksbildnngs-
Bercins stehen sedermann zur Be¬
nutzung affen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeag-
Bibliothek (in d. Gutenbcrgschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslcschalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrrt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
nnd nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

ArScilsnachwels unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9-—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9-—12V»
und von 2V-—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarren und Hotel¬
personal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
' 9 (f. höh.

f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bts
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s.
V-1 und V»3—7 Ubr.

Verein Fraucnbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—-7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulder «. Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Arbeitsnachweis deS Christ!. Arbeiter-
Vereins : Scerobenstraße 13 bet
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Fronen und Jung
frauen . Meldestelle: Hermann
straße 22. 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Männer -Tnrnvcrein . Von 4.30 o,s
b.3u Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Kriaben-Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 0 Uhr : Ucbungsspiel.
Ringkirchcn-Chor. Abends 8 Uhr:

Gesamtprobe.
Tnrngesellschast Wiesbaden . Abends

8.30 Uhr : Stiftungsfest.Turnverein Wiesbaden . D. T. Abds.
8.30 Uhr : Stiftungsfest.

Ki ieger- und Militär -Verein . Abds.
8.30 Uhr : Gesangproöe.

Männergesnnn -Berein Fidclio . Abds
9 Uhr : Probe.

Verein der Vogelfreunde . Abends
Gärtner -Verein Hebern. Abds. 9 Uhr:

Versammlung.
Mannergesangverein Union . 9 Uhr

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Verein der Württcmbergcr , Wies-

baden. 9 Uhr : Vereinsabenü.
Dürgerschützcn-Korps . Vereinsavond

Probe.
Klub Borussia . Vereinsabend und

'Versammlung.
Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Einreichung von Angeboten aut die
Lieferung des Bedarfs an Kar¬
toffeln für. den Armen -Verein , auf
dem Bureau , Bleichstraße 1. (S.
Tagbl . 485, S . 8).

Versteigerung v. Zigarren , Zitronen
u. Mobilien im Psandlokal Kirch-
gasse 23, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl.
500, S . 9.)

Meteorologische Keobachinugei,
den Ktätion Wiesbaden.

23. Oktober. 7Uhr >2 Uhr !) Uhr
morg. jnachmsi abds.

Mitt

Barometer*) 752.7 750.8 751.0
Thermom. C. 8.2 16.8 11.0
Dunstsp. mm 8.0 10.8 9.0
Rcl. Fruchtig-

feit C/o) . 99 78 92
Windri l'tung O. 1 O. 1 O. 1
NiederschlagS-

höhe (mm) — — —
Höchste Temperatur 16.9,
Niedrigste Temperatur 8.0.

751.5
11.6
9.3

89.7

24. Oktober. 7 Uhr
jmorg.

75042
10.5
8.9

751.5
11.1
8.1

750.6
10.9
8.6

Barometer*) |
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig-!

feit ( Yo). | 94 91 82 89.0
Windrichtung'NO. 2 SO . 2NW . 2
Niederschlags-!

höbe (mm).! — — I 0.3
Höchste Temperatur 11.5.
Niedrigste Temperatur 10.3.

*} Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert . _

2 Uhr
nachm.

750.1
11.0
8.9

9 Uhr
abds. Mitt.

Ans- nnd sinter-gang für- Könne
(®) nnd Mond (l ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Seit)

Q
27J

© C.
2lufg. |Unterg.

Uhr Mi») Uhr Min
im SüdeAusgang!Unterg
Uhr MjUhr M.jUhr M
12 11 7 8 !5 13 | 9 2797.11 IN*
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf»

gang voraus.

Frl . Krämer.

Herr Spieß.
Herr Schuh.

Köiriglichr Schauspiele.
Samstag , den 26. Oktober.

231. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement A.

Carmen.
Große Oper in 4 Allen von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac u.L.Halevy.

Personen:
Carmen . Frau Brodmanu.
Don Jose , Sergeant Herr bncderich.
Escamillo.Sticrfechtcr HerrGeisse-Winkel
Zuniga , Leutnant . Herr Braun.
Morales , Sergeant . Herr Engelmann.
Micaöla , ein Bauern¬

mädchen . . . .
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . .
Dancairo , Schmuggler .
Rcmendado.Schmuggler Herr Henke.
Frasquita, )Zigeuner- Frl Hans.
Mercedes. I Mädchen Frl . Hcßlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler , Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräul . Peter , Fräul . Salzmann , dem
Corps de Ballett und 24 Comparsen.
Musik. Leit . : Herr Pros . Mannstaedi
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
9!ach dem 1. u. 3. Akt je 12 Min . Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 27. Okt. 232. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement Hl.
Undine.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Neichshallen-Tlieater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser- Panorama, Rheinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1 : Reise im

malerischen Tirol . Das Pustertal
über Mühlbach bis Dölsach.
Serie 2 : Eine bequeme Reise
durch die herrliche Dauphine.
(Frankreich .)

A»sn»iirtigs Theater.
Mainzer Sladttheatee . Samstag:

Jobannisfener . — Sonntag , nachm.
3 Uhr : Die lustige Witwe. Abends
7 Uhr: Rigolctto.

Fransisiirrev Stadttheatee . Opern¬
haus . Samstag : Die rote Grcd. —
Sonntag , nachm. 3V Uhr: Undine.
Abends 7 Uhr : Norina. —Schauspiel¬
haus . Samstag : Die Rabensteincrin.
—Sonntag , nachm. 30- Uhr: Husaren¬
sieber. Abends 7 Uhr : Esther. Der
Misanthrop.

Resi - enr -Thrmttev.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Samstag , den 26. Oktober.
Dutzendkartcn und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf Loge und 'crster
Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pfg

Balkon 25 Pfg.
2. Gastspiel C. W. Büller.

Charlcys Tante.
Schwank in 3 Aktenv. Brando » Thomas,

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Colonel Sir Francis
Chesnep, Baronet,
früher in indischen
Diensten . . Rud. Miltner -Schönau.

Stephan Spittigue,
Advokat in Oxiord Georg Rücker.

Jack Chesnep, Stu¬
dent in Oxford . . Rcinhold Hager.

Charlep Wykeham,
Student in Oxford Rudolf Bariak.

Lord Fancourt Bab-
berley, Student in
Oxford . . . . * * *

Brasset, Fackotum im
College. Theo Dachauer.

Donna Lucia d'Alva-
dorez, Charlcys
Tante . Sofie Schenk.

Sinnt), Spittigues
Nichte . Stefsi Sandorr.

Kitiy Verdun. Lpitii-
gues Mündel . . Margot Bischofst

Ella Delahay , eine
Waise . Luise Delosea.
* * * Lord Fan onrc Babberley:

C. W. Büller , als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 27. Oktober, nachm
3.30 Uhr : Der Tanzhusar . Abends
7 Uhr : Die schöne Marserllaiserin

Montaq , den 28. Oktober: Gastspiel
C. W. Büller : Tie von Hochsattel.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 28. Oktober.

Ab 8.36 Uhr abends in sämtlichen.
Sälen:

Blumenfest u. gr. Ball.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock) .
Die Wandelhalle und der grosse Korr

zertsaal bleiben der Festvorbereitungen
wegen während des Tages geschlossen.

Oeffnung der Fest - und Ballräuni e
8.30 Uhr.

Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Blumen -Arrangements : A . Weber

u. Co._ Kgl . Hoflieferanten , Kunst-
und lrandelsgärtner dahier.

Zum Eintritte berechtigen Tag es.
Festkarten zu i Mk.; für Abonnenten
Vorzugskarten zu 2 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse fm
Hauptportale.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
werden bei Lösung einer Karte 2U
4 Mk. in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen , seitens der Abonnenter
gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskartc

Abonneipentskarten und Tageskarten
berechtigen zum Kurgarten nur bis
7.30 Uhr abends.

Eintritt zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale bis 7V- Uhr abends gegen
Tageskarten , Tages-Festkarten un(j
Abonnementskarten ; Eingang : Türe
rechts vom Hauptportale.

Um 71/ . Uhr abends werden diese
Säle für den Verkehr der Abonnenten
und Tageskarten -Inhaber geschlossen
und in die Fest -Veranstaltung einbe¬
zogen.

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Wal!* -» *
Kolossaler Erfolg!

Be Toraa-Trappe
und die glänzenden Attraktionen.

Anfang M Uhr.
Horgen Sanntng:

K Vorstellungen S.
Nachmittags ■£ Uhr lialbe Preise.

Williclmstnissc6. Hotel Monopol.
Täglich Beginn 4l •/» Ulte -, '

Neues Programm!
Kgl. Preuss. Kammersängerin

Bäiedlcr in ,,Margarethe'1 v . Gounod
Opernsänger Imilnic
Liebeslied aus „Walküre 11. JSüiett «Ses |
Papageno u . »I. .Pa |jag -e » a . aug
„Zauberflöte1'. The Darktowns : Souga
eomes, Ständeh . a.„Boccaccio“. Ij»«;- ,,.
manäver i. d . Schweiz . ^ Ureh
«1. Uikroskopi Stiergefeoht, Steepi 0chase v. Liverpool. Briefterzett
„Sohützenliesl“. * 18

Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett
1.— Mk., Parterre 50 Pf. tzgS6



H

W

p
o

ä
o

-p
Q
-L
W

«
e

«

O

tj
3

'S -

§

ca

5

S
N

j e ® .
■s <® 9,’

H C u 3  V © C 5*ö
o a > 2 ! *« ^ 22 ■*r
■» •g .S ö  aS

* . ® " « oÄ . *2  g
§ «k ;s>ä <S ^ 8 . -JL®

■sg ^ lS ^ Äa , S « -v2

§
Ci

e

_ C 8 ZrZ ^ «
gg h  O E r=5 QU

E
oqS 3
£ >ge  ou *4

>£E E

^ “ °
5
E

an
ECO v> an .
es# 2 *o W ES

3|^
E*

es

cu
ou E

C’Ö -S' S  C j-j
■<B $ ou GE t £ tß -O . ♦ » v _ E

ö .gf lU ^ f e &>
‘ « c s ö IgBs

© — .8 'S g <o 9 Ä « “ ;S
y ^

y_> ■*-*■ CS i_s_ O _j

sS ^ S? 1®J:
. I * « -a -e»S | aS .S ^ Ä

£Ss? u i ° a-
» •aäJ 'SS -s' KS

g :s 8-ZZ L -U—
SS « gs

-Z o © 2J s © -u
S«tC -C

-C K
LO
Ep

UE
E

o ^ E
44  p ^
E 44  Q>

- ur< r̂ Q M- y J3  P ES ' p

,§ 8gfe | .i; ö.iiE E Ei p y :q E qu E 3 q  y
P ge  cu GEos * E f > Ef ' CcS' yGE _ E — « Ei P y '- 1 Vf ^ w
P E _ -y -p rj vO irt

S ö -e ZZ -L« 9 -S
'SS ^ G ^ S GOIE -E - «

.- E *
~c 3 ; ./e

e *' :

s
»G'
E

c

cn
<3

g
P
o

N

E
p

E>

■£ *JO
KL

p E
<3 uE

"STjÜ
ss -

ZZ -,
ZZ^
I ^

a

E
E

ö
o
ä
an
*E

Z
sE-
«

E
E

iE*
s §

c
"E . Q
d -^

.S 21 E -L £ ^
^ . E ^ gc;
^E E ,- rg

E

W O CJ tSD . n.
— E ^ S ^ O
o ^ -E -EES -2

E

E ^
5 O
Co*
$3 o E
5 *9  «ES O

S o cu

ES E S<3 E 0o  ■
? E

o
7 «O

» ‘§ ‘0
e ' S ^ _

A ’S Hc,- g
L--Ä S ’̂ u-
Q S-; £ “ SJan >33 « o <3

-: <3 E cl> O Pes
•Z , -
'S 3 § 'S  S ö J%°Z
S > rgj s- r S - <g = c i C

:o :o
ES S*-»

— Z E « 31 ^ £:^2 E o _ o> <- * E
iS *E ES .£? ^ SE <3

B gi ^ ®Sa ^ -S
5  LZ " ° Z 'S

£LZi  u -g ’SfiÄ a £ ü
E ^ es GE o E -i . 33 jd  cu
e -j_. E w  3 H ö 5 'W

E >o E 0 - , ^ E 7
u , C c fco ^ *̂ — E o o yQ E

s .saEag « •‘H 'g-
S ^ Sio £ ■? ■» S e
3  c ^ V 33 ^ä 3 .M
■S fr .S g S
yaSJ 0  ss o)
s= . , es _ sj -— •*—s 5 -5
Cc ^ S -^ fi ■

S g g’iff Z-
e § 5̂ p  2

an

an

o

sr

1 o
^ o ^7 »Er

ES ' o ei •

s*-»c£ i E -

JE - E )fS S-»-* ^ c

o <3 L

b o o
'2  ES E

o

& * *

an <3 ^
^ H iE

^ o ^ E
ö 2 ^S
o o ^

ö ^ «

E E>
tj o

E o w 3 2 i 5 ,0 E ^ E 05 o  ^
*3* ~E o *-* 0
.sLs -— g &.
es ^ IE

■:S g o>'S ‘*~ c<0|ö'
B e »j£ sg .S„
'iS iS -ig - 05 CJ «3
S )r > S J-

sa 51 iy >b jj 5
.B ts cs 9 >b
a .9 .ß © E c '

^ w 3  §
ZTLgZ

Z
-

3 « •
ca B

3 _
cn <s

O C->
!>o JE

_ <= gS sj -g 5

lsgfl - il - t 'es-S ^ , EZ ^ « Ö |ÖÖ . g E
Gl  ttS ' S e -P -g ô o
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» 3>'' ci

gAZ
«*

ri

_ 3 "g ’S) § P
S 3 3 g 'E § § S «L« ._» a /-AMt- a . _ _ r-t ra P<
©g RjgE ’ s Eg 1
Rffc ^ Kff g 3 3  raÄä>r»3 «o 23 » 3 . RPR

p o : n g „. 2 o g t3 8
O 3 .

1 co83 3Rp
3
»CH » 2 C© *~ - W

' H 5  a a ra 2  cjff ^ ff , o B aff ff yo ff « m. ff ff mc ri

EäS 3  A

8o
«
3 3

O: S 2 | | f|
B : a *1 n-*- ci*ff ff

. « H «
ra •■»

' ri ff a
» o-

&?  '

äS " !
® p « ;

«e a ?c-s f: Mio a

V 2 -
^ w 4 *55
2 2  cc^
£ 35

»is«

sB " ^ a
" A- Ko.3 2
— § s COP

K A§

| ® 3
LRK

P 3 : I
2 « -9

egg
3 : » 3ca ffv

3 raS :

co 8co cses ff

a <-i
*H effr-». a 2a -

, & z
C#

eff

©

a » :
Sai a <

Bs :)e *a jri ff«
: a ff

3  p 3  •

p ö 5p. g p,
3  E p-
3  S|. er P 20 <0 aL

. " ^
i ? ® 3
■a -ff
• s

o‘
ä"

» P. 5 : gR ' 3  RM »

1^ 2 :
•r!  J
sgs;

o ro«a ffc ‘
'S ^
.aSö a -ff yo Ci ff2  ca a £a a «aca ^ ö
0 'a

ff
a _yo Z

1 § | r

lös g 1p p 2  R

ö p
»Es,«
§ « -E
3 3 m o
30  CS„ Pe ce ff
a -35̂ ff"O a c ö
" <0 a

3 3 3 .»ff ff tMu

P: _ Sm Cr nMt- ci (D-
S « a
ä ca aff ff •ca <3Ci ta»
ö 2  Wff a ff.

S:

f 3
§ . 3S ”30p

? 3 S

» : 3
p 2.

p
«a 3  :
o '
»wg,

»
3ff

S;

, aa
a m*. aff a ?

^ ■
3  ;—, 3  o -b

3
5̂° .̂. b:

V . a ~a;
' 3 »t
ff S $*
§ ff a. S <3 er

ca
(9>S

ZA
ff aro ffriH

s
' a*

o » ® Ä - US ? ©
-o ^ a £

^ff - ff ff gs«
ff n<- » ff ff a <3 a w.a a **_r_ a *-$on-< •-**ff ff
" & g . £ o =. S ra - : 3
3 n R ' R ^ ? ra 3  Eco

p -_E  E 1 R K3) P —n ? S ? PB ® !?ff O
yo
©

- & £
R ■■ 3  3 E• “ —*“.ff1<V5, Ci

•m- ff P-s2ir oP ri B . ff e
:» ' ‘ 3P gr

. „ _ g :5S § S 3__ J gra RIp o : — 3 30 8 . 3 <
p  S » g,y^

35  p
Ro

„ ZAo 2 ^ ^— 30  R P CT P-
^ « 8 ? W 3o ci er» — m* ea

ö

§A

aci
P o

ff
3 ' © p p

,13

R. 2Cr r;
oraH^R -E ~ Rff 3 o p -33H. rar >0 Ri _ .<̂> —. ff  Ci

M~ 35 »

„ . J- ö -p s 2  p
3 er ^ ~

yE>R R. ro
ff 3 P g t

30 3 q  Z ' E o
- ra- g 3 Cr? -, PCB- ' CS 1-1- 00 —: ?

b^ Z ' vff 3 ©pff"

3  _3  E

ff . p . g- 84 ?» 3 ©RR . @ gpp RR 3 2 p - — —
-ts p OK 3

3  3 8 - g ir p —ra1 —- p
g - § R p or* g . Z 3
^ ^ 2 . 3 £ o* 3 s a
g-S ÖR 3 ■ 5 *8 s w
SSsp 'rR § § §Aco,Z

C9 or 2. p Rff Z R Rr

ea . . „o ec ^
£p
a 3 s

ec

p^p ac b ^

w ^3 ^ ff
^ . . EA^
°,ff 8  g 3

# « fR

R 26  öeoff:
r;

©i
! 3  p 33 •

, er ;

a ^
ecEZ

_ & - -Rg 3 % ös
2  ö " ^ - £ ff oc ' §0 0  Ci cpff CP q 3 -̂ P -* o 3  ra ra§
«Sffra 3 3 S ff 2 - .g®rais ^ ff r~**ff ff —c Mt- o ff* m* ff

s -oraaSS %ff S -ff i : Iff » A
I 3 EgIs : | § - fn 5ffff ry> Mir-**_*—»-»j—<-P 2  riffQ sc ^ a ^ ea ^ - ^ --

,ee - ff
2  o:£ca
cp a

T - o
ff ^ ^ ÄiR ^ :p 3 ff,3 3 3 8

R 3 a £ • 3 3
p ?̂ ff p -R’ a
Es ff E g

aa o ^
8 3 | ^o a *a ci
a^

, *CP*7

© @ >R
^ Z. 3 ' " Kp G
ff -Eo gp | ® ra

ff» .̂ © '3
I g - p
a ä  p

iea
CP*3 '‘ 2 £

5 a
r a

Wi
Hrl:K̂r t

p:
3 aj a

Ap 2 -^
a ^ £ ff
ffffMKP ff
__h 2 .Ö ^

nT^ 3 00  ff | 3 <§>
^a : ff. --

Ci ffr -t- erp w a MS. . ,w . . c < ri er' ff ri •P*'
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Kbenö-Ausgabe.
1. Matt.

Das größte Münder.
An den fürchterlichen Enthüllungen , die der Prozeß

Moltke-Harden aus den Kloaken des Sexuallebens in
die Öffentlichkeit schleudert, ist nichts so merkwürdig,
so einzig, so unbegreiflich, so wunderbar , als dies, daß
alle diese entsetzlichen Dinge einem engeren, dafür aber
umso einflußreicheren Kreise von Personen seit Jahren
und Jahrzehnten bekannt waren , ohne daß gleichwohl
die erforderlichen Inftrejnigenden Folgen eintraten.
Hier stehen wir vor dem größten Rätsel , zu dessen Aus¬
schließung auch der Prozeß nicht beigetragen hat . Nur
fragen kann man , nur staunen kann man , nur mit
tiefster Beklommenheit kann man zusehen, was alles bei
uns möglich ist, ohne daß es für entsetzliche Schäden ein
hellendes Messer gibt . Wenn Herr Harden und fein
Verteidiger dem Privatkläger zum Vorwurf machte, daß
er, der von der Beschaffenheit des Herrn Lecomts ge¬
wußt haben nrüsse, diesen Herrn gleichwohl von der
Umgebung des Kaisers nicht entfernt habe, so hatte der
Verteidiger des Grafen Moltke ganz recht mit der Er¬
widerung , daß Fürst Bismarck nach der Behauptung des
Beklagten ja gewußt haben solle, Fürst Eulenburg sei
homosexuell veranlagt , und daß er trotzdem nichts getan
habe, um den Fürsten aus seinen Positionen zu bringen.
Indessen muß man fragen , wie dies geschehen konnte.
War es notorisch, daß Fürst Eulenburg sogar strafrecht¬
liche Verfehlungen auf sich geladen hatte , so ist es
schlechterdings unbegreiflich, warum sich der erste Reichs¬
kanzler die Dienste dieses Herrn in diplomatischen
Stellungen gefallen ließ. Und wenn er auch keinen
amtlichen Einfluß mehr zu der Zeit ausüben konnte, wo
Fürst Eulcnbnrg als hochgestiegener Herr in der pellen
Gunst des jetzigen Kaisers saß, so hätte auch damals ein
Wort über die Qualitäten des Liebenbcrgers genügen
müssen, um ihn in der verdienten Versenkung verschwin¬
den zu lassen. Darüber sind wir uns alle wohl einig,
daß die Wirkungen , die von der Tätigkeit des früheren
Grasen und späteren Fürsten Eulenburg ausgingen , zu
den unheilvollsten in unserem gesamten politischen
Leben gerechnet werden müssen. Warum haben die
Männer , denen dieser intrigante Dilettant das Leben
erschwerte, denen er ihre Politik verdarb , die er zu
stürzen vermochte, nicht rechtzeitig den Mund aufgetan?
Es ist doch ganz selbstverständlich, daß z. B. Gras
Caprivi , der als Opfer der Liebenberger Verschwörer¬
sippe fiel, ebensogut wie Fürst Bismarck gewußt hat,
mit wem er es nach der Seite der Sexualität hin zu
tun hatte . Warum schwieg er ? Und was nun die jüngste
Zeit betrifft , so ist es ebenso selbstverständlich, daß
Fürst Bülow und seine Freunde über Art und Wesen
der Liebenberger Tafelrunde bestens unterrichtet waren.
Wieder aber ist zu fragen : Warum schwiegen alle diese
Personen ? Man kann doch nicht sagen, daß ihr Sprechen

Feuilleton.
Moderne TeufelLbeschwörer.

Aus New N o r k wird berichtet: Zion City, die
Stadt John Dowics , ist wieder in aller Munde , wie
in den Zeiten , da der „letzte Prophet " noch lebte und
predigte und Tausende zu seiner Religion bekehrte.
Die Anhänger Dowies , die nach dem Tode Dowies
zurückbliebcn als eine hilflose, hirtenlose Herde von
Menschen, die zwischen Aberglaube und Wundersehnsucht
hin und her schwankten, haben bald neue Führer ge¬
sunden, die teils im religiösen Fanatismus , teils in
kühler Berechnung die Leichtgläubigkeit der zerbröckeln¬
den großen Gemeinde sich dienstbar zu machen wußten.

Einer von ihnen , und hoffentlich der Schlimmste,
Harold Mitchell, harrt jetzt im Gefängnis der Strenge
des Gesetzes. Granenerveg ende Dtnge sind cs, die durch
die Untersuchung zutage gefördert wurden . Mitchell war
ein Anhänger Parhams , der in Galen « eine religiöse
Sekte gegründet hatte, die sich mit den Gesundbetern
iu vielem berührt , denn auch die Parhamitcn glauben
nicht an die Wirksamkeit wissenschaftlicherKrankcnheil-
mittel und versuchen sich in Wunderkurcn , deren Grund¬
lage Gebet und Handauflegen bilden . Aber Mitchells
dunkler Fanatismus trieb den Schüler bald über die
Lehren des Meisters hinaus auf eine Bahn , ans der
Irrsinn und Verbrechen sich um den Vorrang streiten.
Eines Tages legte er sein Tagclöhncrwcrk nieder,' seine
Frau habe eine Vision gehabt und sein Amt sei fürder¬
hin , die Teufel aus den Menschen zu vertreiben . Ein
geheimnisvolles Treiben begann , ein Abergläubiger
raunte es dem andern zu, das; ein neuer Wunöermann
erstanden, der die Kranken heile, und Mitchell erhielt
großen Zulauf.

ein Denunzieren gewesen wäre. Oder haben sie
vielleicht gar gesprochen und ihre Worte (sowohl die
der früheren wie die der heutigen „leitenden" Personen)
drangen nur nicht bis an die Stelle , wo sie gehört wer¬
den sollten? So wenig man daran glauben möchte, daß
es möglich gewesen sein könnte, so wird man vielleicht
genötigt sein, es doch zu glauben . Jedenfalls kann sich
ein unbefangenes Urteil nur immer wieder dahin resü¬
mieren , daß es zu den unerhörtesten Dingen ln der
sonderbaren Welt der deutschen Politik gehört , daß erst
die Enthüllungen in der „Zukunft " und jetzt dieser bei¬
spiellose Prozeß an den Tag bringen konnten, was doch
eigentlich nie ganz im Dunkel gewesen ist. Niemand
kann sich vorstcllen, daß die Dinge einen gleichartigen
Verlauf etwa in den Ländern und den Hauptstädten des
Westens genommen hätten . Aber wenn man bei uns
breits auf vieles gefaßt war , auf diese Häufung von
Wundern konnte man doch nicht gefaßt sein.

Prozeß Hardett-Moltke.
H. F. Berlin , 25. Oktober.

Ein feiner Sprühregen rieselt heute hernieder.
Trotzdem ist der Andrang des Publikums lange vor Be¬
ginn der Verhandlung geradezu lebensgefährlich. Schon
in früher Morgenstunde hat eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge vor dem Gerichtsgebändc
Posto gefaßt, so daß cs ungemein schwer ist, in das Gc-
richtsgebäude zu gelangen . Auch die große Freitreppe
und alle Zugänge zu dem kleinen Schwnrgerichtssaalc,
in dem das seltene forensische Drama  sich ab-
spiclt, sind dicht belagert . Ein starkes Aufgebot von
Schutzleuten unter dem Befehl von mehreren höheren
Polizeioffiziercn ist kaum in der Lage, den furchtbaren
Andrang abzuwchren . Die Spannung ist aufs höchste
gestiegen. Wird Fürst Eulcnbnrg erscheinen? Das ist
die Frage , die allgemein gestellt wird . Gegen lasst Uhr
eröffnet, wie im Morgenblatt schon kurz gemeldet, der
Vorsitzende, Amtsrichter Dt.  Kern , die Sitzung mit der
Mitteilung : Se . Durchlaucht Fürst Philipp zu Enlen-
burg ist gestern abend als Zeuge geladen worden . Die
Vorladung ist ihm persönlich in seiner Wohnung,
Königin - Augustastraße . 42, überreicht worden . Ist
Se . Durchlaucht anwesend? — Justizrat v. Goröon : Der
Fürst ist nicht erschienen. Herr Sanitätsrat Gennerich
bittet , ihn in Sachen Eulenburg zu vernehmen. — Der
Vorsitzende läßt darauf Sanitütsrat Gennerich vor-
treten . Dieser bekundet: Ich bin Hausarzt des Fürsten.
Der Krankheitszustand des Fürsten hat sich derartig ver¬
schlimmert, daß ich ihm verboten habe, hente anfzusteben.
Der Gesundheitszustand des Fürsten gestattet es nicht,
daß er hier als Zeuge erscheint. In etwa einer halben
Stunde wird ein gerichtsärztliches Attest hier cintrcffen,
in dem meine Angaben bestätigt werden. — Vorsitzen¬
der : Werden Anträge gestellt? — Justizrat v. Gordon:
Ich beantrage die kommissarische Vernehmung des

Niemand wußte Näheres über die Kuren zu be¬
richten, niemand konnte die Wunder beschreiben, die
meist mit dem Tode des Patienten endeten, bis endlich
der Fall der alten Letiiia Grccnhaulgh die Behörden
in Aktion setzte und mit einem Schlage einen furchtbaren
Einblick gab in die Welt modernen Aberglaubens . . .
Die beiden Kinder der alten Frau Grcenhaulgh , die
seit Jahren durch ein rheumatisches Leiden gelähmt und
ans Schmerzenslager gefesselt lag, ihre 34jährige Tochter
Jennie und ihr 8t)jähriger Sohn Walter vernahmen
von den Wundertaten , die Harold Mitchell — gegen
blanke Dollars , versteht sich — im göttlichen Auftrag
wirkte. Beide waren ehemals gläubige Anhänger
Dowics gewesen, leichtgläubige, kindliche Menschen,
deren ganze -Liebe und Sorge stets der kranken Mutter
gegolten. Harold Mitchell vielleicht würde der Mutter
helfen. Ihre Ersparnisse scharrten sie zusammen, ein
paar Dollar , und Harold Mitchell nrit seiner Frau und
einer Assistentin kamen, „die Teufel aus dem Leibe der
Kranken zu vertreiben ".

Eine Szene entspann sich, die die Schrecken mittel¬
alterlicher Folterkammern wieder aufleben läßt . Eine
dunkle Nacht war für das „Wunder " festgesetzt worden.
Die Kinder wurden von dem Krankenbett entfernt.
Dann begann die Teusclsbeschwörung. Langgezogene,
geheimnisvolle Gebetsformeln hallten seltsam wieder in
dem Krankengemache. Nach einer Weile näherten sich
die drei Beschwörer dem Lager, die alte Frau ward
entkleidet, und nun begann Mrs . Mitchell die schmerz¬
haften Stellen mit heftigen Stößen zn bearbeiten . Pein¬
voll stöhnt die hilflose Greisin auf, das verdoppelt den
Fanatismus der „Dämonologen " und verschärft ihre
Stöße . Nach einer Weile setzt sich die Assistentin mit
aller .Wucht auf das in seiner Lähmung gekrümmte
Wein : ein dumvics- schmerzliches Knirschen und ein

Fürsten . — Verteidiger Jnstizrat Bernstein : Wenn der
Gesundheitszustand es dem Fürsten nicht gestattet, hier
zu erscheinen, dann dürfte auch die Vernehmung in seiner
Wohnung sich kaum bewerkstelligen lassen, und zwar um
so weniger , als an den Fürsten eine große Zahl von
Fragen zu stellen ist. Das Interesse des Beklagten er¬
fordert es, daß der Fürst hier in voller Öffentlichkeit
vernommen wird . Ich bemerke aber schon jetzt, wenn
auch Fürst Eulenburg unter seinem Eide erklären sollte,
er sei nicht homosexuell veranlagt und habe sich niemals
homosexuell betätigt , dann werde ich durch einwandfreie
Zeugen den Nachweis führen , daß diese Erklärung un¬
wahr ist. Fürst Bismarck  hat Herrn Chefredakteur
Or. Paul Liman und dem Privatbeklagten gegenüber
mit kaum wiederzngebenden Worten den Fürsten
Eulcnbnrg als Pädcrasten  bezeichnet . Ich
bitte also den hohen Gerichtshof, in Erwägung zu ziehen,
ob es nicht möglich ist, die Vernehmung des Fürsten in
voller Öffentlichkeit zu bewirken. — Justizrat v. Gordon:
Ich erkenne die Autorität des Fürsten Bismarck rückhalt¬
los an. Aber Bismarck war auch nur ein Mensch wie
jeder andere , der sich auch irren konnte. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß dem Fürsten Bismarck ein Gerücht
über den Fürsten Eulenburg hinterbracht wurde , wie es
über Tausende von Leuten verbreitet wird . Leider ist
Fürst Bismarck tot, wir können also von ihm nicht mehr
erfahren , woher er seine Kenntnis hatte . Wie man , trotz¬
dem ein älterer Arzt hier erklärt hat, er habe dem
Fürsten Eulenburg mit Rücksicht auf dessen leidenden
Zustand verboten , aus dem Bett aufzustehen, noch ver¬
langt , der Fürst müsse an Gerichtsstellc erscheinen, könne
er nicht verstehen. Wollen Sie die Verantwortung auf
sich nehmen, daß Fürst Eulenburg vom Schlage getroffen
hier tot niedcrsinkt? — Harden : Ich bin auch der
Meinung , wenn Fürst Eulenburg wirklich so krank
ist, daß er nicht erscheinen kann, dann dürfte auch eine
Vernehmung in seiner Wohnung kaum zu bewerk¬
stelligen sein, da wir eine große Zahl von Fragen an ihn
zu richten haben. — Der Gerichtshof beschließt nach
kurzer Beratung , den gestern unter Ausschluß der
Öffentlichkeit vernommenen Zeugen Vollhardt in Be¬
gleitung des Kriminalkommissars v. Treskow in die
hiesige Wohnung des Fürsten Eulenburg zu beordern
und zu versuchen, diesen sich ansehen zu dürfen . — Ver¬
teidiger Justizrat Bernstein : Er wolle keinen Antrag
stellen, müsse aber bemerken, daß es dem Fürsten Eulen¬
burg ein leichtes sein werde, sich unkenntlich zn machen.
— Justizrat v. Gordon : Dafür ist ja Kriminalkommissar
v. TreSkow anwesend. Die zehn Jahre sind ja nicht ans
der Welt zu schaffen. Aber da Zeuge Bollhardt erklärt
hat, es sei sehr wahrscheinlich, daß auch Fürst Eulenburg
an den päderastischen Orgien in der Villa Adler teil-
gcnommen hat, ist eine Konfrontation unumgänglich
notwendig . — Der Vorsitzende ersucht darauf den
Kriminalkommissar v. Treskow , sich mit dem Zeugen
Bollhardt in die Wohnung des Fürsten Eulenburg zu
begeben. — Justizrat v. Gordon stellt hierauf den An¬

furchtbarer Aufschrei der gemarterten Frau antwortet.
Die Kinder erschrecken, wollen sich einmischen, man weist
sie zurück, beruhigt : nicht ihre Mutter sei es, Sie da so
gnalvoll aufstöhne, sondern die Teufel , die sich noch
sträubten, den Leib zu verlassen : nicht die Knochen der
Mutter waren es, die da brechend knirschten, es waren
nur die entweichenden Teufel . . . Die Beschwörung
nimmt ihren Fortgang . Die steifen Arme der hilflosen
Greisin werden trotz der Lähmung gewaltsam vom Leibe
fertgebogen : endlich gelingt cs, auch hier des Teufels
Herr zu werden : wieder kommt das seltsame, brechende
Knirschen, wieder die röchelnden Aufschreie der Unglück¬
lichen, ein-, zwei-, dreimal . Ans Nase und Ohr stürzt
das rote Blut und dazwischen tönen unausgesetzt, all¬
gemach zu wilder Leidenschaft sich steigernd, die Gebete.
Mit beiden Händen greift Mitchell in das rieselnde
warme Blut , spritzt es weithin über Kopf und Körper
der Sterbenden und seine zuckenden Lippen murmeln:
„Gottes Segen , Gottes Segen , die Teufel weichen, die
Teufel weichen . . ."

Die Kinder wollen der Operation Einhalt gebieten.
Wieder werden sie zurückgewiesen, rauh und gebieterisch.
Dann krallen Mitchells Finger sich um die Kehle der
Sterbenden . Nach wenigen Sekunden liegt sie still und
starr . „Sic schläft", murmeln die Wunderleute . Um
das Bett versammelt singen sie leise, langgezogene Dank¬
gebete, bis das fahle Morgenlicht durch die Ritzen der
sorgsam geschlossenen Läden dringt . Als Walter Green-
hanlgh seine geliebte , schlafende, endlich genesene Mutter
küssen will, berührt sein Mund die eisig starren Lippen
einer Toten . . . Wenige Stunden später hat die Polizei
die Wnnöerleute verhaftet . Noch läßt es sich nicht über¬
sehen, wieviel Abergläubische die Todesopfer dieser
Wunderkurcn geworden, aber die Zahl soll über ein
Dutzend Hinausgehen. -t.
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trag , Sie Grafen Lynar und Wilhelm Hohenau als
Zeugen zu laden . Zeuge Vollhardt habe erklärt , es sei
wahrscheinlich, daß auch der Privatkläger in der Villa
Adler gewesen und an den päderastischen Orgien teilge¬
nommen habe. Die von mir genannten Zeugen werden
bekunden, daß der Privatkläger niemals in der Villa
war und niemals au einer päderastischen Orgie teilnahm.
Ich beantrage ferner , die Kriminalkommissare v. Treskow
und Dr . Kopp — die Erlaubnis des Polizeipräsidenten
ist bereits eingetrosfen — als Zeugen zu befragen, ob
ihnen aus ihrer amtlichen Tätigkeit der Privatkläger
Graf Moltke als Päöerast bekannt ist. Ich wiederhole
ferner meinen gestern abend näher begründeten Antrag,
Frau von der Marwitz zu vernehmen . Auch wiederhole
ich meinen Antrag , Se . Majestät den Kaiser zu
vernehmen.  Der hohe Herr wird bekunden, daß
der Privatkläger niemals den Versuch gemacht hat, ihn
in politischer Beziehung zu beeinflussen. Der Privat¬
kläger versichert mir , er könne vor aller Welt und dem
Kaiser erklären , daß er niemals den Versuch gemacht
habe, Se . Majestät in irgend einer Richtung zu beein¬
flussen, und daß er von dem Treiben der Grafen Lynar
und Hohenau keine Kenntnis hatte . Ich bin überzeug !,
der Prozeß kann nicht zu Ende gehen, che nicht öle
Grasen Lynar und Wilhelm Hohenau hier vernommen
worden sind.

In banger, scharfer Rede wendet sich Harden dagegen,
daß man die Aussagen der Gräfin erschüttern will. Mir
ist die damalige Gräfin von der Frau v. Schweninger,
der Gattin des Leibarztes Bismarcks , in deren Hause
vorgestellt worden . Herr Schweninger wird über die
Mitteilungen der Gräfin über ihren damaligen Gatten
anssagen . Die Eltern der Gräfin werden bekunden, daß
v. Moltke zu ihnen gesagt Hat: „Wir haben einen Ring
um Se . Majestät gebildet, aus dem er nicht heraus kann."
Die damalige Gräfin wollte nicht von ihrem Mann ,ge¬
schieden sein, um einen Skandal zu vermeiden . Daher
kommen Widersprüche in dem Eheprozetz ihrerseits nicht
in Betracht. Denken sie doch) der deutsche Kaiser war
Trauzeuge.

Berustein : Es ist die Pflicht eines deutschen Mannes,
zu sagen entweder : ich anerkenne ein eidliches Zeugnis,
wenn es mich auch schädigt, oder die und die Tatsachen
sind falsch.

In halbstündiger Rede begründet Bernstein seine
Beweisanträge in fein pointierter Form . Bismarck sei
nicht der Mann gewesen, etwas zu glauben , was nicht
ivahr ist. Welche Überwindung muß es ihm gekostet
haben, von einem Manne in der Stellung Eulenburgs
zu sagen, er sei ein Päderast . Harden hat in dieser An¬
gelegenheit eine ernste politische Aktion erkannt : das hat
die ganze Presse anerkannt . Graf v. Moltke habe in der
Presse mitteilen lassen, daß die Enthebung vom Dienst
mit sexuellen Dingen nichts zu tun habe. Es sei uner¬
hört , ganz Deutschland so belügen zu wollen. Dr . Mag¬
nus Hirschfelü habe die gegenteilige Behauptung straflos
veröffentlicht.

Inzwischen ist Herr v. Treskow mit dem Zeugen
wieder erschienen. Fürst Eulenburg hat es ab-
gc lehnt , den Zeugen zu empfangen . Der
Zeuge könne glauben , ihn zu erkennen,
und das beschwören , ohne daß er , Eulen-
bnrg , sichwehren könne.

Ein zweites Attest über die Verhinderung des
Fürsten , an Gerichtsstclle zu erscheinen, wird verlesen.
Bernstein : Ich bin nach Sem Attest davon überzeugt , daß
dem Fürsten Eulenburg nicht wohl ist. (»Heiterkeit.) —
Vorsitzender: Wollen Sie aufrecht erhalten , daß Moltke
in dem Kreise Hohenan-Enlenbnrg nicht verkehrt hat ? —
v. Gordon : Selbstverständlich. — Harden : Ich weiß seit
Jahren von Liesen Vorgängen , wohne im Grunewalü
und bin nicht Offizier . Die Spatzen schreien es ja von
den Dächern. Dazu gehört doch ein großes Matz von
Naivität , glauben zu rnachen, Moltke habe nichts davon
gewußt . Und nun kommt es zu einer dramatischen Szene.

Aus jftmtft und Leben.
= Kurhaus . Die Mitglieder der Kurkapelle Herren

Van der Voort (1 . Violine ), Schotte (2 . Violine ),
Grober (Bratsche ) und Hertel (Cello ) hatten sich zu
einer Kammermusik-Aufführung vereinigt , die am 24.
Oktober im kleinen Konzertsaal stattfanö. Der Raum
ist für solche Musikaufführungen intimeren Charakters
recht wohl geeignet und die Akustik eine sehr günstige.
Die Wiedergabe des Quartetts (D-Dur op. 18) von Beet¬
hoven ließ zwar in Einzelheiten noch zu wünschen, doch
erfreute die im ganzen herrschende Einmütigkeit und
gesunde musikalische Empfindung des Vortrags . Herr
Van der Voort  verfügt über warmen , sympathischen
Ton und über die volle technische Gwvandtheit , um als
geeigneter Qnartettführcr zu gelten . Am besten gelangen
den Herren die letzten Sätze des Quartetts , wo sie sich
schon recht wacker eingespielt hatten . Für das nach¬
folgende Forcllen -Quintett von Schubert war noch Herr
Pianist W. Fischer  gewonnen , der als Kammermusik-
spieler hier bereits einen guten Ruf genießt. — Am
gestrigen Abend konzertierte vor einem leider nur spär¬
lich besetzten Saal der berühmte Violinvirtuos Eugen
Usaye  aus Brüssel . Seine schöne, elegante Bogen-
führung , die vollkommene Beherrschung jeglicher tech¬
nischen Virtuosität stempcln-ihn zu einem wahren Meister
seines Instruments . Dazu spielte er wieder mit einem
so weichen, schwelgerischen Gesan-gston , wie ihn so leicht
kein zweiter „Geigerkönig" besitzt. Ein recht geschickt
geschriebenes Violinkonzert von A. Moor , einem neuer¬
dings mehrfach in^ Konzerten zu Worte gekommenen
Komponisten, Mb Herrn Usaye Gelegenheit , seine Geigen-
kunst wirkungsvoll zu erweisen. Für eine entschiedenere
Vertiefung des Ausdrucks bot die Komposition vielleicht
weniger Anhaltspunkte , doch in der Darlegung ihrer
vielfach wechselnden Stimmungen entwickelte Usaye eine
erstaunliche Schattierungskunst rm Vortrage und eine
brillante Virtuosität , die dann freilich in dem weiterhin
folgenden Konzertstückvon Saini -Saöns sich noch effcfi
voller betätigen mußte Neben den vom Publikum

WirsirKderrrV GagdlKtr . Wend -Ausgabe , 1 . Blair . Nr . 502.

Harden schreit, vor Erregung bebend, fast seiner Beherr¬
schung nicht mehr mächtig, in den Saal hinein : „Q ch
schone ja die Herren . Ich habe es jetzt ge¬
nug . Ich tue es nicht meHr ! D e r P r i v a t -
klüger lügt , wenn er sagt , er Habe von den
Artikeln er st später gewußt !"

Bernstein : Will Graf v. Moltke leugnen , daß der
Verlust seiner Stellung in unlösbarem Zusammenhang
mit der Veröffentlichung der Zukunftsartikel stand? —
Vorsitzender: Vielleicht äußert sich der Herr Graf hierzu.
(Bewegung .) — Moltke : Es ist nicht Sitte , von militäri¬
schen Intimitäten zu sprechen. Ich habe den Ab-
schiedeingereicht , weilesmirnichtmöglich
war , die Verdächtigungen gleich zubesei¬
lig  e n. Da habe ich mich für verpflichtet gefühlt , den
Dienst aufzugeben . — Vorsitzender: Sie standen doch zu
Sr . Majestät in so naher Beziehung . Hat Sc . Majestät
nicht gefragt : ist das wahr oder nicht? — Moltke : Ja.
Ich habe nein gesagt. — v. Gordon : Wenn Bismarck ge¬
wußt hätte , Eulenburg ist homosexuell, dann hätte er es,
wie Sic es von Moltke fordern , Sr . Majestät sagen
müssen. — v. Moltke : Die Herren sind immer noch in
Unkenntnis der Ausgabe eines Adjutanten . Sollte ich
denn Denunziant sein? (Er schlägt hart auf den Tisch.)
Ich kann doch nichts sagen, wenn ich nichts weiß, übri¬
gens stand Eulenburg nicht mehr im Dienst, als er „ent¬
lassen" wurde . — Harden : Doch, doch! — Moltke : Nur
Zur Disposition . — Harden : Das ist dasselbe. — Moltke:
Hier wird immer mit Worten gespielt. — Harden
(schreit) : Bon mir ? — Moltke : Gewiß. — Bernstein : Hat
Ihnen ihr Lester Freund Eulenburg nicht gesagt, wes¬
halb er quittieren mußte ? — Moltke : Nein . (Bewegung .)
— Bernstein : Ihr Lester Freund sagt Ihnen das nicht?
— Moltke : Ich habe kein Schriftstück gesehen. (Gelächter.)

(Schluß des Berichts folgt in der Morgen-Ausgabe.)
*

hd. Paris , 25. Oktober. Die hiesigen Blätter bringen
vrele Spalten Berichterstattung über den Berliner
Skandalprozetz . Während die Nationalisten und die
Sozialisten über die „Verderbnis Deutschlands" froh¬
locken, schreibt „Echo Le Paris ": Die tragischen, grotesken
oder schlüpfrigen Einzelheiten des an unseren Blicken
vorüberziehenden seltsamen Schauspiels überraschen und
betrüben uns Ausländer , aber nachdem man so lange
vom tugendhaften Deutschland gesprochen hat, hüte man
sich, in den Aberglauben eines gänzlich verderbten
Deutschlands zu verfallen . Hier wie überall , bleibt die
Hauptmasse des Volkes gesund.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Reichskanzler Fürst

b. B ü I ow ist gestern noch nicht von Klein-Flottbek nach
Berlin übergesiedelt, sondern wird wahrscheinlich erst Sonn¬
tag abreisen.

* Nach der Besichtigung der lenkbaren Luftschiffe
sagte der Kaiser gestern, er habe bisher der Frage , ob
lenkbare Ballons möglich seien, skeptisch gegenüberge-
stanöen. Nach dem, was er aber jetzt gesehen habe, blicke
er hoffnungsvoll in die Zukunft und er glaube bestimmt
an weitere Erfolge . — Im Anschluß an die gestrige Be¬
sichtigung der beiden lenkbaren Luftschiffe durch den
Kaiser erfährt das „B . T.", daß sowohl in Metz wie in
Straßburg im Elsaß Stationen mit je einem lenkbaren
Militärluftschiff eingerichtet werden sollen. Es werden
zwei Offiziere , davon einer vom 2. Eisenbahnregiment,
dorthin abbeordert werden.

* Die bischöfliche Willkür gegenüber den theologischen
Fakultäten . Der vom Kardinal Fischer gemaßregclte
Professor Schrörs -Bonn plaudert in seinem vielbeach¬
teten Buch „Kirche und Wissenschaft" auch über die Be¬
rufung eines auswärtigen Gelehrten auf eine Professur
in Bonn . Der Dekan hatte in Cöln die in Aussicht Ge¬
nommenen genannt und über sie Auskunft erteilt:
seitens des Erzstuhls , dem ja ein Einspruch gegen die

enthusiastisch ausgezeichneten Violrnvorträgen fanden
auch die Darbietungen der K u r k a p e l l e unter Herrn
U. Affernis  Leitung — namentlich die bekannten drei
Einzelnummern aus Berlioz ' „Faust " — eine sehr warme
Aufnahme.

* Boccaccio in Marburg . Aus Marburg teilt der
„Franks . Ztg ." ein Leser folgenden niedlichen Vorfall mit:
In das Ausleihczimmcr der hiesigen Universitäts¬
bibliothek  tritt ein junger Mann , in dessen brauner
Juristenmappe die Anfänge einer Doktorarbcit ruhen.
Er nennt dem Beamten , der die bestellten Bücher aus¬
gibt, seinen Namen und erhält einen dicken Band des
Reichsgesetzblattes. Den Bestellzettel eines anderen
Buches erhält er durchstrichen zurück.

„Diese B o c ca c c i o - Ausgabe ist vorhanden . Sie
findet sich im Katalog", sagt er erstaunt.

„Ja , gewiß. Aber sie wird Ihnen nicht ausgcliehen,
Sie müßten denn den Wissens cha ftlichen Zweck
des Entleihcns Nachweisen."

,„Hm . . . Aber . . ."
„Sic wollen das Buch nur lesen,  nicht ivahr ?"
„Natürlich ."
„Nun ja, was sollten Sie als I u r i st auch anders

damit anfangen ! Wir leihen aber keine Unterhaltungs-
litcratur aus ."

„Aber, was kann man denn mit Boccaccio Besseres
tun , als ihn lesen?"

„Tia , tut mir leid !" —
Und damit kam der Nächste an die Reihe.
Der .junge Mann aber steckte den Band des Reichs-

gesctzblattes in seine braune Juristeumappe und ging
still hinaus . Draußen traf er einen befreundeten
Philologen.

„Du , bestell' mal bitte diese Boccaccio-Ausgabe ! Ich
höre eben zu meinem Erstaunen , daß ich sie als Jurist
nicht bekomme."

„Aber gern."
Und so kam er einen Tag später dazu, den Boccaccio

zu lesen. —

staatliche Berufung zusteht, wurde gegen einen der Be¬
werber zwar leichthin eine Bemerkung gemacht, aber
zugleich ausdrücklich erklärt , daß sie kein Gewicht haben
solle: man vertraue der Fakultät vollständig. Gerade
dieser „eine" aber wurde dann , als die Fakultät ihre
Vorschläge in Berlin machte, dort als von Cöln abge-
lehnt bezeichnet. Cöln hatte also seine guten Verbin¬
dungen mit Berlin benutzt, um über die Köpfe der
Bonner Professoren weg seinen Willen Lurchzusetzen,
gleichviel, ob diese dadurch in eine schiefe Lage gerieten.
Noch köstlicher aber als das Verfahren war der Grund
der erzbischöflichen Ablehnung . Der abgelchnte Bewer¬
ber hatte nämlich weiter nichts auf dem Kerbholz als
zwei Artikel in der „Cöln . Volkszig.", in denen er Mö
Frage untersucht und verneint hatte , ob in Dingen der
sozialpolitischen Organisation der einzelne Bischof eine
bindende Gesetzgebungs- und Befehlsgewalt habe. Mit
diesen Artikeln hatte er sich zwar in Widerspruch zum
Bischof Korum von Trier gesetzt, der gerade damals
seinen Dtözesanen den Beitritt zu den christlichen Ge¬
werkschaften verbot , aber zugleich hatte er die Frage im
Sinne des Cölner Erzbischofs entschieden, der die christ¬
lichen Gewerkschaften seinerseits patronisierte . Und den¬
noch konnte er nicht Professor in Bonn werden! Erkläret
mir , Graf Oerinüur!

* Der Abgeordnete Held hat seinen Austritt aus der
nationalliberalen Fraktion vollzogen. Er tut dies mit
folgender Erklärung : „Auf den Ausgang , den mein Pro¬
zeß in erster Instanz genommen Hat, sehe ich mich schon
jetzt zu der Erklärung veranlaßt , daß ich aus der natio-
nalliberalen Reichstagsfraktion ansscheide und der Lanü-
tagsfraktivn nicht beitrete . Ich werde auch unmittelbar
nach der rechtskräftigen Entscheidung beide Mandate,
selbst im Falle meiner Rechtfertigung , auf die ich mit
Bestimmtheit rechne, meinen Wählern zur Verfügung
stellen." Berlin , 23. Oktober 1667. gez. Held.

* Die bayerische Abgeordnetenkammer hat gestern
den liberalen Antrag Casselmann angenommen, Frauen
zum Armen - und Waisenpflegeschaftsrat der Gemeinden
für wählbar zu erklären . Liberale , Zentrum und Sozial¬
demokraten traten dafür ein, die Bündler und Konser¬
vativen stimmten dagegen, denn das passe für die
Stadt , aber nicht für das Land. Dem trat der liberale
Abgeordnete und katholische Pfarrer Grandinger  in
seiner Jungfernrede entgegen und betonte, wie not¬
wendig gerade für den ehelosen katholischen Pfarrer auf
dem Lande eine weibliche Hilfskraft in der Armen - und
Waisenpflege sei. Der Minister des Innern v. Brett-
reich erklärte seine Zustimmung zu dem liberalen Antrag.

* Landtagscrsatzmahl Kiel-Neumünster . Das Er¬
gebnis der Wahlmännerwahl zur Landtagsersatzwahl in
Kiel-Neumünster liegt jetzt vor : Gewählt wurden 198
freisinnige und 47 nationalliberale Wahlmänner . Der
freisinnige Kandidat Hoff  hat also die Mehrheit er¬
halten . Der Wahlkreis war auch bisher freisinnig ver¬
treten.

*  Bon Dr . Karl Peters rückt einer seiner früheren
Freunde nach dem andern ab. Jetzt erhält er auch— was
vielleicht für ihn das schmerzlichste sein wird — den Ab¬
schied von Dr. Friedrich Lange, dem die Broschüre des
Grafen Pfeil den willkommenen Anlaß zu einer gründ¬
lichen Abrechnung mit Peters gibt. Der Herausgeber
der „Deutschen Zeitung ", der ja das Verdienst für sich
in Anspruch nimmt , das koloniale Interesse in Deutsch¬
land als einer der ersten geweckt zu haben, pflichtet dem
Grafen Pfeil in seiner Darstellung , welcher Anteil
Dr. Peters an der Begründung Deutsch-Ostafrikas in
Wahrheit gebührt , vollkommen bei und geht, wie wir der
„Lib Korr ." entnehmen , alsdann zu folgender Charakte¬
ristik des „stillen Pastorensohnes " und seiner Partei¬
gänger über : „Bei dem Münchener Skanöalprozeß und
den Sensationen , die darauf folgten, haben wir die
planmäßige Begriffsverwirrung wieder in vollem Be¬
triebe gesehen. Das vornehme Schweigen der an der
Gründung Ostafrikas entscheidend Mitbeteiligten war
«ssssssasssHüH ” - bsshshhsb - ss^ sbbibb̂ » «» '^ ^

* Ein Bühueu -Merkblatt . In der Zeitung der Deut¬
schen Vühnengenossenschaft schreibt Erich Flatau:
„Ungezählte Scharen junger „Talente " wagen immer und
immer wieder den Existenzkampf unseres Berufes . Viele
aus ehrlicher, innerer Überzeugung , ungestümem Drän¬
gen ihrer natürlichen Begabung , nicht der kleiuLe Teil
jedoch wohl verlockt von der Aussicht auf die „große
Gage", das „gemütliche" Leben! Sie hören's ja so oft:
Matkowsky erhält soundso viel ! — oh! — Bassermann
ein Ministergchalt ! — Und Kainz erst! — oh! oh! — J ^,
diese Auserwählten ! — „Na, und wenn wir auch nicht
so viel verdienen , ein schöner Bruchteil einer solchen
Summe würde uns auch schon genügen !" -- Sie wagen
den Kampf. Sie erwählen diesen unsichersten aller Be¬
rufe — der Examina ja nicht verlangt ! —, geben oftmals
gute bürgerliche Stellungen auf. So wächst die Schar der
Schauspieler — und die Zahl der Engagement-
losen — tnS schier Ungemeffene. Bei gleichbleibender,
ja sich verringernder Nachfrage (die Kontraktdauer ist
jetzt durchschnittlich eine längere ) wird das Angebot
immer stärker (wobei hier von einer künstlerischen Wer¬
tung desselben ganz abgesehen sei). Wenn die Agenturen
statistisches Material liefern wollten! Die Tragikomödie
des Höffens spielt von Palmarnm bis zum Herbst, vom
Herbst bis Palmarnm — und so fort — stets getäuschtes
nie aufgcgebenes Hoffen aller engagementlosen Schani
spieler. Das ist die Wirklichkeit, verehrte Knnstjüngex
— und mit den <Äagen dieser Wirklichkeit stet's auch
schlimm! Was Max Pategg vor etwa 3 Jahren in einer
Genosscnschaftsversammlung sagte, ist heute noch wahr:
150 M. pro Monat ist immer noch eine schwer zu er¬
reichende  N o r m a l g a g e, 150 M. für 6 bis 7
Monate , nicht für ein Jahr ! Hoftheater gibt es, die An¬
fängern tatsächlich 50 M. monatlich zahlen . . . ürrh
warum hier diese Aufzählung der unter den ältere«
Jahrgängen allgemein bekannten Tatsachen? Weil eg
nachgerade als eine unserer dringendsten Pflichten er¬
scheinen muß, diese Tatsachen der großen Allgemein¬
heit  in einer Weise zur Kenntnis zu bringen . die den
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und ist den Parteigängern des Herrn Peters offenbar
nur eine Ermutigung für die immer skrupelloser, immer
lauter fortgesetzte Dreistigkeit , die Erwerbung dieser
Kolonie für sein, sein ausschließliches Werk auszugeven.
Es mag ja in all den Bedrängnissen , die er sich— zu¬
meist durch eigene Schuld — schon geschaffen hat, für ihn
von Nutzen sein, wenn man ihm diese Folie gibt. Auch
iw Münchener Sozialistenprozeß hat ihm das Brennus-
Schwert von Ostafrika wieder das Gleichgewicht gegen
die reichlich belastete andere Schale Herstellen müssen.
Und so wird das weitergehen in intinitnw . Aber endlich
kann einem der Geduldsfaden dabei reißen , endlich kann
man 's doch satt bekommen, sich wegen der Ungelegen¬
heiten des Herrn Peters stillschweigend in eine fable
convenue einwickeln zu lassen!"

*  Liebknecht auf der Festung . Liebknechts Straf¬
antritt ist überraschend schnell erfolgt . Liebknecht ist vor¬
gestern nachmittag aus der Festung Glatz eingetroffen,
um die vom Reichsgericht gegen ihn erkannte Is^ jährige
Festungsstrafe anzutreten.

Die Ereignisse Ln Marokcks.
hd. Paris , 25. Oktober. Sultan Abö ul Asis be¬

willigte als Gegenleistung für die soeben von einer fran¬
zösischen Bank ihm vorgestrcckten zwei Millionen Frank
die seit 1902 vergebens verlangte französisch-marokkani¬
sche Grenzpolizei längs weiter Strecken des marokkani¬
schen Gebietes.

hd. Paris , 26. Oktober. Das „Journal " berichtet
aus Tanger : Das französische Kriegsschiff „Gueydon"
hat Befehl erhalten , Truppen zu landen , die gegen Muley
Hafids Mahalla kämpfen sollen.

wb. London, 26. Oktober. Nach einer Zeitungs-
melöung aus Tanger vom 26. Oktober gewährt die
IZavgne de Paris et des Pays -Bas in Paris in Verbindung
mit anderen Banken dem Sultan ein Darlehen von
66 000 Pfund Sterling . Der Maghzcn wird heute davon
unterrichtet.

hd. London, 26. Oktober. Die hiesigen Blätter ver¬
öffentlichen aus Casablanca ein Telegramm , wonach die
Truppen Muley Hafids vergangene Nacht die Stadt
Mogador angegriffen haben. Die französischen Kreuzer
„Aubs" und „Desaiy" haben mit ihren Geschützen die
Truppen Muley HafidS ins Feuer genommen und ihnen
ernste Verluste beigebracht. Die Truppen des Sultans
Abd ul Asis, die sich an Bord des „Artois " befanden, sind
sofort gelandet worden zur Verstärkung der Garnison.

wb. Madrid , 26. Oktober. Ein hoher Negicrungs-
beaurter sprach sich dahin ans , daß die von einigen
Blättern verbreiteten Gerüchte über einen angeblichen
Wechsel der Politik Spaniens in Marokko völlig unbe¬
gründet seien. Er fügte hinzu , es sei möglich, daß, wenn
der König und die Königin sich nach Wien begeben wür¬
ben, der Minister des Äußern sich ebenfalls dorthin be¬
geben werde.

Der liederliche Lebenswandel der Mönche und
Nonnen in den russischen Klöstern  ist in letzter
Zeit derartig offenkundig geworden, daß eine besondere
Konferenz unter dem Vorsitz des Metropoliten Antonius
einberufen werden mußte, um Maßnahmen dagegen zu
treffen . Die Konferenz beschloß, eine strenge Kontrolle
einznführen und die Zellentüren in den Klöstern mit
Gucklöchern zu versehen und zur Bewachung der Klöster
besondere Wächter anzustellen.

Fran 'rr'eriÄ.
Die Kammer  gewährte in ihrer gestrigen Sitzung

wit 569 Stimmen einen Kredit von 6 Millionen Frank

unheilvollen Zuzug zum Theater wenigstens znm Teil
hemmt, diesem verderblichen Andrang entgegcnarbeitet,
der zu den jährlich festzustellenden Abgängen in gar
keinem Verhältnis steht. Wäre es nicht möglich, ein
Merkblatt  zu verfassen und zu verbreiten , in dem
kurz alle großen Schäden unseres Berufes und seine
Aussichtslosigkeit zusammengefaßt werden mit der kräf¬
tigen Warnung : Meidet  diesen Beruf , der mehr Ent¬
täuschungen in sich birgt , als ihr zu ahnen vermögt ! An¬
dere Berufskorpvrattonen tun ähnliches, z. B . die Medi¬
ziner, die an die Gymnasial-Abiturienten eine knappe
Darstellung der mißlichen Verhältnisse des Arztbernfcs
verteilen lassen. Können , ja müssen wir das nicht auch?
Zu unserem eigenen Nutzen und zum Vorteil ganzer
Familien ! Wir steuern unserem Berufselend wohl am
heften, wenn wir 's an einer seiner Wurzeln packen, und
das ist doch dieses ungesunde Überangebot ."

* Atoxyl bei Syphilis und Fambösie. In der
Deutschen Medizinischen Wochenschrift veröffentlicht der

BreSlauer Dermatologe Professor A. Neiße  r , zurzeit
Batavia , die neuesten Ergebnisse seiner an Affen  un¬
ternommenen Versuche zur Heilung Ser Syphilis . Er
schreibt u. a .: Wir haben feststellen können, daß sowohl
durch Atoxyl , als auch durch Quecksilber-  und
Jodbehandlung sich völlige Heilung  der Syphilis
bei infizierten Tieren erzielen läßt . Die völlige Heilung
ließ sich bei einer Anzahl von Affen durch das Gelingen
von Wiederimpfungen mit Bildung von typischen Pri¬
märaffekten unzweideutig erweisen, während in diesen
Stadien bei unbehandelten oder mit anderen Medikamen¬
ten behandelten Tieren Re-Jnsektionsversuche stets ver¬
geblich sind. Wie weit diese bei Affen erwiesenen Tat¬
sachen auf die Menschensyphilis zutreffen , läßt sich noch
nicht sagen, da wir bei Atoxyl Dosen, anscheinend ohne
Schaden für die Tiere , anwenden konnten, welche die
vom Menschen vertragenen um das Mehrfache über-
tresfen . Über die präventiv  wirkenden Eigenschaf¬
ten des Atoxyls und Jods habe ich noch kein abschlie¬
ßendes Urteil . Doch scheint das Atoxyl — und wahr-
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für die in Südfrankreich durch die Überschwemmungen
in Not geratene Bevölkerung . Die Kammer trat als¬
dann entsprechend der Tagesordnung in die Debatte der
Interpellation ein, betreffend die in der Broschüre
Charles Hnmberts veröffentlichten Enthüllungen über
die Landesverteidigung . Der Nationalist Ganthier er¬
klärte, es liege keineswegs in seiner Absicht, das Kabinett
zu stürzen, übrigens falle die Verantwortlichkeit für die
erwähnten Mängel weniger der jetzigen Regierung als
der vorhergehenden zu. Er ersuchte den Kriegsminister,
Erklärungen abzugeben.

General Langlois  vergleicht , an Charles Hnm-
berts Buch: „Sind wir verteidigt " anknüpfend, Deutsch¬
lands und Frankreichs Wehrkraft  und findet,
daß Deutschland den Vorteil der größeren Zahl , der
besseren Manneszucht , der vorzüglicheren Bewaffnung,
der zahlreicheren Artillerie und Reiterei und besonders
der rascheren Mobilmachung hat, weil diese vom Kaiser
augenblicklich besohlen werden kann, während in der
Republik erst eine Regierungsvorlage und ein Parla-
mcntsbeschluß nötig sind. Dagegen behauptet er, daß
Frankreich die Überlegenheit des einzelnen Soldaten für
sich habe, der klüger, gewandter , anschlägiger und selbst¬
ständiger sei als der deutsche. DaS wichtigste scheint ihm
nicht die Ausbesserung der Sperrforts , sondern die
Kräftigung der von den Politikern und Antimilitaristen
erschütterten Manneszucht.

Engl -nid.
„Daily Chronicle " meldet, daß der Premierminister

Deakin empört >ei über das Hinztehen des Schadener¬
satzes, den Deutschland an die australische Firma Vurns,
Phil und Ko. zahlen muß. Deutschland habe anfangs die
Forderung abgewiesen, sie dann aber zur Prüfung an¬
genommen. Der Minister sagte in seiner Rede, seit zwei
Jahren haben wir an die Türen des Berliner Aus¬
wärtigen Amtes geklopft und vergeblich versucht, unseren
Bürgern znm Rechte zu verhelfen.

Hcreitttste Staaten.
„Tribüne " und „Times " melden, die Flotte kehre

nach kurzem Aufenthalte ans dem Pacific zurück. — Der
„Heralb" meldet, Roosevelt werde Sen Kongreß um drei
Schlachtschiffe von je 20 066 Tonnen ersuchen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Oktober.
Aus dem Stadtparlament.

Der Militärfiskus hat Geld nötige er hat um eine
Abschlagszahlung oder Vorauszahlung  von
800 600 M. auf den mit 1850 000 M . eingeschätzten Kauf¬
preis der Artilleriekascrne  nachgesucht und der
Magistrat hat seinem Verlangen stattgegeben. Die Über¬
gabe der Kaserne muß spätestens im Oktober 1909, also in
zwei Jahren , erfolgen, die Vorauszahlung will der
FiskuS bereits im März 1009 haben. Der Einfachheit
halber sollen ök  800 000 M. nicht verzinst werden, als
Gegenleistung wird der Stadt der Rest des Kaufpreises
auf 5 Monate zinsenlos gestundet. Dieses Abkommen,
mit dem sich der Magistrat einverstanden erklärt hat,
gewährt dem Fiskus keinen finanziellen Vorteil , denn
Leistung und Gegenleistung halten sich die Wage,-' die
Stadtverordneten geben daher der Vertragsänderung
ebenfalls ihren Segen.

Man weiß noch, wie sehr sich eine Anzahl gewerbe-
freundlicher Stadtverordneten vor etwa zwei Jahren
gegen die Aufstellung von Gasautomaten  durch
die Stadt , besonders aber gegen die Abgabe von Koch¬
herden und Beleuchtungskörpern an die Benutzer der
Automaten gewehrt hat . Sic sahen in diesem Unter¬
nehmen eine Schädigung des JnstallationSgcwerbes

schcinlich auch das Jod — das Zustandekommen der Er¬
krankung verhindern zu können. Dem Quecksilber
scheint diese präventive Wirkung — bei der bisherigen
Änwendungswcise ! — nicht znzukommen. Die mitgcteil-
tcn Neuimpfungen sind übrigens wohl ein zwingender
Beweis für meine schon mehrfach ausgesprochene An¬
schauung, Saß ein Überstehen der Krankheit bei Syphilis,
selbst unmittelbar nach der Heilung , keine Immunität
herbeisührt.

Theater nnd Litcratnr,
Im hiesigen Residenz - Theater  eröffnet«

gestern William Büller  sein hier nunmehr schon
Tradition gewordenes alljährliches Gastspiel als
R o s e n t h a l in „Hertas Hochzeit ". Er gab
die dankbare Rolle voll Humor und mit hübscher Charak¬
teristik, verschmähte aber auch gewaltsamere Schwank-
effektchen nicht. Das sehr gut besuchte Haus war in Lester
Laune.

Das Schicksal des Berliner Zentral¬
theaters  und seines Künstlerpersonals ist endgültig
entschieden — leider im bösesten Sinne . Der Komiker
Julius Sachs teilt mit , daß cs ihm nicht möglich war,
das Kapital für die Weiterführung der Direktion aufzn-
treiben . Auch sonst hat sich eine Möglichkeit zur Anfrecht-
erhaltung des Unternehmens nicht ergeben. Das Theater
bleibt also zunächst g e schl o s s e n.

Kammersänger Bnrrian  ist , dem „N. W. T ." zu¬
folge, nicht unbedenklich am Kehlkopf erkrankt.  Er
dürfte längere Zeit seinem Beruf entzogen sein.

„Diegroße Gemeinde ", das auch hier bereits
bekannte Lustspiel von Lothar und Lipschütz, fand bei
seiner gestrigen Premiere im Berliner Neuen
Schauspielhaus  einen freundlichen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Das Befinden Frau Cosima Wagners

hat sich in letzter Zeit gebessert, doch mutz, wie die „M.
N. N." erfahren , noch immer die ärztliche Hilfe Professor
Schwcntngers  beigezogen werden. Auch scheint
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und das Ding sah in der Tat aus , als läge es nicht im
Interesse der Installateure . Es fehlte damals auch
nicht an Stimmen , die gegenteiliger Meinung waren.
Nun , die Probe aufs Exempel wurde gemacht und sie
ist zur vollen Zufriedenheit ausgefallen . Herr Kalk¬
brenner , der damals zu der Gruppe derjenigen Stadt¬
verordneten gehörte, die sich im Jntereffe des Gewerbes
gegen die Überlassung von Kochherden und Beleuchtungs¬
körpern wandte , konnte gestern als Referent der
Vorlage ,Bewilligung weiterer 36 000 M. zur An¬
schaffung von Gasautomaten " zugeben, daß die gehegten
Befürchtungen grundlos waren , daß die Erfahrunge«
zum Fortschreiten auf der betretenen Bahn vermehrter
Zugänglichmachung des Koch- und Heizgases ermuntern.
Ja , er nannte das sogar eine soziale Wohltat,' beinahe
hätte er „sozialistische Wohltat " gesagt. Einstimmig
wurde gestern die soziale Wohltat anerkannt und de¬
battenlos wurden die vom Finanzausschuß unterstützten
Anträge des Magistrats angenommen , 35000 M. für
Gasautomaten zu bewilligen nnd das Hinaufrücken der
Wohnungsmietgrenze um je 100 M. zu genehmigen. Es
soll aber auch anerkannt werden , daß Herr Direktor
Halbertsma sich in dieser Sache ein Verdienst erworben
hat. Seine kaufmännische Kalkulation hat sich als durch¬
aus richtig und im Interesse der Stadt und der Bürger
liegend erwiesen. h.

Zur Frage der Kinderspielplätze
wird uns geschrieben:

Jedem Freund der Jugend und jedem, der Jntereffe
am Volkswohle hat, muß es Freude bereiten , daß in der
letzten Versammlung des Westlichen Vezirksvereins auch
die Frage der Kinderspielplätze wieder Gegenstand der
Verhandlung war.

Leider ist in Wiesbaden in dieser Beziehung bis¬
lang so gut wie gar nichts geschehen und wenn man auf
den Stadtbebauungsplan sieht, so mutz man leider fest¬
stellen, daß auch ferner nicht das geschehen soll, was ge¬
schehen sollte. Ein Stadtverordneter meint ja allerdings,
daß die Stadt durch Anlage von breiten Straßen mtt
Alleen in dieser Beziehung genug tut und getan habe;
hoffentlich steht er mtt dieser Ansicht vereinzelt da
unter seinen Stadtverordneteukollcgen . Es liegt doch
klar auf der Hand, daß diese Straßen nicht im ent¬
ferntesten eigens angelegte Kinderspielplätze ersetzen
können. Auf der Straße werden größere Kinder durch
den Straßenverkehr — elektrische Bahn , Automobile»
sonstige Fuhrwerke und Fußgänger — in ihren Spielen
gestört; sie können sich hier nicht so frei bewegen und
ihren Spielen so nachgehen wie aus einem geschützte«
Spielplatz . Außerdem findet es niemand vom hygienischen
Standpunkt ans für richtig, daß die Kleinen , die gern
im Sande spielen, sich hierzu die Reitwege und Geh¬
wege in den Alleen anssuchen, deren Sand in erster
Linie von Schmutz und Bakterien durchsetzt ist; werden
doch die Alleen gerade von kranken Personen znm
Aufenthalt gewählt . Wir möchten unseren Stadtväter«
empfehlen, einmal an einem schönen Sommernach¬
mittag das Leben in der Nhctnstraßenallec zu beobachten,
da kann man sich davon überzeugen , wie es auf unseren
»̂ kinderspielstraßen" aussieht. Es ist ja hoch auzuer-
kennen, daß der Westliche Bezirksverein vor allem
Ersatz für den Exerzierplatz als Spielplatz fordert.
Damit ist aber noch nicht genug getan. Es fehlen auch
Spielplätze , die tunlichst gleichmäßig in der Stadt
verteilt liegen,  damit sie von den Kindern leicht
zu erreichen sind. Es genügen hierfür verhältnismäßig
kleine Plätze, die durch Straßenverbreiternngen oder bei
Straßenabzweigungen geschaffen werden können und
die aus die Dauer langweilig wirkenden Straßen mtt
den Alleen angenehm unterbrechen. Zum Schutz gegen
den Stratzenstaub und zum Abschluß gegen den Straßen¬
verkehr wären diese Plätze rundum mit Buschwerk zu
versehen, während der eigentliche Spielplatz nur mtt

keine Aussicht vorhanden zu sein, daß Fvan Wagner an
den nächstjährigen Bühnensestspielen sich in der bisheri¬
gen Weise wird beteiligen können. An ihrer Stelle wird
Frau Reuß -Belze in Dresden , die bekannte Waguer-
sängerrn, in Gemeinschaft mit Siegfried Wagner die
Vorbereitungen leiten.

Ein neues Werk von Felix Weingartner,
dem neuen Wiener Hofoperndirektor , wird allenthalben
mit Interesse ausgenommen werden . Demnächst wird
in dem Leipziger Musikalienverlag von Breitkopf n.
Härtel „M usik zu Goethes Fan  st" opus 43 von
Felix Weingartner erscheinen. Die Partitur dieser
Musik ist geschrieben unter Zugrundelegung der Fanst-
bearbeitung , wie sie Carl Weiser zunächst für das
Weimarer Hoftheater besorgt hat . Der Komponist ver¬
zichtet — entgegen der Gepflogenheit unserer Tondichter
— auf eine Ouvertüre und die sonst üblichen Zwischen¬
aktsstücke.

Wiffenschastund Technik.
Dem „B . T ." zufolge haben die Erben  des ver¬

storbenen Bankiers Julius Bleich rüder  dem Magi¬
strat der Stadt Berlin 200 000 M. überwiesen, mit der
Bestimmung , daß dieser Betrag , dem Willen des Ver¬
storbenen entsprechend, zur Veranstaltung von
Schülerausflügen  dortiger Gemeinöeschulen ver¬
ausgabt werden soll. Nicht nur Zinsen , sondern auch
das Stammkapital können nach den letztivi tilgen Ver¬
fügungen innerhalb 20 Jahre , falls nicht hochherzige
Mitbürger für eine Auffüllung dieses Fonds sorgen, voll¬
ständig aufgebraucht werden.

Den Zusammenhang zwischen Zahn-
und Lungenkrankheiten hat Dr . Dodd  durch
Untersuchungen an Lungenkranken festgestellt. Wie er
in den „Berhandl . d. engl . Oöontol . Gesellsch." öarlegt,
fand er bei ihnen einen außerordentlich großen Prozent¬
satz (36—45 v. H.) verfallener Zähne resp. offener
Wurzeln , die stark mit Tuberkelbazillen besiedelt waren.
Auch bei vernachlässigter Mundreinigung waren krank¬
heitserregende Keime im Munde zu finden.
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einigen Bäumen zu bepflanzen wäre . Ein hinreichend
großer Sandhaufen dürfte nicht fehlen. In Frankfurt
a. M. und Berlin z. B. sieht man diese Sandhaufen mit
dicken Baumstämmen eingefaßt , der Sand wird öfters
erneuert . Es wäre sehr zu wünschen, daß der Westliche
Bezirksverein Gehör finden möge bei denen, die über
den Bebauungsplan zu bestimmen haben und daß sich die
übrigen Bezirksvereine auch mit dieser Frage be¬
schäftigten. Auch die Ärzte-Vercine , der Verein für die
Sommerpflcge armer Kinder , der Verein der Kinderhorte
ufw. sollten diese Bestrebungen kräftig unterstützen,
damit unser Stadtbebauungsplan nach dieser Richtung
hin einer Prüfung unterzogen wird , bevor cs zu
spät ist. -r.

— Personal -Nachrichten. Amtsgerichtsrat Sayn  in
.Höchsta . M . wurde zum Oberlandesgerichtsrat in Frank¬
furt a . M. ernannt.

— Post - Personalien . Angenommen zu Postgehilfen:
Bingenheimer und Greulich  in Frankfurt a . M. ;
zu Telegraphen getzölsiunen: Fräulein Günther  und Joa
in Frankfurt a . M. Bestanden die Postsekretärprüfung : die
Pcstasfistenten Alfred C r o n in Wiesbaden , Schleifer  in
St . Goarshausen , Schütz in Ems , Ballmann , Grau-
mann , Itter , Weiland , Zeppenfeld  in Frank¬
furt a . M. Ernannt zu Oberpostsekretären die Postsekretäre:
Becker  in Wiesbaden , Joseph , Land mann  und
W e h I a n d in Frankfurt a. M., Kornder  in Sachsen-
Hausen: Mm Obertelegrapheniekretär : Telegraphensekretär
Ho Hs ' in Limburg . Etatsmäßig angestellt in Obertele¬
graphensekretärstellen : Bostpraktikant G ko ege in Frankfurt
am Main . Versetzt sind die Postassistcnten : Hans Börner
von Niederselters nach Frankfurt a . M., Henn  von Hachen¬
burg nach Oberlahnstein , Münz  von Balduinstein nach
Frankfurt a. M. Freiwillig ausgeschieden sind: Telegraphen¬
gehilfinnen Fräulein B a r z und Wiegand  in Frank¬
furt a. M.

— Der Bischof von Limburg kommt, wie schon gemel¬
det, heute nachmittag 4 Uhr 32 Min . hier auf dem Haupt¬
bahnhof an , wo sich der Vorstand der katholischen Kirchen¬
gemeinde und andere Mitglieder derselben versammeln.
Nach kurzer Begrüßung erfolgt die Weiterfahrt nach der
Bonifatiuskirche , an deren Eingang den Bischof die
hiesige Geistlichkeit empfängt und zum Altar geleitet , von
wo aus , nach den vorausgegangenen Empsangssörmlich-
keiten, der Gemeinde der bischöfliche Segen gespendet
wird . Die F i r m u n g s f e i e r l i chke i t e n be¬
ginnen morgen Sonntagvormittag 8 Uhr 48 Min . Nach¬
mittags besucht der Bischof mehrere Wohltätigkcitsan-
stallen. — Am Montagmorgen 8 Uhr ist Bischofs-
m es se  in der Mariahilfkirche und um %12 Uhr begibt
sich der Bischof zur Eröffnungsfeier des Johannisstifts,
Platterstraße 68. Die Abreise nach Limburg findet im
Laufe des Montagnachmittags statt.

— Butz- und Nettag . Für die bevorstehenden, in den
Monat November fallenden Feiertage sei besonders auf
die Bestimmungen des § 12 der Polizeiverordnung vom
23. September 1898, betreffend die äußere Hcilighaltnng
der Sonn - und Feiertage , aufmerksam gemacht. Danach
dürfen an den Vorabenden des Bußtags und der dem
Andenken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen
gewidmeten Jahrestage , sowie an diesen genannten
Tagen selbst weder öffentliche noch private Tanzmusiken,
Bälle und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden.
Ferner dürfen am Bußtag außerdem auch öffentliche
theatralische Vorstellungen , Schaustellungen und sonstige
öffentliche Lustbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung
ernster Musikstücke, Oratorien usw., nicht stattfinden.
-Endlich sind an den dem Andenken der Verstorbenen der
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen nur
theatralische Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.

— Rezitations -Abend Vogelmann -Vollrath . Im
kleinen Saale des Kasinos sprach gestern Herr Vogelmann-
Vollrath München Gedichte von Goethe, Lenau , Heine,
Wildenbruch, Vanmbach, nebst einer Dialektzugabe . Wie
man sieht, ein ebenso reiches wie buntes Programm , in
dem Goethes „Erlkönig ", Heines „Wallfahrt nach Keve¬
laer " und Wildenbruchs ,phexenlicö", also alle „Schlager"
reisender Rezitatoren friedlich nebeneinander standen.
Herr Vogelmann -Vollrath sprach mit guter Empfindung
und gewandter Technik, freilich nicht ohne Verzicht auf
manchen bloß äußerlichen Effekt. Der Beifall war ver¬
hältnismäßig groß, das Auditorium verhältnismäßig sehr
klein. Wo sollten auch all die freundlichen Zuhörer für all
die Rezitations -, Vortrags -, Musik-Abende usw., mit
denen unsere gute Stabt so überreich gesegnet ist, Her¬
kommen?

— Gesang-Wettstreit . Man schreibt uns : Der
nächstjährige Wettstreit des Gesangvereins „Licöerkranz"
in Büdingen  bildet gleichzeitig eine Jahrhundert¬
feier deutschen Männergefangs , örtlich findet er an
einem deutschen Fürsteusitz statt, in dessen Archiv sich eine
wertvolle Handschrift des gerade vor 700 Jahren statt-
gefundenen Sängerkriegs auf der Wartburg befindet.
Vor 100 Jahren aber war es, als Zelter mit seinen
Liedertafelgrünöungcn .beginnend den dentschenMänncr-
gesang als solchen ins Leben rief . Möge der Vttdingcr
Wettstreit Anlaß bieten , daß sich die beiden in Hessen
und Nassau bestehenden Sängerbünde zusammenschließcn
zu einem großen Mitteldeutschen Sängerbund , wie solches
in ähnlicher Weise durch Rheinland und Westfalen im
Werk ist. Hierzu bedarf es aber freudiger Anteilnahme
aller Bundesvorstände an den Intentionen der Wett¬
streitorganisation und werktätigen Willens zu möglichst
engem Zusammenschluß der Bünde untereinander . Die
Wettstreitorganisation des. Büdinger „Liederkranz" geht
aus von der Absicht, alle sich auf anderen Wettstreiten
ergebenen Mißstäuöc auszuschalten und alle zur Dis¬
kussion stehenden Verbessernngsvorschläge in den Bereich
ernster Erwägung zu ziehen.

— Lehrkurse für Hawdwerkerfranc« und -töchter. An¬
schließend an die handwerklichen Fortbildungskurse hat
die Handelskammer zu Wiesbaden sich entschlossen, einen
Versuch zu machen mit der Einrichtung von Lehrkursen
für Handwerkerfrauen und -töchter. Die Kurse haben
den Zweck, die Handwerkerfrauen und -töchter in die
Lage zu versetzen, den Handwerksmeister in der Ge¬
schäftsführung zu unterstützen. In den Kursen soll ge¬
lehrt werden gewerblicher Schriftenaustansch , das Not,
rvendigsteüber Post- und Eisenbahnwesen und den Ver¬

kehr mit Behörden , Buchführung , Rechnen, Wechsellehre
und das Notwendigste ans der Gewerbe- und Arbeiter-
versichernngsgesetzgebung. Der Unterricht wird so ge¬
legt, daß sich niemand auszuschlicßen braucht, in der
Regel von 8 bis 10 Uhr abends . Die Kurse werden er¬
öffnet, sobald sich eine genügende Teilnehmerzahl ge¬
funden hat . Anmeldungen sind an den Jnnungsausschntz,
zu Händen des Vorsitzenden Herrn Hofschornsteinscger-
meister Karl Meier,  Nikolasstraße 31, zu richten.

o. Die Hnndesperre ist, wie schon kurz erwähnt , auf¬
gehoben worden , eine polizeiliche Verfügung , die von den
Hundebesitzern allgemein mit Genugtuung ausgenommen
wurde , sind sic doch nun wieder mancherlei Unbegnem-
ltchkeiten enthoben, und ihre geliebten Vierfüßler er¬
freuen sich auch wieder größerer Freiheit . Die vorläufige
Untersuchung des Kopfes des Hundes , der seinerzeit
unter tollwutverbächtigen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angefallen und gebissen hat, hatte zwar den Ver¬
dacht bestätigt, doch führte die genauere chemische Unter¬
suchung, insbesondere die Versuche an Kaninchen, zu
einem negativen Resultat . Gewiß auch eine Beruhigung
für den Eigentümer des Hundes , einen am Kaiser-
Friedrich -Ring wohnenden Rentner G., der damals
gleich nach Berlin fuhr und sich im Pasteurschen Institut
impfen ließ. Übrigens haben sich, wie wir erfahren , auch
bei ihm keinerlei Symptome eingestellt, die darauf
schließen ließen, daß der Hund wirklich von der Tollwut
befallen gewesen wäre . Die Sperre wurde am 18. August
angcordnet und dauerte somit genau zehn Wochen.
Ohne das günstige Resultat der Untersuchung wäre sic
erst am 15. November zu Ende gegangen.

— Ein trauriges Familienbild bot sich heute früh
gegen 8 Uhr den Passanten der Westendstratze. Angeb¬
lich, weil sie sich von Höchst auf Wanderschaft abgemeldct
hat und hier mit einem anderen Manne herumtrieb , be¬
kam dort auf offener Straße eine Frau von ihrem Manne
eine tüchtige Tracht Prügel . Durch das Dazwischen¬
treten einiger Herren befreit , machte sie sich auf die Suche

.nach der Polizei — der Posten auf dem nahen Sedanplatz
war nicht besetzt — dabei immer verfolgt von dem die
schwersten Drohungen ausstoßenden Manne.

o. Kellcrbrand . Die Feuerwache wurde gestern abend
kurz vor 7 Uhr telephonisch nach der Mauritiusstraße ge¬
rufen , wo in einem mit Abfallpapicr angefüllten Keller¬
raum Feuer ansgebrochen war , angeblich dadurch, daß
ein daselbst beschäftigter junger Mann aus Unachtsamkeit
ein noch brennendes Streichholz in die Kelleröffnung ge¬
worfen hatte . Die Wache fand den Keller stark verqualmt
vor und mutzte, um an den eigentlichen Brandherd zu
gelangen , sich der Rauchmaske und des Sauerstoffappa¬
rats bedienen. Die Wache, die mit dem ganzen Löschzug
ausgerückt war , griff zuerst mit einer Leitung der Gas¬
spritze und dann mit einer solchen vom Hydranten an.
Es dauerte eine geraume Weile, bis sie an den eigent¬
lichen Brandherd gelangte und das Feuer löschen
konnte, noch länger aber hatte sie mit den Aufräumungs-
arbeitcn zu tun . Erst um V2IO  Uhr vermochte die Wache
zur Station zurnckzukehren. Der Brandschaden ist nicht
von Bedeutung.

0 . Unfall . Die 71 Jahre alte Frau Amalie Sasse,
Röderstraße 4 wohnhaft , kam gestern gegen abend im
Felddistrikt „Atzelberg", nahe beim Turnplätze , so un¬
glücklich zu Fall , daß sie am Kops Verletzungen öavon-
trng , die ihre Überführung in das städtische Kranken¬
haus notwendig machten, die letztere besorgte die zu Hilfe
gerufene Sanitätswachc.

— Goldene Hochzeit. Unter den zahlreichen Glück¬
wunschschreiben, die unserem Mitbürger Friedrich
Hetterich  zu seinem heutigen goldenen Hochzeitsfeste
zugegangen sind, findet sich nachfolgender lustige Gruß
von Rudolf D i e tz :

Wer als goldner Hochzeitsmann
In 're Villa sitze kann
litt um elf vom Bett uffsteht
Ün vor Langeweil vergebt,
Sich vcrtrippelt un bcschitt —
Hett 'rich, den beneidst de nit!

Awwer -wer mit frischer Kraft
Wie der Hetterich noch schafft
Un im Gaafeställche dann
Noch sein Schoppe Petze kann —
Des find doch viel netter ich!
Hoch , du alter Hetterich!

— Kurhaus . Der morgige (Sonntag ) Wagenaus-
fl ug,  ab 3 Uhr nachmittags vom -Kurhaus , geht nach dein
Waldhäuschen , über den Rundfahrweg nach dem Bahnholz
und durch das Dambachtal zurück nach dem Kurhaus . — Der
übermorgige iMontag ) ' Wagenausflug geht nachmittags
um 3 Uhr vom Kurhausc ab und berührt ganz besonders schöne
Punkte , nämlich Clarenthal , - den Tannusblick , Georgenborn
und fährt über Schlangenbad zurück nach dem Kurhaus.

— Wochenprogramin des Kurhauses . Die besonderen
Veranstaltungen , welche die Kurverwaltung für die nächste
Woche in Aussicht genommen hat , beginnen mit einem
Musikalischen Abende  mit Orchester am Dienstag.
Als Solistinnen sind engagiert Fräulein v. Rosborska
(Klavier ) und Fräulein Westpyal (Sopran ) . Am Mittwoch
findet , um 8 Uhr abends beginnend , ein großes Vokal-
Konzert  des Mannergesangvereins Höchst und des Schubert-
bundes -Wiesbaden unter Leitung des Herrn W. Geis von hier
statt . Als Solisten treten Fräulein Adele Krämer , Hofopern-
sängcrin aus Wiesbaden (Sopran ) und Herr : Adolf Müller,
Kenzertsänger aus Frankfurt a. M. (Bariton ) auf . Fräulein
Cäcilie Geis von hier hat die Klavierbegleitung der Solo¬
gesänge und die Kapelle des Regiments v. Gersdorff die
Orchesterbcgleitnng der Chöre übernommen . -Am Donnerstag
wird der Hofschanspielcr Max Hofpauer Rezitationen,
„Bunter Ge-s-ellschastsabend" genannt , aufführen . Für Frei¬
tag ist ein Deutscher Opern abend  bestimmt und für
Samstag , nachmittags 4 und abends 8 Uhr, je ein Doppel-
konzcrt,  Sonntag IIV2 Uhr wieder eine Orgel-
Matinee  und abends ein Sinfonie - Konzert.  Solist
des letzteren Herr Alfred Wittenberg (Violine ). Täglich
finden ab 3 Uhr nachmittags vom Kurhauie ab die so be¬
liebten Wagenausflüge in die Umgegend Wiesbadens statt.

- Kurhaus -Nestnurnnt . Bon morgen Sonntag , den
27. cr. ab, ist der Zutritt zu den Restaurationsräumlichkeitcn
im Kurhaus auch für Nichtabonnenten frei : der Zugang zu
denselben erfolgt links vom Portale und auch von der
Sonncuberaerstraße ans . Im großen Weinsaale wird abends
eine erstklassige HauSkavellc konzertieren.

—, Auszeichnung. Dem Leutnant Georg Charriere
im Nasi, Pionierbataillon Nr . 21 wurde die Rettungsmedaille
am Bande verliehen.

— Kleine Notizen. Ausgestellt ist das Diplom  des Süd-
bereins für Herrn Bürgermeister a. D . W. Schmidt im Laden
Kl. Burgstraße 2. Die künstlerische Ausführung war der Firma
Vereinigte Druckereien Hammelmaiin u. Sprunkel über¬
tragen . — Morgen Sonntag , den 27. Oktober, begehen die
Eheleute Karl Roth  und Frau , Katharina , geb. Stahl,
Mainzer Landstraße 18, das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit.  Gleichzeitig sind dieselben 25 Jahre Abonnent des
„Wiesbadener Tagblatts ". — Zu dem morgen Sonntag , den
27. cr., -abends 8 Uhr, im Kaisersaale , Dotzheimerstratze 15,
stattfmdenldcn Konzert des Männergesang -Vcreins „Union"
sind Programme , welche zum freien Eintritl berechtigen, in
dem Musikhans von Franz Schellewberg, Kirchgasse 33, sowie
bei dem 1. Vorsitzenden Herrn Theodor Schleim, Schnl-
berg 27, zu haben.

Theater, 8lunst, Vorträge.
* Alpenverein . Der Vortrag des Fräuleins Ad. Fran,

v. L i e cht e n st e i n über italienische Reisetage erfreute sich
bei dem Rufe , den die gewandte und humorvolle Rednerin ge-
nießt , eines sehr zahlreichen Besuches, Es !r>ar eine Freude,
den heiteren Schilderungen zu lauschen und mancher konnte
lernen , welchen Genuß eine Retse bereitet , wenn man es ver¬
mag, sich über die unvermeidlichen Unannehmlichkeiten, denen
man in fremdem Lande und unter anders geartetem Volke
stets aus -gesetzt ist, lächelnd hinwegzusetzen. Durch den ver¬
schneiten Gotthardwcg folgten wir der Rednerin an den Lago
Maggiore , wo schon blühende Azaleen und Cainclien in den
Gärten leuchteten. Die Boromäischen Inseln wurden besucht,
dann die lombardische Ebene durcheilt , wo in die über¬
schwemmten Reisfelder der Sumpfreis gesät wurde . Bet
Genua wurde die Meeresküste erreicht : herrlich baut sich der
Hafen um eine weite Bucht an den Bergbängen auf . Die
Küste bei Nervi und Rapollo rief Erinnerungen an Böck-lins
Bilder wach. In Pisa redeten die alten Zeugen der ver¬
schwundenen Macht dieser jetzt so stillen Stadt eine er¬
greifende Sprache : der gewaltige Dom. der schiefe, mit
Säulenhallen mehrfach umkränzte Glockenturm und die mit
schwerer Kuppel gekrönte Taufkirche. In Siena bewunderten
wir den gewaltigen , von mächtigen Palästen im Halbkreis
umgebene« Platz vor dem Stadthaus . Alle Wunder der
Renaissancekunst im Verein mit der lieblichsten Natur
wirkten bezaubernd in Florenz . Der Mailänder Dom mit
dem marmornen Märchenwald phantastischer gotischer Bau¬
formen entzückte uns dann , — Eine zweite Reise führte die
Rednerin mit einem deutschen Dampfer von Genua nach
Neapel. .In den wilden, Trubel der heiteren und schmutzigen,
liebenswürdigen und armen Südländer , in das Reich des
drohenden Vesuv, in die aus Asche neu erstehende Totenstadt
Pompeji drangen wir ein. Amalsi , das an steiler Felsenrüste
ganz unverständlich angeklebt ist, bcwundcrlcn wir . Dann
entführte das Dampfschiff uns nach Capri und was auf der
See die Rednerin litt , kann nur ganz nachfühlen, wer es selbst
erlebt hat . Mit tiefstem Mitgefühl begleiteten wir die see¬
kranke Dame in die blaue Grotte und atmeten erleichtert aus
als sie endlich den Fuß wieder auf festes Land setzen konnte'
Bei den herrlichen Bildern von Capri mußte man denken^
daß Tiberius doch nicht so ganz verrückt sein konnte, als er
sich in dieses Paradies zurückzog. Nochmals über Neapel
zogen wir dann am Apennin entlang , durch die Campagna tn
die ewige Stadt ein. Hier redeten die Steine von dem Welt¬
reich der Römer , von 400 Kirchen predigte der Glocken Mund
von dem anderen Weltreich der katholischen Kirche. Und der
Künstler Werke ans vielen Jahrhunderten leuchteten als die
Blumen menschlichen Geistes. In den prächtigen Parkan¬
lagen der Villa Borghese und Doria -Pamfili , in der Einsam¬
keit der Campagna , an den Wasserfällen von Tivoli und am
stillen Nemtsee rasteten wir . Dann tranken wir an der
Fcntana Trevi den letzten Schluck. Nordwärts ging es wieder
im schnellen Flug an den Gardasee . „Als wir sah'n die Berge
wieder glüh 'n rot in der Morgensonne ", da waren wir als
Alpinisten der Rednerin herzlich dankbar für noch einige über¬
raschend schöne Bilder aus der Pergwclt der Dolomiten , des
Zermatter und Saasfeer Talschlnsses. Mit einem Edelweiß .-
sträußchen, das auf dem größten modernen Damenhut
noch gewirkt hätte , dankte der Borstand des Vereins drx
Rednerin für ihren trefflichen Vortrag and die große Reihefein ausgewählter Lichtbilder.

* Königliche Schauspiele . . (S p i e l p ! a n .) Sonntag,
den 27. Oktober, Abonnement B : „Undine", Montag , den
28., Abonnement C: „Die Rabensteinerin ". Dienstag , den 2g
Abonnement O : „Hoffmanns Erzählungen ". Mittwoch, den
80., Abonnement A : „Zar und Zirninermann ". Donnerstag
den 31., Abonnement B : „Der, Troubadour ". Freitag , dchi
1. November, Abonnement C: „Iphigenie aus Tauris"
Samstag , den 2., Abonnement D, zürn erstenmal : „Tiefland "'
Sonntag , den 3., Abonnement A : „Oberon ". — Die nächste
Aufführung des Wildenbrnchschen Schauspiels „D i e
R ab e n st e i n e r i n" findet Montag , den 28. d. M„ im
Abonnement C statt.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
27. Oktober, nachmittags st>4 Uhr : „Der Tanzhusar ". Abends
7 Uhr : „Die schöne Marseillaiserin ". Montag , den 28., drittes
und letztes Gastspiel C. W. Böller : „Die von Hochsattel"
Dienstag , den 29. : „Fräulein Josettc — meine Frau "'
Mittwoch, den 30. : „Raffles ". Donnerstag , den 31. : „Die
gelbe Gefahr ". Freitag , den 1. November: „Die große Ge¬
meinde". Samstag , den 2.: „Die Hochzeitsfackel". (Neuheit .)

* Kurhaus . Wir glauben nochmals daraus aufmerksam
machen zu sollen, daß das erste Zyklus - Konzert  der
Kurverwaltung nicht enn Mittwoch, den 6. November, sondern
bereits am Dienstag , den 5. November, ab 7st> Uhr abends
stattfindet . — Die morgen vormittag 11V- Uhr im großen
Konzertsaale im Abonnement stattfindende Orgel-
M a t i n e e wird von der bewährten Künstlerin resp.den Kunst'
lern Frau May Affcrni - Brammer (Violine ), Herrn
städtischem Kurkapellmeister Ugo A f f e r n i, Herrn A. Hahn
(Harfe ) und Herrn F . Kö nne cke (Waldhorn ) ausgeführt
letzteres Instrument wird bei den Orgel -Konzerten der Kur¬
verwaltung morgen zum erstenmal vertreten sein. Das Pro¬
gramm ist wieder ein sehr gewähltes . Es kommen zur Aus¬
führung : All« Marcia , Konzertstück für Orgel von H. Rävina
Notturno für Waldhorn und Orgel von I . Rossari, Larghetto
und Cavatinc , beides für Violine und Orgel von W. gr
Mozart bezw. I . Raff , zum erstenmal Ballade für Violine'
Waldhorn , Harfe und Orgel von K. Goekfart und Live Marin
für Violine , Harfe und Orgel von Frz . Schubert . Den Schluß
der Matinee wird eine Vorführung der großen Konzertorger
in freier Phantasie , vorgetragen von Herrn Kurkapellmeister
Asferni , bilden . Der Eintritt ist für Abonnenten frei , fgn
N-chtabonnentcn gegen Lösung von Sonntagskarten zu 2 W
Es empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen, da die Eingangs -'
türen des Saales trr»d der Galerien nur in den Zwischen!pausen geöffnet werden.

^ ' -auf,
das
rng
"et

n -len
sofort. Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.''—
dem am Sonntagabend 8 Uhr im großen Konzertsaale
Kurhauses stattfindendcn Sinfonie - Konzert  wst -s
uns Gelegenheit geboten, in Frau Hedwig Marx - KirsJ,
eitie ganz hervorragende Klavier -Vtrtuosin kennen zu lerne»
Die „Neue Musikzeitung Stuttgart -Leipzig" schrieb über b '

* Zyklus -Konzert, - im Kurhaus . Wir nmchen darauf ua,T
merksam, daß der Termin der Vorausbestellungen für das
Abonnement auf die 12 großen Konzerte der Kürverwalt -irnl!
am Montag , den 28. Oktober, abends 6 Uhr, abläuft . B
mündlicher Bestellung erfolgt die Aushändigung der Kart
für alle 12 Konzerte gegen Zahlung des Abonncmentspreis

Künstlerin : „In Hedw:g Kirsch ist an dem Mnsikhimmel ein
neuer Stern erstanden , der allem dlnschein nach eine
deutende Bahn vor sich hat . Als Kind zeigte sie schon grah „»
Talent für Musik. Zehn Jahre alt , spielte sie Stücke bnn
Mozart und Beethoven und kaum 11 Jahre alt , trat sie schon
in großen Konzerten Var das Publikum . Nach weiterer ?ln?
bildung konzertierte sie in Berlin , Paris , Cbartres , Clermon^
Karlsruhe , Baden , Freiburg und Greifswald , überall gefeiem
und bewundert. Sie wird „ia, dem hiesigen Konzerte lxrZ
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Konzert in C-Moll für Klavier mit Orchester von Beethoven,
Capriccio in H-Moll fiir Klavier von Brahms , ferner
Noitnrne in H-Moll un>d Toccata von G. Sgambati zum Vor¬
trage bringen . Den Gesangspart des Konzertes wird die
vorzügliche Mezzo-Sopranistin Fräulein Elsa W e st e n -
darf,  Opernsängerin ans Breslau , bestreiten . Sie wird das
wunderbare Gäbet der Elisabeth aus „Tannhäuser " mit
Orchester von Wagner , drei Lieder mit Klavierbegleitung:
„Ewige Liebe" von Brahms , „Der Freund " und „Heimweh"
von Hugo Wolfs singen. Das Konzert steht unter llgo Affernis
Leitung , welcher dasselbe mit der Ouvertüre zu „Overon
von Weber eröffnen und mit dem Ungarischen Marsch aus
„Fausts Verdammnis " beschließen wird . Wir machen noch
ganz besonders darauf aufmerksam , daß das Konzert im
Abonnement stattfindet , also gegen Vorzeigung von Abonne-
nieniskarten , für Nichta'bonnenten gegen Sonntagskarten zu
2 M. Handprogramme mit ausführlichen _Gesangstexten
sind an den Eingängen zum Konzertsaale käuflich zu erhalten.

* Zweiter öffentlicher Vortrag in der Wiesbadener Ge¬
sellschaft iür bildende Kunst. Am Dienstag , den 29. Oktober,
wird in der Aula der höheren Mädchenschule Herr Professor
Dr . Jessen,  Direktor an der Bibliothek des Kunstgswerihc-
nrufeums zu Berlin , über die Bewegung in der mödernen
Möbelkunst- und Industrie berichten. Nachdem tm Vpriahre
auf der Dresdener Ausstellung zum erstenmal die gerammte
deutsche Künstlerschaft , die ihre Kräfte in den Dienst des
Gewerbes und der Innenarchitektur gestellt hat, pch zû ge¬meinsamer Tat zusamrnengefunden hatte , schien es dem Vor¬
stände der Gesellschaft angezeigt , in der Person des Redners
-einen unserer berufensten Kenner zur Abgabe eines kritischen
Referates über das bisher Erstrebte und Erreichte aufzu¬
fordern . Wie das Thema des Redners besagt, wird dieses
keineswegs im Sinne einer einseitigen Verhimmelung aus-
fallen . Der Vortrag dürfte auch ganz besonders das Interesse
aller hiesigen Gewerbetreibenden verdienen . Vereine dieser
wird daher gerne Eintrittsermäßigung gewährt . Näheres
siehe die Anzeige.

* Motcllier -Untcrricht . Wie aus dem heutigen Annoncen¬
teil ersichtlich, errichtet Herr Bildhauer Erlemann  in
seinem Atelier hier eine Modcllieräbteilung für Schüler und
Schülerinnen . Es wird diese Einrichtung gewiß von vielen
freudig begrüßt werden, da den Betreffenden dadurch Ge¬
legenheit geboten, sich in einem rühmlichst bekannten Bild-
haueratelier beschäftiaen zu können und die nötigen An¬
leitungen zu erhalten . Dadurch, daß die Erzeugnisse in
eigenen Öfen der Terrakottenakbteilung gebrannt werden, er¬
halten sie gleichzeitig auch praktischen und größeren Wert.

Nltssauischc Nachrichten.
88 Erbenheim , 25. Oktober. Zur Hebung der

Pferdezucht  veranstaltete der Landcspfcrdczuchtvcrein
für das Gvoßherzogtum Hessen im städtischen Viehhofe zu
Main  z am gestrigen Tage einen Pferde - und Fohlen-
nrarkt  nebst Prämiierung von Reit -, Arbeits - und Wagen¬
pferden . Unsere Pfcrdezüchtcr , welche sich ebenfalls daran
beteiligten , haben recht schöne Erfolge zu verzeichnen. So
erhielten auf fünfjährige , nachweislich gedeckte, schwere
Arbeitspferde (Belgier ) Gast- und Landwirt Heinrich
Merten  den 1., Landwirt Christian Hack den 2., Landwirt
Ernst Q usi n t den 3. und Philipp Kaiser  aiif eine gedeckte
6jährige Stute ebenfalls den 3. Preis . Für dreijährige bel¬
gische Fohlen erhielt der Landwirt Heinrich R e i n c m e r Ir
den 1. und Gast- und Landwirt Heinrich Merten  den
2. Preis . Beim Prelsfähren errang August Rein einer,
Sohn des Heinrich Rememer Ir , den 1. Preis.

el. Hochheim, 24, Oktober. Auf den diesjährigen
Sommer , der uns im allgemeinen wenig Freüde bereitete,
ist ein selten schöner und langer Herbst gefolgt . Da wir seit¬
her noch von Nachtfrösten verschont blieben , so stehen selbst
empfindliche H e r b st b l ü h e r, wie Dahlien , noch in vollem
Blutcnflor ; auch Astern und andere spätblühende Stauden
entwickeln d,e schönsten Blumen . Vielfach kann man noch
Rosen, selbst Teerosen , schneiden, an welchen nur an ihrer
etwas geringeren Größe zu erkennen ist, daß sie Kinder des
Herbstes sind. Gestern sähen wir eine Anzahl Spazier¬
gänger , die mächtige Strauße von blauen Kornblumen trugen.
Auch viele Unkräuter des Feldes , wie Hederich, Kreuzkraut
Vogelmiere u. a„ blühen noch unverdrossen . Blühende
iBäume , reife Evd- und H'mbceren und dergleichen werden
beinahe etwas Gewöhnliches. , Besonders günstig wirkte das
wundervolle Hwbstwetier auf d-.e Trauben , die infolge der
ungünstigen Witterung im Sommer sehr zurückgeblieben
waren . In den sonnigen Herbsttagen höben sich die Früchie
nver noch vollkommnr entwickelt, und verspricht der bics-
jährigc Wein,  wenn auch gerade so keine gute Nummer
wie der 1004er, so doch immerhin ein ganz annehmbares Ge¬
tränk zu werden. Ein alter Winzer sagt : „Wenn auch keinen
Kometenwein , so doch einen Monetenwein ."

R. Adolfseck, 24. Oktober. Bei der Wiederherstellung
unserer alten , von den nassauischcn Grafen erbauten Kirche
entdeckte man ein sehr schadhaftes, aber künstlerisch wertvolles
Wandgemälde,  eine Grablegung darstellend. Dank der
Bemühung des Herrn Pfatrers R u m p f ivurden in Langen-
schwalbach von dortigen Einwohnern und Kurfremden 100 M.
für die Wiederherstellung des alten Gemäldes gespendet. Nach
seiner Vollendung wird es ein neuer Anziehungspunkt für
unser Gotteshaus sein. — Den nächsten Sonntag findet daS
Preisfchießen  des KriegcrveremS „Germania"  zu
Langenfchwalbnch auf dem Sckueßstande bei Herrn Gastwirt
Ries statt , und steht eine Anzahl schöner Preise zur Ver¬
fügung.

n. Neuhof, 25. Oktober. Am Sonntag , den 27. d. M.,
findet unser altbekanntes Kirchweihfest  statt . Für
Speise , Getränke und Belustigungen ist bestens Sorge ge¬
tragen.

d. Idstein i . T„ 24. Oktober. Seit der Pensionierung
des Herrn Rektors Oppermann ist die hiesige Schulinspektion 3
aufgehoben und mit Idstein 1 unter Herrn Kreisschulinspcktor
Dekan Dörr vereinigt . Die amtliche Lehrerkonferenz
der erweiterten Inspektion fand heute im hiesigen Volks-
schulgebärlde mit einer Teilnehmerzahl von 44 statt . Die
Tagesordnung wies als 1. Punkt eine Lehrproibe auf . Diese
hielt Herr Lehrer H o l d e r e r - Wörsdorf über das Lesestück
„Die Grille und die Ameise" auf der Unterstufe . Die Lektion
war gut durchdacht und ebenso voraeführt . Herr Lehrer
S chl i ff er - Walsdorf hatte als Thema eines Vortrages
„Die Spinnstube " gewählt . Schon in den ältesten poetischen
Werken finden wir , daß das Spinnen und Weben eine poesie-
umslossene Beschäftigung der Frauen und Mädchen war . Der
Gefelligkeitstrreb des deutschen .Volkes führte zur Aus¬
bildung der Spinnstuben , Zusammenkünfte von jungen Leuten
beiderlei Geschlechts. Hier surrte das Spinnrad , hier wurden
Geschichten und Märchen erzählt , hier erblühte das Volkslied.
Vielfach ist sie verherrlicht worden, man denke nur an
Örtol usw. Manches Gute hat sie im Laufe der Zeit ge¬
schaffen, heute aber ist sie anders geworden ; heute bildet sie
geradezu eine Gefahr für ihre jugendlichen Besucher. Die
Gefahr von der Heranwachsenden Dorfjugcnd abzuwenden , ist
mit eine der vielen Pflichten des Volkscrzichers . Mittel und
Wcae dazu sind gute Lektüre, Turnen , Unterhaltungsabendc.
Pfarrer und Lehrer müssen hier ein Stück soziale Arbeit tun,
damit der einst vorherrschende sittlich-religiöse Charakter
unserer Landbewohner wieder zur Blüte kommt, zum Segen
des jetzigen und zum Segen kommender Geschlechter. — Die
Zeit war vorgeschritten und so konnte Herr Lehrer Möhn
von hier , der über die „Methode des Gesangunterrichtes"
sprechen wollte, nur ferne Thesen mit kurzen Erläuterungen
zu Gehör bringen . Amtliche Bekanntmachungen und ein ge¬
meinschaftliches Eisen im Hotel „Zum deutschen Kaiser " be-
jcftloffert bte sehr cmteftenbc Lehrerkonferenz.

,o . Idstein , 24. Oktober. Aus dem Stadtverord¬
nete n ko l l eg  i um  scheiden dieses Jahr ans die Herren
Drechslermeister Th . Höhn und Schuhmachermcister Chr.
Stiehl in Klaiie 3, Schuhmachermeister Karl Schütz 2r und

Metzgermeister Karl Hofmann in Klasse 2, Getvcrbeschulrat
Wagener und Bauunternehmer H. Kappus 3r in Masse 1.
Außerdem findet in der 1. Klasse noch Ersatzwahl für den
verstorbenen Metzgermeister H. Roos statt . — Im evan  g e -
li scheu  K i r che n v o r st a n d finden in diesem Jahre
ebenfalls noch Wahlen  statt . Hier scheiden aus dem
Kirchcnvorstanü aus die Herren Amtsgcrichtsrat Lieber,
Bürgermeister Leichtfuß und Färbermeister August Victor.
Bei der größeren Gemeindevertretung sind 12 Herren zu
wählen . Die Amtsdauer beträgt 6 Jahre.

Ans der Umgebung.
ö. Mainz , 26. Oktober . Als gestern abend um 7 Uhr

ein Dienstmädchen im Aufträge seiner Herrschaft am
Schalter des Postamts am Frauenlobplatz einen
Hundertmarkschein  abgeben wollte, griff ein am
Schalter stehender unbekannter Mann — man behauptet,
es sei ein Soldat gewesen — darnach und machte sich da¬
von. Er entkam unerkannt . — Ein Arbeiter aus K o st -
h e i m geriet in dem Kohlenwerk Hansel auf der
Gustavs bürg  zwischen zwei Wagenkuppeln und
wurde totgcquetscht. Er hinterlätzt Frau und zwei
Kinder.

westlich der Mainweserbnhn und nimmt eine rüache von
15 000 Quadratmeter ein . In der Trasterschen Maschinen¬
fabrik finden zahlreiche Arbeiter lohnende Beschäftigung.

k. Bad Nauheim , 24. Oktober. Zwei wichtige Staats¬
bauten  werden hier in Angriff genommen : eine Ko n z e r t-
Hulke  und eine Parkhalle.  Die Konzerthalle soll Set
ungünstigem Wetter zur Abhaltung von Konzerten dienen,
die bisher stets im Freien stattfanden . Auch will man ". arm
ovent. Theatervorstellungen geben.

Ms. Cassel, 24. Oktober. Die sämtlichen reformierten
Geistlichen der Diözese Cassel waren hier heute morgen
9 Uhr in der St . Martinskirche versammelt , um die Wahl
eines Superintendenten  für den verstorbenen
Superintendenten Kröner vorzunehmen . Herr Studien¬
direktor K l i n a e n d e r - Hofgeismar wurde als solcher
einstimmig gewählt. - Die Eaßeler B a cke r m e t st " haben
abermals eine verhältnismäßig beträchtliche E r h o h u n g
der B r o t p r e i s e beschlossen. Danach soll vom 1. Novem¬
ber ab das Brot in allen Sorten um 2 Pf . pro Kilo teurer
werden als bisher . Der Vierpfünder Laib 1. Sorte soll also
anstatt bisher 58 in Zukunft 62 Pf ., der 2, Sorte 60 anstatt
56 Pf . kosten, der 3. Sorte (Schwarzbrot ) wird mit 58 Ps . an¬
statt mit 54 Pf . bezahlt werden miissen. Die Erhöhung ist
eine Folge der in de, letzten Zeit in ungewöhnlichem Maße
gestiegenen Mehl - bezw. Getreidepreise.

-- Mainz , 26. Oktober. R h e i n p e g e I : 1 cm gegen

Znm Fall Hau.
Aus Karlsruhe  wird uns geschrieben: Das hoch,

zuweilen krankhaft hoch gesteigerte moderne Rcchtsgefühl
gibt sich im Fall Hau auch nach eingetretener Rechtskraft
des Urteils noch nicht zufrieden . Die Zweifler berufen
sich jetzt auf den neuen Zeugen Brumm und wünschen,
damit dessen Zeugnis gewürdigt werde, dringend die
Wiederaufnahme . Wir können hierzu Mitteilen , daß
Brumm Zeuge ist in einem Ermittelungsverfahren gegen
den Freiherrn v. Lindena ». Sein Zeugnis wird also be¬
rücksichtigt und verwertet werden, auch ohne die Wieder¬
aufnahme . Der Verteidiger vr . Dietz setzt auf das Zeug¬
nis Brumms große Erwartungen , doch ist dies wenig
verständlich. Brumm , dessen Aussagen inhaltlich klar
und folgerichtig sind (über seine subjektive Glaubwürdig¬
keit können wir nicht urteilen ), hält den grauen Herrn,
den er zweimal mit Hau zusammensah, für dessen Werk¬
zeug. Er schließt dies daraus , daß Hau sich die quasi ge¬
waltsame Geld wegnah me des Älteren gefallen ließ. Wenn
Brumms Bekundungen und Schlußfolgerungen stimmen,
so wäre Hau nicht der Mörder , aber der Anstifter zum
Morde , und da das Gesetz die Anstiftung ebenso bestraft
wie den Mord selbst, so wäre durch die richtigere straf¬
rechtliche Charakterisierung praktisch für Han nichts ge¬
wonnen . Die Möglichkeit, daß ein anderer , jedenfalls
der graue Herr , der von Hau angestiftete Mörder sei, ist
in der Tat das einzig denkbare für den Fall , daß Hau cs
nicht gewesen sein sollte, denn daß ein anderer , ganz un¬
abhängig von Hau, aus nnfindbarem Motiv die Tat be¬
gangen habe, während Hau Zufällig ganz in der Nähe
war , und zufällig einen falschen Bart trug , daS ist eine
Annahme , die nach aller menschlichen Wahrscheinlichkeit
als ausgeschlossen gelten mutz. Nach der anderen Seite
hin sehr bedenkliche Ausführungen macht in einem Ber¬
liner Blatt der bekannte Kriegsrat Nomen, der das Ur¬
teil verteidigt , und zwar damit , daß die Wahrscheinlichkeit
„der Täterschaft Haus " ,fcstgestellt sei. Genügt denn
Wahrscheinlichkeit, um zu verurteilen , und gar zum
Tode ? Der Termin gegen v. Lindenau steht noch nicht
fest: cs rv̂ rd noch nach den von Brumm bezeichncten (im
Coups Mitreisenden) Mitzeugen gesucht. Zwei der Ter¬
mine gegen die Beleidiger des Fräuleins Olga Molitor
sind dagegen bereits angesetzt.

n . Höchsta. M ., 25. Oktober . Wegen der Nicht-
t c i l n a h m e am s chu l p l a n m ä ß i g e n Reli¬
gionsunterrichte  seitens der freireligiösen
Kinder  fand heute Verhandlung am Schöffen¬
gericht  in Höchst statt. Der Fall hat eine reiche Vor¬
geschichte, auf die wir hier näher eingehen müssen. Im
Jahre 1906 begründete der Prediger der deutsch-katho¬
lischen, freireligiösen Gemeinde in Frankfurt am hiesigen
Orte eine freireligiöse Gemeinde, was zur Folge hatte,
daß eine Anzahl Bürger evangelischer und katholischer
Konfession ihren Austritt aus der Kirche erklärte und
ihre Kinder vom lehrpkanmätzigen Religionsunterrichte
der Volksschule fernhielt . Die zuständigen Schulbehörden
wurden von dieser Änderung in dem Religionsbekennt¬
nis der Eltern in Kenntnis gesetzt, und da K l a u ke
an die beteiligten Lehrer Mitteilungen gelangen ließ,
daß die Kinder am Religionsunterrichte der freireligiösen
Gemeinde teilnähmen , wurde anfangs von einer Be¬
strafung der Kinder wegen Schulversäumnis Abstand ge¬
nommen. Die Schulaufsichtsbehörde  war je¬
doch der Meinung , daß eine strafbare Versäumnis des

llnterrichts vorliege , und so wurden -denn, nachdem vor¬
her eine fruchtlose Verwarnung der Eltern durch die Be¬
hörde stattgefunüen, diese in Schulstrafe genommen,
gegen die seitens der Eltern Protest erhoben und gericht¬
licher Entscheid beantragt wurde . Vor dem Schöffen¬
gericht wurde heute ein Fall zum Austrag gebracht. Der
Angeklagte Gersbach von Griesheim  erklärte , daß
er Mitglied der freireligiösen Gemeinde, also einer staat¬
lich anerkannten Religionsgemeinschaft sei und als
solches sich nicht für verpflichtet halte , seine Kinder zum
schulplanmähigen Religionsunterrichte zu entsenden , da
ihm daran liege, daß das Kind in seinem Bekenntnis er¬
zogen werde. Rechtsanwalt Schreiber aus Höchst vertrat
im wesentlichen denselben Standpunkt und beantragte
Freisprechung seines Klienten . Das Gericht stellte sich
jedoch auf den Standpunkt , daß nach Lage der Sache der
Angeklagte zugegeben habe, daß seine Kinder den schul-
pkanmäßigen Religionsunterricht versäumt Hütten, was
auch durch die Lehrer bewiesen sei. Er habe dazu keine
Erlaubnis eingeholt und sich deshalb strafbar gemacht.
Ob die freireligiöse Gemeinde eine staatlich -anerkannte
Religionsgesellschaft sei, das habe das Schöffengericht
nicht zu entscheiden. Auf Grund des nassanischcn Schnt-
odikts von 1817 habe sich der Angeklagte der Übertretung
schuldig gemacht und sei zu 1,80 M . Strafe und in die
Kosten des Verfahrens zu verurteilen . Wie nur hören,
will sich der Angeklagte bei dem Urteil nicht beruhigen:
cs dürfte die Sache daher noch iveitcre Instanzen be¬
schäftigen.

* Mietseutschädignng für verwitwete Lehrer . Ein
Lehrer , der an der Volksschule zu Cöln - Ehreufeld
angestellt ist, hat am 24. Mai 1901 geheiratet , seine Frau
aber schon am 31. August desselben Jahres durch den
Tod verloren . Nach dem Tode seiner Frau hielt er seine
Wohnungseinrichtung bei und ließ die Instandhaltung
seiner Wohnung und die Bereitung seiner Mahlzeiten
durch eine weibliche Person , die dafür Kost und Lohn
erhält , besorgen. Die Stadt Cöln , von welcher der be¬
treffende Lehrer angestellt ist, reduzierte die Micts-
entschödigung für denselben, welche bei vcrheiratetcrr
Lehrern 700 M . beträgt , einige Zeit nach dem Tode seiner
Frau auf den bei unverheirateten Lehrern üblichen Satz
von 850 M . Der Lehrer verklagte hierauf die Stadt¬
gemeinde Cöln , ihm den vollen Betrag der Mietsenr-
schädignng von 700 M . zu zahlen . Dem Klageanträge
wurde durch Entscheidung des 9. Zivilsenats des Cölner
Oberlandesgerichts in der Berufungsinstanz vom 3. Ot-
tober ö. I . hauptsächlich mit folgender Begründung ent¬
sprochen: Der Kläger gehört nicht zu den verheirateten
Personen : er ist zwar verheiratet gewesen, aber er ist
es nicht mehr, da seine Ehe durch den Tod seiner Frau
aufgelöst worden ist. Er kann daher nur den unver¬
heirateten Lehrern zugerechnet werden . Damit steht auch
nicht etwa der Sprachgebrauch und die Verkehrsanschau¬
ung im Widerspruch, denn dem Kläger kann nicht zu¬
gegeben werden , daß jede Person , die einmal eine Ehe
eingegangen ist, als „unverheiratet " angesehen zu wer¬
den pflegt, auch wenn die betreffende Ehe nicht mehr
besteht. Ein Sprachgebrauch oder eine VcrkehrAanschan-
ung, wonach jeder Witwer als „verheiratet " anznschen
ist, kann nicht als bestehend anerkannt werden. Es kann
sich also nur noch fragen , ob der Kläger einen eigenen
Hausstand besitzt. Die Beklagte hat sich zur Verneinung
dieser Frage auf einen Erlaß des Unterrichtsminksters
vom 23. März 1899 berufen , wonach ein eigener Haus¬
stand im Sinne des § 16 des Besoldungsgesetzes nur
dann vorhanden ist, wenn der unverheiratete Lehrer eine
andere Person in seinem Haushalt ausgenommen hat,
deren Unterhalt er ganz oder zum Teile bestreitet. Es
kann der Beklagten , so führt das Oberlandesgericht
weiter aiks, nicht zugegeben werden, daß nur in diesem
Falle , von dem der Erlaß spricht, von einem „eigenen
Hausstand " die Rede sein kann. Denn der Begriff des
eigenen Hausstandes ist ein flüssiger Begriff und jeden¬
falls nicht derartig fest umgrenzt , daß sich eine erschöp¬
fende Begriffsbestimmung in so allgemeiner Fassung,
wie es hier geschieht, also für alle Fälle aufstellen ließe.
Deshalb kann immer nur unter Berücksichtigung der
besonderen Umstände jedes einzelnen Falles entschieden
werden, ob das Vorhandensein eines eigenen Haus¬
standes anzunehmen ist oder nicht. Im vorliegenden
Falle hat das Gericht das Vorhandensein eines eige¬
nem Hausstandes  angenommen , weil der
Kläger die Wohnungseinrichtung bei¬
behalten  und zu deren Instandhaltung und zur Be¬
schaffung seiner Mahlzeiten , die er in seiner Wohnung
einnimmt , eine weibliche Person angenom¬
men  hat , die dafür Lohn und Kost erhalt.

st. Berlin , 25. Oktober. In dem Strafverfahren , das
auf Antrag des Fürsten V ü l o w gegen die Schriftsteller
Brandt und Gehlsen  eingeleitet worden ist, hat
die Strafkammer die Hanptverhandlung auf den 6. No¬
vember anberaumt.

* Englands Heringsfischerci . Ans London wird be¬
richtet: Das milde Herbstwctter , dessen sich England
bisher wie ganz Europa zu erfreuen hatte, hat auch bei
den Heringen seine Wirkung gehabt. Die Millionen¬
heere der kleinen Fische sind in diesem Jahre länger
ansgeblieben wie sonst. Gewöhnlich pflegen sic in der
Zeit zwischen der dritten Septemberwoche und Mitte
Oktober auf ihrem grüßen Zug nach dem Süden Yar-
mouth zu passieren. In diesem Jahre aber hat sich ihre
Ankunft bei ,/Smiths Knoll", einer ihrer Lieblingsstätten
bei Yarmouth , länger als gewöhnlich verzögert , und noch
heute landen die letzten schottischen Heringsdampfer ihre
Beute bei Grimsby . Nur schwer macht sich der Festlanö-
bewvhner von dem gewaltigen Umfang der Herings-
fischerei eine Vorstellung . Allein an der englischen Ost-

sie sind in der Hauptzeit viele Hunderte von Fahr-
zer:gen am Werke, die kleinen Meereswanderer ans
ihrer Herbstreise abzufangen . Die Zahl der schottischen
Boote betrügt allein 1200, Lowestoft stellt 260, Uarmouth
200 Boote zur Fischereiflotte, und rechnet man hierzu
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noch f>iiö Kontingent , das Shields und einige andere
englische Häfen stellt , so kommt man auf rund 1700 Fahr¬
zeuge . DaS sind nicht etwa kleine Boote , sondern
Schiffe von immerhin schon beachtenswerten Dimen¬
sionen . Bor zwanzig Jahren noch waren die Segler
Alleinherrscher , aber nach und nach haben die Dampfer
sie verdrängt , und heute repräsentieren die Segler nur
noch einen Bruchteil der Flotte . Tie Damfer sind durch¬
schnittlich 25 Meter lang , bei einer Breite von 6 bis
8% Meter , und mit Maschine und Netzausrnstung reprä¬
sentiert jeder einen Wert von über 00 000 Mark . Jedes
Fahrzeug schleppt etwa 2 Meilen Netz mit sich, die an
SHwimmbojcn nahe an der Oberfläche gehalten werden;
die Massen der Fische ziehen dann die Netze langsam
fort , und wenn sie so stark geworden sind , daß die
Schwimmbvjcn hcrabgczogcn werden und untertauchen,
so beginnt das Einholen der Netze. In einer guten Nacht
erbeutet ein Fahrzeug etwa 20 Lasten . Die Last umfaßt
durchschnittlich 10 000 Heringe . Die 1700 englischen
Fahrzeuae würden also bei guten Verhältnissen in einer
einzigen Nacht rund 010  000 000 Heringe abfangcn ; frei¬
lich kommt es nie vor , daß alle Fahrzeuge zu gleicher
Veit in See sind . Zu diesen Zahlen , die sich nur aus
die britische Ostküste beziehen , kommen dann noch die
Jagden der deutschen , holländischen und nordischen Fischer-
flotten , —■und doch bedeutet das alles nur einen kleinen
Bruchteil der Milliarden von Heringen , die ungehindert
ihren Feinden entgehen und frei dem wärmeren Süden
zustreben.

K . T,  Eine originelle Grabschrift befindet sich ans
einem Grabdenkmal , das dicht an der Kirche zu
L a n g e n h a i n i. T . steht. Sic lautet:

Neins Grabschrikt:
flisr Unkst noch mancher unruh
Weiland Johannes Beker Der
Wissenschafter Verehrer. Er
War gebohren Zu  Langenhain
den 19ten Mertz 1742 Lebte Von
Anno 1766 Bis 1708 in
RuSLandt Und starb den
26len Maertz 1804 Zu

Langenhain.
Er Schlief im Leben gern allein drum
Lasset auch noch sein gebein
Hier unVermischt mit andern sein.

füv ’t « Cizronik.
Wölflings Trauung . Gestern fand vor dem Züricher

Zivilstandesamt die Trauung Leopold Wölflings mit
Fräulein Ritter statt . ES fand weder eine kirchliche noch
eine sonstige Feier statt.

Eine zärtliche Gattin . In der Nacht begoß die
Arbeiterin Anna Schiemann in Berlin ihren Gatten
mit brennendem Spiritus . Mit schweren Brandwunden
hn Gesicht und an den Händen wurde der Mann in
bedenklichem Zustande nach dem Krankenhause Moabit
gebracht.

Wassersnot in Italien . Der Lago Maggiore ist aufs
neue über seine User getreten . Große Überschwemmungen
werden aus der Provinz Genua und von der Insel Sar¬
dinien gemeldet . Die Eisenbahn - und Tclegraptzenvcr-
bindungcn auf der , Insel sind unterbrochen.

Angriff von Chinesen . „Daily Chronicle " meldet
aus New Aork , daß in Santa Cruz in Mexiko 100
Chinesen den englischen Dampfer „Woolwich " an-
grifscn , um ihre Landsleute ans der Quarantäne zu
befreien . Sie überwältigten die Matrosen , wobei einige
schwer verwundet wurden , bis Militär und Polizei cin-
griff . Das Schiff wird jetzt militärisch bewacht.

Sport.
» 1. Wiesbadener Fußballklub von 1001. Auf dem neuen

Sportplatz au der stuaukfurterstraße werden am kommenden
Sonntag die erste und zweite Mannschaft den gleichen Mann¬
schaft erst des Frankfurter Fußballklubs „Kickers" im Ver-
banbSspicl gegenübersteben. Das Spiel der 2. Mannschaften
beginnt um 2 Uhr, das der echten um %4 ltfir . Die dritte
Mannschaft fährt »m 1 Mir 06 Min . nach Frankfurt , um
fort gegen Kickers 3 zu spielen. — Kickers 1, die im vorigen
Fahr die Wouweistcrsckatt inne hatte , ist äußerst schnell und
befindet sich, wie die bishcrinen Resultate beweisen, in guter
Form . Auch die Stürmerreihe der 1. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballklubs , bisher die Schwäche der Mannschaft,
zeigte am vergangenen Sonntag im Spiel gegen Frankfurter
Viktoria sehr gute Leistungen . Das alles läßt am Sonntag
ein sehr interessantes fapiel erwarten.

* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 27. Oktober,
stielt der Wiesbadener Fußballklub „Viktoria " mit seiner
1. und 2. Mannschaft in Mainz gegen den Mainzer Fußball¬
klub „Hcrinannia ". Abfahrt 2 Uhr.

pns Erdbeben in Italien.
hd . Rom , 26. Oktober . Genaueren Angaben zufolge

ist Ferruzzano nicht unmittelbar dem Erdbeben zum
Opfer gefallen , sondern von einem ungeheuren Erdrutsch
verschüttet worden , der durch das Erdbeben verursacht
wurde . Vis jetzt wurden in Ferruzzano allein schon
500 Lerchen geborgen . Man zählt über 600 Verwundete.
Der Schaden ist ungeheuer . Ein Sonderzng mit Ärzten
und Medikamenten ist bereits eingetroffen . Die Arzte
haben den Auftrag , bei Brancalconc , einer Ortschaft
nahe Ferruzzanos , die selber fast zerstört ist, ein Feld¬
lazarett für transportmifähigc Verwundete zu errichten
und die transportfähigen , soweit möglich , nach dem
40 Kilometer entfernten Reggio abzuschieben . Die Sol¬
daten erfüllen ihre traurige Pflicht mit äußerster Pietät,
trotzdem sie einen schweren Stand haben , da unter den
Angehörigen der Verunglückten viele sind , die sich wie
Besessene benehmen . Sämtliche Spitzen der Behörden
sind anwesend , einschließlich des Kardinals von Porto
Nu ovo, der seelischen und materiellen Trost in reichem
Maße spendete.

Extrablätter brachten gestern die ersten Einzelheiten
aus Ferruzzano . Die Ortschaft ist kaum noch zugäng¬
lich, die Straßen zerstört . Wolkenbrüche haben diese in
wilde Gießbäche verwandelt . Der zuerst am Platze er¬
schienene Prätor vermochte mit Hilfe von Zollwächtcrn
g Personen lebend aus den Trümmern - hervorzuzichen.

Wiesbadener TuMeM ______
Darunter befand sich ein Säugling , dem die
Leiche -der Mutter als Schutzdach gedient
hatte.  Das später cintrefscnöc Militär konnte trotz
heroischen Vordringens nur eine Frau lebend aus den
Trümmern retten . Es regnet noch immer und es fehlt
an Medikamenten . In Reggio , wo die Bevölkerung
die Wiederholung deS Erdbebens befürchtet , brachten die
Bewohner die Nacht auf den Straßen und Plätzen zu,
welche von Litaneien und Gebeten widcrhallen.

Das Zentrum des Erdbebens war Geracc an der
jonischen Küste , in dessen Umkreise die mit meisten be¬
schädigten kleinen Orte Ferruzzano , Brancaleone und
St . Jla .rio liegen , Orte von je etwa. 3000 Einwohnern.
Die Orte sind aus Hügclspitzen gelegen und nur mit den
allcrpriinitinstcn schwierigen Zngangsstraßen ausge-
stattet . Die Panik in der calabrcsischen Bevölkerung
dauert an . Indessen sind Sachverständige der Meinung,
daß das Erdbeben sich nicht wiederholen werde.

tick. Rom , 26. Oktober . Das Blatt „Mcssagcro " ver¬
sichert, der König werde heute oder morgen nach
Calabrien reisen , um die Verwüstungen in Augenschein
zu nehmen und der Bevölkerung Trost zu bringen . Wie
andererseits mitgeteilt wird , erfolgten vor den Erdstößen
in Calabrien starke Auswürfe deS Stromboli . Es heißt,
daß die Zahl der Opfer in Ferruzzano 600 beträgt.

Die Blätter veröffentlichen Unterredungen mit her¬
vorragenden Geologen , welche daraus Hinweisen , daß noch
Erdstöße in regelmäßigen Abständen erfolgen . Inzwischen
dauert die Erdbewegung fort . Die Bevölkerung in
Calabrien und in einem Teile Siziliens befindet sich an¬
dauernd in großer Aufregung.

hd . Rom , 26. Oktober . In ganz Calabrien dauern
die Regengüsse an , und der durch das Erdbeben angc-
richtete Schaden wird dadurch noch vergrößert . Gestern
wurden in Ferruzzano drei Personen lebend unter den
Trümmern hervvrgezogen . Zwei wurden , als sie das
Tageslicht erblickten , wahnsinnig.

Das Bild , das das zerstörte Bergstädtchen Ferruzzano
bietet , ist grausig , überall sieht man menschliche Glieder
aus dem Schutt herausragen , man hört das Wimmern
der Unglücklichen , die noch unter den Trümmern liegen.
Es verlautet , daß der Papst für die Opfer 60 000 Lire be¬
stimmt hat . Im übrigen scheint zum Glücke die Kata¬
strophe diesmal nicht den Umfang des letzten Erdbebens
angenommen zu haben.

. hd . Nom , 26. Oktober . Das Panzerschiff „N6
Umberto " begab sich nach Genace , das nur 11 Kilometer
von Ferruzzano entfernt liegt , um Hilfe zu leisten . Das
Schiff führt viele Desinfektionsmittel und viel Holz
zum Barackenban mit sich. Die Eisenbahn übernimmt
die Beförderung jeglicher Hilfsmittel unentgeltlich . In
ganz Süditalien entstehen Hilfskomitees , die in Anbe¬
tracht der schlechten Erfahrungen anläßlich des Erd¬
bebens ins Jahre 1905 die gesammelten Gelder direkt
unter die Bedürftigen verteilen werden . Die Zeitungen
eröffnen Subskriptionen . Zwischen den von dem Erd¬
beben betroffenen Ortschaften werden Militärtelegraphen
errichtet . Der Vizepräsident der Abgeordnetenkammer
befindet sich auf dem Wege nach Ferruzzano.

Letzte Nachrichten.
Devcschcnbnrean Herold.

Wien, 26. Oktober . Aus Schönbrunn wird gcmel-
dct, daß mit Ausnahme des Hustens alle übrigen
Krankheits - Erscheinungen beim Kaiser
g e w i che n sind. Schlaf und Appetit sind sehr gut.
Infolgedessen bessert sich auch zusehends der Kräfte¬
zustand. Falls das Befinden weiter günstig bleibt , soll
in der nächsten Woche mit Spaziergängen im Freien be¬
gonnen werden.

Paris , 26. Oktober . Die Kammer billigte gestern
abend spät mit 400 gegen 80 Stimmen die Erklärung
der Regierung bezüglich der Landesverteidigung.

Paris , 26. Oktober . In Bendüme wurden wegen
Spionage  ein Verwaltungs -Offizier namens
Verton und dessen Geliebte erhaftet . Der Offizier soll
in Brüssel mit dem Agenten einer fremden Macht ver¬
handelt haben. Berton ist gestern abend von Vendome
nach Paris transportiert worden, ivo er heute morgen
eintraf . Ferner wird die Verhaftung eines Reserve-
Offiziers in der Umgebung von Paris , gleichfalls wegen
Preisgabe militärischer Geheimakten gemeldet.

Moskau , 26. Oktober. Die hiesige Studenten¬
schaft  beschloß einen dreitägigen politischen
Streik.  Der Presse wurde unter Androhung schwerer
Strafen die Veröffentlichung jeder Streiknachricht ver¬
boten . In Kutais überfiel eine Räuberbande einen
Hofzug, ermordete 6 Kosaken und raubte die Post . Auch
bei Elisabetgrad wurde ein Schnellzug überfallen , doch
hatten die Räuber hier keinerlei Erfolg . Ebenso griff
in Bakum eine etwa 40 Mann starke Bande einen Post¬
zug a», als er in einer Ebene zwischen den Stationen
Belogory und Dzerouli hielt . Die Räuber warfen den
Lokomotivführer von der Lokomotive und beschossen den
Zug . Die militärische Bedeckung erwiderte das Feuer.
Der Zugführer wurde getötet, 7 Soldaten verwundet.
Vier Räuber drangen in den Postwagen und bemächtig¬
ten sich der Geldsäcke.

Odessa, 26. Oktober. Die Redakteure der hiesigen
Zeitungen „Novosti Listok" und „Obozrenie " wurden
vom Gouverneur wegen Namhaftmachung der opposi-
nonellen Kandidaten für die Reichsduma zu einer Geld-
irrafe von je 1000 Rubel verurteilt . Der Kandidat der
Kadetten , Nicolsty , wurde verhaftet.

London, 26. Oktober. Der Handelsminister Lloyd
George wird am nächsten Dienstag in Sachen der
E i s e n b a h n e r k r i s c eine neue Konferenz mit den
Direktoren der Bahngesellschaften abhalten . Jedoch
hegt man wenig Vertrauen zu einem glücklichen Aus¬
gange.

Belgrad , 26. Oktober. Da man gelegentlich der
morgigen Oppositions -Versammlungen im ganzen

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt ._ Nr . 502.

Lande unliebsame Ereignisse befürchtet, so wurden die
vorzeitig zur Reserve beurlaubten Mannschaften wieder
einberusen . Diese sind bereits wieder in den Kasernen
eingetroffen.

New Kork, 26. Oktober. Die F i n a n Zkr i s e
dauerte auch gestern an, obgleich in geringerem Maße.
Die gestrige Börse war bei Eröffnung sehr erregt.
Später legte sich die Beunruhigung , da Rockcfeller sich
bereit erklärte , eine weitere Summe von 10 Millionen
Dollar zu 20 Prozent zur Verfügung zu stellen. Bevor
dieses Angebot bekannt wurde , wurde Geld mit 60 bis
70 Prozent bezahlt.

Washington , 26. Oktober . Der gegenwärtig in
Manila weilende KriegSsekrctär Taft hat telegraphisch
gemeldet, daß er seine Heinireise nach Amerika nicht vor
Mitte Dezember antreten werde, iveil er um eine
Audienz beim deutschen Kaiser nach dessen Rückkehr aus
England nachzusuchen gedenke.

hd. Salzburg , 26. Oktober. Bei einer Dynamit.
Explosion,  im Tauern -Tunnel wurden ein Arbeiter ge¬
tötet , drei lebensgefährlich und mehrere leichter verletzt.

hd. Szcgcdin , 26. Oktober. Auf dem hiesigen Bahnhofe
stich ein Personcnzug mit einem Güterzuge zusammen.
Mehrere Wagen wurden zertrümmert , 2 Passagiere verletzt.

DoUrsrvirlschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. Oktober, mittags 1214 Uhr.
Kredit -Aktien 109.50, Diskonto -Kommandit 171, Dresdener
Bank 140.50, Deutsche Bank 228.50, Handelsgesellschaft 154.3g
Staatsbahn 110, Lombarden 28.90, Baltimore und Ohio 84
bis 83.50, Gelsenkirchen 194.80, Bochnmcr 204.50
Harpener 203.

Wiener Börse. 28. Oktober. Österreichische Kredit-
Aktien 635, Staatsbahn -Aktien 6.54.50, Lombarden 149.50.
Tendenz : fester.

Eüerfisraeip Bürse*
Letzte Notierungen rom 26. Oktober.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)
Tijy % _ Vorletzte letzt»

1 Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 154 154
6‘/j Conimeiz- u. Discontobank 112.25 112.308 Darrnstädter Bank . . . . 127 121

12 Deutsche Bank. 227.90 227.251 Deutsch-Asiatische Bank . . 135.25 134.75
o Deutsche Effecten- >i. Wechselbank 102.50 102.50
9 Disoonto-Comraandit. . . . 171 170 40S1/* Dresdner Bank. 140.25 140.257Vs Nationalnank für Deutschland 119.40 119
9J/s OesteiT. Kreditanstalt . . . —
8.22 Reirhsbank. 155.50 155.50ft1/-' SchaafFhausoner Bankverein . 138.90 138.207*/t Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . 98.50 88.50
8 Berliner grosse Strassenbahn. 173.80 173.sa
b SiidneutsOiie Eisenbahngesellschaft 115.50 115.50

12510 Hamburg-Amerik. l’ackotfahrt 126.10
8’/* Norddeutsche Lloyd-Actien 111.50 110.25
6’/» Oesterr.-Ung. Staatsbahn 140.8t,

28.90— Oesterr. Südbahn (Lombarden) 28.90
7.4 Gotthard.
o Oriental. E.-Betriebs . . . . 120.60 121
5 /* Baltimore u. Oiiio . . 84 84 HOö‘/a Pennsylvania . . . . 11.)
63/f, Lux Prinz Henri.
8*/a Neue Bodengescllschatt Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 Scnötferhof Bürgerbräu. . .

115.25
92

131
115.25
99.25

130
8 Cementw. Lothringen. . . . 125 125.50

30 Farbwerke Höchst.
22'1‘i Chom. Albert.

455
418

458.25
418.50

9‘/s Deutsch Uobersoe Elektr. Act
10 Felten & Guilleaume Lahm. .

1 (4.50
158 143.25

7 Lahmeyer . 118.50 1195 Schlickert . . . . 103.60 104
10 Rhein.- Westf. Kalkw. . . 124.75 122 50
25 Adler Kle.yer . . 310 SU
25 Zellstoff Waldhol . . . . . 330.50 328.90
15 Bocbumer Guss . . . 2 )4.50 203 ->-c
8 Buderus. llöHc

14910 Deutsch-Luxemburg . 1 8.j5
14 Eschweiler Bergw. 21o 210.60

1+8. 0
19 .75
80.50

202. o
177.75
224,2z

10 Frie drichshiitte 148.60
11 GelsenkirchnerBerg . 195.25
5 do. Gu83 . . . 80.25

11 Har eener.
15 Phönix . . . 179.50
12 Laurahütte. 224.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ansgegeben
26. Oktober : ' m

Morgen fortgesetzt trübe mit Regeniällen , vcründerlirf,
Winde, am Tage etwas kälter , Nachtfröste bereiten sich ^ 5

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafcln f>eP
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an oer Hau,,/
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße q
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Schsrmfabrik Renker.

Bis zum Abbruch des Jlausjs iO °/o Itaba &tä.

Die Abend-? «ssaive umfaßt 10 Seiten '
und die Berlagsbcilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . B : W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberq ; für das Fenilleron: I Kaisler, ' für Wiesbadener Nachricht».,
Sport und Volkswirtschaftliches: C NötHerdt ; für NaffanischeNachrichten'
Aus der Umgehung Vermischtes und GerichtSsaal: H. Diefenbach : für

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.



NkllillÄ
MWer loteliieticr,

Hrtsverw. WiesSaden,
friert am Sonntag , 27 * Ott * 1907,
im Gewerkschaftshaus, Wcllritzstr.41, sein

Alle Freunde und Gönner des Ver¬
bandes sind herzlich willkommen.

_ Das Komitee.
Telegramm.

Maibllil GrrulkW,
Platterstrahe L28.

Am Sonntag , den 27. Oktober,
findet von nachmittags 4 Uhr ab eine

grl>ßehW>ir.Kli!terl>l>llll!>i
mit Tan?

statt. — Tanz frei*
ES ladet freundlichst ein

J . Keraspmicb.
I . SS. : Siaspar 'Weigand.

Für Speisen u. Getränke ist bestens
Sorae getrag en._ .

Der TLidWPi

eröffnet Dienstag, 29. d. Mts ., abends
'/-S Uhr, einen

Anfänger - Kursus
in der Stenographie „ Gabels-
beraer " für Damenu. Herren. Unter»
richtslokalr Mittelschule Luisensir. 26,
Zimmer 26. Anmeldungen bei Beginn
ies Kursus oder bei der Geschäftsstelle,
Wörthstraße 3, 2 rechts.

Metzgerei-Erössnnng.
Meiner w. Nachbarschaftu. Umgegend

zur gcfl. Kenntnis, daß ich vom heutigen
Tage ab Eike Zielen - Ring und
Waterloostrafi « 2 eine

Metzgerei
eröffnet habe und empfehle besonders
nur prima Rindfleisch das Pfund zu
70 Pf., sowie prima Kalbfleisch zu
80 Pf ., Lenden und tltoastbees im
Ausschnitt ohne Knochen das Pfund

Achtungsvoll
Albert Hirsch.

Schierstema.Rh.
Sätze«

Traube«.
Most

1 bei
Jacob Seipel , „Sonneneck ",
V. Kreidel . „DrciKronen ".

Frisch kirMoffeil:
Fste. Matjes -Heringe
Holl . Vollheringe,
Bismarck -Hcriuge,
Rollmöpse,
Hering in Gelee,
Aal in Gelee,
Delikatetz -Heringe

in verschiedenen Saucen,
Anchovis
Sardinen
Ochseumaul -Salat,
neue Kronen-Huwmern
Snrdilteu in Oel

per Dose 85, 50, 90, 100, 140.
160 Pf ., 1430

russisch. Kaviar
per Pfund 10, 12 und 18 Mark.

' Chr. Netzer,
Webergasse 34.

in Gläsern,

Santstag , 2« . Oktober 1907* Seite 7»

Ktsttass zu  MssZkKÄs«.
Sonntag, den 27 . Oktober.

Hur bei entsprechender "Witterung : "SWageu -ABistlag (Mail -coach ) : "Wald-
bäusehen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambaehtal und zurück . Abfahrt vom
Kurbause : 8 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Karten-

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags IU/2 Uhr im .thomiemeut im grossen Konzertsaale:

©r ^ el - Msatiiiee.
Frau May -AITeriii - iSrainmer (Violine ). Herr B sro 4ITerni , städt,
Kurkapellmeister (Orgel ). Herr A . Halm (Harfe ). Herr F . Moennecke

(Waldhorn ).
Programm . 1. Alla Mareia, Konzertstück für Orgel, op. 24 von

H . Ravina . 2. Notturno für Waldhorn und Orgel von J . Rossari . 3. a ) Larg¬
hetto für Violine und Orgel von W . A. Mozart , b ) Cavatine für Violine und
Orgel von J . Raff . 4. a ) Zum ersten Male : Ballade für Violine , Waldhorn,
Harfe und Orgel von K. Goepfart . b) Ave Maria für Violine , Harfe und Orgel
von Frz , Schubert . 5. Vorführung der grossen Konzertorgel in freier Fantasie.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Richtabonnenten gegen Sonntagskarten
zu 3 Mark.

Abends 8 Uhr iisi A !ionnenieij ( im grossen Konzertsaale:

(Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr AJg-o Afl 'emi , städt . Kurkapellmeister . Solistin : Frau Hedwig
Marx - BAir sein (Klavier ). Fräulein fElsa Westendorf , Opernsängerin

aus Breslau (Mezzo-Söpran ). Orchester : Städtisches Atrarorckester.
Procranun . 1. Ouvertüre zur Oper „Operon“ von C. M. v. Weber.

2. Konzert in C-moll für Klavier mit Orchester von L. v. Beethoven . Frau
Marx -Kirsch . 3. Gebet der Elisabeth aus der Oper „Tannhäuser “ von Rieh.
Wagner . Fräulein Westendorf . 4. Capriccio in H-moll für Klavier von
J . Brahms . Frau Marx -Kirsch . 5. Lieder mit Klavierbegleitung : a ) Ewige
Liebe von J . Brahms , b) Der Freund von Hugo Wolf , c) Heimweh von
Hugo Wolf . Fräulein Westendorf . 6. Klavier -Vorträge : a ) Nocturne in H-moll
v. G. Sgambati . b) Toccata v. G. Sgambati . Frau Marx -Kirsch . 7. Ungarischer
Marsch aus „Fausts Verdammnis “ von H . Berlioz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarten
zu 3 Mark.

Handprogramme sind an den Saal -Eingängen käuflich zu haben . Frei-
kartengesuche können nicht berücksichtigt werden . — Das Kanclieo ist in
allen Innenräumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengsten«
iiutersiist . F  214

Städtische Kurverwaltung.

Kuidiaus ssj  W §esbas3en B
Wiuiersaison IS ® ®/OS.

Abonnements «Einladung
auf den

Zyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Solisten (alphabetisch ) :

Damen : Frida Hempel , I . i 11■ Lehmann , Herta
Morena , Margarete Preuse - Mataenaner.

Herren : llr . Alfred vom Hary , Theodor Bertram,
Fritz Feinlials , AloisPennarini , Felix Senius.

ßermaine Renaud , Ferruecio Busoni , Leopold
Godowsky , Mark Haiahonrg , Moriz Hosenthal.
Isolde Menge * , Alexander Fetscknikoff»
Florizel vom St&enter , JSaques Thlbaad.

Violoncel ! ; Professor Jfnlins Hlengcl.
Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten,

Für den orchestralen Teil sind von Novitäten in Aussicht ge¬
nommen : Hermann Bischof ! ' : Symphonie in E -dur , op. 16. — Max
Reger ; Variationen und Fuge . — Bernhard Wehle« : Serenade , op. 14.
— iean Sitoeliras : Pan und Echo , op . 53 . — Belsazars Gastmahl , op. 51.
— Leone Sinigaglia : Danze piemontesi , op . 31, Nr . 1. — Bteono
Weiner ; Serenade , F-moll , op. 3.

Gesang:

Klavier.
Violine:

Ahonnements -Preise
für sämtliche 12 Konzerte:

Logensitz. 48 Mark.
1. Parkett , 1.— 12. Reihe A3 „
1. Parkett , 13.—22. Reihe SO „
2. Parkett_ .SO „
Ranggalerie . . . . . SO , ,

Ranggalerie Rücksitz wird im
Abonnement nicht abgegeben.
Vorausbestellungen für das Abonnement auf sämtliche 12 Konzerte werden

l»is Bontag , den 38 . Oktober , abends <8 Uhr . entgegengenommen.t ei mündlicher Bestellung erfolgt die Aushändigung der Karten für alle zwölfonzerte gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort . Anmeldungen
nimmt die Murhasse entgegen . Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Familien -Mitgliedern benutzt werden . F 244

Städtische Kurverwaltung.

Hassenpreise :
Logensitz. 5- — Mark.
1. Parkett , 1.—12. Reihe A. — „
1. Parkett , 13.—22. Reibe S -5 ® , ,
2. Parkett . * •— »♦
Ranggalerie . . . . . * •— „
Ranggalerie Rücksitz . 3 . 50 ,,

Pianins , « “%.*?
jtt verkaufen Kirch gaffe 54 , 1 l.

Wohne Jahnstraße 14, 1. A. Kapp,
linghaus , Krankenpfl . u. Masseuse.

Rheingauer öof.
Heute:

Mctzelsuppe.

JefleHanflSGhrjft viril schön!

Sehönsehnft-Kurse

Nr. 502 . Abend-Ausgabe, 1. Blatt.  WikSVa - ener

8au «8taz>-, den 86 . Oktober , abends 8 Uhr:
JVur einmaliges sensationelles Gastspiel

der
Iser Ei Buntesten spanischen Tänzerin

SP Kosstrio Criierrero
unter Mitwirkung der Aiapelle des 119 . Grossh . Mess . Inf .-Regts . ,

welche ein auserwähltes Programm für diesen Abend aufgestellt hat.
"reise der 5*1sitae : 9 . Platz ( reserviert ) 3 Jfk . , S . Flatz

B Mk . , ( Valerie 50 Pf.

Chemtsohes£aboratoriatn
Dr. Glaser und Dr. Tliomae

Technische Chemiker u. approb . Nahrungsmitfeichemiker
Wiesbaden , Rheinstr . 22 . Teiephonruf Mr. 8.

Untersuchung von Kahrungs- und Genussmitteln,
Gebrauchsgegenständen, Erzen und Metallen, Analysen von land¬

wirtschaftlichen Produkten, Bodenarten und Wässern.
Harn - Untersuchungen und mikroskopische Prüfungen.

Bearbeitung von technischen Fragen u. Patent -Angelegenheiten.
Ausführliche Gutachten.

Ich werde Anfang November an schulfreien Nachmittagen in
meinem Atelier , Biedricherstrafi « 7, eine

Modellier -Abteilung
für Schüler u . Schülerinnen

errichten. Es wird diesen dadurch Gelegenheit gegeben, ganz nach Belieben unter
meiner Anleitung und Aufsicht sich im Modellieren zu' betätigen.
_ Anmeldungen erbittet_ Fr.  Erlemann , Bildhauer ._

Tuchhandlung.
Kerbst- u.Winter-Stoffe

für Herren- und Knaben-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 1271

Kch. ShtgstiMhl, SMrenstr. 4.
Ich brauche Geld!!!

Verkaufe deshalb eine große Anzahl solid gearbeiteter

Schlafzimmer
in allen Holzarten zu favclstaft biMge » Preisen gegen sofortige Kaffe.
Einzelne Stucke werden auch abgegeben.

Offerten unter M. 730 an den Tagbl . - Verlag.

mit weissem oder bemaltem Bassin und
mit Messing - oder Nickelschild , A5 , 50,
58 , « 5 85 , 05 Ff . , 1 . 25 . 1 .10,

1 . 80 , 3 .05 Mk.

Flur - lampen mit Stern - Brennern
35 Ff . K 67

Hftetten-̂ ampen
mit guten Streunern,

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasse 48.

Deutschlands älteste SetpurtärtMU

'- Teppich .©
B . Ganz &C^, Mainz,

welche durch direkten Einkauf
. . . . .  in Persien , Kleinasien und Egypten  einen Weltruf greniesat , —— - . .

warat dringend vor Verwechslunigen;
ihre Geachäftslokalitäten befinden sich

in Mainz  aussekllesnlicU 18 2 ff»Ül S £äff*l ~ - iS

und in PARIS CONSTAWTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonnifcre. Stamboul , 45 Validfe Han. Quai englais.

Augenblicklich eape » der grössten langer Europas.
Kein Ladengeschäft . Keine Schaufenster . -W
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Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag , den 38 . Olitober 190 '?’, im Saale des Zivil"
kasinos , Friedrichstrasse 22:

fies Konzert
für 1907/08.

Mitvrirkendo : Frau EiS8 0 1ÖS8T (Klavier ),

Herr Professor M ^ X (Violine ),
beide aus Dresden.

1. Sonate für Pianoforte und Violine , op. 78
G-dur .

2. Fantasia für Pianoforte , C-dur , op. 17
3. Sonate , (mit dem Teufelstriller) für Violine
4. Ktaviervorträge:

a) Nocturne H -dur , op. 62 .
b) Impromptu "Fis-dur , op. 36
c) Fantasie F -moll, op. 40 .

5. Zigeunerweisen für Violine
6. Klaviervorträge:

a) Sonetto del Petrarca . .
b) Soiree de Yienne . . .
c) Khapsodie No . 12 . . .

Johannes Brahms.
Robert Schumann.
Tartini.

Fred. Chopin.

Sarasate.

Liszt.
Schubert -Liszt.
Liszt.

Beginn f ' Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Einige numerierte Plätze zu 4 Mk. sind in der Buchhandlung

von Moritz und Münze! (Wilhelmstr . 52) und bei Herrn Hof-
musikalienhändler H. WölfF (Wilhelmstr . 12) zu haben.

Alle Karten sind vorzuzeigen.
Die (obligatorische) Benützung der Garderoben ist für

unsere Mitglieder und Gäste kostenlos.
Der Konzertflügel von Sechstem ist aus der Niederlage des

Herrn Hugo Smith , Dambachtal 9. F 368Der Vorstand.

Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , «len SS®. Okt . ,
abends 8 Oir,

für bildende
-s- Kunst.

in . «ler An In der höheren
1TöeI »terscl »ii Je s

0 öffentlicher Vortrag.
.Herr Prof . Bieter «iüessen , Direktor der Bibliothek des Kgl . Kunstgewerbe-

Museumg zu Berlin:

Wege und Abwege der heutigen Möbelkunst.
(Mit Lichtbildern .)

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 11 2 Mk. sind an der Kasse , sowie
in den Kunst- u. Buchhandlungenvon SB. Banger , JF. Actnarj us,
Bbeller & fcJeclis , Gfisisert Aoertersliänser und Victor zu haben.
Eine Anzahl reservierter Plätze ä 3 Mk. (für Mitgliederh 1 Mk.) bei Herrn
Cr. Aoerterslsäinser und an der Kasse . — Vereinen von Gewerbe¬
treibenden Ermässigung nach vorherigen Anfragen . F 233

Freidenker -Verein . (E. V.)
ÜLl 66 ZAtz1 oder Seillke?

Am Dienstag , den 29. d. Mts «, abends pünktlich 8 (7 Uhr, im
großen Konzertsaale der „Wartburg ", Schwalbacherstraße: F321

Lefieniliche Vortr«K-LkrsM«lmz.
Herr

Es werden sprechen:
Willi . Gerling über „ Haeckel - Wclsmann oder

Reinke - Wasinamn ?" Wo stehen wir Freidenker?
Herr R . Vogtherr über „Professor Reinke und die

Konsequenzen des Monismus ".
§reie Diskussion. Damen und Herren sind als Gäste willkommen. Freiwilligeeiträge zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingang entgegengenommen.

Wokksßikdungsverem zu Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge

im großen Kasinosaal , Friedrichstr. 22.
Mittwoch, den 80. Oktober, abends 8‘A Uhr:

Bortrag
des Herrn SSr. CirHnlint über:

Eintrittskarten zu 1 Mk. an der Abendkasse. P233
Die Vortragskommission.

Lmdwirtschaftliches Institut
Ho?Geisbcrg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1907,1908 au»2«, Oktober.
Der gairze Lehrkursns tunfaßt zwei Wintersemester. Während des
dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
Landwirtŝ asten, eventl. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
Auskunft, Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
Jnstitutsvorstcher, Herrn Stadtverordneten und Feldgcrichtsschöffen
W . JJirafl . Wiesbaden » Dotzheimerstraße 09, ober durch Herrn
Ockonomierat Müller , Hvf Geisberg bei Wiesbaden. F463

kfnrter fürsteten,
Alleinverkauf von ö . A . Müller , Frankfurt -Neu -Isenburg,

von heute an in täglich frischer Sendung . 1222

JPetei * C| viiiii 9 am Schlossplatz.

Wiesdadenev TagblKtt» Mend-Ansgabe, 1. Blatt._ Nr. 502,

Jagdwesten,
Arbeitswämse, üetzgerwesfen

in allen Fassons , Grössen und Preislagen

für
Herren und Baincsi

Elegante -wollene

Herren-Westen
mit gestricktem Rücken,

bester Schutz gegen Erkältung.

Unübertroffene Auswahl am Platze.

L Schwenck, "Ä
Strumpfwaren - und Trikotagen -Haus.

1205

Verlangen Sie stets nur:

In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.
direkter Stupor! mn  der Pflanzung.

In Originalpackungen vonV, V*
85. (» retlier Sölme , Neugasse 21.
Ci. Portichl , Rheinstrasse 55.
818'• Mayer , Delaspeest rasse 8.
Herrn . BSölkm . Rheinstrasso 79.
feloors Bi lein , ScKiorsteinorstrasse 6.
"Willi . B*lies , Kaissr -1 risärich -Ring 8.
JS.  c . Ilei | ier , Kirchgasse 52.
Adolf Mayer , Movitzstragse 22.
Anton EBaiison , Adolfstrasse 5 und Bleichetrasse 2.
C . "4V . Bjetoer Siichl . . Bahnhofstrasse 8.
BJcutsclies BAolonialliaus , Häfnergasse 11.
BAonilitorei Wellenstein , Rheinstrasse 37.
CBtto Sclmradua , Albrechtstrasse 39.
Bieter BButli , Kaiser -Friedrich -Ring 14.

und ^ Pfand zu haben bei:
CBscar Sieliert Vael »1-, Taunusstrasse 50.
ifriedr . © roll , Groetheslrasse 13.
Herrn . 84Iiirner , Emserstrasse 2.
C . 88rockt Kachf . , Albrechtstrasse 16.
KiOiiis Hofiimnn , Adelbeidstrasse 50.
Bbriedr . Iciilinucr , Kaiser -Friedrieh -Ring 30.
J . M . Ö otli tar liI -> Gr. Eurgstrasse 4.
Willy CSraefe , "Webergasse 37.
J8. Mioei », Moritz ' trasse 3.
CA B# iel , Erbacherstrasse 1.
•Frtl . A' erliel , Kirchgasse 62.
Bxliili | i }> Berker , Scliarnhorststrasse 14.
Ijorenz Becker , Kaiser -Friedrich -Ring 60.
85ii . BSreclier . Neugasse 12.
84arl Menzel , Gneisenaustrasse 25. 134“

® @® ® @® @® <§>® ^ ttt cif &P
II Straußfedern-Manufaktur d lECfi 8k 4- vl/

1 §»- H.d°u«.C.
| . — — | Kath . Gesell.lg, BbortiviilirenderB5ingang « j

i Pariser Mleitei 1 Itter te 10 -
E Slraussfedern — Fantasiefedern. ~
® Reiher, Vögsl, Flügel, I

Blumen , Filzhüte etc . etc . V
® Boas und Sto'as. M
® Beste und billigste Bezugsquelle. ® /y |V Vt » (SV J
® Bitte genau auf Firma zu achten! ® ^
E Straußfedern-Manufaktur 'M Hierzu ladet fveUllblictlf

® H Blanck , ^ ® NB . Programm am S

or Wiesbaden.
:. er . , abends 8 Uhr , im Festsaale bc»
rnhanses , Dotzheimerstraße24:

inljiigcn MiiuMts
mit F 356

ct und Wall.
ein Der Vorstand.

aaleingang erhältlich. — Eintritt srer.

9 Friedrichstr. 29, 2. Stock. ^

WWr ArMl - Amd ! .
tober, von nachmittags4 Uhr ab, zur Feier de«
e „ Zur LSaldlnst " , Platterstraße:

ltung und Tanz,
bst Familie, sowie Freunde und Gönner ergebenst

Der Vorstand.

JBC Sonntag , den 27. Oi
gl Mr'm lAtfortt 10*StistNttgösesteS int Saa

nn\ fSKSfe Unterbß
Sn1 gearbertet, wozu wir unsere Mitglieder ne

n %=4 Mk. 5°50an. einlaben-

f E VNtefe Nm

c

nhpro
-Restaurant

iintergarti *! !

ag KoS3Zei *t.
Eintritt frei ! 1362

Lsrheerbärtme , p . ii 11  Kl [
sowie alle Arten Dekorationspflanzen Lid .! L mm '& fHL'
werden überwintert.

Gärtnerei Müller , Platterstr . 74. v » v
Telephon 8017. 1111 *>

Heiiliaim Horn , jeden Sonnt«Wcciiselstiibe , *
Lose - und Effekte »-Geschäft , ]

Wiesbaden , Friedrichstraße 8.



Nr.

Äbend -Ausgabe.
2. Blatt.

Samstag,
26 . Oktober 1907.

55 . Jahrgang.

Sitzung der Slndtverordneten
vom 25. Oktober.

Vor Eintritt in öie Tagesordnung teilt der Vor¬
sitzende, Geh . Sanitätsrat Dr . Pagen  st echer , eine
Zuschrift des Stadtverordneten Franke  mit , in welcher
derselbe von seinem durch Verlegung der Eisenbahn-
Betriebsinspeltion nach Frankfurt notwendig gewordenen
Wegzug von hier Kenntnis gibt und erklärt , daß er
unter diesen Umständen sein Staütverordneten-
Manöat abtreten  nrüsse.

Über die Änderung der Zahlungsbe¬
dingungen für den Kaufpreis der alten

Artilleriekaserne
berichtet für den Finanzausschuß Stadtverordneter
Dt. Dreyer.  Nach dem mit dem Militürfiskus ab¬
geschlossenen Vertrag ist der Kaufpreis der beiden
Kasernen bei Auflassung und Übergabe der Grundstücke
zu bezahlen . Als äußerster Termin für die Übergabe
ist der 1. Oktober 1609 festgesetzt. Das Kriegs-
Ministerium  wünscht nun eine

Vorauszahlung von 809 960 M.
«vf den auf 1850 000 M . geschätzten Wert der Artillcric-
kaserne zum 16. März 1906. Es will die 800 000 M.
aber nicht mit den vorgesehenen 3l/2 Proz . verzinsen,
sondern zum Ausgleich die Zahlung der Restsumme
erst 5 Monate nach der Übergabe verlangen . Auf
diese Weise würde die Zinsverrechnung vermieden . Da
die Stadt dabei nicht schlechter fährt , hat der Magistrat
beschlossen, den Kaufvertrag dahingehend zu ändern und
der Finanzausschuß empfiehlt , dem Antrag des Magi¬
strats stattzugeben , was geschieht.

Stadtverordneter Dr . Cavet  berichtet über die
Bewilligung weiterer 6000 Al . als

Zuschuß an den Lokal -Gewerbeverrrn.
Der Ausschuß empfiehlt , zunächst abzuwarten , bis der neu
zu wählende Schulvorstand den Lehrplan einer genauen
Prüfung unterzogen hat , vorläufig also den Magistrats¬
antrag abzulchnen.

Stadtrat Bickel erklärt , der neuzuwählende Schul¬
vorstand habe lediglich zu bestimmen , in welcher Weife
der Unterricht in der Lokal -Gewerbeschule gegeben
werde . Man solle den Magistratsantrag ruhig annehmen.

Stadtverordneter Dt . D r ey e r meint , der Finanz¬
ausschuß sei nicht der Ansicht, daß die Genehmigung
grundsätzlich zu versagen sei, er glaube nur , daß der
neue Schulvorstand die Sache zunächst einmal prüfen
müsse.

Stadtverordneter Schröder  bittet , dem Vorschlag
des Stadtrats Bickel Folge zu geben . Der Unterricht
in der Gewerbeschule habe schon begonnen , die Sache
sei schon im Laufen . Der neue Schulvorstand habe
nicht die Bedeutung , welche ihm der Finanzausschuß
beizulegcn scheine. Der Vorstand des Lokal -Gcwerbc-
vcreins habe sich eingehend mit der Sache beschäftigt.
Die Schulkommission (nicht Schulvorstand ) werde immer
dem Verein unterstehen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  ist ebenfalls der
Ansicht, daß es kein Bedenken hat , wenn die Stadt¬
verordneten jetzt die 6000 M . bewilligen, ' gespart werde
durch das Hinansschieben nichts . Mit dem Lokal-
Gewccbeverein sei vereinbart worden , daß einige Mit¬
glieder der städtischen Verwaltung der Schulkommission
beitreten.

Stadtverordneter G a t h spricht sich gleichfalls für
den Magistratsantrag aus , der dann auch mit allen
gegen drei Stimmen angenommen wird . Damit ist der
Antrag des Ausschusses abgclehnt.

Über die Bewilligung weiterer 85 000 M . zur
Anschaffung von Gasautonratcn

berichtet Stadtverordneter Kalkbrenner.  Die
früher für denselben Zweck bewilligten 35 000 M . sind
bereits verbraucht . Mit Rücksicht darauf , daß sich die
Automaten vorzüglich bewährt haben , soll ein gleicher
Betrag in den Etat für 1907 eingesetzt werden . Über
500 Automaten wurden ausgestellt und eine große Anzahl
weiterer Anmeldungen liegt vor . Das An lag c-
k a p i t a l hat sich mit 10 P r o z c n t v e r z i n st. Es
liegt ein weiterer , aber nicht auf der Tagesordnung
stehender Antrag des Magistrats vor , die Wohn » ngs-
mietgrenze um je 100 M . zu erhöhen.  Mau
hat sich seinerzeit gegen die unentgeltliche Überlassung
von Kochherden und Beleuchtungskörpern ausge¬
sprochen , weil man befürchtete , daß dadurch das Jnstalla-
tionsgewerbe schwer geschädigt werde . Die Erfahrung hat
aber gelehrt , daß durch die Einführung der Gasanto-
niaten den Installateuren ein neues Absatzgebiet er¬

schlossen wurde . Der Referent nennt die Einrichtung
eine soziale Wohltat , welche durch den neuen Antrag des
Magistrats noch verstärkt werde . Direktor Hal¬
be  r t s m a habe festgestellt , daß der Gasverbrauch Wies¬
badens pro Kopf der Bevölkerung zwar immer noch ern
geringer , daß er aber durch Einführung der Automaten
nicht unwesentlich gestiegen sei. In Karlsruhe betrage
der Gaskonsum pro Kopf der Bevölkerung 110,24 Kubik¬
meter , in Wiesbaden nur 89,44 Kubikmeter . Selbst in
Mainz sei der Gaskonsum verhältnismäßig größer als
hier . Der Finanzausschuß empfehle , die 85 000 M . zu
bewilligen und der Erhöhung der Wvhnungsmietgrenze
um je 100 M . zuzustimmen . Der Antrag wird e i n st i in»
mig und ohne Debatte angenommen.

Für den
Umbau der Coulinstraße

vom Michelsberg bis zur Schützenhofstratze werden 18 000
Mark bewilligt . Der Referent des Ausschusses , Stadt¬
verordneter L ö w bemerkt dazu , daß es sich um eine
Kahrbahnbreite von 7,60 Meter und um Fußsteig-
breiten von 2,90, bezw . 2 Meter handle.

Auf Antrag des Bauausschusses wird der
Ausbau des zweiten Henwegs

zwischen Jdsteinerstratze und Runöfahrwcg (Anschlagd-
summe 25 000 M .) genehmigt . Stadtverordneter Fink,
der über die 'Sache berichtet , teilt mit , daß ein Bürger
hochherzigerweise 11000 M . und der „Fahr - und Reit-
vercin " 3000 M . für den Ausbau von Waldwegen gestif¬
tet habe . Der Ausbau des zweiten Henwcges soll als
N o t sta n d s a r b e i t ausgeführt werden.

Der Entwurf des abgeänüerten

Flnchtlinierrplans der Nikolasstraßc
(Berichterstatter : Stadtverordneter v. E ck) wird gutge-
heitzen. Die Vorgärten erhalten darnach — das .Einver¬
ständnis des Polizeipräsidenten vorausgesetzt — eine
Breite von 44/2 Meter anstatt , wie vorgesehen war , eine
Breite von 3 Meter . Auch ans der westlichen Seite , von
der Goethestraße bis zum Bahnhof , sollen der Einheitlich¬
keit wegen 4s/z Meter breite Vorgärten liegen bleiben.
Das bedeutet auch einen finanziellen Vorteil für die
Stadt , die dadurch etwa 300 Ruten verkäufliches Bauland
gewinnt.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr . k

Restaairaa t̂

Marktstrasse 2 ©.
Sonntag abend
von G Uhr ab:

Streich-Konzert.
Das Erholungsheim

direkt am Wald
Frescninsstrafte 43

hat jetzt
Telexhorr - Anschürsr mit

Uv. 3130 .
BEHLCiKfctH 'jrra

Ausstellung »- »P!.

_OSE ä 11,
Ziehung unwiderruflich 5. Dezemberu.felg.Tage, W

16891 Gewinne im Gesamtwerte von
ZM Mark

Hauptgewinne4 60000,40000,25000 §■— — — - usw . usw . sind in allen w
Lotterie ^eschäften und den durch Plakate hrj

kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.
A» Sßolliirasi, Berlin , Voßstr. 17. £

GrHtto Schirtze»
Klavierstimmer am Kgl . Theater,

vom 15. Oktober ab:
Goebenstraße 13, Part.

Billige gcbr. Klaviere sind durch mich
zu bekommen.

Erstklassige Instrumente liefere, um
unnütze Kosten zu vermeiden, direkt aus

der Fabrik. 0 4760
Auskunft nur von 2—3'h Uhr.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk . 2.20,

Brennholz
per Ztr . Mk. 1.30,

liefert frei Haus 8 4092
Hell . Hienier,

Dampfschrcinerei, Dotzbeimerstraße 96.
Tel » 786 . Tel . 766.

Kranken- i
Wandlung

Hclenenstraß « 1 a , 1. Et.
Sprechstd. von 9—12 vorm., von 2—6
nachm., Sonn - u. Feiertags von 9—12.
Notariell bcgl. Danksag. und and. stehen

zur Verfüquna.
Strengste Diskretion.

KejWnrch Wer kern Muse.
Achtungsvoll

Bernhard tieini nger.

Peiüreßaurßnt JiaFoIT
Für Hochzeitenu. Gesellschaften em¬

pfehle meinen Saal im 1. Stock.

Lade Montag einen

MWII fctoleln
am Westbahnhof aus , per Zentner zu
2.59 Mk. frei Keller. Grüß . Quantum
billiger . Bestellungen nimmt Fuhr¬
unternehmer Chr. Kees, Hcllmimd-
straßc 29, Seitenbau 2 St ., bis
Sonntagabend entgegen.

Heidelbeerwein
(Blutwcin),

Geschmack wie feinster Südwcin, sehr zu
empfehlen für Blcichsülbtige » Blut¬

arme und Magenkrank «,
Preis per >/' Fl . 65 Ps.

Martin Hattemer,
Obstwcn-Kclterei,

Adolfstraße 3. Albrechtstraßc 24.
Telephon 3933.

Makulatur
ia Paalen za 50 Pfg., der Zentner Mi.4.—
za Italien im Tagblatt -Verlag.

Langgassc 27.

Frische
Teltower RÄbchen,

ital . Marone»
empfiehlt 1429

Cltr « X£efper 9
_Webcrgaffe 34 ._

Verzogen nach
irrieslricitsts ’. 30  a.Dr.med.Katzenstein.
Sprechstund en : 8—91», 3 —4 Uhr,
Zigarrcngeschäft zu verkaufen,

auch tagweise zu vermieten . Näh.
im Tagvl .-Nerlaa . ^ _ B5006 Dg

Eprpf. Distelfink ., Stocks. L 3 M .',
Zmsige 1.50—2 Ät., Amseln, Stare,
Kreuzschnäbel, Buch- u. Grünfinken,
Schwarzköpfe, Rotkehlch., Grasmück.,
Schmelzer , Dompfaffen u. a. Vögel
b. i. gr . Ausw . Neith , Elconorcnstr . 10.

Wl , QA (j sofort zu leihen gesii.it
o \j \j fielen pünktliche monat¬

liche Riickz. nach Aereinb. Gest, Offerten
uni . Sk. 7SS an den Tagbl .-Vcrl

2 8 8

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Winter - Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
-  zu haben. -

Automobil,
4 C. 10 P. 8., noch neu, umständehalber
zu verkaufen. Näh. Freuden - Berg,
Schiciflein.

iciitfilfcr , lc ."t
kamen gesucht Albrechtpraßc 32, P.

Enl hiitficiL Hcstnarnnt
hier ist mit schönem Haus bei
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen«
liebe,n hine jederzeit. Offerten unter
T . 13 3 ntt den Tagbl .»'Verlag.

25—30,000 Mark
auf prima 2. Hypothek gesucht. Off.
unter T. 73l an den T ag bl.-Vcrlag ,

Geld -Darlehen
ohne Bürgen gibt Selbstgeber. Offerten
in . Chiffre Ä. ES. Adolfstraße2, 2.
mssams m ^ m Bsm ^ assBom

Welche Dame
würde mit vornehm denkendem
distinguierten Herrn zwecks leih-
weis r Ueberlassnng ein. kleineren
Kapitals zur Ausbeutung seiiter
Paiemfachen in Verbind/ treten?
GeneröseGew nnbeteiligung. Nück-
zahlnng nach liebercinfttnfl. Off.
unter 23. .»?» att Tagbl.-Haupt-

t., Wilhelmstraße6. 9426

Dücht. Schneiderin s. n. Kunden
auß . d. Hause. Römer berg 8, 3 rechts.
Eteg. möbl. Salon m. Schlafzimmer

fauch emzeln ) mit Frühstück, eventl.
ganze Pension , billig zu vermieten.
Metzgerei Hirsch, Waterloostraße 2.

dcljcr cblc Mensch
würde einem jungen strebsamen Ge¬
schäftsmanne , welcher sich empor-
arbeiten möchte, Mk, 3000 leihweise
Überlassen zur Selbstansertignng
seiner Waren ? Geschäft neu er¬
worben . besteht 24 Jahre und nach¬
weislich höchst rentabel . Pünktliche
Zins - und Rückzahlung. Beste Refe¬
renzen . Persönliche Vorstellung er¬
wünscht. Offerten unter „Streb-
sant 39" befördert die Annoneen-
Expedition Hansenstein Le Vogler,
Wiesbaden , Langgasse 26.
Geräumiger Laden, 3 große Söbau-

senster fauch geteiltf , mit 4 Neben-
räumen und Keller, in lebhaftem
Stadtteile , geeignet für Delika¬
tessen-, Konsum - Geschäft, Kon¬
ditorei mit Cafö und jede andere
Branche , per 1. Januar oder
1, Avril 1908 zu vermieten . Näh.
im  Tagbl .-Verlag ._ _ 3630 ihr

Schr.lberg 27, 2 r ., möbl . Zim. billig.
4—5-Zimmer -Wohtutna

mit Balkon ad. Garten u. Bad pro
1. April nicht zu weit vom Luisen-
vlah von hob. Beantten ges. Off . mit
Breis u . H. 733 a. d. Tagbl .-Verla g.

Gut möbl. ungen . Zimmer
v. best. Herrn Nähe Bismarckring zu
mieten ges. Off . u. P . 124 Tagbl-
Zweigst., Bismarckring 29. B 608g

Schriftseßerlehrling
gesucht, Druckerei Plaum,

Goethestraßc 4.
Verloren

am Mittwoch Hutnadel mit Kronen-
kovf. Abzug, gcg. ĝute Belohnung,
Näh, int Taabl .-Vcrlag ._ No

Tascheitluch und drei Schlüssel
f2 in Papier gcwick.f verloren von
Schloßplatz bis Kurhaus . Geg. Bel.
äbzug. Körncrstraße 7, 2 rechts.

Berloren
Lorgnon mit goldenem Kettchen. Ab-
zugebcn gegen gute Belohnung 6422

Biltorio -Hotcl » Zimmer No. 69.
Verloren am Freitagabend

Damengürtcl , schwarzes Leder mit
vergold. Schließe in mod. Stil . Geg.
gute Bel , abzug. Taunusstraße 27,  2.

Die zwei Frauen
mit den Kindern , die am Freitag
nachmittag aus dem Friedhof die
silberne Uhr mit Goldrand gefunden
haben , sind erkannt u . werden gebet.,
dieselbe beim Friedhofsaufseher oder
Doizheimerstr. 81, 3 rechts, abzugeb.
Eventue ll erfo lgt An zeige. __

Fraulein , auch Witwen, mit kl. u. groß.
Vcrm., wünsch, pass. Heirat durch pens.
Beamten. Zuschr. sind stets an W.  5K.,
«ainr .tncrftr . 20 , 3, Mai nz, zu rich t.

Ja , e. i. war , ma. ko. mi . ja n, ni,
ein dirck. schr. bcantw ., vielw. ein
ein indir ., trotz  so gr. L. —_

Brief liegt unter auge-
gegebener Chiffre.
__ fflnh.

Bries vonL. B. 14
liegt lianptpostlagernd«

l



Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs - Anstalten

„frUit“„.Jittlt“
Firma

Adolf KmvarLH,
8 Ellenbogengasse8.

Hrößtes Lager in allen Arten

Holz - ^
und Metall sorgen

zu reellen Preisen,
Kiaene LeiKenwage « nnd

Kranznmge « .
Lieferant des

Fereins für AenerLestattnng.
Lieferant des

Neamtenvereius . ^07

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Ktertz»
Langgasse 20.

Todes -Anzeige.
Gestern früh verschied sanft nach schwerem Leiden mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn , unser treuer Bruder , Schwager u. Onkel

k)ugo Möller
im kaum vollendeten 20. Lebensjahre , welches t'efbctrübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fron MöUer . Witwe, u. Kindee.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1907.

(Rhe .ngauerstraße 3.)
Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 2 Uhr , vom

Leichenhaus aus statt , B5107

Statt besonderer Anzeige,
Heute früh verschied meine geliebte Schwester,

nach langem , schwerem Leiden.
Die trauernde Schwester:

K!aea Cmgewie Feisdlaender.
UNesbaden , 25. Oktober 1907.

(Herrngartcnstr . 3, III .)

^ie Trauerseier findet im Hause am Montag , den 28. Oktobe . .
oormittags 11 '/, Uhr, statt ; die Einäscherung am Nachmittag um
4 Uhr in Mains.

Bildhauerei und Grabdenkmai -Geschäft

Franz © rikailässler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.

Inh . : Micolaies GrSnihaler , akad . Bildhauer. 1412

Todes - Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche

Mitteilung , daß unser ge¬
liebtes Söhnchen

im Alter von 7 Wochen heute
sanft entschlafen ist.

Angnst Müller
und Fron , geb. Fnhr.
Wiesbaden , 25. Okt. 1907.

Lehrstraße 16.

Grabkranze,
aatnrpräparirt , sehr dauerhaft , auch
zmu Versandt geeignet, in gr . Auswahl.

KnnstblumengesÄäst
B . v.  Saute » ,

Mauritinsstratze 8.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SchellenliBrg’sclie HoT-Buctidruckerei
Kontor : Langpässe 27.

KiWilhc Anzkizeii.
23,

Katholische Kirche.
Sonntag n. Pfingsten . 27. Okt.

Die Kollekte im Hochamt beider
Kirchen ist für den Nass. Gefängnis-
Verein bestimmt.

Pfarrkirche zum heil . Bonifatius.
Spendung der heil . Firmung.

Heil. Messen 6, 7, 7.35, 8 (bischöf¬
liche Messe), 9.10 und 11.30 Uhr. Be¬
ginn der Firmungsfeierlichkeiten 8.45
Uhr. Während derselben sind sämt¬
liche großen Bänke für die Firmlinge
reserviert . Nachmittags 2.15 Uhr:
Andacht zum heil. Geist (Nr . 347).
Abends 6 Uhr : Rosenkranz - An¬
dacht mit 4-stiminiger lauretanischer
Litanei . — Dienstag und Donners
tag , abends 6 Uhr : Rosenkranz -An
dacht mit Segen , am Montag und
Mittwoch wird der Rosenkranz in der
Schulmesfe gebetet. — , An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6, 6.85, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr
7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmesse,
und zwar : Montag und Donnerstag
für die Bleichstraßeschulc, Dienstag
und Freitag für die Blücher- und
Gutenberaschule , Mittwoch u. Sams¬
tag für die Mittelschulen an der
Rhein - und Luisenstraße , sowie die
höheren Lehranstalten . — Am , Frei¬
tag feiern wir das Fest Allerheiligen,
Gebotener Feiertag . Heil . Messen 6,
7 (mit gemeinschastl. hl. Kommunion
der Erstkommunikanten ), Aemter °
und Ö, feierliches Hochamt mit Bre
digt 10, letzte heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr : Feierliche Aller,
heiligen - und Allerseelen-Vesper, da
nach findet die Prozession nach dem
alten Friedhof statt . — Am Sams,
tag , Allerseelen , sind die heil . Messen
6 Und 7, Aemter : 8 Uhr für die höh.
Lehranstalten , 8.40 Uhr für die
Schulkinder . Feierliches Levitenamt
9.80 Uhr. Abends 6 Uhr : Aller
seelenpredigt mit Andacht (S . 577)
Während der Oktav ist abends 6 Uhr
Andacht für die armen Seelen . —
Beichtgelegenheit : An Allerheiligen
u. Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
sowie an den Vorabenden von 4—7,
Allerheiligen von 5 und nach 8 Uhr.
KB. Die Herren Kirchen - Senioren
werden aus Montag , den 28. cr.,
abends 8 Uhr, zur Besprechung in
den Leseverein gebeten.

Maria -Hilfkirckie.
Frühmesse und Gele,

Beichte 6 Uhr, zweite hei
Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 8.45,
Hochamt, Hirtenbrief 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Rosenkranzandacht . Abends
6 Uhr : Gestiftete Kreuzweg-Andacht
für die armen Seelen . — Für die
Firmlinge ist Gelegenheit zur Beichte
Freitag , nachm. 4.80 bis 7.30 und
Samstag , nachm. 2—7 und nach
8 Uhr : am Sonntag ist die hl . Messe
der Firmlinge 7.30 Uhr ; während
derselben heil . Kommunion . Um 8.45
Uhr müssen die Firmlinge in der
Pfarrkirche zum heil . Bonifatius zum

Empfang der heil. Firmung sein.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht für die
Firmlinge . — Montag , vorm. 8 Uhr:
Hl. Messe des hochw. Herrn Bischofs
in der Maria -Hilf -Kirche. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.15 und 8.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen, und ßwar Montag
und Donnerstag für die Lehrstraße¬
schule, Dienstag und Freitag für die
Castellstraßeschule, Mittwoch und
Samstag für die Stiftstraße - und
Riederbergschule. — Montag und
Mittwoch, abends 6 Uhr : Rosen¬
kranzandacht . — Freitag , den 1. No¬
vember, Fest Allerheiligen , gebotener
Feiertag , keine Abstinenzpflicht. Früh¬
messe und Gelegenheit zur Beichte
6.30 Uhr, zweite hl . Messe 8, Kinder-
gottcsdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, feierliches Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Feierliche
Allerheiligen -Vesper, darauf Aller¬
seelenvesper: um 3 Uhr : Teilnahme
an der von St . Bonifatius ausgehen¬
den Prozession auf dem alten Fried¬
hof. Nachm. 4.30 bis 7 Uhr : Gelegen,
heit zur Beichte, um 5.30 Uhr : Pre,
digt und Allerseelen-Andacht. — Die
gestiftete Herz-Jesu -Andacht wird im
Anschluß an den Kindergottesdienst
gehalten . — Samstag , den 2. No¬
vember : Allerseelen. Heil . Messen
um 6.30 und 7.15 Uhr ; um 9 Uhr:
Feierliches Seelenamt , zugleich als
Kindergottesdienst . Abends 6 Uhr:
Gestifitete Andacht für die armen
Seelen ; nachm. 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beiäste. — Waisen-
haus '-Kavelle, Platterstr . 5. Donners¬
tag , früh 6.80 Uhr : Heil . Messe.

Wiesbaden . Der Schneider Artur
Friedrich Hermann Kath u . Anna
Marie Basguit , beide hier . Am 22.
Okt. : der Straßenbahnschaffner Jo¬
hann Gabel u. Veronika Klernheinz,
beide hier . Der Fuhrmann Adam
Schütz hier u. Anna Maria Zrmmer-
mann in Wiesbaden.

Gestorben:  Am 19. Oktober:
Witwe Anna Katharine Schuld , geb.
Schüttig , 69 I . Am 18. Okt.: Ehe¬
frau Hermrne Fröhlich, geb. Hilbert,
49 I . ' Am 18. Okt. : Taglohner
Friedrich Valentin Grüß , 71 I . Am20. Okt.: Fritz Wust, o M. to 20.
Okt.: Ehefrau Johannette Wil-
helmine Katharine Lober. geb.
Schneider , 89 I . Am 19. Okt.: Ehe¬
frau Louise Kromann , geb. Kahl,
71 I . Am 21. Okt.: Guido Gebhardt,
4 M. Am 21. Okt. : Mar,e Elrsabethe
Katharine Wembacher, 20 M. Am
23. Okt. : Johanna Auguste Veite,
10 M. Am 24. Okt. : Jakob Stadler,
7 M.

legenheit zur
eil. ,Messe 7.30

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 18. Okt. : dem
Althändler Lader Rund e. T . Am
19. Okt. : dem Taglöhner Emil geller
e. S . Am 17. Okt.: dem Eisenbahn¬
arbeiter Heinrich Buhlmann „e. S.
Am 15. Okt. : dem Gemüsehändler
Karl David e. T . Am 18. Okt. : dem
Hilfsheizer Wilhelm März e. T.
Am 17. Okt. : dem Straßenbahn-
schafsner Adolf Gaß e. T. Am
15. Okt.: bcnt Straßenbahnschaffner
Lader Hackspicl e. S . Am 17. Okt.:
Fuhrmann Ernst Sachenberger e. S.
Am 20. Okt. : dem Taalöhner Hein¬
rich Heilhccker e. S . Am 22. Okt. :
dem Bäcker Johann Rößler e. S . Am
24. Okt. : dem Taglohner Johann
Jung e. S.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann
Johann Ludwig Steinbrenner hier
und Elisabeths .Feiler in Trochtel-
fingen . Der Laglöhner Bernhard
Monsheimer in Kastei u. Phürppme
Wilhelmine Koch hier . Der Polrzer-
sergeant Heinrich Schneider u . Emma
Jda Auguste Dieme , beide hier . Der
Kaufmann Johann Georg Schäfer in
Worms - Neuhausen und Lourse
Henriette Karoline Schreiner hier.
Der Gastwirt Wilhelm Adolf Bürkle
und Witwe Anna Margarete Her¬
mine Weigand , geb. Keßler , beide
hier . Der Vizefeldwebel Ernst Tiepke
hier u. Eleonore Elisabeth Schultheis
in Cölbe.

Verehelicht:  Am 19. Okt. : Der
Kaufmann Rudolf Helb hier und
Marie Wollweber zu Wiesbaden . Der
Kaufmann Adolf Theodor Haas hier
u. Maria Elisabeth Riedel tn Kastel.
Der Taglöhner Wilhelm Debus und
Helene, gen. Margarete Köhler, beide
hier . Der Sergeant Hermann Karl
August Knocke in Montigny u . Katha¬
rine Sturm hier . Der Schmied
Karl Philipp Ludwig Wilhelm Kopp
hier und Katharine Kaufmann in

Dankiayung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste meines nun in Gott ruhenden lieben , guten Gatten u . Vaters,

itfiunntiun  Simon Urmerek.
sagen Allen , ganz besonders dem Prediger Herrn Wetter für dl- trost¬
reiche Grabrede , dem Vompicr -Korps der Fenerhahn -Abreüung I und
der Freiwilligen Feuerwehr , sowie für die zahtreicheu Blumen - u. Krcmz-
spenden unscrn innigsten Dank . L 5106

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
gvim  Adolfine Uemrrelr und Tochter.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1907. n m
FB*eBndeffB®WeB*2eI ©lirois.

Kuranstalt Sr . Abend.
Reitzel, Sri ., Hanau . — Reitzel Fr .,

Hanau . — Behnnig, Fr ., Oberlehrer,
Reval.

Hotel Adler Badian ! .
Chwast, Kim., m. Fr ., Warschau. —

Freiherr v. Krause, Gen.-Major, mit
Kr., Saarburg.

Alleesaal.
Mertens Kfm., Düsseldorf. — Paul-

aen, Dr.f Kiel . — Heintz, Kfm., Köln,
i— ’Chasen, Frl ., Reut ., Leipzig. —
Hepner, Kfm., Leipzig.

Hotel üiemer.
Felderhoff, Kfm., m. T. Wesel. —

Dragounus, Dr. phil., m. Farn., Athen.
Schwarzer Bock,

von Brause, General, Frankfurt a.
O. — Neff Oberstleut., m. Fr ., Strass¬
burg. — Koeppen, Kfm., Berlin. —
Fernström , Kfm., m. Fr ., Karlshausen.
— Franke , Gutsbes., m. Fr ., Tuhla. —
Kaiser, Weinhändler , Köln.

Hotel Burghof.
Weber, Hotelbes., Heidelberg. —

Homberg, Frl ., Wiborg.
Central - Hotel.

MüHer, Kfm., München. •— Kralle,
Kfm., Pirmasens. — Bentels, Kfm., m.
Fr ., Berlin. — von Sigmond, Prof.,
Dr.j Budapest. — Sehmall, Kdhfmann,
iCronenberg. — Bürmann, Bochum. —
Beyarano, Ing ., Düsseldorf. — Diebch,
Fabr ., Remscheid. —■ Fischer, Kfm.,
m. Fr ., Berlin. — Hauschild, Kaufm.,
Kassel. — Hofmann, Ing., Hilversum..
— Müller, Kfm., Chemnitz.
Hotel n . Badhans Continental.

Eickhorn, Fr ., m. T., Solingen. —
Docks, Kfm., Neustadt.

Kuranstalt jDietenmiihle.
von Steheglow, Kammerherr , Peters¬

burg. — Schlesinger, Kfm., Berlin.
Hotel Einhorn.

Duver. m. Fr ., Aachen. — Günther,
Kfm , Berlin. — Dahlsheim, Kaufm..,
Berlin. — Monz, Kfm., Bonn. —
Frank , Dr., München.

Englischem Hof.
Sehrempel, Fr ., Braunschweig. —

Schrepff, Fr ., Eisenach.
Hotel Erbprinz.

Keil, Kfm., Worms. — Weinert,
m. Fr ., Kassel. — Retenneyer, Kfm.,
Osnabrück.

Europäischen Hof.
Etinieck, Brüssel. •— Davis, Kaufm.,

Hamburg. — Bestücke. Fabr ., Frank¬
furt . — Lüttge , m. Fr ., Wolfenbüttel.
— Silbermaim, Kfm., Offenbach. —
Frank , Reut ., Breslau. — Schauss,
Kfm. ’ Traben.

Hotel Falstaff.
Heiser, m. Fr ., Berlin.

Hotel Fürstenbof.
Goldschmidt, m. Fr ., Mainz.

Hotel Fuhr.
Kaufmann, Dr . med., m. Familie,

Wildungen. — Fuchs, Kempfeld. —
Fiehter , Fr ., Oberbetschdorf.

Grüner W ald.
Weill, Kfm., Paris . — Hardtmann,

Kfm., Karlsruhe . — Spiess, Kaufm.,
Berlin. — Rosenstern, Iifm ., Berlin. —
Gropp Kfm., Pforzheim. — Biemann,
Kfm ' Frankfurt . — Buchholz, Kfm.,
Berlin. — Scharff, Kfm., Strassburg.
— Schmidt, Kfm., Düsseldorf. — Mas-
silewitz Kfm., Berlin. — Spittler,
Kfm. (Stuttgart . — Sprotti , Kaufm.,
Hamburg. — Müller, Kfm., Köln. —
Waiden, Kfm., Hamburg. — Heim,
Kfm., m. Fr ., Pforzheim. — Schellmg.
Kfm., Niedersalzbrunn. — Korthaus,
Kfm., Mülheim. —- Beyer, Kfm.,
Zerbst. — Cossmann, Kfm., Berlin. —
Ammon, Zahlmstr., Kamerun . —
Luirmann, Kfm., Berlin. ■— Spitzer,
Kfm., Warschau . — v. Parseval, Kfm.,
Antwerpen . — Schagen, Kfm., m. Fr .,
Aachen. — Lippmann, Kfm.. Köln.1 —
Kurnstowsk, Kfm., Riga. — Edel¬
mann, Kfm., Rastatt .— Wasserburger,
Kfm., Berlin. — Heim. Fabr .. m. Fr .,
Pforzheim. — Schöll, Kfm., Berlin. -
Neu, Kfm., Stuttgart . — Ellinger,
Kfm., Strassburg.

Hotel Happei.
Kraus , Kfm., Leipzig. — Weiland,

Kfm., m. Fr ., Krefeld. — Bardorf,
Prokurist , Eisenach. — Beidler, Prok .,
Bremen.

Vier Jahreszeiten.
Ficke, m. Fr .. Freiburg.

Hotel Imperial,
von Pahlen , Graf, Petersburg.

Kaiserbasl.
von Geyer, Bürgermstr ., in. Frau,

Trelleborg. — Stuckmann, Oberstleut.,
Wandsbeck.

Goldenes Kreuz.
Glaser, cand. med., Heidelberg. —

Kaefferlein, Ober-Reg.-Rat , Ober-
franken.

Hotel Kronprinz.
Levit, Rabbiner, Dr., Alzey. —

Estrin , Kfm., m. Fam. u . Bedienung,
Petersburg.

Hotel Zum tandsherE.
Bauer, Fr ., Köln.

Weisse Lilien.
Brauneck, Kfm., m. Fr ., Bialystock.

Hotel Meliler.
Philipp, Leipzig. — Vorwerk, Leut .,

Koblenz,
Metropole n . Monopol.

Bieber, Frl ., Berlin. — Sponholz,
Fr ., m. T., Berlin. — Rudhard, Reg.-
Baumeister, m. Fr ., Koblenz. — Frei¬
herr G-littenberg , Major, Bruchsal. —
Kaiser, Köln. — Schmidt, Bad Ems.
— Daniels, Reg.-Ass., Dr., Biedenkopf.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Auf Der Maur, Geh. Rat , m. Fr . u.

Bed., Berlin. — Krauss, Fr ., Peters¬
burg. — Schaskolsky, m. Fr ., Peters¬
burg.— Ross, Reut ., m. Fr ., Hamburg.
— v. Schoel'er, Frl ., Rent ., Berlin. —

Hierlein, Rent ., m. Fr ., Hannover.
- Franke, Fr ., Rent ., m. Bed., Wien.

—- Vriesendorp, m. Fr ., Holland.
Hotel Nizzas.

Brinkmann, Oberhausen.
Kurhaus Bad Nerotal.

Soubotitsch, Sekretär, Rom.

Nonuenhof;
Berger, Kfm. Berlin.— Laass, Kfm.,

Wesel. — Nolte, Kfm., Wesel. —
Lang, Kfm., Mannheim. — Blaustem.
Kfm., Berlin. — Heyneck m. Frau,
Magdeburg. — Weiss, Kfm., Mann¬
heim.

Palnst - Hotel.
Flohr Fr ., Hamburg.— Langenbach,

Kfm., m. Fr . Frankfurt . — v. Pod-
horska, ml Fr ., Polen. - Wirte , mit
Fr ., Hamburg. — Platen , Rittmeister,
Schweden. — Berger, Strassburg.
Pfeiffer, m. Fr ., Heidelberg.— Rattner,
Staatsrat , m. Fr ., Petersburg . —
Sockel, Berlin. — Boehm, Frl ., Berlin.
— Woroniec.ki, Prinz , Warschau. —
Niemeyer, Fr ., Hamburg.

Hotel dp Pure n . Bristol.
Wallendaal, Bergen.

Hotel Be irslmrc.
Dürfe Kfm., m. Fr ., Warschau.

Pfälzer Hof.
Bayer, Kfm., Grotlia. — Castmot/Zj

Kfm., Karlsruhe.
Zur guten Quelle.

Schad, Kfm.) Giessen. — Weinhold,
Leipzig. — Wolfsteller, Leipzig.

QtioI 1»" »liof.
Lieben, Framersheim

Hotel üuisisana.
Becker, Majoratsherr u. Konsul a.

D., m. Fr ., Kuczkow. — v. Lokolowski,
Baron, Polen. — Ward , Rent ., Lon¬
don. — Ward , Fr ., Rent ., London. —
Spring, Fr ., Rent ., Dresden. — Wat-
son, Fr ., Rent ., Dresden.

Hotel Reichshof.
Syga, Kfm., Strassburg. — Diwann

Kfm-, Münster i. W.
Hotel ReichsposV

Hinnenberg, Dir., m. Fr ., Köln. —
Kruse, Kfm., Harburg .— Georg, Kfm.,
m. Fr ., Giessen.— Oppenheimer, Kfm.,
Köln. — Mey, Kfm., Berlin.

Hotel Kies.
Bonsmann, Sind ., Heidelberg. ■—

Himmelreich Kfm-, Kolm,':

Khein - Hotel.
Weigel. Leipzig. — Kahn, Kaufm .,

Bleicherode. -— Blau, Frl ., Dubuque.
— Wenzel, Kfm., Kreuznach. —
Beiter, Ing., m. Fr ., Berlin. — Hepner,
Kfm., Bordeaux. — Guette, Geschw.,Berlin.

Römerbad.
Shott , Rechtsanwalt, Stuttgart . —

Maysen, Stuttgart.
Hotel Rose.

Bettina v. Möremo, Fr ., Gräfin
Jassnek . — Brown, Fr ., m. Kurier u!
Bed., Newport . — La Farge, Fräul .,
Newport . — Preibisch, Dr ., m. Fr . u)
Bed., Reichenau. — Waag, Fr ., Stutt¬
gart . — Schröder, Fabr ., Lennep . —
Freudenfeld, Köln. — Niemeyer, mit
Fr ., Hamburg. — Hueck, m. Frau.
Hückeswagen. — Weowolsky, Fräul,
Petersburg.

Weisses Ross.
Merkel, Gutspächter, m. Fr ., Maria¬

burghausen. — Ahgren, Karlstadt . —
Kühle, Fabrikbes . m. Fr ., Wemige- *
rode. — Hertz , Panrod.

Hotel Royal.
Douglas, Bergwerksbes.. Düsseldorf.

— Gobrecht. Hotelbes., Königswinter.
— Arnold, Baam.

Russischer Hof.
Meyer, Hauptm., Hanau. — Zech

Frl .. Deidesheim. — Rudolpf, Kaufim)Deidesheim.
Hotel Sächsischer Hof.

Hanstätten , Frl ., Berger.
Savoy - Hote I.

Ducas, m. Fr ., San Francisco. —
Nussbaum, Kfm., Fulda. — Gould-
schmitt, Kfm., Amsterdam.

Schützeahoir.
Schirrmacher, Kfm., Dresden. —

Brown, Kor. , m. Fr ., Sondershausen. ;
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Lehmann, Kfm., Würzburg . _

Kraus, Kfm., Leipzig. — Stern, Kfm-Dresden.
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